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Vorwort.

WerSer es unter moderner Anleitung in der Cultur

ſeines Kopfes und Herzens glücklich ſo weit brachte, daß

er Hochſeinem Egoismus das blaſirte Horaziiche odi pro

fanum vulgus als vornehme Etiquette faltblütig aufzu=

kleiſtern vermag, der wird die ſogenannte Volksliteratur,

- welche, durch Auerbach u . 4. im Allgemeinen und die

alemanniſchen Lieder und Quidborn im Bejonderen, einen

bereits ſo wirfjamen und noch mehr verſprechenden Auf

ſchwung in Deutſchland gewann, und die in Schottland

ſo prächtig durch Burns und in Frankreich jo ehrenvoll

durch Jasinin vertreten wird, höchſt wahrſcheinlich nicht

zu goutiren verſtehen . Für den werden auch die platta

deutſchen Stadt- und Dorfgeichichten, welche der Ver

faſſer in dieſem und einigen folgenden Heften zu ver

öffentlichen gedenkt, nicht nur ohne alles Intereſſe ſein,

ſondern, Form und Inhalt nach, vielleicht gar unter allem

Literatur-Niveau, alſo ohne alle abſolute Höhe erſcheinen.

Eine ſolche Anſicht und ein ſolches llrtheil fönnte entmuthigen,
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wenn es nicht auf der Flachen Hand läge, daß die ale=

manniſchen Lieder die Amaranth, und Auerbach's Dorf

geſchichten den Tutu und Sigismund Forſter um ein

Erklecliches überdauern werden , – und wenn es nicht

eben ſo feſt ſtände, daß das Volk, dem von euren

literariſchen Modturtles die weißen Zähne ausfallen wür=

den, doch auch eine angemeſſene, feinem eigenen Grund

und Boden entwadiſene geiſtige Nahrung ernſtlichſt begehrte

und ſelbige, neben ſeinen Poſtillen und Bibeln, zu fordern

auf's Bündigſte berechtigt wäre . "

,, Unſer ehrliches altes Platt-, wie beſchränkt

durch und wie dialectiſch - ſdyillernd in ſeinen geographiſujen

Gränzen es auch immer erſcheinen mag, follte aber

Keiner verunglimpfen, der, wenn er wollte, wiſſen könnte,

wie ſchlagend ſein Humor, wie geſund ſein Verſtand und

wie ſtarf und reich ſein Wort iſt, und daß es neben ſeiner

ſtolzen und ſchönen Sdyweſter nid)t wie ein budliger

Wechſelbalg, ſondern wie ein Zwang haſſendes echtes

Enafskind daſteht, zwar ungelent, aber marfig und

naturwüchſig, wohl ungeſchlacht und ungeſchniegelt, doch

bieder und ohne Falich ."

Uebrigens maßt der Verfaſſer es ſich nicht an,

als ſci in ſeinen plattdeutſchen Geſchidyten nach allen

Seiten hin der rechte Ton getroffen und feſtgehalten. Er

will nur ein paar Beiträge liefern . Gefallen ſie, ſo wie

und da wo ſie es eben ſollen , ſo wird man den Wurf

nicht geradezu unglücklich nennen dürfen ; gefallen ſie da

nicht, wo es gleichgültig iſt, ob ſie gefallen, ſo weiß er
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keinen beſſern Rath für ſich, als fich, mit Friß Reuter's

Erlaubniß, hinter deſſen treffendes Titelblattsmotto zu

retiriren . “

Mit ſolchen Worten glaubte der inzwiſchen verſtorbene

Verfaſſer vor 23 Jahren dieſen ſeinen erſten Verſuch in

niederdeutſcher Proſadichtung begleiten zu müſſen, da er den

raſchen Aufſchwung nicht ahnen konnte, den die nieder

deutſche Literatur ſeitdem genommen hat, und zu dem

aud) er weſentlich beigetragen hat. Jene thörichte Ver

achtung der heimiſchen Mundart darf nicht mehr wagen,

ſich laut zu äußern, wenn ſie auch in der That noch

nicht ganz überwunden iſt. Niederdeutſche Dichtungen

in poetiſcher und proſaiſcher Forin haben einen Leſerkreis

gewonnen, der weit über die Grenzen des niederdeutſchen

Landes hinaušreidt. Niederdeutſche Sprache erfreut ſich

auch von Seiten der Wiſſenſchaft eines ungewöhnlichen

Intereſſes ; ein großer Verein, deſſen Mitglieder bereits

nach Hunderten zählen, hat ſich die Erforſchung der nieder

deutſchen Sprache innerhalb ihres ganzen weiten Gebietes

von der Schelde bis über die Memel zur Aufgabe gelegt.

Es ſcheinen nunmehr auch die Grundlagen zu einer ver

beſſerten Schreibart gewonnen zu ſein, welche geeignet iſt,

die Producte der einzelnen niederdeutſchen Mundarten allen

Niederdeutſchen in gleicher Weiſe zugänglich zu machen,

ohne den Charakter des Special-Dialectes preiszugeben.

Deshalb erſcheint denn auch das treffliche „Läuſchen
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von „Vols un Swinęgel“ (nicht mit der landläufigen

Geſchichte vom Wettlauf des baſen und des Igels zu

verwechſeln !) jeft in einer neuen äußeren Geſtalt, um

ſeine zahlreichen alten Freunde wieder zu begrüßen, neue

zu werben . Es empfiehlt ſich ſelber nach Inhalt und

Form . Rücfjidhtlich der letzteren halte ich mich zu dem

Urtheile beredytigt, daß Brindman in dieſem Läuſchen

gleichwie in ſeinem „Nasper-Ohm - den rechten nieder

deutſchen Erzählerton mit ſeiner behaglichen Breite auf's

Glüdlichſte getroffen hat. Da iſt fein Saß, fein Wort,

die nicht niederdeutich gedadt und geſchrieben wären.

Der Dialect, der in dieſem Läuſchen“ zur Anwen=

dung kommt, iſt der meflenburgiſche, wie er durch Reuter's

Werke in weiteren Streifen befannt geworden iſt. Von

dem Roſtocker Dialecte, den Brinckman im ,Kasper-Ohm

gebraucht, unterſcheidet er ſich beſonders durch Verwendung

der Diphthonge ei, au und än ſtatt der roſtodiſchen ee,

oo und öö. (Der Buchſtabe æ bezeichnet den zwiſchen

ä und ö idhwebenden Laut, das Zeichen ę ein breites e,

hochdeutſchem ä gleich .)

Die launige Erzählung ſei hiemit den Freunden der

niederdeutſchen Spradie nicht minder als allen Liebhabern

naiven Şumors auf's Beſte empfohlen. Oder – wie

der Roſtocker Herausgeber des Reinefe Vojs vor 360 Jah

ren ſich ausdrückte : Köp dit Book, dat is min Raf.

Koſtoď , November 1876.

Dr. Karl Nerger.



Dat Brüden geit üm.

( Heute mir, morgen Sir.)





Dat Brüden geit üm.

Dor
or was en Dörp in 't Mękelbörgic), un in dat

Dörp was en Araugt, un in den Araug güng dat grell

un luſtig tau . Du möſt man glik weiten, dei höllen

dor Auſtföft?, un de Eddelmann von dat Dörp, wur:

von di dat glit vel weſen möt, wo dat heiten deit

de Eddelmann, wat en richtigen Eddelmann, un fein

jonn Puttjunker was, de den lütten Mann nid dat Witt

in ſin Dgen günnt -- de hadd twei Tunnen Bir un

drei Lechels vull luter Kurnbramwin, un feinen Druppen

Tüfffenſnaps4 mank, in den Kraug ichidt vör de Lüd ut

dat Dörp.

Hans Jochen, den B'ron ſin Kutſcher, un Louis ,

de Kammerdeiner, un Lifdh ’, den Teigler ſin ſmuck Dirn,

wiren of dor ; un all de Knechts un Dirns ut ’n Dörp

un von ' n pof, de Grotknecht un de Lüttknecht, dortau

PM
1 ) Krug Dorfſchenke. 2) Erntetanz. 3) Fäßchen.

4) Kartoffelſchnaps.
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de Węwer un de Smid, de beiden Hofbuern un all de

Daglönersi mitſamſt er Frugens. Liſettchen æwerſt,

de Rammerjumfer, was nich dor ; dei tröcť fit mit den

Kaffichriwera un hadd meint : „ Ne, mank das ordinäre

Volk gäb ich mich nich mank, das bün ich mich nich am

Sinn !"

De Gören wiren æwerſt al tau yus un tau Bedd

bröcht, denn dat was al lang nachtſlapen Tid un wid

hinner elben . De blinn Klas von Krakwiß ſpęlt de

Fidel un Hanning Klauť blöj de Klarnett, un Lud's

wig , den Wewer Nuttel ſin Jung, -ſtref den Bajs :

hei meint, dat kem em bi, wil he Sündags de Belgen

pedden müst. De Lichter up 'n Aben un up dat

Schapp hadd’n al felst as lang un dick as Poggen =

ftäuls. Sei hadden al drei Veertür’ich danzt un 'n

Küffedanz un Statt-un -Mus. Dor wiren weck al leidig

(dreifs, un pinrit Pant, den Smid ſin frumm Snut

was al ſo gleuendig, dat hei ſei up den Ambos fülben

hadd grad' imeden fönt, wenn de oll Sinaken dat man

noch hergeben hadd . Louis , de Sammerdeiner, was

allein verdreitlich. He was de Kater weſt, as jei Katt

un-Mus danzten, un dorbi hadd hei ſit 'n Ramm in de

linke Wad' danzt, ſo dat hei de Mus nich hadd gripen

fünt, un jei em all wat lacht hadden. Dat hadd em

1) Tagelöhner. 2) eig . Spreuſchreiber, zweiter Wirth

ſchafter . ) die Bälge treten. 4 ) Lichtſchnuppen. 5 ) eig. Froſch

ſtuhl, d . i . Pilz . 6) ſtark angetrunken .



3

Alock negen

krepirt ; un wil hei nu den linken Bein nich recht rögen

künn, ſett't hei fik achter 'n Aben un ſlöp.

wwerſt de annern hadden noch lang nich naug ;

dat Bir was noch lang nich all, un dor was noch 'n

heilen Lechel vull Bramwin na . Hans Jochen , den

Bron fin Kutſcher, danzt mit Liſch, den Teigler ſin

glaui Dirn, vör. Dat was ein ſtrammes Męken , kan 't

di ſeggen . Sonn Por Mülpens in 'n kopp un ſonn

Por Waden ! Ne, it legg di, du haddſt di of in er

verleiwt, wenn du ſei den Abend ſein haddít, as if dat

dan heww. Hans Jochen let æwerft Liſch gor nich ut

de öand un flög of keinen Danz æwer .

hadd hei al finen Rock afſmeten un ſin rod Weſt was

achter al ſo ſwippendig natt, dat du ſei haddſt utwringen

fünt. Denn dat was dor ſo heit un fo vel Stoff un

Tobaksrof, un ſei danzten ſit jo neg up de Hacken, un

dor was man ſo wenig Ellbagenrümd4 de gnedig

Fru badd wol Slag un Unglück 5 fregen, hadd jei dor

rinne müst. Liſch' maft fik æwerft dor gör nir ut ; ſei

hadd mit Hans Jochen Sörch Dic un Dünn un Rok un

Smot bet Maidag danzt, wenn dat hadd jin müst, ſei

wüst wol worüm. Hans Jochen flög fik æwerſt an de

ſtrammen wittleddern Vüren, dat dat man ſo knallt, un

röp : „ Na, nu noch 'n Schottichen !" Un de Dirns juch

ten un friſchten ; man de Rirls drünken irft noch 'n Ghuc,

un Dunn güng dat wedder los, beſt du mi nich ſein

1) gewandt. 2) Mädchen. 8) große Augen. 4) Raum zum

Menden . 5) epileptiſche Krämpfe.

1*
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un müchſt du wol noch eins, un alle fiw Minut

ſdhrigt Hans Jochen : „ Solo, meine Harrn !"

Dor was awerft nod) ein Stuw dicht bi, dor

was ' t affrat jo heit; up den eifen Dich ſtünn ' n

groten Kraus vull Bir, un dor jeten üm den eifen Diſch

fiw olle Kirls un ſnackten flauf : von 'Merifa un wo de

Rogg æwer Jor flicht lon't, un von de Tüfften un den

Kapp, von de Türfen un Rojaken, un wat jei Swanken

verlęden Jor doch den Kopp in Bütow afſlagen hadd’n ;

wo flinting de Preiſter up de Kanzel aflęſen fünn , un

dat Hans Jochen nu doch to Pingſten Hüſung frigt,

man bi de Kutſchpird bliwt ; wo flitig de gnedig Fru mit

den Randaten będt, un wo lütting ſei de Botterſtichen

för de Knechts maken lett. Dat æwerſt jęden ſ all,

dat de B'ron grad fonn gauden Girl was un dat hei

of grad ſonn Wort1 up de Nei hadd as ſin jet

Vader, de Majur, as hei noch leben ded . Allein æwerſten

Jürrn, de Schaulmeiſter, – de of Flickjnider was un

din B'ron alle Vullman'a de Hor ſniden müst, – ſnackt

am kläufſten un meiſten von ſei all. Hei hadd man ne

pipig Stimm, fünn æwerft geferlichen dormit lostuten,

wenn hei wull; un den Willen hadd hei . Sünſt was 't

' n ganz flaufen Kirl un hadd vel Wiſſenſchaft un Welt=

erforung - de Hofbuer Milhahn meint dat wenigſtens

üm des, dat he ümmer noch eins jo hell un friſtlich

füng, wenn he wüst, dat de gnedig Fru in eren Staul

1) Warze. 2) Vollmond.



- 5

up dat grote Kur grad wwer de Orgel ſat ; hii

fünn of dat grot Einmalein butwendig ut den Kopp vör

warts un rüggwarts un den Katechismus bet an de

Hustafel, man bet tau 't Semnor hadd hei 't nich bröcht,

denn cat was tau ſin Tid noch nich weſt, un dorüm

künn hei of de Semnoriſten nid utſtan.

As nu de fiw ollen Stirls ſo üm den eifen Diſch

feten un klauk ſnackten, dunn jed Kriſtoffer Alod =

ſien , de anner von de beiden Hofbuern, tau den Schaul

meiſter : Hür mal, Jürrn , nu will it di mal wat

ſeggen, nu is mi na grad jo tau Maud, Jürrn, as

mücht ik ein von din ollen Läuſchens hüren . Wat

meinſt du dortau, Brauder ? "

,, Ja, Schaulmeiſter, dat dau du man !" -- led

Michel Milhahn , de Hofbuer, un Kriſchan Nut:

tel , de Wewer, de jęd dunn of :

. Ja, dat kanſt du man daun ! Sparr di man

nich lang ! 'ran an 'n Diſtel1!"

þinrit Pank , de Smid, wull dunn of noch

wat jeggen, awerft hei freg dorbi fonn Hickup, dat hei

dat nich ruttrigen fünn un leiwer bi fik behüll.

,, Je, dat is all ſo as dat is ." — meint dunn Jürrn un

langt ſie den Kraus heræwer un plirt mit dat ein Dg rinne.

„ Na, if weit al, wo dat is ! “ röp Kriſtoffer Slod

ſien. „ De Schütt ? is al wedder taufallen. Lütt

mannſch, męt ſei Doch den Araus mal wedder vull !"

1 ) Deichſel. 2) das Wehr.
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Lüttmannſch , den Kräuger ſin Wittfru, dei de

B'ron den Kraug laten hadd, as er Dll verleden Gallen

ſtorben wir, ded dat of ; un as Jüren nu fin Pip

ſtoppt hadd, dunn harft hei ſit irft eins un ſęd: ,,Na nu ,

dat Läuſchen von den Haſen un den Swinegel up de

Burtehuder Heid fennt ji wol al al ? "

„Wo jei weddlöpen , meinſt du, Brauder, un wo

de Swinęgel den Haſen dod löp, ja, dat beſt du

uns al dreimal vertellt !" jęd Nuttel.

„ Na nu röp Jürrn dunn - æwerſt dat Läu

dhen von den Vojs un den Swinegel, un wo dat

Brüden ümgüng, kennt ji noch nich ?"

„ Ne, – ſęd Kriſtoffer – dat Läuſchen von den

Vols un den Swinęgel fenn wi noch nich; ſcheit man

los, Brauder !"

„ Na nu !" ſęd Jürrn dunn ; „ Eile mit Weile !"

Dat was in 'n þarwſt kort na Martini. De

Morgen was dakig ?, un de Nurdoſt blöf (charp un fold

æwer Sat un Braf. Dat Lof was meiſt al runner

von de Böm, un dei por Blęder, dei dor noch anſeten,

fegen fo leg un elennig ut as Waddik un Weihdag?

un as Lüd, dei nich leben un nich ſtarben fænen. De hogen

Dannen in 'n Holt ruſchelten fruſtig un ſchüddten de

Däudruppen von fik af as de frank Möller de Blaud

1) neblig . 2) jämmerlich.



- 7

ilen. Stotwiſ flög de Wind dwaſs awer de Brak, ſo

dull un blind as 'n Spann Pird', dat mit iſern Egen

dörchgan is. De Sat was meiſt al rin in 'n Acer,

Kapps un Weit un Rogg, un deilwiſ al recht ſchön uplopen.

Dat hadd up de apen Rüm' düchtig ript, un as de

Sünn an 'n Heben rupfem un dörch den Dafi bröf,

blinkt de Wiſch; man richtig froren hadd dat noch nich.

Doch jeg de Luft ſo fopprigº ut un let fit jo ſmer

an, as ob dat wol hüt odder morn Snei gęben ſchüll ;

un de Sünn fek ſo ſur un gnittig : as de ful Meierſch,

de Morns vör däuen Dag 4 na de Regel 5 möt. Dat was

man ſtill un einjam buten up dat Feld, man dat de

oll hungrig Krei, de dor achter up de Wid bi de Mar

gelful ſat, mennigmal farkt. De Scheper hödd fin Schap

hinner 'n Leuwer 6 un Waſſer ? hadd den Swanz manſ de

Bein ſtęken un ſeg nadenklich ball de Schap un ball

den Scheper an, as wenn hei dat man blot weiten

mücht, worüm de Scheper upſteds ümmer ſo tidig ut

drew . Fauder vör 't Veih was æwer Jor jo naug in

de Schünen, un drei Arwtenmiethen ſtünnen jo of noch

buten bi den Schapſtall. De Scheper knurrt of bi fit

fülft; hei hadd fit ſo girn ne Pip anſtidt, un nu pinkert

hei al ne flockendige halwe Stunn un hadd ſit al den

linker Dum bläudig ſlan, æwerft de entfamtige Swamm

wull abſlut nich fangen, hei mücht em nu ünner den

1 ) Nebel . 2) tupfricht. 3) biſfig . 4) vor thauendem

Tage. 5) Melkplab. 6) Abhang. ) Ein häufiger Hundename.
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Stein leggen odder baben . „Wenn 't nich bottern will,

ſęd hei vull Boshaftigkeit, - denn bottert dat nich,

un wenn man dor of in ſpigt!“

Dor was æwerſt achter bi de Butenſleg, wur dat

Holt ſtünn , ein langen un dichten Dannenremel 1, dei noch

nich tau Bonenſtafen utſchacht was, un in den Dannen

ręmel was ein Danenſtig ? un in den Danenſtig dor

ruſchelt dat, as wenn einer, de nir Gauds vörhett, up

Söden jachting de Trepp dal lift ; un dat was de

Voſs, dei güng vörſichtig dörch den Danenſtig un kek

rechtich un linkſch na dei Danen rup, ob ſił dor nich

'n Krammsvagel odder 'n ollen Schacker in de Sneren

fungen hadd. Ewerft de Krammsvægeltid was al vor

æwer, un dor hadd fik of gor nir mir fungen, nich

mal 'ne oll Meiſch odder Holtſdrag 3. Vagelbern hün=

gen dor wol noch in de Danen, man kein Vægel nich.

As de Vois nu de legte Dan' ſeg un dat dor nir in

wir, dunn jed he verdreitlich : „ Na, wat nu ? " Vöis

hebben æwer anilegiche Köpp; ſo bejünn ſie denn of min

leiw Voſs nich lang un güng den Danenſtig ganz tau

Enn. Dor ſtünn hei ſtill un makt irft de Uren ſpit

un höll den Kopp un den rechten Vörbein in de Högt

un blew ſo ne ganze Tid ftan un lurt, ob fik dor of

buten wat up dat Feld rögen ded . As dat nu æwerſt

dor buten all ſtill blew un nir nidh ſil iðgd, wat 'n

vernümftigen un ümſichtigen Voſs hadd ſtufig maken

1) Tannenſtreifen, -wäldchen . 2) Dohnenſteig. 8) Holzheher.
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fünt, dunn feť hei achter 'n Buſch vorſichtig up ben

haften Ader; un as bei of dunn nir hürt as den Wind,

dei de hogen Dannen ſchüddt, un de oll hungrig Krei,

dei dor achter bi de Margelful up de Wid ſat un

farkt, un as bei nu of nip jeg, hei mücht fifen, wurhen

hei wull, as den Scheper un Waſſer und de Schap, wid

af achter de Bet, dunn grin't hei fifun füng an ,

buten vör dat Holt den Dannenremel up un dal tau

lopen un dorbi höll hei den opp dichting an de frd,

as ob hei wat verloren hadd, wat hei wedderfinnen wull.

Hei wüst wol, wurtau dat gaud was. Dat durt of

nich ſo lang, dor wüst hei, wat hei weiten wull. Un

nu güng dat mit em in den haften Acer rin, ümmer

forſch vörwarts, ümmer mit de Snut an de Ird, grad

up den groten Weitenſlag los. So ging dat ne ganze

Tid idel flinking un jwinning ; wwerſt up einmal ſtünn

de Voſs ſtill un dukt ſit dal, as wenn hei vör 'n Kopp

ſchaten wir, un blew ſo ſtill ünner 'n groten Gras=

wrojen liggen , dat Lewerenzen ſin Kind hadd æwer em

wegſtigen fünt, an'an ſo wat tau denken as : hir is dat

nich recht richtig in 'n Buſch. Dorup höw hei fachting

den Koppun ket charp tau, un – heſt du nich ſein !

ſprüng hei tau und hadd minen leiwen Haſen bi de

Flünten un bi dat Snick. De Hai, dei dur in de For

lag in ſlöp, verfirt ſit nich flicht, as hei den Voſs ſin

fcharpen Ten an ſin eigen Görgel fäult. Þei quift

gefęrlichen up un makt drei murdiche Sprüng, üm den

flimmen Saft (los tau warden . Allein æwerſten dat
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hülp alltauſam nich, de Voſs let nich los , un dat durt

of nich ſo lang, bumps ! dor lag de Haj ſtiw un dod un

blödd piplings an Gnid un Görgel. De Vojs lidt fit

dunn dat Mul un grin't ſit ganz häſslich, ſo dat du all

fin icharpen Ten haddſt ſein könt, un ſęd : ,, Dat ſchad't

di gor uir, dat difriren deit, wörüm hett din Vader

di fein Fuſthandſchen föft ; flap du ' n anner Mal

mit apen Dgen , Schapsfopp ! " Dorup ſett't hei fik bi

un frat un frat, dat em de Reifi ſchümen ded. Hei

hadd 'n gauden Apptit un fünn of düchtig wat laten ,

man den ganzen Haſen fünn hei doch nich æwer warden .

As hei nu nich mir fünn, dunn gröw hei ſif ein deipes

Loc, un dor ded he all dat rin, wat von den Haſen

æwrig bleben wir, Hut un Hor un Ingedäum, Fleiſch

un Anaken. Spart 's in der Zeit, da habt ihr 's in

der Noth ! Morn is of nod) 'n Dag !" jęd hei un

ſchüddt dat Loc vörſichtig wedder tau un led einen groten

Graswroſen 2 drup, ſo dat nix Sorvon tau ſein was.

Naſten fraßt hei noch all de Blaudſpören weg un ied

tau fit: ,, Vörſicht is tau allen Dingen gaud !"

As hei nu fo fin Saf orig 3 beſtellt hadd, dor was

em jo wol tau Maud as ' n rifen Mann, de duſend

Daler tau fim Perzent jęfer tau Stadtbaut hett indregen

laten . Dorup ſett't hei fik up fin Achterbein un fek na

den Scheper heræwer, dei achter de Bęt ſin Schap hödd

un dacht bi ſif: „ Den Scheper ſin Gäuf möten na diſſen

1) Maul . 2) Raſenſtück. *) artig , ordentlich.
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of bald fett naug weien. De ein grau Gant ſtekt mi

leidig in de Dgen ; ik fan em gor nich vergeten. Dei

was, as ſei den Roggen ſneden, al ganz gatlich ; wat dei

wol upſtunns pummlich worden is. Na, wi fænt jo

morn odder æwermorn Nacht mal tauſein, wat fit

dorbi daun lett. Weiten mücht if man blot, wur den

Scheper ſin Waſſer 's Nachts ſlapen Seit ; dat is ein

entfamtigen Gund. It ſchüll man blot ſo vel Murr in

Tenun naken hebben, as min Unfel, de Wulf in

Polen ; if wull juch wat anners wijen ." As hei dat

bi ſif denken ded, dunn kem dor de Portwag up de

Landſtrat fürt, un de Poſteljon blöf fin þurn, as bei

vör dat Dörp fem . Min leim Vois verfirt fit nich

flicht, as hei dat ourn hüren ded. Hei dacht glik an 'n

Jäger un de Hunn, un ſonn Jagdhurn fünn hei up den

Dot nich verdregen. bei was of flink in ' n negſten

Graben rin un fef vörſichtig æwer de Grabenburt. Nu

würd hei wol glik gewor, dat dat man 'n Poſthurn was ;

æwerſt de Schreck was em doch ſo unbeſeins in de vulle

Mag ſchaten, dat hei Bukknipen dorvon hadd un ſik 'n

ganzen Stot verpuſten müst, irer em wedder ſpaßig tau

Maud würd. Dorup fed he tau fit fülft: „Bęter is

beter, in Unglück flöpt nich ! It will dat doch man

leiwer ſo mafen, as de Flöh, dei lęd : Dſt un Weſt,

tau Hus is 't Beſt! un ſprüng von Vader ſinen Smer

ftewel in Mauder gren Unnerrođ . Ik ga nu tau Hus,

un dor will if ' n beten utſlapen.“ Dormit maft hei

ſif up den Weg torügg na jin Lodt, un dat was nich
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wid von den Dannenremel af, wur hei ruter famen was .

As hei nu fo an de Grabenburt lang löp, fem hei an

de Margelkul vörbi, wur de oll hungrig Kirei up de

Wid fat un farkt. Dat Margellock was vull Water

un dor föp hei irft eins, denn hei was von dat vele

Eten Döftig worden . Mit ses hürt hei fit dor wat

rögen . Hei fef ſcharp hen, wat dat wol weſen fünn,

un richtig, dor ſat de Swinęgel achter ' n Durnbuſch an

'n Leuwer un gnagt an ’ n Muſ'fnaken . De oll

Swinęgel ſchint dorbi ſo vergnäugt, dat Poſthurn in=

kumdirt 1 em of gor nid) 'n beten, ſchonſt dat noch ümmer

von dat Dörp heræwer flüng . Den Voſs ſeg hei wol,

man hei Ded ſo, as ob hei em nich jeg, wil hei mit

jonn Drt Lüd nir tau daun hebben mücht. Dat argert

nu den Voſs ganz gruwelig un ludermäßigen ?. Hei

fünn dei Swinęgel ſo nich utſtan un hads drei degte 3

Grünn dorvör. Jrſtens ſchöt de Förſter nie nich kein

Swinęgels ; tweitens güng dei Swinęgel em, den Voſs,

ümmer ut den Weg, un vör 't drüdd fünn de Voſs

ſinen Arger doræwer, dat hei ſif unnük æwer dat Poſt

hurn verfirt 4 hadd, nich ſo drög dal ſluken. Dorher ſęd

de vois tau jit fülft: ,, Täum , Brauder, di will it 'n

beten Solt up de Brad' ftreugen ; du fümſt mi grad

tau País !" Dor nu æwerſt de Vojs von Natur 'n

klaufen Rader is, ſo güng hei fir fründlich na den

Swinęgel ran un fed tau em : „ Sun -Morn, min leim

1 ) beläſtigen . ?) greulich und abſcheulich. 3) gediegen.

4) erſchroden .
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Swinęgel! Sü ! vf al up de Bein ? Na, wo geit di

dat denn upſtunns ? Du etſt jo wol gor ne Muſfül!

Je, dat lat ' t mi gefallen ! Ik mein, ji Swinegels lewt

man blot von Maddifen 1 un Rojskewers. Ne, jo wat

lęwt nich ! " De Swinęgel jęs nix wider as :

„Schönen Dank, Vojs !" Wil hei wwerſt den Voſs

dördhut nu ganz un gor nich trugen ded un 'n vör=

ſichtigen ollen Mirt was, ſo tröd bei Snut un Bein 'n

beten trügs un maťt ſit 'n lütt beten frus, ſo dat hei

up jedwedern Fall prat wir. De Voſs kem dunn noch

einen Schritt neger, kef den Muſ'fnafen an un röp :

,, Ne, fo wat lewt nich ! Sü ! Bü ! Muſichinken heww 't

lang nich präumt. Giw mi 'n Happen af, Swinęgel ! "

„ Du füſt jo, dat dor nix mir an is, Vofs !" jęd

dunn de Swinęgel un mnaft ſit noch 'n beten fruſer.

„ Dh, 'n beten ward dor doch wol noch an weſen, man

juft ſo vel as ne Mundpraum" meint de Bois, un

dorbi bückt hei den Kopp dicht an den Swinęgel ran,

as ob hei den Muſ'fnaken noch eins naſäufen wul.

wwerſt bei ded man ſo, um den Swinegel lidyter tau

beluren . As hei nu glömt, dat de rechte Dgenblick dor

wir, dun dreiht bei flint den Kopp rüm un wull den

Swinęgel mit ſin ſcharpen Ten na de Görgel gripen.

Wwerft min leiw Swinęgel was of nich ful un noch

flinker as de Voſs . Hei rullt un wünn ſif tau 'n

dichtes Alugen 2 tauſam, ſo dat fit de Voss an ſin

1) Regenwürmer. %) Knäuel .
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II

fpißen Stacheln Snut un Tung bläudig ſtödd. Dunner

Weder, entfamtige Swinęgel !" ſchreg dunn de Vojs un

ſnöw un ſpegun wiſcht ſit mit de Poten dat Blaud

von de Snut af ,, dat ichal di Dür tau ftan famen !

Wiſt du glik apen maken un gaud Würd geben, – ſüs

mak it di dod ! “ - De Swinegel was æwerſt nich ſonn

Dis, blew liggen as hei leg un dacht bi ſit: „ Wer 'n

Narr wir !" De Voſs güng dunn üm em rümmer,

vull Gift un Gall un idel Boshaftigkeit; man hei fünn

em nardens 1 ankamen von wegen de velen Stacheln.

Dorup fett't hei fit up de Achterbein, fet den Swinęgel

mit gręſig ? Dgen an un ſünn na, wo hei em am

beften an Liw un Leben kamen fünn . Taulegt hadd

hei 't utfunnen. Hei güng dicht up den Swinęgel tau,

föcht fik de drei lengſten Stachels, dei den Swinęgel ut

den Pudel rutſteken, föt dei mit ſin Ten recht ſchicklich

un vörſichtig an un tröđ jo minen leiwen Swinegel, de

ſik bi ſit ſülft wunnern ded, wo em dat noch verlangen

ſchüll, den Leuwer dal na dat Water in de Margelful,

wur dat am deipſten was, hen - un ſwaps! lag min

Swinęgel in dat Water . Dat hülp nu nich, de Swin =

egel müst fit nu wol wedder apen maken un up ' t

Swemmen verlaten, wull hei nich uppe Sted verſupen,

wurtau hei gor kein Luft hadd. Dat was 't grad, wat

de Voſs wullt hadd. „ Na, Brauder, wo gefölt di dat ?

röp he un grint ſit gnittichewích s. Nu fanſt du bet

1 ) nirgends . 2 ) erſchredlich. 3 ) ſchadenfroh.
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morn früh hir in de Margelful ſwemmen, wenn du Luſt

heſt. It ga hir nich weg, will ' t di ſeggen. Nümſt

du ruter, bit it di de Görgel af, un fümſt du nich ruter

un kanſt nich mir ſwemmen, denn verſüpſt du ; ßü mal,

das iſt die Natur der Sache, mein Junge ! Nu weist

du, wuran du büft, un kanſt daun un laten, wat du

wiſt, mi ſchal 't glik vel weſen . Wo de oll Krei dor

up de Wid fit wol freugt, wenn de Brad vör ſei irſt

gor is ? " Nu mücht de Swinęgel ſwemmen na wecfer

Sid von de Margelful hei wull, de Voſs gäng em na

dicht bi dat Water un wiſt em ſin ſcharpen Ten.

So ſwümm de Swinęgel wol tein Minuten in dat

Margellock up un dal. Novemberdag was dat, kold was

dat, un jung was de Swinęgel of nich mir. Dat durt

nich ſo lang, dor würd em de Puſt knapp un de Bein

lam . Hei wüst nich, wo dat warden ſchüll. Nu hadd

hei den Vojs gor tau ungirn ’n gaud Wurd günnt, un

wenn hei dor of hadd æwer verſupen müšt. wwerſt

as hei jo in jin Angſt an ſin Fru un fin ſæben lütten

Wörm tau Hus dacht, dor fünn hei dat doch nich laten

un bet in den ſuren Appel . Dor bed hei den Vojs :

,, Voſs , it heww ſæben fütt Mörm tau õus ; de Winter

is vör de Dörun dat ſünd dür Siden. Allein fan

min Fru de armen Kinner nich dörchbringen . Ik heww

di jo nix tau Led' dan , dat ik nich weit. It will noch

diſſen Winter von hir wegtrecken un di nie nidy wedder

unner de Dgen famen . Lat mi nu man in Freden

gan !
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Wat, du heſt mi nie nir tau Led' dan “, ſchreg

dor de Voſs . ,, Wat ſnückerſt du mi ümmer bi den

Graben rüm , wur du weist, dat if min Notrür hebben

dau ? Un wat gan mi din Gören ? an ! Wurtau ſchaffft

du di ſæben Gören an, Swinęgel, wenn du ſei nich

dörchbringen kanſt ? Gan lat if di nich ; dor fanft du

Gift up nemen . Dit Mal geit di bat an lopp un

Stragen. Db ſonn Drt Lüd as du inne Welt fünd

odder nich, dor frei't nich bund odder Han' na. It

weit wwerhaupt nich, wurtau ji Swinęgels eigentlich up

de Ird nödig weſen daut. Węſ du dorüm man ver=

nünftig un finn di in din Schickſal. Dat Beft is, du

mafft man glit din Teſtament un fettſt mi taum Börs

mund vör din ſæben Wörm in ; if will wol 'n Dg na

ſei henſlagen, dor kanſt du di up verlaten . Un von

wegen din Ollſch brufſt du di irſt recht nich tau quęlen .

Wat dei fit wol freugen wart, wenn du nich wedder

an 't Hus fümſt, un de Arei er vertellt, wo du er

ſchön ſmedt beſt! Dei frigt ſit worſchinlich en jungen

Swinęgel wedder un ſett't dat Geſchäft furt!"

As de Voſs jo ſpröt, würd dat den Swinęgel

gräun un gel vör de Dgen. Hei fünk up einmal deip

unner dat Water, un dat juſt em vör de Uren , as ob

dat dunnern ded. Mit aller Gewalt rappelt hei ſif noch

einmal wedder up, un as hei den Kopp æwer Water

hadd, fef hei wild üm fit, un wiſs un worlich ! Dor

1 ) Nothröhre . 2) kleine Kinder.
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was de Vois weg . De firei jat dor noch up de Wid'

un fef em nürig ? an, as ob ſei dat gor nich aftäuben

fünn, dat hei dod wir, man de Voſs was weg un nar

dens mir tau jein .

De Swinęgel hadd noch grad ſo vel Beſinnung

un Macht na, dat hei an ' t Land ampelt . Dor föll hei

dal un lag einen Dgenblick, as ob hei Dod wir, fo matt

un verklamts was hei. Þei hadd æwerft ne tage Natur

un Sorüm fem he bald wedder tau ſif. Nu fünn hei

bat gor nich begripen, wat ut den Vojs worden wir.

So kröp hei den Aeuwer wedder rup, von wur af hei

wid rüm fifen fünn. Hei fem noch grad tau rechter

Tid tau ſein, wo de Voſs, ſo ſwinn as hei man jichtens

fünn , üm de Eť von den Dannenremel löp, wur ſin

Lock was, un wo engſtlich he dorbi den Swanz hengen

let. Dat müst finen gauden Grund hebben, un denn'

hadd dat of. Von de anner Sid fem nemlich de Eddel

mann mit finen Jäger un twei Daglöners, mit Gręwers 4

up de Schullern un Fir un Kulmann, de beiden Tedels,

un Bunfür, de Häunerhund. As ſei æwer den Steg

bi de Bęt güngen, dunn fünn de Swinęgel dütlich ſein,

wo de Jäger mit de Hand na den Dannenremel hen=

wiſt un tau den Eddelmann wat ſęd. Dorbi blenkert

den Jäger ſin Flint in de Sünn as dat hellige Weder

lüchten . De þunn blafften ſo lud un luſtig, as ob je

wüsten , wen dat dit Mal güll. Fix, de jung Teckel,

1) begehrlich. 2) hinaufklettern. 3) erſtarrt. 4 ) Grabſcheit.

2
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was de annern wid vörut un fet fik alle Ogenblick üm,

as ob em dat lang nich raſch naug güng. Nu wüst

de Swinęgel Beſcheid. Worſchinlich hado de Voſs de

Hunn blęken hürt un ſik ſwinning na fin Lock up de

Strümp makt. De Swinęgel was, wie geſeggt, ein

ümſichtigen ollen Burßen un jeg fit dat all ' n Ogen =

blick ſtillſwigens mit an. Dunn fed hei tau fit fülſt :

„ Je, wat helpt ſei dat all, frigeu daun ſei em jo doch

nich. Wo oft ſünd ſei al na em ut węſt, æwerſt nie

nich hett ſei noch dat wat hulpen. Verleden Jor, as

ſei em tau Liw wullen, wüst de Jäger nich, dat de Voſs

noch ne drübd Notrür ünner de grot Bäuf hadd, un

dor wutſcht he dat Mal dörch. Nu hett hei fit ne nig?

Notrür dor achter in 'n Graben ünner 'n Brummelber=

ſtruf 1 un Haſengeil grawt, dor weit de Jäger wedder

nir von, un dordördh ward hei wol dit Mal utfnipen,

un denn hett dor ne bi jeten. Rümt de Voſs æwerſt

dit Mal furt, denn fan it mi man in Acht nemen ; hei

is tau fün’ſch ? un vel fläufer as ik. Unſ Potts is nu

doch einmal intwei un kan nie nich wedder heil warden .

Je, wat is man dorbi tau daun ? Dan möt dor wat

warden, dat jei it wol in æwerften man wat ? "

So ſęd hei un ſo ſünn hei. Taulegt fem em ein

Gedanken. Hei was æwerft fein Man von vel Würd,

æwerled ſif de Saf noch einmal un dunn güng hei, as

flink as jin ollen Beinem dregen fünnen, up den

Dannenremel los un was bald nich mir tau ſein.

1) Brombeerſtrauch. 2) ingrimmig. 3) Topf.
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Mit des was bor in dat Voisloc ein deubel

mäßigen Spektakel. Kulmann, de oll Teckelhund, hadd

dat glik raken, dat de Voſs tau Hus was, un ſik nich

de Jr nemen laten, tauirſt in de Hauptrür rin tau

foren. De Voſs hadd noch bi Kulmannen einen groten

Schinken in 't Solt ; denn Dei hadd em verleden Jor

ganz eklich æwer de Snut beten, as de oll Tecelhund

em in dat fülwige Loc bi de Lunt fat't hadd ; wenn

de Voſs meint, dat Kulmann dat al vergeten hadd, denn

irrt hei jik. " Fix ftünn mit den Kopp in 't anner Lod

un günſti, as ob ſei em den Swanz afflemmt hadden ;

man rinner wagen ded hei fit nid wider as mit dat

halwe Liw , dor hadd hei noch nich Krajch'? naug tau .

Bunfür ſtünn vör dat drüdde Lock bi de grot Bäuf un

knurrt heil verdreitlich, dat dat Lock ſo eng was, dat

hei nich of rinne fünn as Kulmann ; hei würd den Voſs

anners betalen. De Jäger lag ling un lang 9 an de

Fro' un höll ſin Ur dichting an, üm tau hüren, wur

Rulmann un de Voſs leg, dat de Grewers of wo mæg=

lich den Kętel dröpen . De Ebdelmann probirt æwerſt

dat Slot an ſin duwwellöpig Flint, ob dat of all up 'n

Schick wir. Mit des jett't Rulmann den Vojs ünner

de Jrd' nich flicht tau. Ewerſt de Voſs was ein riba

bigen Kirl un hadd leidige Ten un höll dor of nich mit

achter 'n Barg, ſo dat Kulmann em nich recht wat ană,

hebben fünn : hei blafft æwerſt jo vet duller. De Vojs

1) ſtöhnte. 2) courage, Muth und Kraft. ) ganzer Länge

platt.
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was of gor nich bang. Hei verlet fik up fin nig Not:

rür ünner 'n Hafengeil un Brummelberſtrut bi den

deipen Graben, wur hei in twei Minuten na dat grote

Brauf 1 weglopen fünn, un denn – dacht hei fläut

Vader na ! Sobald as hei nu æwerſt dat Gnurſchen

von de Grewers 2 grad wwer ſinen Ropp hürt, dunn

würd em up eins ganz huttlich 3. ,, Nu maf iſ dat jo,

as de Maifewer ſęd, as hei den Sparlink achter de

Schün pipen hürt : „ Nu burr 't af !" As hei jo jęd,

paſſt hei dat richtig af, fort tau fo dull as he fünn,

bet Kulmann wedder dwaſs æwer de Snut, dat em sat

hellige Für ut de Dgen flög un hei drei Faut trügg=

wifen un fürchterlich blęken müst. Dunn dreiht fit de

Vojs ſwinn rüm un wutſcht in de nig' Notrür rin.

Kinne kem he wol, æwerſt rut kem hei man nich, wil

dor en Proppen vörſlagen was. Denn vörn in dat

Lod, glik achter de Hafengeilmötteln, lag min leiw Swin =

egel un hadd fik ſo krus makt, as hei man jichtens

fünn, all dei velen un ſcharpen Stachels na dat lock

herinner, ſo dat dor kein Mus nich hadd Sörchfünt.

De Voſs for't sor of richtig wedder mit de Snut in

den Swinęgel fin Stachels rinner. „ Dunnerweder! -

röp hei Swinęgel, büſt du dat ? Ga mi glik ut

den Weg, odder it bit di dod !"

„ Bit du man tau !" fed dunn de Swinęgel

ganz koldbläudig.

1) Bruch . ) Knirſchen der Spaten. ) ångſtlich.



21

-

,,Sla mi de Deuker ! it bit di up de Sted dod,

wenn du mi nich glit ut dat Lock geiſt ! " ſchreg dunn

de Vojs un gnurſcht mit de Ten .

„ Bang maken gelt nich ! lęd de Swinegel,

Dat Brüden geit üm, Brauder!"

Dunn wüst de Voſs, wat de Klock flan hadd .

Nu blew em man noch ein Weg æwrig. Hei müst

wedder trügg, grad æwer Kulmann weg, midden mank

de Hunn un Jägers Dörch un denn holtin ? So odder

ſo. Verſäufen müst hei dat. Un dat ded hei , of. As

Slag un Unglück fort hei up Kulmann los. Sulmann,

de fit mit des wedder beſunnen hadd, bet æwerſt of tau,

fo dull as hei man ſichtens fünn, un ret den Voſs ein

Stück Flicken ut de Büren as grot as en Fuſthandſchen.

De Vojs kem æwerft doch richtig æwer em weg un for't

ut dat Lock ruter, as de Katt ut den Sad. Hadd de

Junker nich ſo gaud uppaſſt, wir bei of dit Mal wedder

wegkamen. Ewerft dei ſchöt em den grawen Hafen=

hagel ſo drad ünner de Fan'a rinner, dat min leiw Voſs

furtſt : vorfäutſch vörnæwer föll, den Kopp mank de Bein

ſtök un dod wir. As de Swinegel den Schot 4 fallen

hürt, dunn dacht hei glif, dat dor wat paſjirt weſen

müst. Flinking kröp he ut de Notrür wedder rute un

fet achter de grot Eik rüm . Dor ſtünn de Eddelmann un

höll den dodigen Voſs, den dat Blaud druppenwiſ von

den Vörderbein raf lecken ded, bi de Fan' in de Högd

1) holzein . ) Fahne, Fuchsſchwanz. ) ſofort. 4) Schuß .
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un de drei õunn ſprüngen doran rupper un hulten un

blekten, as ob ſei dat noch nich naug wir, dat hei al

dod was. De Swinęgel ſed æwerſt Dorup tau ſik fülſt :

„Schad is dat üm em dech, denn hei was en ſmucen

un flaufen Kiri, man dat hei jo fün'ich un venin'ich 1

was. Hadd hei mi nich ſo häßlich mitīpęlt, mücht hei

wol hüt noch nich fonn flicht Enn namen hebben. Dat

hett hei ſik bi de Margelful wol nich dacht, dat dat

ſo noch famen fünn ."

Dorup tröck de Swinęgel in den Voſs fin Lock

rin mit ſin Fru un ſæben Gören, un dat geföll ſei dor

ſir gaud, wil dat en harden Winter würd un mennig

arm Swinegel elennig von de Müll verkamen müst; un

wenn fei bor nich uttroden fünd, wan't jei dor noch

hüt un diſjen Dag, - un dat is dat Läuſchen von den

Voſs un den Swinęgel, un wo dat Brüden 2 ümgüng.

As Jürrn nu ſin Läuſchen vertellt hadd, langt hei

fik den Kraus her un ded einen deipen Tog un dorbi

ſeg hei jo æwerböftig ut, as de Preiſter, wenn hei den

Papenſnit 3 runner hett un cm mit Rotſpon 4 naſpäult.

Kriſhan Nuttel, de Wewer, ſtoppt fik æwerſt ne friſch

Pip un as hei ſei anſtickt hadd, jęd hei :

„ Dat hadd if all min Lewdag nich dacht, dat en

Swinęgel ſo flaut weſen fünn .“

1) giftig, hinterliſtig . 2) Necken . 3) Pfaffenſchnitt, das

Mittlere des Schintens. - Rothwein .
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„ Ja, dat is all ſo as dat is ! - meint Kriſtoffer

Klodjicu, de Hofbuer. Mennig ein ſüt flaut ut un

fei hollt em all vor ſwinplit'ích 1 un gewt em Gott

weit wat vör Amt un Jren, un is achterher doch man

en Schapsfopp; un mennig ein jüt man dummerhaftig

ut un hett nir nich firt ? un mard nir vereſtimirt un is

dod) en Kirl up 'n Plaß, wenn natt Weder in 'n

Klenner ſteit !"

„ Ja, ſęs Milhahn dunn, de anner Hofbuer,

un lacht fit as en Spitzbauw - un mennig ein is nich

ſo ſchapsdæmlich 3, as hei utſüt, man gor tau vel

ſchapsdæmlicher.

,,Dor heſt du ein wores Wurt ſegt, Milhahn !

fed de Schaulmeiſter De eigentliche Meinung un

Inholt von dat Läuſchen geit æwerſt Dorhen “

,,Na, dau mi blot einen Gefallen, Brauder, un

holl dineit Snabel ! röp dunn Klodſien. Wi weit

wol, wat man ſit bi din Läuſchen all denken fan, dat

brufſt du uns nich irſt lang un breit tau verkloren.

Du möſt nich meinen, dat du din Schauljungs vör

di heſt! "

„ Na nu !" fed dunn Jürrn.

Hinrik Panf, de Smid, fed æwerſt nix. De ſeg

ſo brun ut as ' n Swin, wat dat Für hett . De Ropp

lag em vörn up de Boſt, un hei ſchöt hen un wedder

na de linke Sid hen, as ob hei ſinen Backsbüdel 4, dei

1 ) verſchlagen , liſtig. ) gelernt. 3 ) ſchafsdumm . ") Tabads :

beutel.
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ünnern Diſch follen wir, wedder uphalen wul . De

annern feken eman un düdsten er Nöpp. Jürrn

æwerſt lacht fit un lęd : „ Dat fümt von ſin virtein

Snaps Bramwin her, dei hei hüt Abend wedder æwers

hulpen hett !"

„Heft du ſei em ſo richtig natellt, Jürrn ? - röp

dunn Klodjien . Lat du Banken man taufręden un fik

na dinen eigen Meſs. Du magſt of girn natt faudern.

Dor häud di vör. Panken ennerſt du doch nich mir.

Wat dor in begriſt", ward dor of in begragt 1, un ut 'n

Swinſwanz lett fif kein ſiden Halsdauk maken. Hett de

Voſs Bramwin den Swinęgel Sup-ut in de Margelful

irſt rin, fümt hei dor nie nich wedder ruter un mot dor

in verſupen, dor fanſt du di tau verlaten ! Dat Beſt

is, wenn wi nu upſtan un tau Hus gan. De Klock

möt bald twei weien, un dat is nich blot Tid vör den

Smid, fünnern vör uns all !"

Dorinit ſtünn Ariſtoffer up, un hei un de anner

Vofbuer főten den Smid unner 'n Arin un hülpen em

up de Bein . Nuttel ftöf em finen Badsbüdel un ſin

Fip in de Rodtaſch un ſett em taulegt ſin Klott ? up,

un ſo bröchten ſei em na de Smed, de grad æwer den

Kraug lag. Jürrn æwerſt güng noch eins na de anner

Stuw rinner, wur danzt würd. De Fidel, de Klarnett

un de Baſs wiren noch ümmer in 'n Gang ; man blot

dat de Klarnett hen un wedder drei Tons utglitichen
3

1) ergreift, ergraut. 3, calotte, Müße. 3) ausgleiten.
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ded, un Nuttel ſin Jung mennigmal ut Verſein mit den

groten Fidelbagen ünner dat Stegholt ſtref. Dat Juchen

un Kriſchen nam fein Onn, un Lifch ', de noch ümmer

mit Hans Jochen danzt, hadd fit jo dull lachen müst

bi den allerlegten Schottichen, wur ſei nu bi wiren, dat

er de linke Strumpband midden dörchplaßt. Tau aller=

legt würd noch eins fringel danzt, un as dat of ut

was, dunn haddenſ all naug. Dat Bir was all, de

Bramwin was all, un nu güng dat mit ſei all na Hus

un na de Slapſteden. Hans Jochen æwerft güng up

Louis tau, de noch achter 'n Aben ſat un flöp un grad

dröm't, dat hei in de Ræf de filmern Gabels vör 't

Anrichten pußt, un flög em baff up de Schullern.

Dunn ſprüng Louis up un ſęd noch halw in 'n Slap :

„ Ungerichtet, gnädige Frau !"

Drud von Adler's Erben .





Unl Herrgott up Reiſen.



„Süll dat 'n Brümmer weſen ? " hadd de Dow

ſeggt,
bunn lürrten all de Kloden .



Dat irst Kapittel.

Wo de leiw Gott ut Frankreich furt gung. Worüm Em dat

dor nich länger anſtunn. Wecken Weg Hei dorup namm,

un wat dat för 'n gewisſen Jemand was, de fik dat ahn

Verlöw unnerfung, Em up Schritt un Tritt nahtauſliken

Vördeſen, as noch unſ leiw Herrgott mennig

mal Sik fülwſt up de Ird ümſeihn ded , woans Sin

dwatſchen Koſtgängers dor, - de oll Minſchheit

mein ik, — mit dat Arw- un Eigendom, dat Hei

ehr tauwiſt hadd, ümſprüng un wirthſchaften mücht,

un wat Hei dor woll wedder mal eins de Feldmar

fen reguliren un en Inſeihn dauhn müßt, dat ſei

in fik un nich heil un ganz ut Rand un Band

un in de Wicken güng un in Saat un Geilriſers

upſchöt, dunn ſo wir Hei nah Sin oll Gewohnheit

of wedder in Frankreich afſtägen weſen . Dat Johr

lett ſit nich genau angewen , man en vull Stig

Fohren vör Boneparten ſin Tid fall dat weſt

ſin , ſo vel heww ik mi man leggen laten, un

dat wier dat irſt Mal förre de Bartelsnacht

Anno jo un ſo . Un ſo vel heww ik of man hürt, dat

dor vull twei hunnert Johr mang liggen ſälen, ihr

Hei Sik äweall tau de Reiſ entſchlöt un Petrusſen

ſo lang taum Rementer dor baben inſetten ded för
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de Tid , dat Hei weg ſin würd. — Altaulang würd Hei

Sik woll nich dor ünnen uphollen, hadd Hei ſeggt, as

Hei de Paradiſenpurt achte Sik in de Klink ſmet.

Hei kunn dat dor äweſten in Frankreich nich lang ut

hollen , ſo vel müßt Hei Sik dor argern. Dor wull of

kein Minſchenkind mihr ſo recht wat von Em hüren un

weiten . Weck wiren dor, de hadden Em am leiwſten glik

ganz un gor awmeiert un up dat Olendeil ſett,

un ſo liderlich wiren's dor dörch de Bänk worden as

Lünk un Bück, as Wätik, Gant un Kunkeldan, as

Türk un Sodomiter, un wo de ollen Beiſtes all

noch heiten dauhn.

„ Pu — ah !" — ſäd de leiw Herrgott, as Hei Sik

den Rock tauknöpen, den Püttel up den Kopp ſetten,

Sinen Krüzdurn - vandſtock in de Hand nemen un

wedder up de Strümp maken ded . , Pu -- ah!" jäd

Hei un makt en ſihr verdreitliches Geſicht. „ Dit geiht

hir nu jo äwer Krid un Rodſtein ; dit's mi doch en

lütt beten tau ſtripig. So dull hadd ik mi dat doch

nich dacht. De Schaden ſitt all tau deip. Stillen

lett fik dat nich mihr. Dat wili anners namen un

anfat't weſen . Na, täumt man noch en lütt beten .

Ji fält mi wollwedder tau Krüz krupen lihren .

Jug will ik wolf krigen ! Dat was dat allerwenigſt !

Dat Takeltüg geiht nich ſo ball von ſülmſt un

gaudwillig wedder in fik, dor möt ik dat ſo mit

maken, as ik dat ehr Tið mit de Juden maken deb.

Je, ik ſchick fug Schröters up den Hals, de Jug
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richtig wat ſchrötern ſälen ! Ji Krätendingers Ji !

Ik ward Jug mal mit ſon 'n Holofarn up de Baud

rücken , de Jug den Pipp richtig eins awtreden fall,

Jug un Jug Kinnerun Kindskinner , dat Jug

Hüren un Seihn vergahn deiht un Ji nich wedder

weiten fält, wat dat mit dat liebliche Weſen up ſik

hett, bet dat negſt Johrhunnert tau Rüſt geibt ! Pu

- ah ! de ollen Sägen de!" – ſäd de leiw verrgott

„ Ji känt dor up luren , bet ik mi medder bi Jug

ſeihn lat ! "— un dormit güng Hei ut Frankreich fuhrt

un dacht bi Sik : „ Du künnſt Di man leiweſten glik

ok mal dornah ümdauhn, wat fit dat annerwegt, as

bi den Franzoſen , of ſo rubg anlett un getacht is,

un wat dor of Vörpal flabn warden möt.“

Wenn dor nu in Frankreich ' wen weſt wir, de

dat mit de Angſt krägen hadd un äwerhaupt Notiz

dorvon namm, as de leiw Gott ſo ünverwohrens in

Frankreich ankamm, un de fik doräwer hucheln un

hägen ded, as Hei ſo gnäglich den Krüzdurn in de

Hand namm un wedder weg gung, denn ſo was

dat kein Minſch nich, denn ſo was dat de Düwel.

Den ſin Weiten ſtünn de Tid dor grad ſo recht in de

Bläut, — den ſin Wicken ſtünnen ſo drang un dicht,

dor kunnſif Reinhard un Aaskrei in verſteken : denſin

Kukufsblaumen bläuhten up all de Wiwe ehr Backen ,

un den ſin Kukukseier hadden All all hikt . De was

dor ein von de öbberſten Kammerherrn bi Majeſtetens

worrn un dremmelt ehr de Schäßens tau . Hei jatt dor

1
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as Geheim-Hofrath mit in de Regierung un hülp

de langen Filippsreknungen mit maken, wo kein

Sinn un Verſtand nich int was, un de hadd nu

de Kor ſo recht in ſinen eigen deipſten Dreck

rinne hulpen, dat ſei nich anners wedder rute kunn,

as wenn de leiw Gott dor ſüliſt Sin Hand mit

anläd. Dor hadd hei mächtige Angſt vör hadd, dat

de leiw Gott dat fuhrtſtens dauhn funn un de

Schütt vör ſin äwerſlächtig Mähl, de ſo ſchön in

'n Gang wir, ſwapps dal laten kunn . Man as

de leiw Gott dortau kein Anſtalt maken ded, dor

gegen äwer Sif tau de Ajreis anſchift, dunn grint

fik de Düwel un freu't ſit in fin verfluchtige Seel,

dunn was mit eins ſin Angſt för ſin Auft weg ;

denn wedder den leiwen Herrgott Sin Hagelſlag

was hei nich verjäkert.

De Düwel hadd jo nu meint hadd, wat de

leiw Gott Sik fuhrtſt ens wedder in Sin Paradis ver

trecken würd, un würd dat nich ihre frod , dat hei

fit irrt hadd, as bet hei den leiwen Gott nich mihr

ögen kunn . Dunn jo füll em dat mit eins bi, wat

dat jo mäglich was, dat Hei Sik noch annerwegs

up de oll 3rd ümdauhn mücht un dat Hei em dor

wat afſpenſtig maken kunn . ,,Dit geiht nich !" - ſäd de

Düwel tau fik. — ,,Dit Reich hir ünnen gehürt mi

ſo gaud as den Ollen tau . Dat wil ik irſt ſeihn,

wat ðei mi dat wehren kann, wenn ik mi nah dat

Minigte eins ümfifen will. Dat Recht heww ik !
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Dat ſteiht mit in den Kuntrakt. Dat will wi doch

irſt ſülwſt mal mit feihn ! Afpleugen lat ik mi

Nicks . So ſtillſwigens dauh ik dat nich . Ne, if nich !"

Un dormit tröck de Düwel ſinen Kammerherrn=

ſnipel af, bünn fik ſinen ollen roden Kutſchermantel

üm , dennüm de Adventen rümmer un kolt

was dat up de Landſtrat, -- un flek den leimen

Herrgott nah, kunn äwerſten Sin Spör noch nich

glik den irſten Dag wedder finnen , de was achter

Em tauſnigt weſt.

Dat anne Kapittel.

Wat de leiw Gott in Rotterdam tau ſeihn kreg , as Hei in

Holland ankamen was. Wat Hei dor tau rüfen freg, un

wo Hei nahſten hengung, as Hei bet Deventer kamen was.

Wat dat grad up den virten Advent weſen mißt, as de leit

Gott dörd Hannover gung un wat Hei dor noch hüren ded,

wat Em utnemend tauſäd . Un wo de gewisſe Jemand dat

baben von einen gewisſen Barg mit afſach, dat de leiw

Gott in de ein Kirch dor rinner gung .

Na, de leiw Herrgott was jo nu ümmer grad

tau un ſtill vör Sik hen wiere gahn, bet Hei richtig

ut Frankreich rute was, un dunn gung Hei an de

Seekant lanker un gradwegs nah Holland rinne.

Dat leet fif dor bäter an mit Land un Lüd, dat

ſüll wohr weſen . Puif un rendlich jach dat dor All
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ut, un ſo ne Swinerie as in Frankreich was dat

dor nich. Dor ſtünk Em dat doch äwer ſo nah

Eidammer Rejun Schiedammer Genever, nah Am

ſterdammer Matjes un Rotterdammer Garwekuhlen,

nah gräun Seep, Schippetaback, Warg, Theer un

Pick, nah Lewerthran un baſchen Päper, likſter Welt

as in fo'n rifen Krameröllſten fin Tütendreigerbaud,

dat Em all de fünſtige Rendlichkeit nich düſen kunn,

Hei Sik in einſchentau nah de Näſ gripen müßt un

Sik man ut Niglichkeit ein lütt halw Stun'n bi De:

fiderii Erasmusſen ſin Standbild in Rotterdamm

uphollen ded , von wegen dat Licht, dat de würdige

Minich un Kriſt in den evangelichen Tert bröcht

hett ; denn äwerſten of von wegen de velen Schaats

löpers, de dor up de Maas ünne de Swippbagens

von de Brügg hen un her un ünne dörch rümme kitſch'

ten, Männleins un Fräuleins, tau Duſenden up dat

ſpeigelblanke Is ; denn de Winter hadd dor all mächtig

inſett, un de Strom was dor äwerfroren un kunn

all Pird un Wagen drägen, de Merw 'un de Rott,

von Broden bet nah de Haag rupper. As Swäl

kens ünne den blahgen Hewen kitſch'ten ſei dor up

de grohten Hollannſchen Schaats moy un in ehren

Herrgott vergnäugt rümme, fort irden Pipen in de

Mund, Mynheerrus un Mynfruwens, ümmer Poor

wiſ, de Arms un Hän'n nah achte tau inhadt

äwer de ſtrammen Rundgatten. Un wenn denn ſo

en feinen Mynbeer mit ſammſt ſin puike Mynfruw
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unverwohrens eins up dat Heck tau liggen kamm

un mit be nicenfetten Waden in de Luft rüm

mer ampeln un tillfäuten ded, denn ſo let ſik

dat ſo pugluſtig an un denn ſo gaww dat ſo

en allgemeines Juchen un Kriſchen, un dat kamm

ſo recht ut den ünnelſten Hartbüdel rut, dat de leim

Gott dat dunn ook nich laten kunn un en poor

Mal recht vergnäuglich in Sik rinne hucheln ded .

„ Bosheit is dor nich vel in ," — ſäd de leim Gott

tau Sik, as Hei wire gung „ Bosheit nich ; man

en gottſeligen Geruch dat kunn ik ok grad nich

leggen . " — Un jo gung Hei wedder ſtillſwigens wire,

bet Hei äwer Deventer in't Hannoverſche rinne kamm.

Dat müßt ſik jo nu grad ſo nah den Klenner

drapen, dat dat de virt Advent was, un den annern -

Dag heilig Abend fin ſüll, as Hei dor ankamm .

Au de Köſtes in all de Kirchen beierten grad den

Sünndag in.

„ Ih !" — fäd dunn de leiw Gott tan Sik unſtünn

en Ogenblik ſtill „Hir hewwen's jo gor Wahns

up all ehr Kirchen ! Dor möt ik doch Petrusſen

nah fragen, wat dat up ſik hewwen deiht, wenn ik

wedder trügg kam ; de ward dor woll en Slätel

tau hewwen un Utkunft äwer gäwen känen .“

Un as de leiw Gott dunn Sinen Weg wedder

fuhrt ſetten ded, fung dat an in de Kirchen tau

ſingen , wo Hei an vörbi kamm, mit Örgel un Kur.
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Un in de ein Kirch, wo Hei an pörbi kamm, dor

ſüngen ſei mit de richtigen Rythmusſen : „Allein Gott

in der Höh jei Ehr !" un in de anner : „ Es iſt

das Heil uns kommen her“ un in de drüdd :

„ Jeſus, meine Zuverſicht!" un hir : „ In allen

meinen Thaten " -- un dor : ,,Soll ich meinen Gott

nicht ſingen " — un denn wedder eins : „ Nun danket

Alle Gott! " un : ,,Wer nur den lieben Gott läßt wal

ten . “ Un bi jedwer Kirch ſtünn de leim Gott en Ogen

blick ſtill un jach jei Sik dorup an un nidt mit den

Kopp dortau, as wull Hei Sin Wollgefallen dotäwer

kund dauhn un let Sinen Auferſtehungsblick äwer

den Gottesacer un de Stein un Krüßen fleigen , de

dor up leegen un ſtünnen in der Erwartung des Heils.

De Düwel hadd witdeß lang rümmer ſnückern

müßt, ihr hei den leiwen Herrgott Sin Spör äwerall

finden kunn ; man as bei ſei einmal funnen hadd, dunn

let hei dor ok nich wedder von af, as Förſter Knoo

pen ſin Schaſſür. Dat wir irſt bi Deventer weſt,

as hei den leiwen Herrgott tauirſt wedder tau

ſeihn kreeg , un as de grad in ' t Hannoverſche

rinne gung . De oll Düwel was riu nich mihr

vull ſo flink, as hei dunn noch weſt was, as hei

den irſten Bummelſchotſchen mit ſin eigen Grot

moder up den Blodsbarg noch danzt hadd, un dor

ſtunn hei grad baben up de bävelſte Kant von den

Blocksbarg, - den lütten Umweg hadd hei fik

makt, alltauneg trugt hei fik an Em noch nich
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ranne, as hei den leiwen Gott weddet richtig

frod würd. Hei hadd fit all mächtig ut de Puſt

lopen, de oli Düwel, un de Revmatiß in ſinen

verfluchtigen Pirdfaut de meld fik grad wedder

un fung an em ünne de Strahlen tau riten ,

as würd dor en gläuendigen Nagel in dat

Lewen rinner ſlagen ; un dortau was dat baben

up den ollen Blocksbarg lo brandbittertolt un tröck

de oll oſtlich Luft ſo ſcharp üm den Barg, de ol

Düwel ſchüdd't fik man orig ſo in ſin eigen Fell

un ſach dortau ſo wräglich ut as ne aflewt oll

Katt, de mit ehr Poten in Wallnätſchellen perrt

un fick ein dorvon an de ein Pot faſt klemmt hett.

,,Wat kann de Cu dor man äwerall tau ſöken

un up Hän ' n hewwen. Altauneg tru ik mi

doch nich nah Em ranne. Hei fann mennigmal ſo

gnaßig weſen , de ol Herr, un wen weit, wo Em nu de

Kopp grad ſteiht ? Dit will irſt richtig afpaßt fin .” _

ſäd de Düwel tau ſik un fung an fik den verfluch

tigen Pirdfaut tau kleien .

De leiw Gott be ſait jo nu noch ümmer midden

mang de Koralen un hadd man en Uhr för de Ör

gelpipen, de Antifonien un den Kurgeſang, un jo

hadd Hei denn dor of nich ſo del Notizen von

nahmen, dat de oll Düwel achter Em her gung

un fik dat unnerfung, Em Up Schritt un Tritt

tau beluren .
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„ Du kunnſt jo ok leiwe mal jacht in ein von

de Kirchen en beten rinne gahr un Di dor nah

eins ümfiken, wat dat richtig güllen is, ore äweſten

wat dat Al man jo blänkert.“ -jäd de leiw Gott

tau Sik un gung nah de irſt beſt Kirch rinne, wo

Hei grad bi anlangt was, un dat mußt fik jo nu

grad jo drapen , dat dat de Limmer'ich Gemein was,

de Em dor de Ihr gaww an den biſeggten vir

ten Advent.

Dat drüdd Kapittel.

Wat dat för ne Kirch was, wo de leiw Gott rinner gahn

wir. Weckehr Paſter dor ſin Gemein mit den Stab Wehe

vermüntern hülp . Wer dat was, de fik dat vörnamm, fik

nah de Kirch en beten von Amtswegen nah den leiwen

Gott Sin Poppiren ümtauſeihn, un wo bat kamm, dat hei

dat achterher doch wedder verget' .

Be oll Limmerſch Kirch was jo nu up den be

feggten virten Advent ſo ſwibbendigen vull, as ſei

man jichtens weſen kunn, Koppan Kopp, un as

Preiſte un Köfte fit dat äwerall man wünſchen

kann, wenn dat grad kein Buß- un Beddag un Auſt

dankfeſt is, un dor ſtunn de Ihrn -Paſter baben

up de Kanzel un was midden in de Arbeit, ſin Ge

mein de Köpp aftauſeepen un dat Sündenſchind

aftaukämmen , dat dat man orig ſo ſtah ! ſäd.
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De leiw Gott funn noch en Plaß kort achter den

Kanzelpile, un dor ſtellt Hei Sik ſtillſwigens hen

un hürt en beten mit tau.

„ Un Zi Otternbrut meint," - ſäd de øerr Pa

ſter „ wat Ji Em do Schauhreimen all upknöpen

darwt ? Ji Jebuſiter Ji ? Ji glömt, wat Hei Juch

äwerall ſo neg an Sik ranne kamen lett ? Ji hollt

Jug för Pöttun Schöttels, be all rendlich naug

ſünd, dat dat reine Wurd von de Verheißung dor

man ſo warm mit den groten ſülwern Suppen

lepel des Evangelii up un rinner füllt warden kann ?

Je, ſaubere Gefäßen ſünd Ji ! ſchöne Pött ! Ik mag

dat man nich up min Tung nemen, wecke Gefäßen

un wat för Pött ! Dranktunnen ſünd Ji Ein mit

en Anner, wohre Bütten, de irſt utrökert un utſwär '

welt warden möten, ſall dat allerlüttſt lütt Wurd Jeſu

dor nich in verſüren un blag un famig in warden as

Sattenmelk un Rlünnebir ! Olle Balgen ſünd Ji, 'wo

de Bän 'n ümmer wedder von af ſpringen , un de

all lang ganz un gor vonein fallen wiren, wenn

ik mi de Unmäuh verdreiten let, un wo ik ſei nich

ümmer von friſchen wedder mit den Stab Wehe

un den Dekſel der Verdammniß verdichten un ver

deuken ded . Ik waſch awer min Hän 'n in Unſchuld ,

ſegg ik jug ! gk nem minen Herrgott tum Tügen

an, wat ik min Schülligkeit an Jug wedderdänſchen

Racers dauh nah beſten Wisſen un Vermögen

Sünndag un Warfeldag. Äwer, ſegg ik dat nich ?

2
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So en oll arm Paſter kunn ſin bläurigen Trahnen

doräwer weinen , wenn hei frod ward, as if dat

leider disſen Dogenblik eins wedder frod warden

möt tau min allerdeipſtes Seelenargerniß, dat dat

doch All nich helpen un düſen will. Segg ik dat

nich ? fegg it ! Lat Ji Jug woll vermüntern in der

Herrn ? Slapen dor nich richtig all wedder en Stü

cere 'twei ore drei von Jug ? Rührſch ! Rührſchen !

Mudder Rührſchen dor achter! Sei dor achter in den

drüdden Staul von den Altor ! Schnörk Sei doch

nich ſo lud ! Sei weckt mi jüs noch den Schulten

up , de ok man ſo kirchlich ſik birt, de nu all förre

Johr un Dag, wenn de Becken utſtellt ſünd , keinen

Prühkenkopp mihr äwrig hett för dat Gottshus, wo

hei mit Börſteber von is un dat nu all drei Johren

lang ünner Noddack ſteiht. Un ut wen ſin ſmärig

Fick de afgräpen oll Biſtebörger rute follen fin mag ,

den Köſte Michel Wichmann verläden Sündag ut den

Klingbüdel mit utſchüddt hett, dat weit ik recht gaud,

wenn ik em of nich näumen dauh .

„Höſte Wichmann ? Köſte Michel Wichmann ! Ih,

denn is deſejo ok de Limmerſch Gemein biHannover,un

denn is de Paſter dor jo Jobſt Sackmann fülwſt in

eigenſte Perßohn !" - fäd de leiw Gott tau Sik,drängt

Sik en beten vör un kek nah de ol Kanzel rupper. -

„ Dat ſegg ik man, wo ik dat nich all dacht hew !"

Un richtig, oll Ihrn -Sadmann was dat ok,

de dor ſin Gemein eins de Bicht verhüren ded .
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Man de Blick, den de leim Gott baben nah de Kanzel

rupper ſmeten hadd, läd ſik as Sünnenſchin äwer

Jobſt Sackmann ſin breren Branen un trugen Ogen

un füll as en füerigen Stral in ſin ol irlich Hart.

Hadd hei ſin Gemein vörhen nich verbörkert, ſo ver

timmert hei ſei nu irſt recht un haugt ſei mit den

Stab Wehe den inſtöwten Seelenjac jo drang dörch,

bet jei Au bor jeten as Ruhnen un Gösſel in en

Plaßregen, wo Hagel as Hasſelnät grot mang is,

ſo armſelig un weikmäudig, dat ehr eigen Hun 'n

kein Stüc Brod pon ſei annamen hadden.

„ Gott besſers ! Amen ! " - fäd Ihrn -Sackmann

tauleßt , ſteg von de Kanzel un gung nah ſin Sa

kriſtei hen dicht an den leiwen Gott vörbi , ahn em

tau kennen, as mennigmal ſo en arm Minſchenkind

an ſin allergrötſt Glück vörbi gahn dauhn deiht un

ſik nids dorvon drömen lett. De leiw Gott keek

Sadmannen nah, as bei ſo ihrenfaſt dor hen gung

un ſik würdig nah linfich un rechtich verneigen ded,

un dunn fäd Hei tau Sik : ,, Verſtahn deiht Jobft

Sackmann dat un bauhn deiht hei dat ok. De

Begawung is grot, de Willen is dor un ſin Lücht

ſtellt hei nich ünner den Schepel, ne, de nich ! Einen

bannigen Rägen hett hei, dat all wobr weſen .“ - Un

dorup kreg de leiw Gott Sin Breiwtaſch ruter un

ſchrew Sif man blot för Petrusſen, de jo all ſo ſo

vel in ſinen Kopp tau nemen hadd, dat hei ſo all

mennigmal en beten biſtrig würd un Hinzen för

2*
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Kunzen namm , Sackmannen finen vullen Namen

up un en duwweltes Krüz dorbi un 'Datum un

Stun'n, dat Petrus of nich de beſten Böhnkens in

dat Paradis all verſäd, ihre Sackmann an de Reihg

kamm un ingung tau ſinen Herrn Sin Freud .

Röſte Wichmann hadd äwer mitdeß noch en nigen

Geſang anſchrewen , den Ihrn -Sackmann noch ertra

inſchuwen let, ihre hei den Segen von den Altor

runne ſpräken wull; un ſo ſett denn be oll Lim

merſch Gemein ünner Köſte Wichmann ſin akkrate

Führung mit vullſte Kraft, all de Deckels un Klap

pen von de Boſtkaſtens wid apen , mit Tremulatſchon

un Fiſtelatſchon up eins in : „ D heilger Geiſt, kehr bei

uns ein “ ſo forſch un exact achter de ollen Adams

appel räwer un rute, ümmer mit de richtigen Ryth

musſen, ſo dat dat einen wohren Staat von Geſang

würd, un de leiw Gott bi den Kanzelpile 'n por

Mal recht tauſtimmig mit den Ropp nicken deb, jo

jäd Em dat tau un ſo woll gefüll Em dat .

Mitdeß hadd fik ok de oll Limmerſch Schult

ganz vermüntert, un as dat nu mit den tweiten

Vars losgung : „ Du Quell aus dem all Weisheit

fleußt" - dunn ded hei jo , as hadd hei gor nich ſlapen

un blot man en beten nah inwendig in ſik rinner fiken

wullt, dunn fung hei luter an tau ſingen , as all dei

Annern in de Limmerſch Kirch, dunn ſmet hei fik

in de Boſt int de Ohnfehlbarkeit von ſin Amts

bewußtſien as Schult un Kirchenvorſteher, un dor
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tau tröck bei de Ogenbranen in de Höcht, as dat

ne geſtrenge Amtsperßohn tauſteit, un as dat de

ungelierteſt Rathmann nich beter farig krigen kann .

Un as hei dunn den leiwen Gott bi den Ranzelpile tau

ſeihn kreg, dunn ſo kennt hei jo begriplich ſinen eigen

Herrgott nich; man weg hadd hei dat dorüm doch glik,

dat de leiw Gott nich mit tau de Limmerich Gemein mit

tauhüren ded, un dunn fäd hei tau ſik, ahn fik

dorbi in ſin friſtliches Singen tau ünnerbräken :

,,Dat ward woll wedder jo'n ollen Snurre von Ludi

magiſter ut Helmſtädt weſen, de bi Ihrn -Sackmann

dat Handmark grüßen will. Na, will wi den äwer

nahſten mal de Tähnen 'n beten befäulen, de kümmt

mi ſchön tau Paß ! De Bädelhuſor, de bi mi förre

giſtern in 't Quartier liggt un irſt morren wedder

weg ritt, ſallſik mal eins nah ſin Poppiren ümdauhn . “

De leiw Gott begaww Sik äwer all ihre wed

der ut de Kirch ruter, as Jobſt Sackmann den Segen

von den Altor ut äwer de Limmerich Gemein ſpra

ken hadd, un de Schult kek ſik nahſten vergews nah

Em üm, as hei tau Hus ſteeg tau den fetten Gaus

brad, den Schultenmoder noch upſport un mit Ap

pels un Plummen tauricht hadd för den virten

Advent. Un as de Schult dunn man irſt achter den

fetten Gausbrad un den Kraug mit Mett ſatt, dunn

ſweit't bei ſinen Herrgott, Jobſt Sadmann ſinen

Tert, dat Noddad up de Limmer'ich Kirch, Snurres

un Vagelbunten vullſtännig un heil un ganz ut un
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makt ſo en Pottun ſo en Bütt ut fik fülwſt, as

Ihrn -Sackmann vörhen in de Kirch fik noch ſchämt

hadd, vör de Limmerſch Gemein up fin Tung

tau nemen.

Dat birte Kapittel.

Wotauneben de lei w Gott up ben ſülwſtigen virten Advent

de Nahmiddagspredigt mit anhüren un wat för ein Geſicht

Hei dortau maken ded. Wen dor up den Hamborger Barg

noch ſtunn un Em uppaßt. Wo Hei nahſten wedder up den

muſikaliſchen Gedankengang kamm. Wo Hei dorup afblew ,

un wad de gewisſe Jemand för Angſt hadd, wo Hei am

En'n gor noch hengahn kunn.

So kamm denn de leiw Gøtt noch den ſülmſtigen

Dag ahn Moleſten von den Limmer'ſchen Schulten un

den Hannover'ſchen Bädelhuſoren ümMiddag ut äwer

de Elw, de all tau froren was, un äwer Virlanden

nah Hamborg rinner, gung den Jumfernſtieg lanker,

un as dat dunn grad Nahmiddag was un all de

Hamborger Kloden wedder an tau bimmeln un bam

meln un beiern fungen un dat ſchöne Klockenſpill

von Sankt Nikolai fo hell un leiwlich inſet'ten bed

baben dörch de blißblanke Winterluft, un as Hei dunn

all de Herrnkäkſchen un all de Kramerlihrburßen,

de ſüs jo kein Tid dortau hadden, mit de Geſang

bäufer in de Hand un 'en Taſchendauk dorämer,
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begegen ded, dunn gung Hei ſei ſtillſwigens nah un

of mit nah de grot Sankt Katrinen -Kirch rinner .

Man ſo gaud as in de oll Limmerſch Landkirch gefüll

Em dat jo dor wol doch nich. Wohr wir dat, de Der

gel dor was gor tau ſchön , un mit de richtigen

Rythmusſen jingen deden ſei dor of, äwerſten de Ryth

mus, de dor von de Kanzel runne örgelt würd, de mücht .

den leiwen Herrgott jo doch woll nich ſo recht tauſega

gen. Dor ſtünn Þochehrwürden de Herr Hauptpaſter

Johann Melchior Göße in ſinen nigen Kurrock mit

de grote Halsfrei, jeg ' ſo dadſteinrod un kullerich

ut as en ollen gnittrigen Kuhnhahn, de ne muntere

Lewark baben ſinen Kopp twinkeliren hüren deiht un

ſei dat Singen dor baben verbeiden will, haut mit de

Fuſt up dat Pulpet, dat de jung Fru, de dor ünner em

in den Staul ſatt un grad ehren Kirchgang höll,

den Inſchott in de Boft dorvon weg kreg, un ſchreg:

„Ich aber jage Euch, daß ich alles Dieſes bes :

ſer weiß, als irgend welcher ordinirter Diener dieſes

felbigen evangeliſchen Gotteswortes, und ich verfün

dige Euch im Namen des Herrn, alles un jegliches

Wisſen, was maßen und wannehro es ſich erdreiſten

möchte, mit ſeiner eigenen Thranfunzel anſtatt mit

der ſymboliſchen Altarkerze heranzutreten, um in

ſeiner unverſchämten und unglaublichen Frechheit

ſeinen Herrn und Heiland zu beleuchten in der

blinden und thörichten Vorausſeßung, Sein göttliches

Weſen ſolcher Maßen deutlicher zu erkennen und
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-
richtiger zu würdigen, ein ſolches hoffärtiges

Wisſen ſag ich Dir, andächtige Gemeinde, iſt eine

Läſion Derer hochherrlichen Majeſtät heiliger Drei

einigkeit nnd foll auf ewig verdammt ſein in den

tiefſten Schwefelpfuhl Satanae! Was iſt alle und

jegliche Wisſenſchaft anders als verführeriſcher Flit

terſtaat des Teufels , als welcher zum Unglauben

zu verlocken gemeint iſt; was anders als verabſcheu :

ungswürdiges Blendwerk der Hölle. Verdammt der,

welcher die wurmſtichige Leiter erbärmlichen menſch

lichen Denkens zuerſt an die unerſteigliche Mauer.

des Symbolum anzulehnen ſich erkühnte ! Verflucht,

dreimal verflucht alle die literariſchen Prahlhänſe

und wiſſenſchaftlichen Marktſchreier, die ſelbiges noch

heute thun in dieſen unſeren eignen unſeligen und

abtrünnigen Zeiten und in dieſen unſern eignen

ſodomitiſchen Mauern ! Verdammt ſei ſie dieſe Wis

ſenſchaft, die ſich vergeblich den Lügenmantel der

Demuth und Beſcheidenheit umhängt und verlogen

ſter Weiſe den Namen der Wahrheit auf ihre Piraten :

flagge ſchreibt, um den Kelch und die Patene des Herrn

aus dem Schiffe der evangeliſchen Kirche zu rauben

und die geſammte Chriſtenheit der Marokkaniſchen

Slaverei Satanae wieder zuzuführen ! Stillſtehen ſoll

ſie dieſe eitle und geckenhafte Wisſenſchaft ; umkehren

foll ſie und Buße thun in dem Sad und der Aſche

der Zerknirſchung, denn ſie allein iſt und bleibt der

Fluch der Menſchheit, ſie iſt der eigentliche Apfel,
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den die Schlange vom Baum der Erkenntniß der

lüſternen Eva zugereicht. In den Staub mit ihr ! "

Wohr was dat, Jobſt Sackmann hadd ſin friſtlich

Gemein in de Simmerſch Kirch den ſülwſtigen Morrn of

drang un gehürig Beſcheid jeggt un Nicks nich ichenkt

hadd, un de leiw Gott recht tauſtimmig mit den Kopp

dortau nickt; as äwer de ihrwürdig Hauptpaſter von

Sanit Katrinen in Vamborg in fin Nahmiddags

Predigt ſo bannig los dunnern ded, dunn ded

Hei dat nich, dunn würd bei üterſt bedenklich,

as ſik dat anlet. Ob dat nu äwe de ſataniſche

Bosheit von de Wisſenſchaft geſchach ore äwer den

Herrn Hauptpaſter ſinen ingrimmigen Sermon , dat

möt üngewiß bliwen ; utſpräken ded Hei Sik dor

nich wire äwer. Man ſo vel is gewiß, as de Herr

Paſter de niederträchtige Wisſenſchaft richtig in den

Sad un de Aſch rinner hadd, dunn gung unſ' perrgott

ſachten ut de Kirch rute un Sinen Gang wire äwer den

Hamborger Barg un dörch Altona dörch un dat

gradwegs in de beiden Herzogdömers rinne . Hei

mücht jo woll jo Sin eigen Gedanken hewwen, dat

Þei dor kein Notiz nich von namen hadd, wat de

Düwel dor up den þamborger Barg mang aller:

hand utlan'nſch Matroſenvolk un Harfonien un Der

geldreiers un anner fo'n gemeines Takel jik rümmer

drew un up Em lurt hadd . De Düwel was nu ali 'n

lütt beten drieſter worden un höll ſik nu nich mihr ſo

wid von den leiwen Gott af, as hei vörhen noch ümmer
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dahn hadd, un dat mücht jo woll dorvon her kamen,

wil dat de leiw Gott em äwerall nich beachten ded .

Hei humpelt Em of fuhrtſt nah, man ſo an duſend

Schritt höll hei fik doch noch achter Em trügg. Man

as de leiw Gott bi dat allerleßt Hus in Altona

vörbi kamm, un dat was man jo'n lütt kleinſtakig

Hüſchen mit ein Dör un ein Fack Finſter, dunn was

Hei noch medder en Ogenblick ſtill ſtahn weſt, as ob

Þei vull Vergnäugen up wat henhüren ded. De belle

Nahmiddagsſünn, de nu all mächtig tau Rüſt gung,

ichint dor fründlich dörch de Bliruten von dat ſire

Finſter in dat lütt Hüſchen rinner, un dor ſet 'ne

ſteinolle gichtbrüchige Fru mudderſelenallein , hadd

ne yuspoſtill apen up ehren Schot liggen un ſung

mit ehr bäwerig Stimm ganz vernehmlich, ſo dat

dat buten up de Strat tau hüren was : „ Wie

ſchön leuchtet der Morgenſtern ; poll Gnad und

Wahrheit von dem Herrn, die ſüße Wurzel Jesſe"

un ſach dorbi ſo andächtig ut, as ob ſei dor

ne Ahnung von hadd, wat de leim Gott buten

vör ehr fire Husdör ſtunn, un as wir jei jedwen

Dgenblick dorup fat ' t, dat vei an de Dör kloppen

un ſei afraupen kunn in Sin himmliſches Freuden

reich ; ſei was bereit dortau, wenn Hei man ſo

gnedig ſin wull ; ſei hadd dor nu naug von.

Na, dit bröcht jo nu den leiwen Herrgott von

fülwſt wedder up Sin Betrachtungen äwer den ſchö
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nen Kirchengeſang, den Hei in 't Hannoverſch den

Dag tau hüren frägen hadd.

,,Dat's wohr," — fäb Þei tau Sik as bei in de

Herzogdömers rinne gung - „ mit dat evangelích

Kirchenlied hett oll Martin Luther den Nagel ſo recht

up den Kopp drapen. De Mann hett ein präch

tiges Judizium hadd un de Minſchheit buten un

binnen kennt. De hett dat woll wüßt, wat ehr

Nod deb un an weckehr Henkels un Seilen ſei an

fatt fin will, ſall ſei upbörtun haben warden.

Dat fall man gellen ! Wenn dor noch wat is , wo

dat Krätendings von Minſchenhart fik dörch bikamen

lett, denn is dat de Fru Mujika. Un denn de Dergel

mit de Poſaunirung un de Viola un de Labialpi

pen un den Gedact, un vör Allens de Borhumana,

wo dat nich mihr dörchſleit, dor is äwerall of kein

Hülp nich mihr an, ne, dor gewiß nich !"

Un dorbi kunn de leiw Gott Sik nich eins war

den , weckehr Lid un weckehr Melodey Em beter

tauſeggen ded, de ein ore de anner : wo dat Hart

man richtig mitſung , dor flüngen's all nah de Neig'

glik ſäut un annemlich för Em. Dorup kreg de leiw

Gott wedder de Breiwtaſch rute un notirt Sik dat

'n beten , man blot för Petrusjen ; un dor ſchrew

Þei Sik de Namens up, ein nah'n annern, mit 'ne

recht dütliche lesbore Handſchrift, irft de drei Pau

lusſen , nemlich Speratusſen , Gerhardten un Flem

mingen, un dunn Hanning Niſten un Örche Neu
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marken, nich tau vergeten Niklas Deciusſen von

wegen : „Allein Gott in der Höh ſei Ehr!" un ſo wire .

Un jo gung de leiw Gott ümmer deiper rinner in

de Herzogdömers un ümmer noch abn Sik ümtaufifen

in de muſikaliſche Gedankendrift un den bläubenden

Melodeien- un Harmoneien-Gorn, wo de ſäute Vor

humana as Nachtigall in ſitten deiht un ſo klang=

voll un kläglich üm Erbarmen biddt , un tau gliker

Tid ümmer vörfäutich gradwegs vör Sik weg, bet

Hei nah Stift Ripen in Jütland kamm .

Dor verfirt Hei Sik äwer nich flicht, ſo dat all

de ſchöne Muſika mit einen Slag doräwer fläuten

gung, un Hei Sik beide Uhren mit de Hän 'n tau

hollen müßt. Was dat ne minſchliche Sprak un

Red dor, wat de Lüd in Jütland mit ein anner

ſnacken deden ore wir dat dat nich , ſo ſurrt dat un

ſnurrt dat, ſo knart un quart un blart dat, un dor:

tau prünten lei de Mund ſo ſnakich, as ſpiten ſei

ein anner ümmer in 't Geſicht bi jedwer Frag un

jedwer Antwurd.

„ Kinner un Lüd !" --ſär dunn de leiw Gott -

„ dit is jo ein Geſnater, as wenn Gaus un Gant ſik

ſtriden dauhn. Dit düſ't mi jo orig in minen Kopp !

Is dat mäglich , dat ſit de minſchliche Puſt ſo ver

ſchamfiren lett un dat de minſchliche Tung un Gör

gel, de ik ſo richtig awſtimmt heww, dat Stegholt

ſo ſcheif dreihen kann, dat, wat för ne Viola meint
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is , 'n ollen äwerſnappigen Dudelſac ward ? Ne, dit

geiht jo äwer min Vermägen ! Dit klingt un ſingt

jo rein liffter Welt, as wenn 'n ſworen Fracht

wagen in Gnittſand malen deiht un Kater un Katt

gegen 'n anner up gaulen dauhn . Ne, dit's 'en beten

äwer de Gebühr ! Dit holl ik mit den beſten Willen

nich ut ! Dor is Chineſch' jo Gold gegen ! Un denn

dat leiwe Görentüg hir rümmer, wo dat in der Welt

einmal utſüht, wo dat All vull Vorf un Schorf un

Grint fitt! De hewwen jo dat Witt in ehr Ogen

nich rein. Dor fann jo Peterſill up wasſen ! Dat

ſüht jo rein ſo ut, as wenn de Baufweitengrütt, wo

dat glik mit nudelt ward, ſo drad as dat jung ward,

up ehr eigen Fell wedder utſlahn un uplopen deiht.

Kinner un Lüd ! De hewwen jo woll Au de Kräß

hir ? Dor hürt jo en Fregattſchipp vull Swäwel tau,

fall dat All wedder utpußt un minſchlich utſeihn

warden, un ſo vel gräun Seep, as 'n Duß hollannſche

Kuffen nich ranner tau ſläpen dägen ! De Smudd,

den de Franzos inwennig ſitten hett, de ſitt hir jo

woll all butwennig ? Ne, dit is nich tau verlangen !

Kinner un Lüd ! nemt mi dat nich äwel, hir holl ik

dat fein Vittelſtunn nich ut. Fi acer !"

Un dormit dreiht de leiw Gott Sik ſnupps üm

un gung den Weg wedder trügg, den Hei kamen was,

namm äwer Sin Hän 'n nich ihre wedder von Sin

Uhren weg, as bet de oll Ripenſch Kirchthorn ſo

wid achter Em lagg, as Kap Schagen von Flensborg.



30

De Düwel was jo nu mitdeß den leiwen Herr

gott brandniglich un vull Angſt, dat Hei em in ſin

verfluchtigen Intresſen irgendwo Schaden andauhn

kunn, üterſt vörſichtig un in wollbemätene Diſtanzen

achter de holſteinſchen un ſchleswigſchen Hecken un

Tün' un Koppeln nahſläken weſt, 'un as hei nu

den leiwen Herrgott ümmer ſtrikt nurdlich , abn linkich

un rechtich aftaubögen, wire gahn ſach , dunn ſäd

hei tau ſik: ,,Dunnerwetter noch mal tau! wat de Du

woll wedder einmal vör hewwen mag ? Am En'n

will Hei äwer den Alfenſchen Sund un nah Kopen

hagen . Na, dit kunn mi pasſen ! Wenn Hei mi dor

mang min Korten fümmt, denn verdarwt Hei mi am

En'n noch min ganzes ſchönes Spill. Dor heww

ik Ranßauen un Königsmuddern Grand-Slemm

in de band ſtäken in dat bläurige Whiſtipill, dat ik

dor 'n beten in'n Gang bröcht heww. Dat kunn ik

ini jo ni vergäwen, würd mi dat ſtürt un behüll ik

achterher dat Nahſeihn. Kukuk un Säbenſtiern ! Nu

heit dat : paß up !"

Dormit namm de Düwel wedder en Umweg

un humpelt rechtſch af un dat den leiwen Herrgott

vörbi un nah den Alfenſchen Sund hen in fin

Angſt, dat de leiw Gott äver Fühnen un Seeland

nah Kopenhagen hen wull, un dorbi verlür hei Em

heil un ganz ut de Ogen.

-
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Dat föwte Kapittel.

Wo de leiw Gott Sin Nachtquartier namm un woans un

up wedehr Flag Hei Sik dat bequem maken ded . Weckehr

ſtille Betrachtungen Hei Sik dorbi hengaww in den ſtillen

Mahnſchin un in de nacht vör heilig Abend.

De Sünn was jo nu all heil un ganz tau Rüſt

gahn, as de leiw Herrgott achter Eutin un Lübek

rümmer kamm , un dat was woll ne Stun 'n lang ſo

ſticendüſter up de Landſtrat weſt, dat, wen nich ſo

gaud äwerall Beſcheid wüßt, as de leiw Gott dat

deit, ſik licht hadd verbiſtern künnt. Dunn ſo wohrt

dat äwerſten nich ſo lang gung de Vullmahnd up,

un hadd dat de oll Jrd den virten Advent äwer

nich ſmuck un ſauber laten as ne Brut in ehren

Hochtidsſtaat, de dat duwwelt ſmuck lett in dat witt

ſiden Kled, wil dat jei för Freud ſo blaß worden

is, ſo let ehr dat nu wedder ſo ſmuck un ſauber

as ne' junge Fru, de ünner ehr ſlowitten Büren

mit halwapen Ogen up ehren Brutmann täumt.

De leiw Gott was mitdeß ſo wid kamen , dat de

Schalljee nich alltau wid mihr af lagg .

„ Je, ik kunn mi of man leimeſten 'n lütt beten

dal ſet'ten ! " - hadd dunn de leiw Gott tau Sik jeggt,

„ Nachtſlapen Tid un Börgertid is dat jo nu.
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Vullmahnd heww wi, un in en Mahnſchin ſitt ſik

dat gaud."

Und dor fik dat nu nahrends beter fit'ten dauhn

deiht as up ſin eigen Wehr un Acer un vör ſin

eigen Hus un Hoff, ſo gung Hei nah den irſten

beſten Kirchhoff ruppe, un dat dröp fik jo nu, wat

dat de Möllních Kirchhoff weſen ſüll. Dor föcht

Hei Sif den irſten beſten Grawmſtein ut, wo grad kein

Schnei up lag , tröck den Kragen von Sin Kittel tau

Höcht, ſett Sik up den Stein 'n beten dal, lehnt Sik

mit den Rüggen an den groten ollen Linnenbom,

de hart achter den Stein ämer dat Graww rämer

recken ded , un makt Sik dat nah de Umſtän'n fo

bequem, as ſik dat dunn un dor grad tau Schick

krigen laten wull.

De Möllnſchen hadden dor nu jo woll all föß

hunnert Johr un länger up ehren ollen Kirchhoff

inpurrt un 3rd tau Jrd un Aſch tau Aſch leggt.

De oll Kirchhoff was all riklich drüddhalw Faut

ore ſo höger as de grot Kirchenpurt. Dor ſtunn

dat Krüz an Krüz un lag bat Stein an Stein, un

weck von de Krüzen wiren all olmiger as de Knaken,

de dor ünner legen fößtehalw Faut deip, un weck

pon de Krüzen 'wiren all ümfollen, un weck von de

Stein wiren deip inſaft, ſo dat baben dat Graww ,

wo ſei ehr Tid upleggt würden, wedder ne Kul

worden wir, deip naug, dat dorin gaud un giern

ne lütt unſchüllig Kinnerlik inpurrt warden kunn
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up den Stein un äwer den armen Sünder, de dor

ſin Tid noch inleggt was, un von den nu Nicks nich

mihre nah was as twei armſelig Schänen un en

Dodenkopp. De leiw Gott fek Sik de Krüzen un

Grawwſtein nahdenklich an, as 'n wirthſchaftlichen

Gaudsherrn, de ſinen Äwerſlag maken deiht äwer

de Saat, de hei utſtreut hett grad up disſenjenigten

Slag.-,,An twintig Generatſchonen " -fäd Heihalm

lud „ man blot up disſen einen lütten Placen

hir, 'un doräwer richtig Regiſter tau hollen! Wenn

Petrus dor nich ſo up inertert wir un duwwelt

Bauk hüll, denn gung dat jo nich. Man dat beten

Awreknung wat dat nahſten gewen ward, wenn irſt

Dag un Stun'n kümmt, un denn den heilen Olo

bus rümmer ! 'N ſchön Stück Arbeit ward dat gewen,

wenn dat geſammte Seeleninventorium upnamen,

nahwagen un nahmäten warden ſall. Üwerſten de

Krätendingers hewwen dat jo nich anners hewwen

wullt. Ik hadd dat ſo gaud mit ſei in 'n Sinn.

Worüm bewwen ſei mi of den einen Profund an

dahn ? Dor hadden ſei leiwer von af bliwen füllt,

dat was beter för ſei weſen, un denn was dat AU

anners för ſei kamen . Dor let fik nu äwer einmal

Nids wire mihr bi dauhn. Nu hewwen ſei einmal

de Erkentniß , nu möten ſei ſik ok dörch de Erkent

niß fülbſt helpen. Anners tau Hülp famen kann ik ſei

för min Part nich, as ik dat all dann heww. SK

heww Moſes de Geſeßen nich ümſüs gewen. JE

3
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heww ſei nahſt min . Wurd ſchickt un de Apoſtels

dortau vermüntert. Jammert hett ſei mi ümmer

de oll ballſtürige Minſchheit! Ik heww ſei noch mit

Jehann Wicleffen beraden mit Hyeronimusſen un

Husſen un Mattinen . Un wat of Paſter Göp dor:

von denken un dortau ſeggen mag, ik bün dat weſen,

de ſei 'n beten tau Hand gahn is mit Kolumbusſen

un Kopernikusſen. Ik heww Guttenbergen den irſten

Gedanken taufſeiten laten, un wat Serr Eiſack Juton

ntrekent hett, bor heww if em den Anſaß tau makt,

ſüs wir hei tau ſo richtige Fazitten nich famen .

Mihr dauhn let ſik bi den beſten Willen nich för

ſei, ſo leid mi dat ok üm ſei deiht. Man dat ſik

dat mit ſei ſo tau namm , as ſik dat eigentrich mit

jei taunemen müßt, dat kann ik nich ſeggen . Min

Leiw tau ſei is noch ümmer nich ehr Leiw tau mi,

un ihre ſei dat nich is un ward, kann dor of kein

Segen nich bi weſen . 3f kann doch unmöglich taum

Leigenläger an mi ſülmſt un min eigen Wurd war

den . Ik denk ümmer, kam ik mal tau de General

entſpectſchon runner : Na, nu waſt du doch ok mal

eins din rechte Freud erlewen ! --- Ne, is nich ! is üm

mer noch nich ! Is ſtädenwis ihre leger as beter.

Den Satan warden ſei noch lang nich los . Tüm

rechten Dörchbruch kümmt dat noch lang nich mit

fei, dat ſeib’ik woll in, un ik günn ſei dat doch ſo

giern ! Wenn ſei doch man blot irſt eins anfangen

wullen tau begriepen, dat dor äwerall kein Heil för

1
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ſei is as dörch de Leim allein ; denn wo kein Leiw

nich is, dor is of fein Glow nich, un wo kein Glow

is , dor fann ok kein Hoffnung nich weſen . De Kräten

dingers de ! Mit de Koralen äwer dat möt ikſeggen,

dat geföllt mi woll, dat let mi de Hoffnung noch

nich ganz upgewen un noch ümmer Schuld mit ſei

hewwen , fo'n wedderdänſches Tafeltüg as dat ok is ."

So ſünn de leiw Gott, as Hei up den Graww

ſtein ünner den ollen Linnenbom ſatt ; un up den

Möllníchen Kirchhoff was dat jo ſtill, dat Du de

enkkelt Sneifläk haddít dal fallen hüren kunnt von

den Linnenbom , wo vei ünner ſitten deb , un de Vull

mahnd (chint ſo hell up den Kirchhoff un up den

witten Snei, de dor flagwij up lag , as ne Altor

kart up de witt Altordeck, wo dat Brod un de Win

up ſtahn deiht, un in de lange Dodesnacht ünner

all de Krüzen Stein un Soden dor füll ok en Strahl

rinne, heller un warmer as de Morgenſtiern, von

den de ol gichtbrüchig Fru in dat lütt kleimſtafen

Hüſchen mit dat ein Fack Finſter vör Altona noch

ſo andächtig un hoffnungsvull den Nahmiddag ſun

gen hadd . - Un de Strahl was de Leiw in den

leiwen Herrgott Sin Og.

3*
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Dat sösste Kapittel.

Wat dorup den leiwen Gott bi nachtſlapende Tid tauſtöten

müßt. Wat dor de gewisſe Jemand fik noch all ruter nemen

wull.. Wo de Jemand donn eigentlich recht utſeihn ded, un

wat den 'n mitdeß pasſirt was . Wo de leiw Gott den

gewisſen Jemand ſin verfluchtige Schülligkeit verkloren wull,

un wat Em dor von trügg höll.

Dunn fung dor äwerſten baben up den Mölln

ſchen Kirchenthorn de oll Klock an tau ſlahn bum -

bum bum un hürt of nich ihre wedder up,

as bet ſei richtig twölf utſlahn hadd, - un dunn fun

gen up eins all de Hun'n in de Möllních Ümgegend

un in Mölln ſüliſt an tau günſen un an tau

bläfen , — dunn ſtegen all de Möllnſchen ſwarten Ra

ters baben up de Schoſteins rupper un jaulten as

unklauf, — dunn keken all de Uhlen up den Möllnſchen

Kirchthorn mit ehr groten Töllerogen baben ut de

Rüſtlökers ruter, ſlögen mit ehr Flünken un ſchregen :

Kumm mit ! Al de Fledermühs ünne dat Kirchendack

kregen wedder Lewen un ſimmten donn mit eins buten

üm de Kirch rümme äwer de Gräwers un dörch de

nafte Rron von den Linnenbom , wo de leiw Gott

noch ünner ſatt. Und de Hahn up den Thorn ſülwſt

dreiht ſik nägen mal üm fik ſülmſt nah all de Wind
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punkten rümmer un friſcht dortau ängſtlich, as was

dor baben em 'n Hawk oder ne oll Gawelwieh in de

Luft, un as wiren de Doden up den Kirchhoff dor

unnen ſin Kükens, de hei wohrſchugen wutll; un weck

von de Doden ünne de 3rd dreihten fik of dreimal

üm fit ſüliſt rümrter as krank Lüd in 'n recht

häßlichen Drom. Längs de Kirchhoffmuer dor riſchelt

dat äwer , dor ruſchelt dat un dor raſchelt dat, as

wull dor wat äwerſtigen un was vör Fautangels

bang, un dat was kein anner as de Düwel, de nu

den leiwen Herrgott richtig wedder upfunnen hadd

un nu, dat dat ſin eigen Stun 'n was, vermeinen

ded, wat hei fik den leimen Gott gegenüwer of 'n

beten Friheit ruter nenen darwen bed .

,, Na, wat nu ?" - jäd de leiw Gott .

,,Erlauben Sie, verzeihen Sie !" — röp dat von

achter de Kirchhoffmuer her. Un as de leiw Gott

Sik dunn ümſach, dor hadd de Düwel fik hoch un

lang upricht 't un keek äwer de Kirchhoffsmuer

rämer. Vör den leiwen Herrgott darwt hei fik jo

nu nich anners blicken laten as in ſin wohre Ge

ſtalt mit ſin verfluchtig oll Scheilog' un fin grug

lich oll Sugelſnut. Gräſig naug ſach hei ut in ſinen

roden Kutſchermantel. Up den Kopp hadd hei en

groten Klapphaut mit ne Kapunhahnfedder doran ,

un de Klappen von den Haut wiren mit en oll

Kimmeldauf ämer ſin Uhren un ünne fin Kinn faſt

bunnen, as hadd hei Weihdag in de Tähnen .
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„ Js hei dat?" — fäd de leiw Gott. — ,,Wat hett

hei mi ümmer up Schritt un Tritt nahtauſnücfern,

wenn ik hir ünne eins tau Befäuf bün. Bei weit

jo, wat ik ſo wat nich mag. Ik legg em dat noch

mal, ik will mi dat hirmit ein för alle malen in

Taukunft verbäden hewwen . Hürt hei un verſteiht

hei ? Ditmal will it dat noch ſo hen gahn laten .

Bring hei ſin Gewarw an, wat will hei ? "

„ Erlauben Sie, verzeihen Sie, ein armer Reiſen

der "— ſäd de Düwel von achte de Muer noch mal.

„ Na, lat hei dat Wißen ! " ſäd dunn de leim

Gott — , ſüs kriggt hei ein Viatikum mit up de Reiſ',

mo ſin Taſchen tau lütt för fünd . Kam hei man

leiwerſten rinner, wenn hei wat för tau bringen hett.

3E kein Fründ nich von Muſchelien achter de

Muer, weit hei . Wat hett hei denn all wedder

mal tau ſnurren ?"

„ Dat is man von wegen dat Haufiſen in de

Kirchhoffpurt." — ſäd dunn de Düwel — „ Je kann jo

mit den beſten Willen nich rinner, un äwer de Muer

kann ik of nich, denn dor liggt noch de Barn up

ut de katholſchen Tiden her. Dat füllen Sei jo

recht gaud weiten , dat ik dat nahminen Kuntrakt

nich darwen dauh ."

,,Na, denn kann ik em of nich helpen ! " fäd

de leiw Gott- ,,Denn icher hei ſik man fuhrtſt lei

werſten glik, wo hei her kamm !"
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„ Wenn ik ſo an ein von de Telgens von den

Linnenbom , be hir an de Muer äwer hängt, rämer

klattern darwen ded, denn ſo gung dat facht."

meint dunn de Düwel.

„ Na,, för mintwegen ! ,, — ſäd de leiw Gott

„ Denn man tau !"

Ein — twei -- drei - ſatt ok de oll Düwel baben

in de Kron von de oll Lin'n äwer den leiwen Herr

gott Sinen Kopp. Man as hei fik an ein von de

Telgens vör Em up den Kirchhoff dal laten wull

dunn ſo röp de leiw Gott :

,,Nem ' hei fik en beten in Acht, wo hei hen

pedden deiht, hürt hei ! Pedd hei mi nich up dat

Yütt Graww dor linkich . Dor liggt 'n lütt ünſchüllig

Kindting in, wat de Noddöp kregen hett, dat fall

hei mi nich mit ſinen häßlichen Pirdfaut verſcham

firen. Peddt hei mi äwerſten up dat Graww dor

rechtich, dor liggt ne Fru in, de tein Kinner richtig

utdragen, fülwſt grot ſtillt un in min Furcht un

Vermahnung grot trocken hett — peddt hei mi dor

up, denn kriggt hei noch einen Pirdfaut an 'n Lim

un denn hett hei 'n richtiges Poor. Verſteiht hei

mi ? Up dat Graww dor grad vör mi fann hei fik

dal laten , dor liggt ſo 'n ollen wantſchapen tagen

Junggeſellen in, de fin Kukukseier in anner Lüd

ehr Neſter dragen hett, de fin Lebadag as Pußmek

agirt, tauhopen rakt, tauſamen ſchrapt un up 'n

Hümpel hungerharkt hett an den unſeligen Mammon ,
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ahn finen negſten dat Witt in ehr Ogen tau gün=

nen, ſo 'n ollen peukendräger, de alle Sünndag in

de Kirch rönnt is un mi un min Wurd beſtännig

up ſin verlagen Tung' füren ded , man mi jidwemal

ſo driſt as 'n Kutſchpird verläuchent hett, wo if in

den Sack von de Armauth un de Aſch von dat Elend

an em ranner treden bün. Dor kann hei fik för

mintwegen up henſtellen !"

De Düwel let fik dunn ok recht vörſichtig an

den Telgen von den Linnenbom pör den leiwen

Herrgott dal, ahn up dat Graww rechtſch un dat

Graww linkich tau pedden, un as hei dunn vör Em

up den Möllníchen Kirchhoff un up den wantſchapen

ollen Junggeſellen ſin Graww ſtünn, dunn ſach hei

ſo kläglich un verkümmert ut as dat dröge Elend,

ſo nüſterbleik as Lewerenßen fin Ohmsfind, dat in't

koll Fewer dor noch an glöwen müßt, un ſo ver

klamt un verfroren as ſin eigen Grotmoder, dunn

hadd ſei fik in 'n ſtrengen Winte all üm Mattini

ut an 'n iſern Pumpenſtaken faſt lidt hadd un ſatt

dor Antoni noch an . De Düwel hadd üm ſinen

Hals ünner dat Kimmeldauf 'n groten knüt'ten

Wiwe-Strumpſchacht bunnen, ſinen füerroden Kut

ſchermantel dichting bet baben rupper tauknöpt un

ſinen Bein mit den perfluchtigen Birdfaut' bet an

dat Knei ranner mit Bucswul bebünnelt, un 'n

Poor Scheperfuſthan'nſchen hadd hei an, wo wenig

ſtens twei Punt Lammswull in verknütt wiren .
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„ Na, hei jüht lecker ut“ - jäd dunn de Leiw

Gott tau den Düwel, as de nu vör Em ſtunn.

„ Hei is jo gor nich mal wedder tau kennen ! Häß

lich naug is hei von Hus ut, man ſo vagelbunten

haftig, as hei nu dor vör mi ſtahn deiht, is hei

mi noch ni nich in de Möt kamen . Nem hei ſik man

hir herümmer en beten vör de Dörpſchulten, vör

de Bädelhuſoren un Landpaſters in Acht, dat lett'

em jo as 'n richtigen Snurreöllſten ! Hei hett jo

woll rein dat Lewen nich mihr . Ik denk , hei

liggt noch ümmer wollverwohrt in de Meierſch

ehr Lad' in ?

„ üm Bergewung, in , wedehr Meierſch ehr

Lad ' ? " frog dunn de Düwel un würd mächtig

perpler utjeihn.

„ Na nu, in den Krakowſchen See, in oll Land

Meckelnborg dor vör uns,“ fäd de leiw Gott

wedder un wiſ’t mit Sinen Krückſtock nah de

oſtlich Kant hen .

„ In den Krakowichen See ?" - frog de Dü

wel noch mal. „ Üm Vergewung, dat ik nich

wüßt.

„ Rif eins!" jäd dorup de leiw Gott, „ WO

dat Lorf fik hett ! In de Meierſch ehroll Lad', meint

ik. De Meierich hadd jo noch em ſülm as Frigens

düwel in 'n Liw', un dor hadd jo noch de ein

Paſter bi Kukelmiß ore Grubeuhagen rümmer em

ehr awdriwen müßt un em in de Meierich ehr Lad'
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rinner beſworen un inſpunnt't hadd un fuhrtſt ok

in den Krakowſchen See verſöpt. Stell hei ſik doch

nich ſo an ! Wat denn ? Weit bei dat nich mihr,

oder is dat all wedder ne vergäten Krankheit bi em,

as de fram Jumfer ehr irſt Kind ?"

„ Hollen tau Gnaden !" - jäd dunn de Düwel .

un keek ſik wild üm , as ſtunn de bewußte Herr

Paſter all achter em mit 'n evangelichen Bann :

ſpruch. „Hollen tau Gnaden, ik beſinn mi woll,

wat ik mal eins in Lan'n Hispanien for achter

Johren lang in ne oll Pottbuddel heww ſitten müßt,

mit Salamonisſen ſin Pittſchaft äwer den Stöpſel

tau ſigelt, ſo dat ik noch de Engböftigkeit dorvon

weg heww . Un ik ſatt ok ſacht noch hüt un deſen

Dag in de oll Pottbuddel, hadd mi de Brandvoß

von Studiermafergeſell nich ut Niglichkeit wedder

ruter laten ; man dat ik jemals in de Lad ' von de

Meierſch inſpunnt un in den Krakowſchen See rin :

ner ſmeten weſen ſüll, üm Vergewung, dat möt ik

denn doch in ihrerbietigſte un ganz geburſamſtliche

Afred nemen ."

fäd dunn de leiw Gott — ,,Na,

denn is't gaud, denn fann ik em äwerſten ſeggen ,

wenn em dat noch nich tauſtödd is , denn ſo ſtödd

em dat noch tau , jo ſeker as Amen in de Kirch .

Hei weit woll för en is giſtern , hüt un morgen

dor, för mi äwer nich. Sk bün de Ewigkeit, un

de let fik nich in Dag un Stun'n indeilen ."

,,Nich ?
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Dunn ſchürrt de oll Düwel ſik orig in dat grau

ſame Vörgefäuhl von de taukünftige Vergangenheit;

em flögen de Tähnen , dat dat man orig jo klätern

ded , un fin verfluchtiges Scheilog' ſchult ängſtlich

äwer ſin Šugelſnut weg nah de oſtliche Kant hen .

De leiw Gott namm dor äwer of gor kein

Notiz nich von un let Sik von den Düwel fin ſicht:

liche Angſt nich ſtüren un nidh rüren .'

„ Wat will hei nu recht von mi ?" — ſäd Hei –

,, N Hart hett hei jo nich, dat ik dor rinner fiken

kunn un in ſin ollen Katerogen fik ik unnod.

Wat is em denn nu, un wo kümmt hei denn

recht her, wenn hei nich ut den Krafowichen See

kümmt? Spräť hei ſif einmal ut un holl hei mi

hir nich lang up, verſteiht hei ? Un denn holl hei

en ' beten an ſit, hürt hei ? un ſtink hei mi nich ſo

dull nah Pick un Swäwel dörch ſin Rippen ! -

Hei röfert mi jo hir minen ganzen Möllníchen Kirch

huji ſo arg in, dat dat 'n dreidagichen Plaßregen

nich wedder furt nimmt.“

„ k rük Nicks !" - jäd de Düwel un ſtök

ſin oll Sugelnäſ lang ut den ollen Wiweſtrump

dacht ruter.

,,Hei rückt Nicks ?" - hadd de leim Gott dunn

wedder jeggt. „ Na, denn geiht em dat woll ſo , as

den Proviſer in de Apteit dat dor noch gung : de

röf ' of Nics, as hei in dat Laboratorium midden
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mang den Düwelsdreck ſitten un ſik den Näſendrüppel

mit den Finger vull Asſafotida afwiſchen ded .“

„ Un wenn dat is ,“ fäd de Düwel en beten

kortpuſtig ,, denn kümmt dat man blot dorvon

her, wil ik mi jo dull in Sweit lopen un afertert

heww, üm Sei man wedder in tau halen.“

„ Je, dor heww wi't !" jäd dunn de leiw

Gott. - ,,Wat hett hei mi äwerall nahtau lopen ??

Ik heww em nu al 'n poor Mal fragt, wat hei

von mi will, un hei giwwt ümmer keinen Hals

nich , grad ſo as de Stammelbuc de Speck ſeggen

jullun ümmer S Smolt ſäd.“

„ Je, ik möt woll!" ſtödd de Düwel ver

breitlich rut ' .

„ Hei möt woll ?" rep de leiw Gott

,,Möt woll ? Jh, dit fümmt jo ümmer nüdlicher !"

„,,Weiß Gott !" - mull dunn de Düwel wedder

anjetten .

„Ünnerſtah hei ſif nich un nem hei minen Nam '

noch ein mal up de Tung!" ünn erbrok de leiw

Gott den Dümel un drauhtem mit Sinen Krück

ſtock „ oder ik dick em einen von min heiligen

Engels up de Baud, hei weit woll !“

Dunn dukt fik de Düwel vör den leimen Herr

gott un münn fik pör Em as en Ritworm, hei

wüßt woll, un dat wohrt ne ganze Tid , ihre hei

wedder tau Buſt kamm .

„ Je, if möt woll möten !" - ſäd hei taulegt
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„ Jk frag dor of gor Nicks nich nah . Ein Ver

gnäugen is dat för mi nich , man dat helpt jo nich .

Will if nich ſülwſt nahmin Geſchäft ſeihn, denn

heww ik nabſten de gröttſten Nackenſläg’ dorvon.

Wen de Kauh tau hürt de fall ſei för gaud ſülben

woll an den Swanz faten . So brad as Sei Sik

fülwſt up de frd man mal blicken laten, denn

ſtimmt glik min Hauptbauk nich mihr, - denn heww

ik ümmer Manko in de Kaß’, un denn ſo breckt

ſtännig bi mi de ſuer Gurfentid an . Mit dat Ge

ſchäft will dat denn nich un denn heww if jedwemal

noch den gröttſten Schaden dorvon weg hadd . Wenn

Sei in Sei Ehr höchſteigenſte Perßohn ſo hart an

de armen Sünders vörbi gahn dauhn, un hewwen

Sei Sik ok noch ſo faſt in min Netten intürert,

denn ward ik ſei ahnig, ihre if Vörpahlſlahn

kann, - denn kann ik Vadern nabfläuten , un denn

is dat kein Kunſt nich. Un dorüm bün ik Sei man

ut Frankreich allein nahgahn äwer Deventer un

den Blocksbarg. Dat's 'n Hun'nsfott, de nich nah

dat Sinigte ſeihn deiht, un if mag mi min Fiſch

nich ut min Reuſen rut ' jagen laten, un wenn

anner Lüd in minen Dahnenſtig gahn un mi min

Kundſchaft afwennig maken willen . Ik heww man

Ümſtän'n dorvon, un dat is't Al ! In minen Kun

trakt ſteiht dor kein Wurd nich von in , un verden :

ken känen Sei mi dat nich . Krank argern kunnen

'n ſit an ſo wat ! Hett wen dat Recht 'en Deiw
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in ſin Nohrung tau ſin, denn ſo is dat ſo vel as

if weiten dauh man ein un bat bün ik. Jk heww

mi nu all 'n richtigen Snuppen ranner halt von

all dat Nahlopen un Nahrönnen dörch Holland un

Hannover un de Herzogdömers. Wenn dat ok mit

de Hitt geiht, de Küll ſeggt mi abſlut nich tau.

Un nu heww if babenin noch dat Mallür hadd,

dat Sei mi dor baben in Jütland ganz ut de Ogen

kanen ſünd. Ik meint nich anners, as Sei wullen

äwer de Beltens nah Kopenhagen räwer, un dunn

heww if bi den Aljenſchen Sund lurt un lurt, man

wen nich kamm , dat jünd Sei weſt. Nahít löp ik

vergews bet baben nah Kap Schagen rupper dörch

den drei Faut hogen Snei, de dor lagg, gegen 'n

gefährlichen Sneidräwel un ſo 'n blinnen Nurd

Nurd Oſt an, dat mi bang is, wat mi de Näſ'

utfroren is un ik dor gor nich an rögen mag ut

Angſt, dat ik ſei in de Hand beholl. Un nu ritt

mi dat Spatt wedder ſo in minen Hauf. Ik wir

of jäker dor verklamt un hadd dor bet negſt Mai

nacht liggen kunnt, hadd ik nich ne oll Her achter'n

Tun hufer funnen mit ſammſt ehren Buck. De

kamm mi grad tau Paß. Ik dreiht ehr ſwinning

dat Snick af, bünn mi ehr Nachtmüß as Kimmel

dauk üm, ſtröpt ehr de Strümp dal un wünn mi

de üm 'n Hals. Den Buck fin Flet heww ik üm

minen kranken Faut bünnelt. Man dor wuli mi

of feinen einzigſten griſen Sünder in de Möt kamen,
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den ik dat dick Fell hadd aftrecken kunnt, üm mi en

Poor warm Ünnerbückſen dorvon tau maken . De

hadden jo wol All jo'n Ahnung dorvon, dat ik

nich wid af was.

De leiw Gott hadd sat Stillſwigen fregen un

Em föllen binah de Arm von 'n Lim'äwer den

Düwel ſinen Schandrachen un ſinen gräſigen Man

gel an Gottsfurcht. Gimw Ein man den Düwel

en Toll
ſäd Hei tau Sik - un hei nimmt ſik

glik de heil Ähr.

De Düwel mücht fik jo woll nu äwer dat

Stillſwigen von den leiwen Herrgott änners ut

leggen un hei mucht jo woll bi ſit denken : Du

kunnſt den Ollen ümmer noch 'n lütt beten drieſter

un ſtiewer kamen . Un ſo läd hei denn wedder los :

Je, dat jegg ik man , Herring, dat beww if

nu dorvon ! Argern mötn ſik, dat 'n dor de Kle

panz von krigen kann. Wir if nich de Satan ſül

ben, ik künn dorämer des Düwels warden. Un

wenn Sei viellicht meinen mägen , wat Sei mi den

Limmeſchen Schulten noch wedder afwennig maken,

denn nemen Sei mi dat nich äwel, denn ſo irren

Sei Sik."

3k mi irren !" ſäd de leiw Gott. „ Seh'

hei nah ſin Würden ſegg ik, oder äwerſten "

„Je, Sei hewwen jo Dauhn un Laten !"

fohrt dunn de Düwel den leiwen Herrgott in dat

Wurd. — ,,Dat glöw if woll! Dat ſteiht jo au

-
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in Sei Ehr gütiges Wollnemen , un wat Sei Eht

Dauhn un Laten is dat ſall mi ok gor nich angahn ,

ne, mi nich , mi am allerwenigſten ! Man ſo vel

ſegg ik, den Limmeſchen Schulten , de is Kirchen

vörſteber, den frig if doch noch, un wenn Jobſt

Sackmann ok nägen mal ſin Bichtvadder is, un Sei

Sik ſülwſt of noch teinmal bi den Kanzelpile in

de Limmefch Kirch den Schulten gegenäwer upſtellen

dauhn. Wenit mi All man ſo gewiß weſen deden

as de ! Den bruk ik man blot mit en Kraus

vull Mett ünne de Nähſ tau gahn un ne fuer

Gauskül up 'n Töller tau leggen , denn ſo vergett

hei all Sei Ehr Patenens un Kelchen, grad ſo as

hei den Tert vergett, ſo drad as oll Sadmann em

ünne fin Bullenſnut ruter ſnawen hett un tau ſin

Indeilung kümmt. Un wenn ik dat man blot be

gripen funn, wat Sei dorut hewwen dauhn, Her

ring, dat Sei äwerall noch up de oll Jrd runner

kamen un Sik dorup ümdauhn mägen. 3k ſeih dor

kein lock in, dat Sei Sik de Unmäuh noch maken.

Dor fümmt jo doch Nicks bi ruter, wat dat Up

nemen för Sei wirth is . Sei hewwen jo ſo vel

ſchöne Stiern's, wo Sei Sik nah Diſch up ergahn

un verluſtiren känen , ſo vel blanke Stierns, ein

ümmer ſtatſcher as de anner . Äwer grad deſe olle

Srd, de ſo ünnerkütig un mulſchig un wormſtäkig

is as 'n Kantappel de in 'n Fulbom rinner hängen

deiht ! Ik för min Part begriep dat nich, wat Sei
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dor noch ümmer ſo up verjeten ſünd . Tau redden

is bor jo doch Nicks nich mihr an , un wat kann

de Þöll Sei nabſten för Spaß maken, wenn dor

Nümms nich in , un ſei ſo leddig is, as Sei Ehr

vullſte Frühkirch. Stüren's mi doch nich ſo dat

Handwark, dor kümmt jo doch Nicks för Sei bi

ruter, Herring ! Günnen's mi doch dat Minigte !

Wenn Sei Sik dortau her gewen willen , ſülwſt hau

ſiren tau gahn, wat bliwwt mi denn grot äwrig,

un wat ſall ik denn dauhn ? Sei hewwen jo ſo vel

Preiſters von alle mäglichen Klüren ; äwerlaten Sei

de dat doch leiwerſten ! Mi fänen 's dat nich ver

denken, oll Herr ! Dor ſitten's nu wedder mal eins

hir up den Möllnſchen Kirchhoff up en Stein, wo

einer ünner liggen deiht, den ik all ſo 'n Ünnepoſten

in de Höll taudacht heww, wenn min Reich man

irſt kümmt. Wat ſälen de annern Doden man dor

von denken , wenn Sei Sik ſo wid weg ſmiten dauhn

un up dat Graww pon ſo'n Galgenvagel dal ſetten

mägen, as de weſen is, de dor ünner den Stein

liggt, ſo'n argen Racer, dat de Minſchheit em noch

hüt un deſen Dag nich vergeten hett, ſchonſt dat nu

all dreihunnert un ſo un ſo vel Johren her is, as

hei den lebten Puſt hergaww. Herring, ik bidd

Sei ! Þei jülben un de annern Doden hir, wo ik

en Recht an heww , de möten jo glöwen , wat dat

all man Spaß is, wat de Supp nahſt nich 10 heit

up eten wad, un ik all den velen Swäwel ümſüs

4
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inköfft heww ! Herring, Herring, beſinnen Sei Sik

doch 'n beten, wat Sei dauhn. Herr Jeſes noch

mal tau !"

De leiw Gott hadd den Düwel ruhig utſpräken

laten un äwerläd Sif dat, wo Hei em am indring

lichſten afſtrafen ſüll för ſin läſterliches Mulwark,

wat dat beter was, em bet in dat negſte Johr

duſend rinne in dat wittgläundige Zentrum von de

Ird ſülwſtt au verdunnern , oder äweſten em ſplinter

faſelnakt för de jülwſtige Tid baben nah den Nurd:

pol rupper tau ſchicken . Man as de Düwel ſit dat

bikamen let, den Herrn Jeſum up ſin verfluchtige Tung

tau nemen, dunn wull de leiw Gott upſtahn un

em ſin verfluchtige Schülligkeit jo klor maken , dat

hei bet taum jüngſten Dag un das Weltgericht

kein Brill nich nödig hewwen ſüll. Taum Upſtahn

kuni jo nu äwer unſ Herrgott nich glik kamen,

wil dat Hei mit Sinen Kittel achter an den Linnen:

bom, wo Hei Sik mit Sinen Rüggen noch immer

an lehnen ded, faſthackt was. Den Düwel ver

gung up einen Slag all ſin Häglichkeit, as hei ſik

dat ünnerſtahn hadd, den Herrn Jeſum Sinen heil

gen Namen up ſin verfluchtiges Gagelfleiſch tau

nemen. Dunn fung de Hahn up den Wimen achter

den Möllnſchen Paſter ſin Wedeme hell an tau krei

gen , dreimal achter 'n anner ahn aftauſetten ,

Krü kre krü ! Dunn fungeu all de annern

Þahns in Möln un de Mölních Ümgegend bet nah
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den Klüßerurt rupper of an tau freigen. Dunn

föllen den Düwel all ſin Sünden bi ; dunn ſach hei

dat in, wat hei tau wid gahn was, un wat dor

nah kamen müßt, un wutſch ! was hei wedder nah

den ollen Linnenbom rupper, un weg was hei as

wegblaſ't von den Möllnſchen Kirchhoff un dat hen

nah den negſten Galgenbarg. Dor wüßt hei jo

kamm de leiw Herrgott em nich nah ; dor ſett hei

ſik baben up dat Rad von den Galgen, wo noch

drei Pird deiw an hängen deden, tröck de groten

Fuſthan'nſchen ut, rakt fik den Snei tauſamen, de

üm de Naw von dat Rad twei Toll hoch lagg , un

rew ſik ſachting mit den Snei ſin grot utfroren

Sugelſnut, dat dat ful Blaut dor wedder in 'n Zirkel

kamen füll. Dorbi let hei äwerſten doch den Möln

ſchen Kirchhoff keinen Ogenblick ut ſin verfluchtiges

Scheilog’, brandniglich wat de leiw Gott nu woll

ded un wo Hei woll hengahn kunn , wenn Hei wed

der von den Mölníchen Kirchhoff furt gahn würd.

4 *
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Dat sábent Kapittel.

Wo de gewisſe Jemand, as hei up Nummer Säker ſitten ded ,

in fik rinne reſonniren, un wat em dorbi noch ſo ketteln

ded . Wat dat för 'n Plaß was, wo de lei w Gott Sik up

dal ſet't hadd, un de Betrachtungen up de Hei dunn kem.

Wat Hei dorup Al tau ſeihn freg, as Hei achter den Mahnd

weg kek, un wo Hei hen gung, as dat Morgen warden wull,

un Hei den Möllnſchen Kirchhoff verlet.

„ De Or is kumpabel un geiht noch nah Land

Mekelnborg räwer ſäd de Düwel tau ſit, as

bei ſo baben up den Galgen un up Nummer Seker

ſatt. - ,,Je, dor ward Hei Sikſchön wunnern , wenn

Hei dor rinn kümmt, wo dat dor nu in ut füht.

Dor is Hei förre Anno Toback nich mihre weſen .

Dat kennt Hei bald gor nich wedder. Dor ward

Hei Sin Hän'n ſchön äwer Sinen Kopp tauhop

ſlahn , hi -- hi - hi ! Heww wi dor äweſten en

beten von richtigen Vörpal ſet't . Wenn was vei

doch noch tauleßt dor ? Was dat nich , as Korl Lepult

noch ſin dull Wirthſchaft dor drew', un ik den ' n

dat anſchürnt hadd, wat hei Wulfradten in Dämz

den Kopp afſlahn let, oder äweſten is dat tau Johann

Albrechten ſin Tid weſen ? Wo il mi recht beſinn,

möt dat tau Hans Albrechten ſin Tid weſen ſin .

Ja richtig! dunn ward dat woll weſt ſin. Nu be
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ſinn ik mi. Dunn gefüll Em dat dor jo noch ſo.

Ward Hei nu äwerſten de Ogen upriten ! Hi — hi

- hi ! Je, Olling, in Land Mekelnborg for ſünd

wi mitdeß mal richtig wedder n' beten rinner weſt !

Dor ſälen Sei Ehr Freud krigen, Herring! Wo ſünd

dor nu all Sei Ehr leiwen Buern ſtawen un flagen !

Je ja - je ja ! Fläut ' Du de Krickahnten von den

Soll! Dor bün il mitdeß en beten rinner weſen,

irſt mit dat ( charp Pußmeß von den dörtigjöhrigen

Krig, nahſten mit Korl Lepulten ſin Rusſen un tau

leßt noch mit den ollen Frißen fin Hungerhark.

Un dat frſt, wo ik gründlich mit uprúmt hew, dat

fúnd grad Sei Ehr leiwen Buern weſen . De Ge

legenheit kamm mi ok gor tau ſchön tau Paß. Je

ja je ja ! It müßt jo ’n richtigen Schaapskopp

weſen ſin , wenn ik dor nich orig taulangt hadd .

Nu hett dor de Junker dat Meiſt in de Fick, wat

vördeſen den Buern tau hürt hett. Wo ik datman

jichtens farig frigen funnt heww, dor heww ik Di

nen leiwen Buern tau 'n Dagläuner verdegradürt

un an de Schuli faſtbunnen . Wi heww dat vull

Dußen 'n beten mit Söß dividirt, un wat dor nu noch

von nah is , dat is nich dat Upnemen wirth . De

richtigen ollen Buerdörper kannſt Du nu an de Fin

gern aftellen , un von Din ſchönen Lehnſchulten dor

is fein halwig Duş mihr von nah . Anno ſo un

ſo hewwen wi dat all en beten in de Fedder namen

un bündig makt. Je ja – je ja ! wat Du woll
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meinſt ? mit Pittſchaft un Sigellack - hi — hi

hi ! gk kann Di ſeggen, dat Inflachten dat hadd

wi den Junker dor richtig bibröcht. Gah' Du man

nah Land Mefelnborg rinne, wi famen Di

ſacht noch en beten nah, wenn Di dat of teinmal

nich recht is ."

So ſäd de Düwel tau ſik un grint ſik as 'n

Pingſtvoß un dortau rew hei ſik ſachting ſin Sugel

ſnut mit den Galgenſnei.

De leiw Gott hadd fik äwer mitdeß gedüllig

den Kittel wedder los makt, de achter an den Lin

nenbom up den Möllnſchen Kirchhoff faſthackt was,

un as Hei dunn up ſtunn un tau kek, wat dat weſt

ſin kunn, ſach bei dat woll, dat dor in den ollen

Linnenbom rund üm den Stamm rümmer von ün

nen bet baben nah de Telgens rupper Nagel an

Nagel in de Bork rinne flahn wiren. An ein von

de Nagels hadd fik de Kittel faſt hact hadd. Un

as dunn de Vullmahnd ſo prall up den Graww

ſtein ünner den Bom ſülwſt ſchinen ded, dunn fach

de leiw Gott dat woll, dat de Steinmek up den

Stein einen Speigel mit ite Uhldoräwer ingrawt

hadd, un dat dat Uhlenſpeigel ſin Graww was,

wo Hei Sik up utrauht hadd . Hei kek dorup den

ollen Grawwſtein ne Stot lang nahdenklich an un

fäd dunn halwlut vör Sik hen :

„ Js doch man ' n ollen dummen Deuwel, wenn

hei meint, wat en Schalksknecht, as Uhlenſpeigel
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ſin Tid weſen is, 'n Dodſünder weſen jall. 3k

heww den Leimklumpen , wo if den Minichen ut

makt heww, nich ünſüs ſo inrich't, dat hei lachen

kann. Lachen kann hei un fall hei, un wenn mi

wat vörnemlich up min Irð hirunnen tauſeggen

deiht, denn ſo is dat ſo'n ihrliches un richtiges La

chen, dat ſo recht ünnen ut den Hartpungen ruter

kümmt, wo de Näſ ' bi bet ünner de Branen krus

makt ward, un de Mund ſo wid bi upreten warden

möt, dat de achtelſten Weisheitzkuſen tau ſeihn kamen,

de Ogenleder äwer jo bi twinkeln dauhn as'n blabg

Wepſtiert ſin Swanz, un de Trahnen äwer de Ba

cken platſchen , as würd dor Marrettig . ünner de

Ogen afrewen. Sall ſo 'n arm Minſchenkind nich

mihr lachen darwen, denn fregit dat jo nich farrig

mit de ſwore Prüfung, de ik em tau ſin Heil ein

mal taudacht heww. Wen ihrlich lacht un lachen

makt, de fündigt in de Tid nich . Kann if mi doch

ſülben dat Lachen mennigmal nich verbiten äwer

minen braven ollen Petrusſen ſine Biſtrigkeit. Ne,

ſo is dat nich meint. Un wen noch recht von

de Lewer un dat Hart runner lachen kann, de is

noch lang nich för den Düwel rip , dor is ringſtens

noch Hülp an . Grad de lütt Mann achter de

Plaugſchor un den Hakenſtirt, achter Huwelbänk un

Ambolt, in den Kneireem un up den Sniderdiſch,

dor paßt fik fo'n Uhlenſpeigelſtückſchen ſihr gaud

hen ; dat vermüntert un verfriſcht ſei duſendmal
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beter bi ehr ewige Arbeit as den Düwel fin knä

pigſten duwwelten Räm . Dat is ſei jo jo nodwen

nig as dat Solt up dat Brod, un de luſtige Weis

heit, de, ut den Volfšmund flütt , höllt dat ok nich

gegen min Evangelium Stich, o rangirt ſei doch

glik achter Salamonisſen un Jeſus Sirachen. Ne,

dit wälen mi doch man för't Jrſt leiweſten noch

gefälligſt 'n lütt beten ſo laten . Wenn de Düwel

dat nich gaud heiten deiht, üm ſo mihre is dat man

'n Bewies, dat dat nich ſchaden kann. Allein de

ein Wiß von Uhlenſpeigeln mit den Klang von ſin

Geld de ward ſo olt warden as de Welt ſülwſt.“

Un dormit fet't Sif denn of de leiw Gott ruhig

wedder up Uhlenſpeigel ſinen Grawwſtein dal un

kek finnig vör Sik hen, Sin beiden Hän'n up Sinen

Frückſtock, un dorup famm bei jo bi ſütten un

lütten von dat lütt Regiment hir ünnen up dat

grot Regiment bor baben tau denken un kek äwer

den Möllníchen Kirchthorm un den ſtillen Vullmahnd

weg deip achter rinner in Sinen blanken Hemen ,

ſo wid rinner as noch kein Stiernfifer je fäfen hett

un ok kein Stiernkiker je fiken ward, all de langen

Reihgen nah, all de velen Sünnen un all de Du

ſenden von Planeten , wo kein arm Poet noch fik

wat hett von drömen laten, dcip achter in Sin

eigen Warkſtäd rinner , wo de Firſtiern afdresſelt

un de Kometen up de Velgen ftell't warden . Un

dunn ſmet Hei dor 'n Blick hen, wat dor of woll
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de nige Komet, den Sin Erzengels dor utklarirten,

richtig för de Fohrt ſtaut würd von Neafaellen, of'n

tauverläßigen Kumpaß von Gabriellen mit an Burd

kreg, un von Michaellen de nödigen Octantens un

Kronometers, dormit de Planet of nahſten keinen

von de lütten Planetens in ſin Fohrt äwerſeilen

ded for achter, wo de Peilung von de unendlichkeit

noch nich in de Himmelskort indragen was ;

un wat Sin eigen leiwe Sähn dor noch ümmer

äwer de grot Sphärenſymphonie ſitten ded, de an

'n jüngſten Dag tau Upführung bröcht warden fall,

wenn de Gerechten ingahn dauhn in dat Paradis

der ewigen Seligkeit, un wat em dat Adagio von

de grot Symphonie noch ümmer nich ſäut naug un

dat Allegro nich freudig naug was. Un as de leiw

Gott dunn wid af achter in den ſtillſten Plaß von

Sin Paradis den Heiligen Geiſt mit Paulusſen un

Sankt Johannisſen ünner de ewig ſäuſelnden Pal

men ſitten ſach , un wo ſei in de allerheiligſten Be

trachtungen äwer de Möglichkeit ſimuliren deden,

de göttliche Weisheit ſo tautaurichten för'n lütten

Minſchenkopp, de noch geburen warden ſall, dat dat

ewige Licht ut em ſo bell rute fleiten kann, dat de

Flamm rund üm de oll Jrd in eine grote Glauth

tauſamen ſleit ; un as de leiw Gott nahſten

Sinen leiwen ollen Petrusſen an dert groten Schriw

diſch achter de Himmelspurt gewohr würd, wo hei

ſo flitig äwer dat vauptbauk her was mit en halw
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Duß Engels as Actuvoriusſen, üm dat Hauptbauk

mit de Klatt' un dat Jurnal un all de Regiſters tau

kollatichoniren , dat de leim Gott of fein Monituren

in vör finnen ſüll, kamm Hei von Sin Reiſ' wed:

der an't Hus ; — un as unſ Herrgott hüren ded ,

wo all de ſütten Engels fik 'n nigen Koral inäuw

ten för Sinen Empfang nah Sin Jrdenreif dunn

ſteg in Em jo 'n warm Gefäuhl up, as ein recht

ſchaffen Husvader dat fäuhlen mag, de Nids as

Freud erlewt an ſin geſammte Famili bet up den

Yüttſten krusköppten Engel runner, de giſtern irſt

Aba ſeggen lirt hett.

Dunn flög äwer de Klock up den ollen Mölln

fchen Kirchthorm föß, un dunn fung de grot Bäd

klock dor von ſülm an tau ſtöten , wiel dat de

Köfter de Tiet veſlapen hadd ; un dorup beſünn

Sif de leiw Gott wedder, dat Hei up de Ird weſen

ded un wat Hei noch en beten wider reiſen wull.

Un ſo ſtunn bei denn wedder up von Uhlenſpeigeln

ſinen Grawwſtein, ſchürrt Sif den Snei von den

Kittel, de von den ollen benagelten Linnenbom up

Em dal risſelt was, makt Sik den Ro&skragen

wedder dal un gung ut de Kirchhoffspurt ruter ſtill

as Hei kamen was. Achte Em in de Kirch fung

de Orgel ſachting an tau gahn of ganz von ſülwſt,

un dat flüng dor as ne Cantat: Es wird gejäet

ein verweslicher Leib und wird auferſtehn ein un

vergänglicher Leib ! Man up den Kirchhoff fülben,
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as de Bädklock tau ſtöten up hürt hadd, was dat

ſo ſtill, as was dor noch ümmer den Leiwen Herr

gott Sin Schatten. Blot de poor Knaken, de dor

von den wantſchapen ollen Junggeſellen in dat

Graww noch äwrig wiren, de dreihten ſik noch üm

mer tau in 'n Krüſel ün fik ļülſten rümmer un

felen tauleßt ganz ut enanner, ſo dat dat Slätel

bein unner de korten Rippen un de Kinnlad unner

den Stükknaken tau liggen kamm, as ſtunn de Dü

wel dor noch ümmer up dat Graww , üm fei fik tau

halen. De leiw Gott gung äwer ſtillſwigens de

Sünn entgegen, de dor nu bald in Oſten up ſtigen ſüll.

Dat achte Kapittel.

Weckehr man en fihr kortes Kapittel is , un wo dat in ver

tellt ward, woans dat kem, dat de gewisſe Jemand fik dat

doch wedder unnerſtunn, den leiwen Herrgott up't friſche

nahtauſliken, wil hei fik dat ſülwen inſnacken ded, hei hadd

ein gaudes Recht dortau.

De Düwel dor baben up dat Nad von den

Galgen, wo de drei arm Sünders noch ümmer an

hängen deden, hadd den leiwen Gott of keinen

Ogenblick ut ſin verfluchtiges Scheilog' laten. Hei

hadd dat woll mit afjeihn, wo de leiw Gott Sik

ruhig wedder up Uhlenſpeigel ſin Graww dal ſett

hadd un tau fik jeggt : ,,Pick un Swäwel, wo dor
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Sinn in is ! Dit verſtah ik nich! Wenn ik Uhlen

ſpeigeln nich krigen jall, denn ſünd mi jo noch gor

un gor tau Vele ungewiß, mo ik all faſt up rekent

heww. Un wo krig ik denn man den richtigen

Ulkmeiſter un Spaßmakeroltgeſellen her, wenn min

Reich kümmt, un dat Spicken un Braden un Breuen

irſt los gahn deiht. Js dor denn kein Ulf nich bi ,

denn is al de Spaß, den ik mi nahſt dorvon ver

ſpreken dauh, jo doch man halw ; denn fann mi

de Höll ſtalen warden. Wen paßt fik man ſüs för

den Poſten , de denn ok fuhrtſtens de richtigen Dönfens

bi de Hand hett, wo min Grotmoder ſik jo äwer lachen

möt, dat ehr de Huk verjackt, un ik ſei ehr ut find

liche Leiw, üm ehr min gaudes vart tau bewiſen,

mitn gläuendigen Proppentrecker wedder uptrecken

dauh. Uhlenſpeigel was dor ſo min Mann tau

weſen. Wat de woll för Wißen dorbi tau Staul

bröcht hadd, hadd if em borbi mit minen lütten

Finner fo'n beten ünner de korten Nippen fettelt.

De Annern fünd mi All tau langtägſch. Je, wen

heww wi man ſüs noch ? Dit will äwerlegt ſin !

Lat mal ſeihn ! Süll dat mit den Papen Amis

gahn oder nemen wi den Kalenberger Papen dortau .

Mang de Papen finnt fik am En'n noch am Beſten

ein. Oder äwerſten ſtell if leiwerſten den Junker

Sweinichen dorbi an. Mang de Junkers heww ik

of pupluſtige Galeehun'n naug. Na, wälen mal

ſeihn ! Na, wälen mal ſeihn, fümmt Tid kümmt
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Rath ! Wenn ik mi äwer wat gräßen kann, denn is

dat, dat if nich in de Taukunft fiken kann, un dat

de ou dor achter Sik nich in de Korten fiken let.

Na, fett wi dat up de Tid ! Dor ward jo woll mal

noch wat jung warden, wat ſik beter för dat Böhnken

paßt as Uhlenſpeigel un all de Annern, wo ik Hi

potheken tau de irſt Städ up indragen beww un

wo ik woll min Recht dörchſetten will, wenn de

formelle Konkurs man irſt los gahn deiht. Dat will

wi noch mal irſt eins ſeihn, jeggt Johann Roſenow ."

As de oll Düwel dat äwerſten gewobr würd,

wat de leiw Gott wedder upſtünn , ut de Purt von

den Möllnſchen Kirchhoff ruter un de Sünn von

den nigen Dag, de dor eben jung warden wul,

entgegen gung, dunn ſtök hei ſinen ſpirrigen Hals

lang ut de Her ehr Strümpſchächten ruter un röp :

,,Der Schinder hal, de Dl geiht richtig nah

Land Mekelnborg rinner ! Wo iſ dat nich glik dacht

heww !. Na, denn helpt dat nich ! Denn man ümmer

tau, Herring! Wi kamen en beten mit, un wenn

Sei dat ok teinmal nich recht weſen füll, – mit

dorbi weſen möt if ; ik würd mi dat ni vergewen,

kamm if ok man üm den allerlättſten von mir velen

Pött dor. Wat heww ik dor nich för Saptal ut

ſtahn ! Von den einen Junker gor Nicks tau ſega

gen, de Rheder in all de Dörpkinner is, de förre

ſin föfteinſt Johr grot worden fünd up ſin jäben

Hauwen, un de dor nu grad bi is, ſin lezten drei
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Buern intauſlachten , den ſin leiwe Fru dat

äwer mit den Kutſcher höllt; of Nids tau ſeggen

von den einen Burmeiſter dor, de of Juſtitivorius

up ' n halw Stig Gäuder is un de de Dagläuners

duwwelt tau Bruch ſchriwwt un dat Jadledder ut

ballern let, dat ehr de Sworten knacken , ſtimmt ehr

Karwholt nich mit den gnedigen Herrn ſin, un

de denn nahſt de Gerechtigkeit mit den gnedigen

Herrn ſin Rehtimmers un wilden Swinköpp, Snep

pen un Krammtsvägel dat Mul ſtoppt un den

Sneppendreck mit Rothſpohn nahipölt. Un irſt recht

Nicks tau feggen von den dullen Roſtocker Kaptein,

de ümmer mit de Flint nah de leim Sünn ſcheiten

deiht, will ſei ut de Dahl nich an ſinen Octanten

ranner un, wenn ſei denn nich dal fallen will, ehr

mit de Fuſt drauht un ſik brun un heiſch ſchrigt:

Berdammter Bettel ik drap di doch ſacht noch eins ! -

Un ſeggen kann ik dat ok nich, dat mi grad von

wegen Fru von Pürrick, geburne Frifru von Brüm

mer up. Hoff-Appelhüſchen un Hogen-Hukedal bang

wir, de in ehr Grotmaud all virtein Dag' tau den

Olen Sinen Diſch geiht un nahſten in ehren from

men Abendſegen den Ollen up de Knei bidd, wat

Hei doch den ingeburnen Mekelnbörgſchen Adel en

eigen Stiern reſerviren ſall, dat hei nich nödig hett,

mit dat Börgerpack in de Ewigkeit up ein un de

ſülmſtige Bänk tau ſitten, man dat rein utſweit

bett, dat ehr eigen Grotvader Garwer, ehr öller
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vader Schinner un den ſin Vader noch de Tete

rowich Scharprichter weſen is . Ne, för de is mi

Al nich bang, de frig ik ſo wi ſo . Ik heww dor

äwer noch ſo mennigen ſchiren Awkatenhäft un ſo

mennigen glatten Papenaal, jo vele witte Juden

un ſo vel Lüdſchinners, ſo mennigen fetten Parl

braßen von Droſten in dat Domanium an den An

gelhaken ſitten , un wenn de Olmi dor ſo hart

an vörbi geiht, denn kan'n dat nich weiten, denn

künnen ſei ſie doch am En'n verfihren , den Hafen

achter de Snüren afbiten un wedder in dat Schelf

rinner wutſchen, wo ik ſei mi ſo mäubſam ut rut

lürt heww . Jk heww ſo gaud en Anrecht an de

oll Ird as de DU ſülwſt un, wenn Hei mi dat ok

teinmal verbaden hett, nahgahn dauh ik Em doch,

ne, jo blau bün ik nich , dat ik mi doran kihren ſüů.“

Un dormit ſteg de Düwel von dat Rad up

den Galgen jachting dal , rew ſik dat Spatt un den

Schibel an ſinen Pirdfaut irſt orig mit dat Arm

ſünderfett von de drei Pirddeiw, de dor an bam =

meln deden, in, un ſlek vörſichtig den leiwen Herr

gott nah längs Kegelgraben un pakeltün ', dörch

Hollweg, Ruſch un Buſch un Widendriwwt un äwer

Brügg' un Knüppeldamm..De leiw Gott wüßt dat

jo nu recht gaud, wat de Düwel fik an Sin Verbot

nich kihren ded. Hei hadd em jo nu glik ſplitter

faſelnakt nah den Nurdpol rupper ſchicken fünnt.

Þei ſäd äwer tau Sik : „ at den ollen dummen
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Deuwel man ; de kihrt jo doch von ſülwſt noch tidig

naug wedber üm !" – De Düwel meint äwer nich

anners, as dat de leiw Gott dat äwerall nich frod

worden was, wat hei Em nu wedder nabhumpelt.

Dat nõgente Kapittel.

Vertellt dat, wo de leiw Gott baben up 'n Barg ſtunn un

deip in dat Hart von oll Land Mekelnborg rinner kek, un

wo de bewußte Jemand achter'n Durnbuſch bi de Landſtrat

ſatt un ſihr dormit taufreden was, dat de leiw Herrgott

nich dormit taufreden was .

Uni Herrgott was all ’n ſchön En'n rinne nah

oll Land Mekelnborg, un de oll Düwel hadd fit

all wedder bannig ut de Puſt hinkt un · hadd all

ſo vel hauſten un kwüchen un ſnuwen un pruſten

müßt von wegen den Snuppen, den hei fik bi Rap

Schagen halt hadd, ihre hei Em richtig wedder in

halt hadd, un dortau ſtunn de oll Düwel ſo vel

Pin in fin ' oll utfroren Sugelſnut ut, dat hei Ach

un Weh hadd ſchrigen mucht un dat hei fik alle

Näſ lang ne Fuſt vull Snei von de Grabenburt

upgrapjen un ſei dorinne ſtäken müßt. Mann dunn

ftunn de leiw ott mit eins dor baben up 'n Barg

ſtill. Dor ſtunn Hei in de vulle ſcharlachne Glaud

von de Morgenſünn, de nu wedder blißblank an
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den blahgen Hemen vör Em rupper ſteg, un dor

ſtünn bei un höll de ein Hand vör de Ogen as 'n

Schirm wedder den blißblanken Schin , de up den

handhogen Snei up Wuhrt un Mur, Quebb un

Kölk, Soll un See, kuſch un Buſch, Forſt un

Schneeſ , Wiſch un Bült, Saat un Feld, Stadt un

Land liggen ded . Katens un Timmers, Kirchenthorm

un Kirchendack blinkerten un blenkerten man ſo, un

de rubripten Böm let dat in den roden Sünnen

ſchin , as wiren ſei all vergüllt worden, un de hellen

Stralen danzten luſtig up dat kruſe Water von de

ein flink Bäk, de dor noch nich taufroren was.

So ſtünn de leiw Gott dor ne lange, lange Tid

un kek vör Sik hen , as wul Hei recht deip rinner

kifen in dat þart von dat oll leiwe Land, wo Hei

förre Hans Albrechten un Adolf Friedrichen Hoch

ſeligen ehr Tid nich mihr rinner kamen was.

Na, dit kamm jo nu den ollen Satan deubel

mäßigen tau Paß, wat de leiw Gott dor baben

up 'n Barg grad en beten ſtill ſtahn müßt. Neger

an Em ranner ſik wedder tau wagen, dor fehlt em

de Kraſch' tau, un fik ſin verfluchte Schülligkeit von

Em verfloren tau laten, dor verſpört hei äwerall

kein Neigung tau . Äwer verpuſten fünn hei fik jo

nu en lütt beten, ahn dat de leiw Gott em ut dat

perfluchtige Scheilog' kamm, un hei fik denn wedder

'n Ümweg vilicht dörch Hungarien un Land Polen

maken künn dor achter bi de Slowaken un Kasſuwent

5
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rümmer, un dor ſtunn em de Sinn gor nich nah, -

ja, wenn dat noch Sommerdag meſen wir . Verpu

ſten künn hei fik nu, un dat ded hei denn ok un

dor verkröp hei fik donn ünne an den ſülwſtigen

Barg, wo de leiw Gott baben up ftunn un wo de

grot Landſtraat fik rupper winnen ded, achter'n

groten Durnbuſch un dor ſet'te hei ſik up en Gras

wrauſen dal, wo kein Snei nich up lagg, ſach nah

den Barg rupper, fung an ſik ſo recht binnenklauk

un gnittſchäms tau grinen un dunn ſäd hei wedder

tau ſik: „ Je, kik Hei man, Herring, kik vei Sik

man de Ogen ut den Kopp ! Vel Schön's is dor

nu nich mihr los , förre wi tauleßt Beid dor weſen

ſünd. Wat de dörtigjöhrig Krieg un de Swed un

Pandur dunn noch äwrig let , dor heww ik de rugen

hannoverſchen Hamels un Heidſnucken von de Reichs

erkutichon mit dörchwintert, un Korl Lepuldten fin

Supbütten von Rusſen för den Drang mitſtellt.

Je ja - je ja ! wat Hei woll meint, Olling, hi -

hi hi ! Vull ſo dumm, as wi utſeihn dauhn,

ſünd wi nich, un nu hett de oll Friß mi noch en

lütt beten mit tai Hülp kamen müßt un hett mi

den ollon Mehljad mal richtig mit utſtöwen un

utkloppen hulpen . Ewig Schad is dat un bliwwt

dat, wat dat nich noch'n ,poor Stig Johren länger

wohrt hett, denn hadd ik jacht den leßten Buern

ut Sinen Meckelnborgſchen Tempel dor ruter hadd.

De oll Friß, de was .nich ſo, kann ik Em ſeggen,

4
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de was drieſt un gottsfürchtig, de frog nich irſt

lang, de bett bannig vel Ranonenfutter verabſt' ſin

Tid, kann ik Em ſeggen. Je, tell Hei man, Herring,

tell' Hei man Sin Schap nah ; tellit Schap frett ok

de Wulf hi - hi hi ! — Je, weit Hei noch

woll, as Hei tauleßt hir was, dunn hadd Hei Sik

jo noch ſo vel freut ' bejinn Þei Sik mal –

wat Hei min leiwen Dagdeiw von Kuttendrägers

un Nonnenflurtens mit einen Slag Al los worden

was. Se ja, je ja ! Dat legg'ik man, Herring !

Dat kümmt dorvon her. Dat hett vei nu dorvon !

Sleihſt Du minen Juden , flah ik Dinen Juden.

Hei hadd dunn noch fo'n grot Roſinen in'n Sack

hadd un hadd noch meint, wat dat doch nu för

ſchönen Plaß gaww för mihr lütt Lüd' un mihr

Minichen , mit all den ſchönen fetten Kloſteracer,

wo min leiwen Dagdeiw dunn noch von mit'n

witten Stoc runner müßten . Je, de Düwel hett

en gaud Gedächtniß, dat ſall wohr weſen ! Jk argert

mi dunn noch ſo vel, dat ik hadd plaßen funnt,

weit Hei noch woll ? as Hans Albrecht dunn noch

Michel Bären, den legten Kuttenmajuhr, ut de

Marnſch Karthaus ' un ut Sin oll Büffelkorp's Land

ruter jög ' . Jt hadd dunn noch Blaud weinen mücht.

Nu is dat Brüden äwerſt mal en Yütt beten üm

gahn. Wohr is dat, min ollen Rutten is Hei nu

abnią, man Sin leiwen Buern ok. Dor is nu

ſon'n Hagelſlag äwer hengahn, dat lohnt jo Sin
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Utjaat nich. Dat richt't fit in alle Ewigkeit von

fülwſt nich wedder up, dat litt jo de Ritterſchaft

dor nich. Denn kennt Hei den Junker dor nich,

Herring ! De bitt Sik jo leiwerſten den lütten

Finger af, ihr hei Sin inſlachten Buern, de ik ſo'n

Narr was un Em noch äwrig let, ut de Päk wed

der ruter giwwt. Un wat de Landſchaft dor is,

ie , wat will de un wat kann de grot ? De ward

nahſt noch naug ſchriger, wenn ſei man irft de

richtigen Nackenſläg dorvon weg kriggt un ehr

Gewarw tauleßt noch ſnurren gahn kann bi den

Junker. Denn helpt ehr dat äwerſten Al taujam

nich mihr. So mött kamen , ſegg't Neumann . Ne,

ne, Herring, dor wiren wi weſt un de Freud had

den wi hadd ! Hadd Hei mi min katholſchen Papen

man laten, denn hadd Hei nu ſeker of noch all Sin

Leiwen Buern dor vörfunnen. Schad is dat, ver

ring, wat ik Sei von hir ünnen ut nu nich en

beten in't Geſicht fiken kann , dat ſüll mi doch ban

nig hägen, wo Sei Sik nu woll argern dauhn, un

wenn de Herrgott fik argern möt, dor ward de

Düwel nich mager voi . Ne, de nich ! Hi

hi – hi !"

De leiw Gott dor baben up 'n Barg ſach ok

richtig ſo verdreitlich ut as 'n branddüchtigen Me

celnborger Oberentſpecter, de virtein Dag von Hus

furt weſen is von de Begäuderung up den Starken

handel nah Land Jever ruppe ore ſo, un de nu
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wedder trüch kümmt un ne ſchöne Kuddel-Muddel

vörfinnen deiht, ſo ſchandbor hett de twei't Wirth

ſchafter un Kaffichriwer, de Vagt un Stathöller dor

hantirt un wirthſchaft't, äwerſten of Allens verkihrt,

Allens gegen de Inſtruct'ſchon, rein abn Sinn un

Verſtand, grad as Nachtwächters un Ketelflickers,

de dümmſt oli Klutenpedder hadd dor jo mihr

Inſichten von hewwen müßt, - ſo'n dumm Jung'

ut de Stadt, de noch nich drei Mahnd bi de Wirth

ſchaft un drög achter ſin Uhren is un de noch kein

Rübjen von Rapps un fein Schapskrinten von

Polſch Bohnen tau ünnerſcheiden weit, hadd ſik

bor jo nich dummer bi ſtellen künnt. De hewwen

dor jo wol gor de Hahns taß't ! Ne, wat tau dull

is, is denn äwerſten ok rein tau dull un tau arg !

„ Ja — ja !" — fäd de leiw Gott – „Sleihſt

Du dor man ne halwig Stun'n lang de Ogen von

weg, denn ſchuwen's glik de Kor in den Dreck.

Ik hadd fo'n ſchönen Plan grad mit deſen Placken

Land hir, un nu is dat Al kunterkarirt un de Pott

ſo gründlich in Schören , dat dor en Johrhunnert

äwer hengahn kann , ihre hei fik rundherümmer

wedder dicht beknütten lett, ſo dat hei keinen Drup

pen dörch lett un dat vulle Mat hölt, up dat ik

em von Hus’ ut aikt hadd . De Krätendingers de !

Spräken ümmer ſo vel von de göttliche Ordnung

un richten fik achterher doch ümmer nah den Düwel

ſin Rezepten ! Sei hewwen dor of richtig nich einen
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einzigſten von min arm ollen Buern wedder upbugt,

de dor tau Grun'n gahn ſünd dörch dat grote Elend,

dat de Minichen fik ümmer jüliſt anrüren dauhn,

wenn ſei mi mihr Ihr tauwennen willen, as ik von

ſei verlangt heww, un wenn ſei fik dat ſülwſt vör:

leigen, ſei dauhn dat man ut wohre Leiw tau mi.

Sei meinen Wunder, wat ſei dauhn, wenn ſei

mi ehr halwig Hart tauwennen un dat anner halw .

den Satan laten, dat de dor mit ſin Unweſen

driwen darmt. Halm Hart, Düwels Part ! Ganz

ore gor nich! Ehr heiles Hart will ik ungedeilt,

un de Freden tüſchen miun ſei ward nich ihre

wedder herſtellt, as bet ſei mi dat ganz tauwennen.

Funnen Gaud, ſtalen Gaud ! Wen Hürt de Geldkatt

tau , de up de Landſtrat pon dat grot Elend liggen

blew . Wo ſtünn dat ſchrewen , Junker, dat Du Di

dick freten füllſt ut de vull Buernkiep , de dor noch

liggen blew ? Dat's mi ne ichöne Regſtenleiw weſt !

All den ſchönen Ader, den ik grad den lütten Mann

taudacht hadd in alle Ewigkeit as arm- un eigen,

den heww fik de groten Häw' dor nu jo tauleggt

un fik ranner pläugt, wat fei von min'twegen

nich bikamen ded. Grad as wenn mi üm den

grötſten Hof mihr tau dauhn was, as üm den

lüttſten Brinkſitter, un as ob ik dor einen einzigſten

von misjen mücht, un hei mi nich unnod afgüng .

Hadd ik nich Eikeln un Bökeln naug nablaten,

dat de Buer, den'n de grot Windbruch in Ruſch
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un Buſch ſmiten müßt, gaud un giern hadd wedder

anſamt warden kunn't ? Ik mag jo kein arm lütt

Lünk von den Dack runner fallen laten un mein

doch, wat ik de Horen up den Buern ſinen Kopp

juſt ſo richtig aftellt heww as up den Junker ſinen.

Junker, Junker, wo ſtunn dat ſchrewen, wat Du

minen lütten Mann dat vor afichniden jüllſt, üm

Di ne Prük dor ut tau maken, Dinen eigen Kopp

warm tau hollen ? Wo ſtunn dat ſchrewen , dat

Du em an Nöp un Krüww binnen füllſt un in de

Halskeden un Klaben un Halftern as Din Kauh

un Din Krack ? Jh, dit is mi jo ne ſaubere Be

fcherung ! Mi wunnert, dat Du dor nich mit ichutern

deihſt un tau Markt trecfft as Pirdjud ' un Roß

kämmer. Du ſach’ſt woll giern, kunnſt Du in ehr

Köpp rinner ſupen un in ehr Büt' rinner freten !

Wenn ik em dor einmal henſtellt hadd, hadd'ſt Du

denn nich dauhn füllt, wat an Di is, em wedder

uptaurichten , as her ümföll, wat denn ? Hett hei

nich fin Däg’ hadd un funn hei nich ſin Däg’ wed

der krigen ? 3k hadd jo wullt, hei füll fik rupper

arbeiten up ſin Hauw' tau min eigen Freud un ut

fin eigen Kraft un ſik nabſten mit Di affinnen von

wegen den Hand- und Spanndeinſt; un achterher

denn füllſt Du fin groden Brauder weſen un em

dörch Din gaudes Biſpill wider rupper lüchten

helpen tau min Ihr un Din Ihr, as ik dat tau

laten heww, dat Du Di ſülwſt rupper ampelt heſt
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von den Steg’reip un ut'n Buſch up den Plaß,

wo Du , nu up ſitten deihſt un Di breit makſt.

Süh' mal, dat heww ik wullt, un dat baddſt Du

an minen lütten Mann dauhı ſüllt un kunnt ; un

wüßt beſt Du dat ok recht gaud, äwerſten, äwerſten

- it mag gor nich nahtellen, wo vel Dörpſchaften

mi nu hir fehlen dauhn un wo vel Vaterunſer ik

nu tau kort fam. Kain, Rain, wo iſt Dein Bru

der Abel ? "

Dat teinte Kapittel.

Worin Utkunft gewen ward äwer wedehr Drei dat wiren,

de von de anner Sid tau nah den ſülwſtigen Barg, up

den in de leiw Gott ſtunn, rupper ſtegen ; wat ſei för Lie

ders ſüngen un wat ſei fik mit enanner vertellen deden, un

wat fik dat glik an de Sprak ruterſtellen ded : Medelnbörgſch

Landskinner wiren ſei all Drei nich.

Dunn fung dat äwerſten up einmal vör den

leiwen Herrgott von ünnen tau up de Landſtrat

hell an ruppe tau juchen un tau ſingen , ſo dat de

leiw Gott baben up den Barg dordörch wedder up

anner Gedanken kamm. „ Na, wat heww wi denn

dor ?" jäd Hei.

Dat müßten jo nu drei reiſende Handwarks

burßen weſen, de dor pon de anner Sid von den

Barg, wo de Düwel noch ümmer achter den groten
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Durnbuſch up den Graswrauſen huken ded, de

Landſtrat rupper ſtegen mit ehr Fellijen's up den

Puckel; un de ein von de drei Geſellen de hadd

ſo 'ne belle Stimm , dat dat baben nah den Barg,

wo de leiw Gott noch ümmer ſtunn, Wurd an Wurd

herupper kling:

,,Der Pobſt lebt herrlich in der Welt,

Er lebt von ſeinem Ablaßgeld ,

Er drinkt den allerbeſten Wein ;

Drum möcht ich auch der Pobſt ſchon ſein ! -

Doch nein, er iſcht ein armer Wicht,

Ein ſchönes Mädchen füßt ihn nicht,

Er ſchloft in ſeinem Bett allein ,

Drum möcht ich auch kein Pobſt nich ſein !"

,,Süh eins !" - fäd dunn de leiw Gott

,,Recht hewwen deiht hei dorin . Ik heww jo fülben

feggt : Es iſt nicht gut, daß der Menſch allein ſei ;

ich will ihm eine Gefährtin machen , die um ihn

ſei, - as it dunn noch Eva'n ut Adam ſin Ripp

maken ded . Anhüren deiht fik dat jo ganz nett ;

man'n Meckelnborgſch Lan'nskind is dat nich ; ſo

vel hür ik dor woll mang ruter. "

,,Er ſchloft in ſeinem Bett allein ,

Drum möcht ich auch der Pobſt nich ſein ."

ſüngen's dunn all Drei up de Landſtrat. Un as

ſei dorup halwwegs den Barg rupper ſtegen wiren,

dunn ſo ſett de vöddelſt von de drei Handwarks

burßen wedder an :

-
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„ Der Zultan lebt in Saus und Praus,

Er wohnt in einem großen Haus

Vollwunderſchöner Mägdelein ,

Drum möcht ich auch der Zultan ſein !

Doch nein, er iſt ein armer Mann,

Denn hält er ſeinen Alkoran ,

Da drinkt er kainen Droppen Wein

Drum möcht ich auch kain Zultan ſein !"

,,Dor jall hei wedder Recht in hewwen" - fäd

dunn de leiw Gott. „ Ik heww jo ſülwſt den

Win wasjen laten ; man dat de Krätendingers dor

nich vel von verdrägen känen un fei mi dat ümmer

un ümmer wedder vergeten dauhn, wat if dat ein

mal nich will, dat jei ſif borin äwernemen ſälen ;

äwerſten ehr Ogen blimen ewig gröter as ehr Mag'

un ehr Köpp lütter as ehr Bubbels .“

Da drinkt er kainen Droppen Wein ,

Drum möcht ich auch kain Zultan ſein !"

ſüngens dunn wedder all Drei up de Landſtrat.

Un as dorup de drei Geſellen baben up den

Barg rupper wiren, bunn ſtunnen ſei nich wid von

den leiwen Herrgott af ſtill, ſegen Em äwerſten

nich , denn de friſche Snei, de was ſo blänkerig,

un de leiw Gott ſtunn ſo midden in den prallen

Sün'nſchin , dat kein Minſch dat jo meiten kunn ,

wat dat Licht von Em ut gung ore von de leiwe

Sün'n an den hellblahgen Hewen. Na, dunn ſmeten

ſei jo nu all Drei up eins ehr ollen wantſchapen
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un afgräpen Püttel's hoch in de Luft rinner, fungen

fei wedder up, ſwenkten ſei üm ehr Köpp herümmer

un kriſch'ten dortau tauſamen ſo hell up , as ſei man

von ehr Boſtkaſtens runner krigen kunnen ; „Such,

juch! Immer fidel un fainen Rand nich um'n Hut !

Juchhei! ' der Dill foll leben , vivat ! Und zum an

dern : der Dill ſoll leben , vivat hurah ! Und zum

dritten Mal ſoll er leben , vivat hurah hoch !"

,,Ne, Meckelnbörger fünd dat all drei nich,

äwer luſtig naug fünd ſei för de ſcheiwen Hacken's,

wo ſei up ſtahn un gahn un för de flicktenKittels,

wo ſei in ſtäken dauhn. De Neiſ'ichilling kann doch

unmäglich grot weſen, un dun' ſünd jei jo doch of

nich, ſo vel ik ſei man anſeih. Dat ſünd mi jo

drei narrſche Pötters ! Wo känen de man her kamen,

dat ſei all ſo tidig fo bi Schick ſünd . Dat's doch

kein blahg ' Mandag hüt, ſo vel ik weit, un 'n

Kraug is hir doch in de Neg' of nich rümmer, ſo

vel ik jeih ." - fäd de leim Gott tau jik.

Un as dorup de drei Handwarksburßen ehr

wantſchapen Deckels richtig wedder up'n Kopp ſett

hadden, dunn kvegen ſei fik all Drei bi de ſülwſtigen

Köpp fat't un küßten fik en anner af, dat dat man

orig ſo ſmaßen ded, un danzten dor baben up de

Landſtrat vör den leiwen Herrgott eins rümmer,

as was de oll Landſtrat dor baben up 'n Barg en

groten Wipperſal, un as was de leiw Gott de

Muskant, de ſei dortau eins upſpelen ded . „ Juch !"
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ſchrigten ſei dor wedder tau. „Juch ! hurrah hoch !

Der Dill ſoll leben ! Der Eilenſpiegel der ! "

Taulegt hadden ſei fik äwer richtig ut de Puſt danzt

un jucht un dunn ſtunnen ſei von ſülwſt wedder

ſtill, kein twei Schachtrauden von den leiwen Herr

gott af, un dunn jäd de ein von ſei :

„ Ei, hör mal, Pruder Punſchlauer, alleweile

keinen Spohß nich! Höre mal, ſäge mal, hobſt alle

weile ka Swamm nich.

Ei, was werd ich a Swamm hoben, Weſtphä

linger ! So bin ich och nit, was meintſt! Mag

ſein, daß das Berliner Kind ihn haben thäte"

ſäd dunn de Bunzlauer. „ Sog mal, Preiß,

hobſt Du ka Swamm nit ?“

, Juter Jott!" ſäd dunn dat Berliner

Kind „Kinnerchens, dis wäre doch zu doll für

mich, wenn ich mich heute noch Schwamm halten

wollte, wann mich der Tobich geſtern ſchon aus

jeganjen is.“

,,Ei, das ſoll woll ſein !" röp dunn de

Weſtphälinger wedder – „ Wann der Schleſinger ka

Swamm nich hat un wann's Berliner Kind 'do ka

Tobich nich hat, ei, da kunnte der Deubel ſene Groß

mudder füßen, we's alte Menſch ſchön iſt, wann ich

ſelbſten kein Pfeif nich hätt. Schaut, wann a Weſtpfä

linger a Pfeif hat, dann hat er auch a Schwamm und

wann er Schwamm haben thäte da hat er alleweile aach

den Tobich dazu. Ei, da ſchaut mal!" — Un dormit
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tröck hei ne Swinsblas ut de Fick, de liekſter Welt

ſo utſach as en Üre von ne Kauh, de all drei Mand

drög ſtahn hett, un dormit höll hei den Tobacsbüdel

de annern Beiden hen un ſett hentau :

„ Es wird ſchon noch ein mal reiche for uns

all Drei.“

„ Ei, Du Dill Du !“ fäd dunn de Bunz

lauer un grint ſik.

Juc mich Einer den Eilenſpiegel !" ſett

dat Berliner Riud hentau - „ Hat den ganzen Pott

voll Schmant un geht mich auf's Ochſenmelken !"

Dunn fung äwerſten de Weſtpfälinger an tau

lachen, dat dat ne Freud was mit antauhüren .

„ Ei ja doch!" röp hei - das ſoll woll

ſein, Spohß ſoll woli ſein, Bruderherz ! Und wenn

ka Spohß nit ſein ſoll, was ſoll dann woll ſein ,

frag ich Dir. Immer fidel un ka Rand nich um'm

Hut, Bruder ! Sollſt heit noch Dein blau Wunder

erleben , wenns auch ka blau Montag nit is , das

Daumerl hat mir die ganze Nacht juckt, als mer

Drei bei den Bauern da hinnen den Wald da auf

Stroh lagen . Un wann kein Spohß nit mehr

ſein ſoll in der Welt un kein Lachen nit mehr,

wann mer Drei auf der Reiſ nach den Eilenſpiegel

ſein, ei, do ſlog der Deubel drein, zumal auf'n

heiligen Chriſtdag ! Schauſt, Punzlauer, da hobſt

den Tobich !"

Un dormit langt de Weſtpfälinger den Sle
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ſinger den Backsbüdel hen, un dunn ſchöwen fik de

drei Handmarksburßen ehr handfaſten Prangens

as Hüker's achter ünne ehr þinnergeſtell, puß'ten

ehr ollen maſern Pipenköpp ut, ſtoppten fik ein nah

den annern in, bet de oll Büdel ſo leddig was,

az'n Burmeiſterkopp ore'n Junkerbrägen, un dorup

pinkert Brauder Weſtfälinger för den Bunzlauer

un dat Berliner Kind jere en Stück Swamm an .

Un as ſei nu de korten Stummels richtig in Brand

ſmökt hadden , dunn ſo ſet'ten ſei ſik all Drei wed:

der in Marich . Pruder Punſchlauer äwerſten , wat

dejenigte was mit de kränſche Stimm, de läd dunn

wedder los un fung an tau ſingen , dat dat baben

von den Barg un boch äwer den Düwel weg, de

noch ümmer ünne den Durnbuſch huken ded, in

den ſchönen friſchen Wintermorgen rinner flüng :

„ Ein edles Kraut iſt der Tobad,

Führt mancher Mann in ſeinem Sad.

Schtol, Schytein und Schwamm

Seind all beijamm

Bei dem edlen Rauchtobad -- bad — bad —

Ja, bei dem edelen Rauchtobad !"

Un dunn ſüngen's wedder all Drei tau gliker Tid :

„ Bei dem edelen Rauchtobac - bac -- back

Ja, bei dem edelen Rauchtoback! "

Na, den leiwen Gott kunn dit nu jo man

freuen , dat dor Drei von Sin Krätendingers ſo idel

vergnäugt wiren, un wat ſei ſo früh morrns all ſo
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Yuſtig juchten un grälten , de ollen afgräpen Püttels

in de Luft rinner ſmeten un fit einanner ſo fründ:

ſchaftlich up de ' apenbore Landſtrat bi den Kopp

kregen un affüßten, ahn dat ſei äwer den Döſt

drunken hadden ; dat ſei dat nich hadden, dat ſach

Hei woll. Man as de drei Handwarfsburßen an

Em vörbi trecken wullen, dunn müßt jo nu grad

ſo'n Yütt witt Wulk äwerde Sün'n hengahn, un

dorup kregen ſei denn of den leiwen Herrgott tau

ſeihn, de dor baben up'n Barg ſtahn blewen was

up de Grabenburt hart an de Landſtrat un lei

heranne wandern ſach. Dat let den leiwen Gott

nu ſo, as ik weit nich wo un wo ſall ik man glik

feggen , ſo niderträchtigun gemein, ſo einfach un

ſo mit den lütten Mann un dorbi doch wedder

jo gewaltig un vörnehm, grad jo as ik all jeggt

heww , ganz ſo . as ſo'n ihrenfaſten , würdevollen

Oberentſpecter äwer 'n halw Stig Gäuder, de Mii

norennen tauhüren dauhn , de nich Vadder un

Mudder mihre hewwen un för de dacht un ſorgt

un Rath ſchafft warden möt, dat ſei dermaleinſt

ok richtig tau dat Ehrichte kamen, wenn de Slün:

geljobren tau En'n ſünd un de Kawelung angahn

kann . Ehren Herrgott kennten jo nu de drei Hand

warksburßen eben ſo wenig as Jobſt Sackmann,

de Limmeich Schult in Ihren Göße Em den virten

Advent kennt hadden ; man ſei kregen dat doch ſo

mit fo'n Reſpect, dat jei dat Grälen furtît leten . un
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ehr Püttels deip aftröcken , as jei an Em vörbi

ftüren wullen .

Dat elben't Kapittel.

In dejes Kapittel ward dat Swart up Witt ut enanner

ſet't, wat dat eigentlich för Lan'nskinner wiren, de dor de

Landſtrat un den Barg rupper ſtegen , wo unſ Herrgott dunn

noch up ſtunn. Wo de leiw Herrgott nich allein dat Meckeln :

borger Platt, man of de Meckelnborger Koſt de Drei gegen

äwer tau ehr Recht verhülp, un wo de Drei dat dunn tau :

gewen mußten, dat dat Al gaud in Land Meckelnborg is,

wat ſik mit de Tähnen dorvon aftrecken let .

De leiw Gott mücht dat nu jo boch woll giern

weiten willen, worüm de drei reiſenden Handwarks :

burßen ſo idel vergnäugt wiren, dat jei ſungen un

ſprungen un ſit dortau ſo afküßt hadden, un dor

Hei nu ſülwſt grad von Uhlenſpeigel'n her kamen

was, un de Weſtpfälinger jeggt hadd, dat ſei nu .

nah Uhlenſpeigel'n hen wullen , dor kettelt Em dat

doch tau weiten , worüm ſei Uhlenſpeigel vörhen

dreimal ſo hoch lewen leten . Man dor Hei von den

mächtigen blahgen Damp, de von den Kneller ut

ehr drei Stümmels utſteg, ſei nich gaud in de ogen

un in dat þart rinner kifen kunn , ſo gaww Hei

fei en Wunt, dat ſei nah Em mal en lütt beten

ranne kamen füllen. Dat deden ſei denn ok glik,
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nemen ganz beſcheiden un gebürlich de Smölſtaken's

ut de Mund, behöllen de Püttels in ehr Hän'n , as

jik dat hüren un ichiden deb , un as de leim Gott

ſei dunn de Reihg nah all Drei in de Ogen un

dat Hart keken hadd, na , dunn jo ſach Hei dat jo

nu glik, wat dat all Drei ſo ' ne ihrliche Hand

warksburßen wiren , as je up de Landſtrat dat hei

lig Römich Reich dörchhumpelt ſünd, dat Handmark

grüßt hewwen uit fechten gungen .

„ Wi ſünd woll kein Meckelnbörger's nich ?“ –

fäd de leiw Gott tau den Bunzlauer.

,,Nä, liebs verrle, nä!" -- fäd Brauder Bunz

lauer dunn , – ,,Mer ſeind kein Mäkelnburger nit,

mer ſeind all Drei von uns aus das Reich ſelber .

Was der Preuß da is, das is halt ä Berliner

Kind. Ich ſelber bin ä Schläſinger, liebes Herrle,

ä Punſchlauer Döpper-Altgeſelle, und was der Weſt

pfälinger da ſeind will, der iſt ä Limburger Mei

ſtersſohn .“

„ Jo, das ſoll woll ſein !" — ſäd de Weſtpfälinger.

,,So ?" jäd dunn de leiw Gott. - ,,Na,

leigt ji ok ? Denn jegg mal eins flink dinen Gruß

her, Pötter !"

Dunn müßt jo nu de Pötter-Oltgeſell vör den

leiwen Gott de beiden Grüß von dat Pötterhand

warf herſeggen, den lütten Gruß un den groten

Gruß. Bruder Bunzlauer blew of kein einzigſt

Wurd nich ſchüllig , dortau hadd hei ſin eigen

6
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Handwarf vel tau oft grüßt hadd up ſin Wander

ſchaft; hei ſach äwerſten den leiwen Gott ganz ver

wunnert an un ſäd :

„ Ei Du liebs Herrgottle von Grüsſau ! das

Herrle ſeind doch woll ſelber kein Döppermeiſter nit

aus Dings da hinner, aus Kreiweiß, oder wie haben's

doch noch halt geheiße ? "

„ Ne !" — jäd dunn de leiw Gott wedder

,,'N Pöttermeiſter bün ik nich un ut Krivit bün if

ok nich, wenn dat ok wohr ſin fall, dat ik in Pöt

telehm ali mal eins arbeitt heww. Man de Pött,

de ik makt heww, de ſünd mi nich recht tau Dank

geraden , de ſünd all ſcheiw , de Glajürung höllt

bor nich recht Tuck in, de möten ümmer bald be

knütt warden un dorbi kaken ſei ümmer glik äwer,

wenn ſei up'n Dreibein ſtellt warden ."

,,Ei Du mein's !" - meint dunn de Bunz

lauer - ,,Schauen's, du daugen's aber halt nit viel.“

„Je, dat ſall wobr ſin !" --jäd de leiw Gott

„ Aewerſten ſo ſcheiw ſei ok ſünd, ſo 'ne ſcheiwe Pött

ſünd jei doch wedder nich , dat fik dor nich ümmer

ne Stülp up finnen ſüll, de dor doch noch tau pas

ſen deiht, wo ſik dor man richtig nah ümdahn ward.“

„ Ei, da ſoll't das Herrle aber lieber nach Punſch

lau komme ! Da follt's Sein blau Wunder ſchauen !

Hoben mer da aber Döpp ! Dunder Sachſen Sabul !

Da hoben mer ä Dopp ſog'ich. Der Deibel hol'!"

,,Weit - weit! " - fäd de leiw Gott. — „ In
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den Pott gahn dörtig hüpen Schäpel in . Mal bei

man äwerſten leiwe den Dümel nich ſo driſt an de

Wand, ſegg' ik em ! Hei fann nich weiten, wat de

nich dor achter den negſten Durnbuſch ſitten deiht,

wo hei nabſten an vörbi möt.“

,,Ei Du liebs Gott'le von Liebdahl ! Ich forcht

mir vor'n Deibel nit ſo viel ! Mer hobe uns all

Drei vor den Burgermeiſter in Ding's da hinner,

wo mer herkommen duhn, nit ſo viel geforcht, und

der hot doch drei Schock Deibel in ſeinen Leib ge

hobt. Sog mal an, Schlösſer !

„ Jo, das ſoll woll ſein !" --ſäd de Weſtpfälinger.

„ Und der Preiß da, der weiß es auch . Sog .

mal an, Spengler !

Na nu !" ſäd dunn dat Berliner Kind

„ Der Deibel ſoll mir von die Kurfirſchſten Brück

ab nach Potsdam hin und zurück Trab reiten,

wenn wir den biffelköppiſchen Birgermeiſter da nicht

ein zolldickes Brett vor ſeinen Kopp gehängt hätten,

der Kerldel der !“

„ Na, ji hewwt jo Dauhn un Laten, Kinner !

Dat ſteiht jo in jugen frigen Willen , wat ji Rath

annemen willt ore nich !“ jäd dunn de leim

Gott. - ,,Man nu ſeggt mi äwerſten of, wat hett

jug denn einmal ſo häglich ſtimmt, dat ji all ver

morrntau ſo luſtig grält, as kamt ji ut de Harbarg

un den Schütting ? "

„ Na nu, juter Gott !" röp dunn de Ber

6*
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liner „ Des is es mich jo eben, daß es mich

des is !"

„ Jo, das ſoll woll ſein ! " jäd de Schlösſer .

Ei ja doch, liebes Herrle " ſett de föt

ter-Oltgeſell hentau – „ was der Weſtpfalinger da

ſein wil, der ſagt alleweile immer, wann's ihm

aufſteigt: Immer fidel un ka Rand nit um'n Hut !

weil ſein Hut nur noch die halbe Kremp behalte

hat, ſo viel hat er's Handwarf ſchon grüße gedurft.

Schauen’s, das hat ſich wohl ! Mer ſeind halt luſtig ,

weil mer heit raußer komme misie aus das Land

hier. Is ä gar garſtig's Land!"

,, Na, worüm denn dat ?" frog de leiw Gott.

,,Ach Du mein's !" röp de Bunzlauer

„ Hobens do aber ä Schproch , wo ä jed's dritte

Wort von heißt : dauhn un deiht, dauhndeit, dauhn

daubn, weckehr, weckein , worans, un wotauneben .

Der Deirer ſol do klug aus werde un ſull's

aushalte !"

„ Oho !" jäd dunn de leiw Gott

fünn ik för min Part grad nich ſeggen . Man nich

ſo haſtig! Jk bün ok kein Meckelnbörger nich ,

Pötter ! äwerſten ik kann mi dor mang ganz gaud

taurecht finnen. Mi jeggt dat Plattdütſch ganz ut

nemend tau . Dor is ſo vel Rägen in, un dat

dat Knackenſahgen, wat du dörch din Tähn be

driwen deibſt, mi beter tauſäd , dat ſteiht noch dor:

hen , ſeg' ik di ."

,,Dat
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„Jich das ober ä narriſch Volk dadrinne , o

Du mein's !" -- fung de Bunzlauer wedder an . -

,,Seind die aber noch einmal zurück in der Welt !

Das braucht noch ſein vull Johrhunnert, wo das

üperall nachkomme will. Seind das noch Zunft

burbeutler! O du mein's ! Kummt das nit annerſch,

kummt das nie nich auf'n grünen Zweig. Þat das

da noch Reihenmeiſters und hockt drauße rum in

das Feld hinter ſein Kohl und ſein Kraut wie

Wärre, Gräbing, Angerling , Ziefer und Reitkröte

init ſein Magd und Geſelle und Burich, mit Kerſt

und Spate, as jäß der gülden Boden von ä kriſt

lich Handwark in Feld un Acker.“

o doch , ſoll das aber ſein !" – ſchmet dunn

de Weſtpfälinger dortüſchen ,,Aber's Sauerkraut

ſein gut!"

„ Ja, was wohr is , ſoll wohr bleibe!" – fäd

Brauder Bunzlauer. - ,,Das Sauerkraut ſeind gut! "

„ Und das jauer Jänſefleiſch mich jütigſt nich

zu verjesſen !" röp dat Berliner Kind .

„Und dann die juer Klümp, das ſoll auch wohl

ſchon ſein !" meint de Weſtpfälinger.

„ Ja, un de dick Melk Sommer’s, nich wohr ?

mit dat rewen groww Brod un den Sandzucker

ämer den Rohm un denn all dat leiwe beten ſuer

Mangeten Winters mit Wötteln un Bohnen un dat

dörchwusjen Bukfleiſch dortau, wat denn ?“ – ſett

de leiw Gott hentau.
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„ Ei ja doch !" ſäd de Bunzlauer — „Freilich

Allens was da jauer is, is das aber auch einmal

ſauer da !"

,,So ?" - jäd dunn jo nu wedder de leiw Gott

„ Un all dat beten Appelbackberen, all de röferten

Swinsköpp, all de dick Arwten mit Snuten un

Poten , all de feinen Pluſterſchinken mit gräunen

Kohl un Brattüften, gor Nicks tau ſeggen von de

groten Kalwebraden, jößtein Punt vör't Og' mit

Ris un Plummen, de jug dor of mit äwer de

Kuſen gahn ſünd, as de Lichtarbeit angahn ded,

un de fett Gausbraden üm Mattini ut, fall dat vilicht

Ali nich mittellen, wat denn ?“

„ Na nu!" jäd de Berliner — „ eine jut je

bratene Jans! hab ' ich Dich des nich immer jeſagt,

Weſtpfälinger ? "

,,Soll das aber einmal wieder ſein !" röp

dunn de Weſtpfälinger un licft fik mit ſin Tung

an ſinen Spilenbort rümmer. ,,Das ſoll woll

jeden Mannsmenſchen ſchön bekommen , wann ſeine

Frau in den Wochen liegt.“

,,Dor heſt 'n wohr Wurd jeggt, Schlösſer !"

jäd de leiw Gött - ,,Dat mein ik ok ! Un denn

willt ji mi hir lang noch leggen : Js a gar gar

ſtiſchs Land ? Hewwt ji dor nich all Drei mit de

Tähnen von aftreckt, wat fik dorman jichtens von

aftrecken laten wul ? Beſinn di , Bunzlauer ! Js

di dat dor achter in Schleſingen nich dünn naug
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dörch de Rippen gahn ? Gurken un ümmer Gurfen,

Warkeldag's un Sünndag's, un up'n hogen Feſtdag

'n halwes Ei halm, bericht er jo berſcht er ! Wat

denn ? Un denn wiſt mi hir noch lang up de apen

bore Landſtrat Land un Lüd flicht maken ? Juchſt

mi dor up as unklauf, nu dat wedder mit jug

äwer de Grenz gahn ſall, as ob de Gäus nich aller

wegt barwſt gungen . Wo heww ji denn jugen

Haken eigentlich recht anſlahn hadd un wo hewwt

ji taulebt in Arbeit ſtahn ? Worüm hewmt ji jug

wedder frömd makt ? Wo fall de Reiſ nu recht hen ,

un woans geiht dat tau, dat ji vörhen up Uhlenſpeigel

ein breiduwweltes Vivat hoch utbröcht heww't ?"

„ Na nu, juter Jott, des is es io eben, daß

es des is !" röp dat Berliner Rind.

De Weſtpfälinger wull dunn wat anners ſeggen,

fäd äwer doch wedder : Jo jo , ſoll das aber

wohl ſein ! "

Man dunn jäd de leiw Gott : ,,Sprähk Du,

Pötter ! Du büſt jo woll hir de Wurdholler ?"

1
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Dat twölbte Kapittel.

Bruder Bunzlauer hett dat Wurd von unſern Herrgott

kregen un mnöt dat vertellen , wo dat Al tau gähn is . Dor

warden of Akten äwer anleggt. Wittfru Grüttmann un

Konſorten contra Bunzlauer un Konſorten. De Herr Bur

meiſter will de Kummün mit dat ſummoriſche Verfohren

helpen, un wat de Stadtdeiner Twachtmann dorup för

Order kreg .

„ Gi Du herzallerliebſt Herrgottle von Güllen

traum !“ röp dunn Brauder Bunzlauer - ,,Das

muß wohr ſeind . Luſtig ſeind mer. Immer fidel

und ka Rand nich um'n Hut ! ſogt der Weſtpfä

linger do. Schau'ns, liebs perrle, habe mer alle

Drei in Arbeit geſtande in Dingskirchen da hinner,

drei lange Wandertage von hier in dies verwetterte

Land, ins Dings ba hinner , wo die pudelnarr

îchen Leut rinn wohne, ſo den Farren h'nuff ge

wunden habe mit a Strick um'n Hals ; hat's Gras

abweide geſullt, was is gewachſen oben auf's Stadt

dohr. Und as der Farr' da das Aug verdreht und

die Zung’ lang ausſtreckt, haben's in die Hand ge

klatſcht und gerufe : Nein, aber ſchau, was der Uds

ſich ſchon ledmündelt nach dem fetten Bisſen da oben !

„ So, ſo !" -- jäd de leiw Gott — ,,Alſo dor

hewwt Ji in Arbeit ſtahn? “
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Ei freilich !" ſäd de Weſtpfälinger — „Soll

das aber wohr ſein !"

„Und wo ſie mich den jroßen Hecht die Flocke

noch umjebunden und ihn druf wieder in den

jroßen See jeſeßt und losjelasſen hätten " - jäd

dat Berliner Kind .

„ Weit, weit“ ſäd de leiw Gott - „ Na,

un nu , Bunzlauer ?"

Na, un dunn vertellt jo nu de Pötter-Oltgeſell

den leiwen Herrgott , wat ſei all Drei vör Johr

un Dagup de Wanderſchaft tauſamen drapen,

Bräuderſchaft mit en anner maktun ok tauhop

wider wandert wiren ! So wiren ſei denn ok tau

legt nah Land Meckelnborg rinner kamen , un dor

hadd fik dat denn nu ſo drapen müßt, wat in de

bijeggte Stadt drei Wittfrugens ſit'ten blewen wiren ,

jedwe ein mit ne Haud Gören, un de Wittfrugens

hadden jo nu dat Geſchäft mit 'en düchtigen Ge

fellen furt ſetten wullt. Dat hadd ſik jo nu prächtig

paßt, wil dat en Pötter, en Klempner un en Schlösſer

hadd weſen füllt. Lang beſunnen haddin ſei jik

nich ; trennen hadden ſei fik nich giern wullt, wil

dat jei jo ſchön tau einanner paßen deden, un jo

wiren's of all Drei bi de drei Wittfrugens tautreckt,

hadden de Kundichaft prompt und reell bedeint un

ſo wedder Brod un Luſt un Lewen in Hus un

Warkſtatt rinner bröcht, Jmmer fidel un ka

Rand nich um'n Hut ! As dunn äwerſten de
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Sommer kamen was, dunn hadden jo ni de drei

Wittfrugens fik dat in den Kopp ſet't, wat jedwe

ein von ſei ehren eigen Geſellen frigen wull. Juſt

hadden ſei dat mit de Beredſamkeit kregen un dunn

mit de Swigſamkeit un nahſt mit ſo 'ne Lieblichkeit

un tauleft mit ſo 'ne Taudauhnlichkeit, de drei

Þandwarfsburßen hadden dat recht gaud markt,

wat för Vöß in den Buſch ſtöfen . De drei Witt

frugens wiren ſei ümmer mit Pannkaufen un Ei

erbir tau Liw gahn ; ſei ſülm hadden fik äwer

dumm ſtellt, keinen Kummer in den Pankaufen

kamen laten , man up den Liem tau gahn dor had

den ſei jif weislich för hött.

De drei Wittfrugens müßten dat jo woll up

de Tid ſett hewwen, aflaten hadden ſei nich, un

as de Pankaufen un dat Eierbir nich hadd trecken

wullt, dunn ſo verſöchten ſei dat mit Häuhneſupp

un Klümp un Kirſchbrannwin , jedwesmal duwwelte

Ratſchonen. Doräwer was de Harwſt hengahn un

de Winter kamen, un as dat dunn AI nich hadd

anſlahn wullt, nich Stoppelgaus un nich Swart

ſuer, un as de drei Geſellen, de dor doch 'n beten

bidenklich bi würr, ehr Wanderbäufers to Rathbus

drögen von wegen dat Frömdmaken up Nijohr, dunn

ſo wiren de drei Wittfrugens all Drei rabiat worden

un hadden ſik achter ehren Herrn Burmeiſter ſtäfen,

de dunn grad von'n Landdag trügg kamm.

De Herr Burmeiſter hadd dunn of meint, as



- 91

de Wittfrugens em ehren Fall vördrägen deden, un

wat ſeiſik dat nu all koſten laten hadden ahn

ſichtbore Erfolgeu : „ 3h, dit was jo dat Wenigſt;

dit wir jo noch ſchöner; dit will wi woll krigen ;

dor bün ik Jug gaud för ; Wittfrugens ſid Ji .

Man ümmer jacht Rath ! Täuwt man noch en beten ,

Jug Recht möt Jug warden. Ji fallt mi ſüs noch

de Kummün tau Laſt. Dit geiht nich ! Drei Witt

frugens un dörtig Kinner up einen Slag, dat kann

de Armkaß nich laſten . N ' heit Jien is dat, dat

will 'n beten faſt anfat't warden . Ji kän't Gott

Jugen Schöpfer fautfällig danken, dat ik de Finger

dormang krigen doh, Kinner ! Hm hm

hm ! — Wo was dat noch ? Richtig, richtig ! Dit

geiht ! Ik ſei dor nu all’n Lock in . Futter't mi man

de entfamten Racker's recht düchtig, ümmer duwwelt

Ratichon ! Wo de Leiw nich in dat Hart rinner

will, dor ſall jei mi woll dörch de Mag' kamen .

In deſen Fall is dat Koſtborſte grad dat Wollfeilſte.

Man ümmer duwwelt Ratichon , bürt ji ? Dat is

ſihr verſtännig von Jug weſen , dat fi dat pon

vörn rinner glik dahn hewwt. Dat Krut is woll

in Ehren Ropp uplopen, Grüttmannſch, nich ? Na,

wi ſünd jo nu in dat fett Vitteljohr rinne; Swin

hewwt Ji jo up'n Kaben . Dit will wi woll krigen !

De drei Kirl's jälen mi för gaud an den Diſtel

ranne, ore ik gah ' ni nich wedder tau Landdag un ät

Sneppendreck bi Dörchleuchten ſinen Kumßarius. Wi
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ſünd nu in de Adventen rinne, fik't man in gaud

acht Dag wedder bi mi vör, un denn fän't ji dat

man vörher bi den Stadtziktorivus en beten tau

Protokoll gewen, wo vel duwwelte Ratichonen dat

in'n Ganzen worden ſünd, up ein Portſchon mihr

ore weniger fümmt dat nich an ; man verſtaht mi

recht, verſteiht jik ümmer, dat Ji dorup fluchen

kän't, wenn de drei verfluchtigen Kirl's jik up de

Achterbein ſetten deden ."

De drei Wittfrugens leten jo nu natürlich of

fuhrtſt den annern Morgen ehr Fettſwin afjtäfen

un makten Wurſt nich för de Frag', Grüttwurſt,

un Blaudwurſt un Knadwurſt; un dat de drei Ge

fellen vörut bi de Lewerwurſt un Blaudwurſt ok

ungenödigt duwwelt taulangten , dat verſteiht jik

von jülwit . Berfirten jif de drei arm Geſelleu

äwer nich flicht, as den Mendag nah den tweiten

Advent de perr Burmeiſte jei all Drei tau Termin

vörladen let. Man jei hadden de Ogen as Schün

dören upreten , as hei jei de Wanderbäufer wedder

afföddern un jei fragen ded , wenn jei jik denn nu

eigentlich mit de drei Wittfrugens tauhop gewen

wullen ? for de Dispenjatịchon würd hei jorgen.

Tid würd dat nabgrad, dücht em man jo. Up

namen as Börger's würden jei , dor jäd hei gaud

för. Un dat Deiſterſtück dat würd denn biher makt,

dor würd denn 'n g' bi taudrüdt; hei de verr

Burmeiſte was jo Amtspatron. Dat ſei denn de Börs
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gerbreiw krigen un ok tau de Schüttengild un Doden

beleiwung taulaten würden, dor würd hei offör ſorgen .

,,Ei Du heiliger Wenzel von Jauernick!"

hadd dunn de Bunzlauer ſeggt hadd „ Das darf

halt nit ſein, Herr Burmeiſter! Mer haben alle

Drei von uns ſchon a Schagerl daheim .“

,,De latt Ji lopen ! " hadd de Burmeiſter

dunn ſeggt.

,,Aber mer feind all Drei von die Römſche

Ronfesſion !

,,Schad't em nich !" hadd de Burmeiſter

dunn wedder meint ,,Denn jo bruker de drei

Wittfrugens Jug nich irſt lang katohlich in Jugen

Kopp tau maken. Frigen möt Ii de drei Wittfru

gens ſo wi ſo ; dor kam't Ji nu einmal nich von

af. Hewwt Ji Jug dat Ein gefallen laten, denn

will ik Jug dat Anner of woll annehmlich maken.

Ik ſtah hir för de Kummün. Schauſter’s un Di

ſcher's un Sniders hewwen wi mihr as tau vel

hir ; man Pötter's un Kunſtſchlösſer's un Klempner's

dor heww wi uns ümmer man einen tau Tid von

hollen , un dor de ſik dat hewwen infallen laten , en

beten dod tau bliwen un chr Wittfrugens unverſorgt

ſünd, jo is dat min verdammte Schulligkeit as

Burmeiſter, wat if nah min beſtes Weiten un Ver

mägen einmal för de fummün ſülwſt un fört

Anner för min Wittwen un Waiſen ſorgen dauh.

Dat kann lang wohren, ihre en düchtigen Pötter,
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Schlösſer un 'n Klempnergeſell ſik bir wedder bi

uns ſeihn let . Dor kann de Kummün nich irſt

lang up täuwen , un dor lat if mi nich up in .

Sparr't Jug man nich lang ! Willt 3i , jegg ik,

ore willt ſi nich ?"

Hadden dunn äwerſten de drei Geſellen ſchrigt:

„ Mer wolle nit un mer wolle aber nit ! Da müsſe

mer erſcht ſelber mit dabei ſeind ! Das wolle mer

aber erſcht doch mal ſeh'n ! Geb's die Wanderbücher

da mal wieder herrausſer , Herr Börgermeiſter !

Mer wolle uns lieber gleich frömd mache.“

„ Je, dat glöw ik, dat hadd ji woll mucht!"

- hadd dunn de Herr Burmeiſter wedder ſeggt.

,,Ne, Kinning's ! All's wat Recht is . De Wander

bäufer de krigt Ji, jo brad as Ji de Schulden

betahlen daubt, de ji bir ſo lichtfarrig makt heww't.

Ne, dat möt't fi nich meinen . So ſünd wi hir ok nich !"

„,,Schulden ?" — röp dunn dat Berliner Rind -

„ Jh, des bitt ich mir doch jefälligſt ein bischen

zu jrüßen ! "

,,Schulden ?" jäd de Weſtpfälinger Soll

das aber ſein !"

,,Schulde?“ – ſchreg' de Bunzlauer

do ein heiliges Donderwetter drein ſchlage!"

Je, ji heww't Jug orig en beten in de Krid

rinner reden “ fäd dunn de Herr Burmeiſter

,,Dat jall wobr ſin ! Herr Ziktorivus, dauhn's doch

' gefälligſt mal en beten de nigen Akten, de Sei vör

,,Soul
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leden Woch anleggt hewwen in Sachen Wittwe

Grüttmann und Conſorten bieſelbſt contra den

Töpfergeſellen Altmeier aus Bunzlau nnd Conſorten

her. Vir heww wi dat All Swart up Witt . Hir

is Grüttmann'ſch ehr lütt Nota, de hett de Bunz

lauer tau betahlen. Dor is Plüdhahn'ſch ehr för

den Schlösſer richtig un dit is, wat de Berliner

fik äwer de Gebühr bi Fru Murjahnen ranner

fresſen hett. Dat ſtimmt einzig. Jedwer ein von

Jug hett dreiuntwintig Dale un föstein Schilling

för äwerkoſt blank tau trecken , de hei ſörre ,,Ckuli,

,,dann kommen ſie", un dat ward grad den föftein

ſten März weſen ſin , mit Willen un Weiten tau ſik

namen un verpußt hett. Un Hei, Bunzlauer, hett

noch fäben Dale un acht Schilling, ertra för Spice

aal un Käm ', de von Wittfru Grüttmann för Em

utleggt worden ſünd. Dor fall äwer en Strich

äwer makt warden un dat ſall Al in'n Schottſtein

ſchrewen weſen , wenn wi ünſ ' drei Wittfrugens füs

Gerechtigkeit andauyn. Je, wat jegg ' wi nu ? "

De drei Handwarksburßen hadden dunn tauirſt

den Herrn Burmeiſter un den Stadtjekretoriwus'ſen

un nabſten ſik einanner füliſt dorup ankefen un

borbi jo parpler utjeihn , as ob ehr de Ap uphacen ded .

De Pöttergeſell hadd fik jo nu tauirſt von den

Schreck fat't hadd un dunn würd hei brandwild,

haut mit de Fuſt vör den Herrn Burmeiſter up

de Kanzellen un chreg ' :
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„ Js das aber a bisſel von Schweinerei hier zu

Land! Is das ä Sünd un ä Schand ! Der Deibel

joll mir hole, wann ich bezahlen thu' , derweil ich

kein dreiunzwanzig Bagerl nit hob , und der Deibel

ſoll mir noch drei und dreißig mal hole, wann ich

das alte Nickel, die Grittmannin , freien thun thät!"

Und der Weſtpfälinger hadd ſchrigt: „ Ei, ſoll

das aber wohl jein ! Ich ſchneiz mir jo eh mein

Naſen in den Trierſch Heiland ſein Rödle, eh ich's

Weibsbild von Frau Pluckhahnle an mein Leib

ranner komme laß .“

Un dat Berliner Kind dat jäd : „ Ih Jotte

doch, Herr Bürgermeiſter! 3h, Jotte bewahre in

Inaden ! Die Murrjahn kann mich warten, bis ihr

die Peterſillije anders wo raus wachſen duht ; man

wann die olle Pomeranze mir will, dann muß ſie

fich erſt in'n rennlichen Nejus verwandeln , wann

ich ihr jenießen ſoll.“

Beſinnt Jug, Kinner !" hadd dunn de

Herr Burmeiſter wedder jeggt „ Lat't Jug in

Gauden raden un gabt noch hüt un deſen Dag bi

Jug Meiſterſtück. Entwedder Ji frigt mi de Witt

frugens, ore Ji betahlt, en annern Utweg is dor

nich. Jk bün einmal Burmeiſter hir un fackel nich

lang . št dauh dat unnod, man dauhn dauh ik

dat. Man heww ik de Fingerhan'ſchen irſt ut, denn

ſo waſt't dor of kein Gras nich, un nu taum legten

Mal, willit Ji, ore willit ji nich ?"
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De drei Geſellen hadden fik jo nu in Gauden

up Nicks nich inlaten wullt un hadden wedder ein

mäudig un ſo lut ſchrigt, dat dat unnen up den

Markt tau hüren weſen was :

„ Mer wollen's abericht nit und mer buhns

auch nit. Da müsſe mer erſcht ſelber mit dabei

ſein, Herr Börgermeiſter."

„ Na, denn helpt dat nich !“ hadd hei kolt

bläudig ſeggt, as de Pogg' tau den Brümmer, den

hei taufällig unner de 3rdbeeren dröp, ,, Denn weit

ik of keinen annern Utweg för Jug un .de Witt

frugens, as dat ik Jug dat wedder afhungern dauh,

wat Ji Jug mit Weiten un Willen wedder Gebür

un Herkamen up min drei armen Wittfrugens ehr

Koſten ranne freten hewwt. Herr Ziktorivus , klin

geln’s gefälligſt mal ein's !“

Dunn klingelt de Ziktorivus ok, un dunn gung

jo nu de Dör apen, un wen ſüll dor woll anners

rinner kamen as de Stadtdeiner, de ok tau gliker

Tid Slüter was.

„ Twachtmann !" — ſäd dunn de Herr Burmeiſter:

„ Herr Burmeiſter ?" — ſäd dunn Twachtmann.

,, Twachtmann, bring Hei mi doch nral fuhrt

ſtens de drei Kirl's hir en beten nah Nummer Sefer

baben rupper ! De hewwen ſik gegen unſ' Kummün

verſündigt ! Wi willen dat mal mit ſei taum An

fang bi Water un Brod verſäuken up acht Dag',

7
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denk ik. Vilicht dat ſei denn in fit gahn un uns

gerecht warden."

„ Bi Water un Brod, Herr Burmeiſter ? "

frog Twachtmann.

„Verſteit ſik, bi Water un Brod, Twachtmann !“

„ Ümſchichtig, Herr Burmeiſter ?" frog de

Slüter nochmal.

„ Ümſchichtig, Twachtmann ! Dat fik dat verſteiht.“

,,'N Protokoll brufen wi dorüm jo woll nich

irſt antauleggen, Herr Burmeiſter ?" - hadd de

Ziktorivus dunn noch fragen wullt, äwer de Herr

Burmeiſter hadd ſeggt : ,, bewobre! Dit jüll noch

fehlen ! Dit is jo ne rendliche Polizeiſak. Dit is man

blot ſumoriſches Verfohren, Herr Ziktorivus, un dor

ward äwerall kein Fedderleſen's mihr bi makt. Von

Rechtswegen. Punktum !"

Dat dürteinst Kapittel .

Wo den Schleſinger, den Weſtpfälinger un dat Berliner

Kind dat tauſeggen ded baben up dat Rathhus achter de

Trallichen ; wo wenig bußfarig ſei fik dorbi hadden ; wo dull

ſei de Wän'n angungen, un wo Twachtmann ſei fik all Drei

de Reihg . nah noch heuretiſch dorup ankef, an weck ehren

geometriſchen Punkt hei ſülwen mäglichen Falls fin Tan

genten anleggen müßt.

Na, dit was jo nu gaud. Ihre ſei ſik dorvör

wohrten, ſeten min leiwen drei Handwarksgeſellen,
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Pruder Punſchlauer, de Weſtpfälinger un dat Ber

liner Kind, in dat Vagelbunden -Buhrfen mit de

iſern Trallichen un dat duwwelte Henkſlott buten,

baben achter den bäbelſten Gäbel von dat Rathhus

un kefen irſt de naften Muer'n un dorup fit fülwſt

einanner an, ſo verblert, as drei Brümmers in ne

Buddel, wo de Proppen baben upſteken ward, un

as Pürricens, de von'n Stef runner follen ſünd .

De Stadtdeiner Twachtmann bröcht ſei nahſt noch

en Emmer vull Water rupper; man dat Brod verget

hei un ſeggen ded hei of kein ſtarbendes Wurd

mihre, as hei furt gung un achter fik tauſchotten

un dreiduwwelt tauſdyluten ded .

„ D , du heiliges Nepumudle !" hadd dunn

de Pötter-Oltgeſell, de tauirſt wedder tau Puſt kamen

was, ut fik ruter ſtödd.

„ Kann mich dies aber jefallen !" hadd dat

Berliner Kind ſeggt, und : „Soll das aber wieder

einmal ſein !" de Weſtpfälinger hentau ſet't . „ Wenn

ich die Grittmannin freien duh , " was de Pötter

wedder anfungen ,,eh freß ich ungeſchlemten

Letten zum Feierabend bis an mein ſelig End !!! -

„ Und ich hang mir das Menſch, das Pluchahnle,

nich an meinen Hals for gor Nids in der Welt nich,

und wann der Deirel das geſammte Frauengeziefer

holt und ihr allein zurüdlasſen thäte !" ſäd de

Schlosſer. – „ Und denn jönnſt Du mich des je

wiß nicht mehr als jerne, Schlösſer, wenn mich die

17 *
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olle Murrjahnen jefälligſt jeſtohlen bleibt und der

Deibel ſie ſelbſt nicht wiederfinnt, jeßte er mich auch

zehnmal ſeine eijene froßmutter ihre Brille uf !"

ſäd dunn noch de Berliner. Un dorup ſtöfen's in

dé Wuth all Drei ehr Näjen baben dörch de Tral

lichen von dat Vagelbunden-Buhrfen un ſchrigten ,

dat dat drei Straten wid tau hüren was : „ Mer

duhn's nit ! Mer freien eure alten Kunkeln nit !

Der Deibel ſoll uns all Drei ohne Sattel nach'n

Blocksberg reiten , wann mer's thäten !"

Na dit kunn nu jo ſo bliwen un dit was jo

To'n ſauber Stück Arbeit von den Herrn Burmeiſter,

dor funn fik jo nich blot de Kummün un de drei

Wittfrugens, dor kun'n ſit jo noch Rinner un Rinds

finner bet in dat ſäbente Glid tau freun un de

Herrn Burmeiſters von Swaan un Krakom, von

Marlow un Kriviß, un wo de leiwen lütten Hun'n

löder all noch heiten dauhn, en Erempel von Bi

ſpill annehmen . „ Up dat arbitrium judicis fümmt

jo ümmer dat Meiſt an !" hadd de Herr Bur

meiſter jeggt hadd . – „ Mang de Rechtsfäll dor

giwmt dat kein Twäſchenbräuder, un woll dem Lande

das eine prompte Juſtiz hat, un wo de Magiſtrat

nich irſt lang fackeln deiht, man de Fingerhannſchen

fuhrtſt uttreckt un dat heit Jſen denn of recht en

beten faſt arfött. Dor geiht Nicks äwer de richtige

Diagnoſ', fäd oll Doctor Zipoll, un hadd ſin eigen

oll Grotmudder noch Sittverſaat wedder de Wörm
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gemen , Sei weiten jo woll noch , Herr Ziktorivus ,

dunn hadd oll Doctor Zipoll noch lewt.“

De drei Geſellen dor baben in dat Buhrken

de füllen dor jo noch den ſülwſtigen Dag ne Ah

nung von krigen, wat dat heiten ded un up fik

hadd , wenn de Herr Burmeiſter mal eins de Fin

gerhannſchen uttröck un dat heit Iſen recht en beten

faſt anföt. Nah gaud annerthalwen Stun'n ſtöken

ſet taum tweiten Mal de Näſen ut de Trallichen

un ſchrigten noch eins o lutun bätích : ,,Mer

freien die verdammten alten Schachteln nit ! Mer

duhn's nit, und wann der Deibel auch ihre geſammte

jeßige Nachkommenſchaft zu ſich nimmt und ſie ſelbſt

wieder zu Jungfern macht ! "

Doräwer wiren fei jo nu döſtig worden von

de gläugnige Wuth , de in lei gläſen ded , un ſo

makten ſei fik denn de Reihg nah äwer dat Emmer

her, dennArger is ümmer noch lo'n tagen ollen Knacken

Brod weſen, de fik nich gaud drög dalſlucen let .

Naſt würd dat nu jo Fierabend , un dunn ſproken

ſei fik taum drüdden Mal gehürig ut dörch de Tral

lichen , verlöſchten fik nochmals all Drei an dat

Emmer, ſo dat of kein Druppen ä :vrig blew . Dunn

hadd ſik äwer nu jo ok de Hunger bi ſei mellt und

dunn ſachen ſei fik nah dat Brod üm ; man as

Gott den Schaden dunn bejach , was bor of fein

Kraum nich. Dat Brod hadd jo de Stadtdeiner

woll rein vergeten. Na, dit was jo nu noch beter !
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Fungen ſei dunn äwer irſt an tau raupen un nahſt

an tau ſchrigen un taulet ballerten ſei mit ehr

föß Fuſten an de eifen Dör von ehr Vagelbuhrken,

dat dat ganz oll Rathhus fnacen ded ; man wen

nich kamm , dat was min leiw Twachtmann, de was

jo woll rein dow up beide Uhren .

„ Heiliges Herrgottle von Güllentraum , is das

aber a Sünd und a Schand ! " - hadd de Bunz

lauer dunn giftig vör ſik ruter ſtödd.

,,Soll das aber wieder einmol fein !" hadd de

Weſtpfälinger raupen und dat Berliner Rind dormit

tauſtimmt:

„ Wenn es mich nach meinem Willen jinge,

denn brennte mich der janze Mecklenburgſche Ochign

ſtall hier ab mit all ſeine Stadtbullen , den Börjer

meiſter nicht zu verjesſen und würde mich nie nicht

wieder ufjebaut!"

Na, dor mußt jo nu de Nacht äwer hengahn ,

dat hadd jo All nich hulpen ; man wat wohr is,

dat möt of wohr bliwen : vör Däuh un Dag' den

annern Morgen wen hadd dor woll anners kamen

ſüllt as min leiw Twachtmann, un de famm of

nich allein , de bröcht för ſin drei Kunden jedmern

'n Gröſchens-Roggenbrod dat warm ut'n Aben von

den Bäcker jin Schüff kamm . Na, dor was jo nu

Gerechtigkeit in, un unſ drei Geſellen de ſtörten ok

up dat Brod los , as de Bück up de Hawernkiſt, un

würden dat nich ihre gewohr 'un frod, dat Twacht
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mann dat leddig Emmer mit ſif furt namen, ſtill

ſwigens achter fik tauſchot't, dreiduwwelt afſlaten

un de penkilött vörleggt hadd, as bet ſei de Grö

Tchensbröd bet up den leßten Happen verpußt hadden

un ſik dorup de Döſt, un wat för'n Döſt, mellen

ded . Un dorup würd ſei de Tung ſo heit un fo

drög un lo dick un ſo ſwor achter ehr Gagelfleiſch,

dat ſei den Dag man einmal dörch de Trallichen

ehr Näſen ſtäken un ſchrigen funnen : „ Mer duhn's

nit, mer freien eure alten Ranunkeln von Witt

frugens nit, und wenn der Deibel uns ’n Heddaler

ſchenken will, mer dubn's nit !"

Dorup miren ſei jo nu as unklauf in dat

Buhrken rümmer hüppt, un hadden ſei den Dag

vörhen an de afſlaten Dör mit de Fuſten äwer dat

rückſtändige Brod bäkert, denn ſo ballerten ſei dor .

nu irſt recht an un ſchrigten äwer Water, as ſtunn

dat oll Rathbus in Füer, un as ob ſei dor bi le

bendigen Liw ' mit in verbrennen füllen. Man wen

wedder nich kamm un dat Waterbringen verget,

as hei dat Brodbringen vergeten hadd, dat was

min leiw Twachtmann weſt.

Hadden dunn äwer ce drei Geſellen in ſif rinne

un ut ſik ruter flucht. Dunn gungen ſei de Ogen

mit eins vulſtännig apen, wat dat up ſik hadd,

wenn de Herr Burmeiſter de Fingerhannſchen ut

trecken ded, un wo de Pön : „ ümſchichtig bi Water

un Brod," fik utleggen let ; un dunn gungen ſei ok
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fuhrtſtens mit ſik tav Rath, wat ſei nu borbi tau

dauhn hadden un wo ſei ſie dorvon am Beſten af

helpen un tau gliker Tid den Herrn Burmeiſter un

de geſammte Kummün en profund andauhn kunnen,

de fik tau den Osſen un den landrüchtigen väft

pasſen ſüll as de Fuſt up dat Og ' un de Knüppel

för den Hund. Un as nu ſo dat ein Wurd ümmer

dat anner giwwt un jon'n Winternacht üm de Ad

venten rümmer wat lang un kolt weſen deiht, ſo

hadden fei jo naug Tid dortau hadd un dat of kolt

bläudig naug mit ſik äwerleggen funnt. Gaud Rath

kümmt jo ümmer äwer Nacht ! Un as dat dunn

wedder Dag würd, un de Slüter of mit dat Emmer

vull Water, man dit mal wedder ahn Brod, anſtägen

kamm , dunn ſo hadden ſei ehren Ønſlag richtig farig,

ſetten en of fuhrtſt in't Wark un makten minen

leiwen Twachtmann ſon'n fründlich Geſicht tau, dat

de nu wedder de Ogen wid upret un ſik ſo ver

wunnern ded, dat hei dat verget , ſei von den Herrni

Burineiſter velmals tau grüßen un ſei von den

Herrn Burmeiſter fründlichſt tauerſäuken , nich wedder

ſon'n bannigen Marafel dor baben tau maken , füs

ſach de Herr Burmeiſter ſich nodgedrungen, ſo unnod

as hei dat of ded , ſei all Drei eins leviter tangiren

tau laten, dat Recht hadd hei .

De Bunzlauer hadd dat jo ru glik minen lei

wen Twachtmann an de geſtrenge Amtsmin ' afſeihn

hadd, wat hei för'n Brandbreiw för ſei bringen ded,
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let em dorüm of gor nich irſt an't Wurd un ver

klort em, wat ſei nu all Drei in fik gahn wiren,

den geſtrengen Herrn Burmeiſter wo ihre wo leiwer

den Willen andauhn wullen un fik vörweg för gne

dige Straf ünnerdähnigſt un ganz gehurſamlichſt

bedanken leten .

,, Na, denn is't man ſchön !". hadd dunn

Twachtmann ſeggt . „Dacht heww ik mi dat glik,

dat dat ſo kamen würd. Spaßen deiht unſ Herr

Burmeiſter nich. Wen hei ümſchichtig taudiktirt

hett un mi up de Roſt giwwt, de ſall woll Hals

gewen un tau Krüz frupen lihren . Acht Dag hett

dat noch kein Pracher nich uthollen, jo lang ik

Slüter bün, ſo vel weit ik man. Un denn jo

mell ik Jug bi den Herrn Burmeiſter un denn ward

Ji woll ſo hentau elben vörlaten warden un denn

ſeiht of man jo gaud en beten nah Jug Red' un

lat Jug kein Knäp bifallen , denn ik heww en theerten

Knuppen an dat ünnelſt Enn von minen Reidſtock

un dat hett mi noch kein Pracher nich vörſmeten ,

wat dat nich orig hentrecken deiht, wenn Sat fin

möt, un nah min un den Herrn Burmeiſter ſin An

ficht möt dat ümmer fin .“

Un dorbi jach min leiw Twachtmann, as en

ſihr verſtännigen un dörch un dörch erfohrnen, of

mit den hochnodwendigen Amtsiwer för dat Woll

von ſin Kummün äwer de Maten begawten Slüter,

ſik nah de Reihg de Puckels von den Berliner, den
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Weſtpfälinger un Pruder Punſchlauer an , as wul hei

ſik vörweg en lütt beten äwer ſin Verfobren bi den

Korporal-Proceß inſtruiren, un ob dat beter vör

dwars ore längs de Nať bi ſei gahn mucht.

Dat birteinst Kapittel.

Handelt noch ümmer von Wittfru Grüttmann un Konſorten

contra Bruder Bunſchlauer un Konſorten. Wat dat mit

den Herrn Burmeiſter ſin ſummoriſches Verfohren wider för

ne Bewandniß hett un wo dat mit dat Zivilverfohren in

Einklang bröcht warden kann.

De Herr Burmeiſter was jo nu ok richtig ſo

hentau ekben tau Rathbus ſtägen un ſatt dor achte

de Kanzellen mit ſinen Dörchſetter-Blick un den

berrn Stadtziktorivus ; un min leim Twachtmann

ſtünn pflichtſchülligſt vör de Kanzellen an de Dör

von de Audienz un dunn funn de ſummoriſche

Proceß in Sachen Wittwe Grüttmannin und Kon

ſorten contra Bruder Bunzlauer und Konſorten

wedder vörnamen warden. De drei Geſellen würden

dunn of von minen leiwen Twachtmann wedder

vör Gericht führt, un dat let ſei of all Drei as

Armenſünders, de in ſit gahn ſünd un ſik nich län

ger dorvon afleigen wälen .

„ Na, Kindings!" hadd dunn de Herr Bur:
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meiſter ſeggt „ Dat is mi man leiw, dat Ji ſo

flink Vernunft annemt. Mit dat Afhungern, dat

ſeiht Ji nu woll in, dat is jon'n eigen Sak, dat

hadd ji up de Dur nich afhollen . Ik heww noch

keinen dor baben hadd, de dat acht Dag gaud makt

hett. Ji möt Jug nu man an Jug drei Brud'tens

hollen un Jugen Schaden an de ehr beſten Brat

wuſten wedder nahkamen , ſo gaud as ji dat tau

Schick krigen fän't. Un wat ik noch leggen wull,

nu möt Ji dat en beten hir apen vör Gericht ver

kloren , wat ji de drei Wittfrugens binnen acht

Dag Jug antrugen laten willt ore nich, un , wat

dat Jug frien Willen is . Slaten Tid is dat ; man

de Dispenſatſchon , dat is min Sak, dorför ſorg ik .

Koſten ſall Jug dat Nics; denn hir is, afgeſeihn

von Jug eigen Glück, dat Woll von min Kummün

mit in't Spill. Js dat nu Jug frie Will ore äweſten

is dat dat nich ? Dat Meiſterſtück dat ſtund it Jug

as Amtspatron nich mihr as girn . Un nu, Kin

dings, ſpräkt Jug unverhalen ut !"

Na, dunn hadd jo nu Pruder Punſchlauer,

as de Öllſt von de drei Geſellen un dejenigte de

fik de Welt un de Minichen am Meiſten ümde

Uhren ſlahn hadd, för fik un de beiden Annern

dat Wurd narien un ahn widere Viſimententen un

Prevarifaſchionirung ſik dorhen utſpraken, dat ſei

ſik all Drei ünnerthänigſt för de eben ſo wollge

meinte as gnedige Straf un indringliche Vermah
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nung velmals bedanken deden ; dat lei dat nu in

ſegen , wat ſei dor nich von affamen un de drei

Wittfrugens frigen müßten ; dat jei dat nu girn

un willig un ut frien Stücken dauhn wullen , man

wat dat de Jhr von ehr Handwarf nich anners

taulet , dat jedwerein von ſei irſt in Meiſterſtück

farig mök. – Anners deden ſei dat nich: dor wiren

ſei fik äwer eins worden un dor hadden ſei fik de

vand up geweit , den Schimp wullen ſei nich up fik

hewwen, dat fünn de Herr Burmeiſter ſei nich ver

denken un dat würd de Herr Burmeiſter of woll

inſeihn, dat Woll von de Kummün let dat nich

anners tau un den'n Blam darw't de Herr Bur

meiſter doch ok nich up ſik laden, drei Fuſchers in

de Stadt rinner tau fuſchern . Mihr as acht Dag

verlangteu ſei nich dortau , un denn wullen ſei ehr

Meiſterſtück an ehren vochtidsmorgen vör dat Rath

hus ſülben vör de geſammte Inwahnerſchaft utſtellen ,

un wenn dat denn nich jon'n Meiſterſtückichen würd,

as ſörre Clims Tiden dor an Ort un Städ farig

makt was, jo dat de Lüd noch nah hunnert Johren

dorvon reden jüllen , denn wullen jei Nida nich jeggt

hewmen un för ſei ehrentwegt ſik gaudwillig noch ,

drei Wittfrugens mit'n halw Schock Gören an de

anner Hand antrugen laten un ſei ok von de Armen

faß afnemen .

,,So gefallt ji mi, Kindings !" jäd bunn

de Burmeiſter „ Un denn gratulir ik of velmal



109

tau den Brudſtand. Denn gaht man fuhrtſt bi

Jug Meiſterſtücichen bi un hollt of Wurd, dat ji

tau rechter Tid farig weſ't, un denn will if noch ein

Aewriges dauhn un de geſammte Börgerſchaft an

Jugen Hochtiedsmorgen hüt äwer acht Dag, wenn

Ji Jug Meiſterſtücken tau Rathhus bringt, tauſamen

trummeln laten, in de kann ſik denn jo mit ehr

eigen Ogen äwertügen , dat ji fein Fuſchers in Jug

Handwarf ſid . Dat ši mi mitdeß nich utknipen

dauht, dorför ſünd mi Jug Wanderbäufer gaud .

Denn lat ik Jug dörch min Bädelhuſoren wedder

infangen un verjäuf dat mit dat Afhungern un de

Ümjchichtigkeit nochmal. Dat Ji dat man weit un

Jug dornah ſtellt ! So, Herr Ziktorivus , nu

hadden wi dit jo mal wedder in Gauden dörchſet't.

Nu, denk ik, ſtellen wi dat ſummoriſche Verfohren

einſtwilen en beten in un verfäugen uns up den

Civilweg, nemen de Gaudwilligkeit von unſ drei

jungen Börgers hir un dat Eheverſpräken, wat ſei

hir eben friwillig afgewen hewwen , en lütt beten

tau Protokoll för denmäglichen Kaſus der Renitenz

un'n högern Inſtanzengang gegenäwer un entlaten

ſei denn in Gnaden un bona fide ut ehr wollver

deinte Haft. Dat ſünd wi uns ſchüllig. Dücht Sei

nich of ſo, Herr Ziktorivus ?"

„ Ja woll, Herr Burmeiſter !" ſäð borup de

Ziktorivus ,,Mi dücht of jo , beter is ümmer
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beter. De Unparteilichkeit verlangt dat, un de usus

litt dor nich ünner, wenigſtens nich hir bi üns.“

Dorup dictirt de Herr Burmeiſter dat Protocoll

den Herrn Stadtziktorivus in de Fedder. Un as

hei dormit tau En'n was, dunn würd dat Bruder

Bunzlauer un Konſorten vörlej’t un genemigt un

tau mihrere Beglaubigung von jedwern von de drei

Kunparentens eigenhännig mit drei Krüzen verſeihn .

,, Punktum , ſtreu Sand up !" jäd dunn de

Burmeiſter — ,,Nu is dat All in de beſte Ordnung,

Kindings ! Nu ſid ji entlaten un kän't an Jug

Arbeit gahn. Un Hei, Twachtmann, bei geiht mi

tau Grüttmannſch un Konſorten un bringt ſei von

mi datOrder, dat ſei ſik ehr drei ſmucken jungen Brud

manns ok man recht wedder en beten tau Schick plegen

ſüllen , hä-hä-hä ! Wenn ſei hüt äwer acht Dag nich

wälig naug wejen deden, denn ſo wüſch de löbliche

Magiſtrat ſin Hän'n äwer deſen Punft in Unſchuld.“

Na , dit darwt jo nu de Herr Burmeiſter tau

ſik ſülwſt ſeggen, abn ruhmredig tau weſen, dat dit'n

Stück Arbeit was, dat șik bi Licht beſeihn laten

kunn, un wat hei up'n negſten Landdag in Stiern

barg pör ſin Herrn Amtsbräuder un confratres

von de hochanſehnliche Landſchaft woll verantwurten

wull. Kunn weſen dat ein ore de anner von de

gnedigen Herrn von de Ritterſchaft, wenn de dat

tau Uhren famm , wo faſt hei'n heit Ijen antaufaten

verſtunn , em ok en gnediges Wollnemen doräwer
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kund gaww un ſik gütigſt en lütten Aflegger dorvon

för ſinen eigen Juſtitiorivus utbidden let . „ De Nuß

anwendung von de Ümſchichtigkeit in ſo'ne Kaſusſen

un vele anne, de ehr verwandt weſen bauhn , de

bedarf kein widlüftige un autentiſche Interpretatſchon

nich; alternis diebus beſegl't dat, einen Dag üm

den annern heit dat, richtig Latiních is dat, un dat

will'k irſt noch mal ſeihn, wen mi dor wat üm will,

fiat justitia et pereat mundus !" — hadd de Herr

Burmeiſter tau ſik ſeggt, as hei von ſin Nathhus

weg un wedder tau Hus ſtäweln ded , un dunn

hadd hei in hocheigenſter Anerkennung von ſin grotes

Verdeinſt üm jin Kummün un jin Wittwen un

Waiſen bi Diſch drei vulle Achtel Säutwin upſet't

un nahſten up ſin Kanapee in ſin Stuvirſtuw un

in ſinen nigen damaſt'nen Slaprock den ſäuten un

friedlichn Nahmiddagsſlap kriſtlicher Gerechtigkeit

afhollen.

De Herr Stadtziktorivus de hadd noch, ihre

hei von dat Rathbus gung, ſin Protokoll quadirt

un in dat Pallium tau de drei vijirten Wander

bäufer un de Wittfrugens ehr Ingaw' un Koſtrek

nungs dahn un in de Regiſtraturburten littera G.

Grüttmannin un Konſorten henleggt un tau ſik ſülmſt

feggt : „ Wenn unſ Burmeiſter nich negſtens den

Hofrath friggt, denn ſo is kein Gerechtigkeit nich in

de Welt mihr !"

Min leiw Twachtmann gung äwer mit de drei
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frigewen Arreſtartten Pruder Punſchlauer un Ron

jorten tau de drei Wittfrugens Grüttmannichun

Konſorten, liwert ſei dor richtig af, den Bunzlauer

bi Grüttmanſch, den Weſtpfälinger bi Plückhahnſch un

dat Berliner Kind bi . Fru Murrjahnen, un richt

den Herrn Burmeiſter in Kumplement an de drei

jungen Brudtens ſo vullſtännig un ſakgemäß ut,

as hei dortau vör de Kanzellen up dat Rathhus

Order krägen hadd . De drei Geſellen hadd min leiw

Twachtmann borbi äwer doch ſo nahdenklich un irnſt

haftig fik noch eins dorup ankeken, as was hei mit

fik noch nich einig, wat bei ſei all Drei nich vilicht

doch noch achterher leviter tangiren müßt.

Dat föfteinst Kapittel.

De drei Geſellen arbeiten an ehr Meiſterſtück un de drei

Wittfrugens an ehren Hochtidsſtat, un wat dor ſüs noch

wider bi förföllt un an bimmelt un bammelt.

2

Hadden unſ drei Geſellen äwer nu ne fett Woch

dorvon hadd, o du meins ! Güngen de Wittfrugens

nu äwer ehr jungen Brudmanns richtig ünner de

Ogen ! Würd dat nu äwer Hülle un Fülle un eitel

liebliches Weſen ut Rät' un ut Keller. Wiren de

drei jungen Brudtens einmal orig un fründlich un

tauvörkamen't, un keken de ſei dat einmal an de
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Ogen af ! N ' beten ſihr verklamt, peverig un fühm

dat is wohr, von de ümſchichtigkeit un de bei

den kollen Nachten dor baben in dat Vagelbunden:

buhrfen, wiren Bunzlauer un Konſorten dor wedder

an't Hus kamen . N ' Spaß was dat nich weſen ,

as de Herr Burmeiſter de Fingerhannſchen uttrocken

un dat heit Jien ſo faſt anfat' hadd . Sei mußten

för gaud glik tau Bedd, kregen en heiten Stein

tenzen Fäuten un heiten Flerethee, jo vel as ſei

muchten , bet ehr Blaud wedder in'n Zirkus , jei

ſülben richtig in Sweit un dorup in den rechten

geſunden Slap kemen. Un as de ſmucen jungen

Brudmanns dorup de ganze Nacht dörchſlepen un

den annern Morrn ſo grell un grail wedder up

wakten, as ſik dat ne junge Brud von ehren Schag

jäben Dag ' vör de vochtid man wünſchen kann ,

dunn hülp Fru Grüttmann ehren leiwen, leiwen

Bunzlauer mit afwellt Warmbir up de Bein ; dunn

kreg dat Berliner Kind ſo vel Eier taum Frühſtück

un jo vel Sellerijalat taum Middag, as hei man

jichtens verr warden kunn ; un wat de Weſtpfälinger

was, de funn fik ſinen Panzen jo vull Suerfrut,

dick Arwten un Poten un Snuten ſlahn, dat de -

Hälft dorvon för'n halwig Dug naug weſen was.

As de drei jungen Brudtens dat äwer mit fünſtige

Taudaublichkeit un anderweitiges liebliches un fra:

mes Weſen krigen wullt hadden, dunn wehrten de

drei jungen Brudmanns, de ſik doräwer jo woll in

8
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dat Buhrken up dat Rathhus beſpraken hewwen

müchten , dat ſanfthartig von fik af, un as Grütt

mannſch ehren leiwen Bunzlauer unverwohrens eins

rund ümfaten wull un em verſchamt den irſten Kuß

androg, dunn kadd de Bunzlauer jeggt :

,, Ne, alleweile noch nicht, Frau Grittmannin ,

Ericht fummt's Meiſterſtück, dann fummt's mit der

Hochzeit un dann erſcht kummt's mit'n Schpohß!" .

„ Na, dunn was dat jo nu los gahn in de

drei Warkſtäden mit de bewußten drei Meiſter

ſtücken ; man ümmer bi afilaten Dören un halw

tauhängt Finſtern. Bi Grüttmannſch hadd de Pötter

Oltgeſell dat mächtig hild mit Letten un Lackmaus,

mit Zinnober, Menning un Bremergräun ; man Fru

Grüttmannen de wunnert ſik, wat dat woll in de

Welt warden funn, 'n Pott würd dat unmöglich,

ſo vel hadd jei man dörch dat Slätellock jeihn, un

bi de Dreihîchiw ' hadd min leiw Bunzlauer ok nich

ſcten. Un wat dat einmal warden kunn , wat de

Weſtpfälinger in ehren Seeligen fin Warfſtell tau

recht filen ded, hadd Plückhahnſch tau Murrjahnſch

feggt, dat ſüll ſei woll ſwigen , un Murrjahnen hadd

dunn antwurt' : „ Min lütt Berliner, je, de fall man

gellen , je, dat is'n firen Kirl, de is dor all lang

mit dörch, de hett man ein Platen Misſingbleck

bortau brukt ; äweſten wat dat recht weſen kann,

dat weit iſ of nich .“ – Un dorup was jo nu Fru

Murrjahn un Fru Plückhahn tauſamen tau ehr leim

1
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oll Grüttmanning gahn, un dor hadden de drei

Brudtens jik äwerden vochtidsſtat beſpraken un

wen ſei all inladen wullen tau ehr Hochtid un wat

ſei ſif nich leiwer in de Kirch vör den Gottesdiſch

trugen laten jüllen . wohild hadden de drei

jungen Brudtens dat nich hadd ! grad as wenn ſei

de. Tid lang würd, ſei irſt achtein Johr olt un dit

dat irſte Mal was. Dag för Dag, un dat leten

ſei ſik ut Verſchamtheit ümgahn, gung ein von ſei

hen un erkundigt ſik, wat de Dispenſatſchon noch

nich ankamen was ut Swerin, un as de dunn ok

richtig famm den virten Dag, — un dat was up en

Dingſtag wejen, as de Badengänger de lei halen

müßt dormit wedder an't Hus famm , -- dor hadden

ſei ſik wedder mit enanner beſpraken un hadden

tauſamen beſlaten , dat jei jik den Fridag fopuliren

laten un of den negſten Sünndag noch Kirchgang

hollen wullen , denn de Pöttergeſell un de Slösſer

de wiren nu of all mit ehr Meiſterſtück farig, un

jo vel hadd Grüttmannſch von ehren leiwen Bunz

lauer of all ruter, dat hei in Meiſterſtück vör dat

Rathhus un vör Rath un Börgerſchaft baben in

de Luft ſwemmen laten würd, föß Faut würd dat

lang, einen Faut würd dat breit un baben un

unnen dor jweift ſik dat af, man fleigen kunn dat

nich. Un as Fru Plückhahnen bi ehren Weſtpfä

linger up den Vuſch kloppt hadd, dunn hadd de

jo of nich ganz ſwigen funnt un hadd dat man

8*
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fallen laten , dat ſin Stück drei Faut lang, man nich

dicker as'n Finger un'n Pelikan würd, wo ſik den

kläufſten Burmeiſte ſin drangſte Weisheitstähn mit

uttrecken let '. Dat Berliner Kind hadd jif awer

Nicks affragen laten wullt ; de hadd Fru Murrjahnen

en beten fihr fort anlaten un jei bedüd, dat jei de

Klocken all tau rechter Tid lürren hüren würn.

Un dat hadden jei jo nu nich laten funnt, dat

hadden ſei ehr Nawerſchen vertellt, un de Nawerſchen

de hadden dat ehr Mann's vertellt un tauleßt wüßt

dat de ganze Stadt . Un as dunn Twachtmann

von den Herrn Burmeiſter Order dortau kreg un dat

dörch de ganze Stadt utraupen müßt, wat de drei

frömden Geſellen ehr Meiſterſtückens vör dat Nath

hus un vör Gott un aller Welt tau Anſicht utſtellen

würden un dat gemeine Börgerſchaft nich verhollen

ſin füll, ſik dat dor up antaufiken un ehr Anſicht

un Urthel doräwer aftaugewen, 'dunn was dor ok

kein Minich nich , de nich jo brandniglich wejen was,

dat hei fik nich in einſchentau hadd kraßen müßt,

ſo jäft em dat.

As dunn äwer de drei Wittfrugens mit ehr

Dispenſatichon tau den Herrn Paſter femen, dunn

hadd jo nu de verr Paſter jeggt : „ Je, dit is

All loans recht gaud; man weiten möt ik dat doch

irſt, wo de drei Gejellen fik benäumen mit all ehr

Döpnam's ; anners dauhn let ſik dat einmal nich .

Se möt dat irſt Swart up Witt ſeihn ; up falſche
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Namens trug' if jug nich, un preſentüren möten

jei ſif of irſt vör mi.“ Na, dunn hadden jo de

drei Wittfrugens Nicks Jliges tau dauhn hadd un

ſik bi ehr Taukünftigen dornah erkundigt. De

hadden äwer all Drei antwurd't, lo prid wüßten

ſei dat nich buten’n Kopp; -- wen all ſin Vörnam's

woll ümmer ſo bi de Hand hewwen kunn ; man in

ehr Wanderbäufer dor ſtunn dat richtig un vull

ſtännig in , ſo vel wüßten ſei woll, de legen jo up

dat Rathhus. Nu bejünn ſik min leiw Grüttmannſch,

Plückhahnſch un Murrjahnſch of nich lang un ſtegen

fuhrtſt tau Rathhus tau den Herrn Stadtziktorivus

un drögen en den Fall vör un jäden , de verr

Paſter wull dat nich anners ; worup de Herr Zik

torivus denn of kein Bedenken drog un jät : ,,Gaht

man ! 36 ward de Bäufer dörd Twachtmann an

den Herrn Paſter ſchicken .“

De Herr Paſter de hadd jo nu grad äwer en

ſworen Tert för'n Sünndag ſitten müßt, un as de

drei Geſellen jik nu vör en preſentüren deden un

hei fragt hadd, wat dat ehr will was, dunn ſchrew

hei ſik ehr Namens ut de Wanderbäufer up'n Zettel

dal un gaww nabiten jedwen ſin eigen Wanderbaut

wedder, denn min leiw Twachtmann hadd dat rein

utſweit hadd, dat hei ſei wedder afhalen un an de

Regiſtratur aflimern full.

Beter fanen kunn dat jo nu nich . Dat was

de grötiſt Sorg weſen, dor hadden Bunzlauer un
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Konſorten de meiſt Angſt för hadd, un dit was ſei

nu inſlahn weſen as vagel in de Finſtern. Sei

kammen ok ſo vergnäugt wedder an dat Hus, aš

dat jungen Brudmanns bikümmt, de den drüdden

Dag Hodytid hollen jälen.

Dat sössteinst Sapittel.

De Sak mit Bunzlauer un Konſorten ward in dit Kapittel

taum richtigen Afſluß bröcht. Wat dat mit dat Meiſter :

ſtück von de drei Geſellen recht up ſit hadd . Wo de Herr

Burmeiſter de Prozeßkoſten betahlen müßt; wo Slachter

Kuhlmann de gaude Gelegenheit wohr namm un of eins

fin Fingerhannſchen uttröc, un wen em dor All bi helpen

un dat heit Ijen init anfaten ded .

Odlürd dat äwer den annern Dag ein Randal

in de Stadt, ſo drad as dat Dag weſen ded, grad

ſo as was Füer utbraken an drei Stellen tau gliker

Tid . Wat Bein hadd was up de Bein un kamm

up de Bein an all de Eden in Winkel un Kanten,

un wat ne Tung dor hadd dat röp un ſchreg un

ſchüll un ichimpt in flucht un draugt, Ein ümmer

düller as de Anner. Un vör dat Rathbus drängt

un ſchöw ſik dat Kopp an Kopp un kek un fef un

fung denn wedder an tau ſchimpen un tau ſchellen :

„ Wat is dit, wat ſall dat, wat heit dat, un wen

hett uns den Schimp andahn ? Wo is de Burmeiſter ?

De Burmeiſter ſali kamen ! Dit lat wi uns ſo noch
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nich gefallen ! Tau'm Buern lat' wi uns nich hew

wen ! Ne, dat dauhn wi nich, ok von unſern eigen

Burmeiſter nich ! " Un dat wull of kein En'n nich

nemen, as min leiw Twachtmann ſik dor dörch

drängt hadd, of nich as de oll emeritus Rathmann

Appel baben ut ſin Finſter ſach , un irſt recht nich as

de Herr Stadtziktorivus nah Plaß för den Herrn

Burmeiſter ſchreg. Ein ſchrigt noch ümmer krätiger

as de Anner, vöruht wat Slachter Kuhlmann was.

De ſchrigt dreimal jo giftig as all de Annern . Bi den

hadd de Herr Burmeiſter noch en achtuntwintigpündi

gen Schinken in't Solt un en heilen Schepel Röwen to

ſchrapen . De Herr Burmeiſter hadd nemlich minen les

wen Kuhlmann verleden Johr mal eins föß Dag' up

de ümſchichtige Behandlung unner Docter Twacht

mann up den Börgergehurjam namen hadd von wegen

ſin drüdb Fettſwinſmuggeli. Kuhlmann ſin Tung

was dor noch ümmer ſo drög von, dat hei ſei mitn

Pott Brandwin den Dag nich wedder ſmidig krigen

kunn. Makt Kuhlmann nu äwer of Fuſten un

draugt nah dat Nathhus rupper, un wat de lütt

dick Bäckermeiſter Piper noch was, de Leutnant bi

de Schüttengild, un oll drög Oltflider Harm, de

wiren of gor nich gaud ſpräkſch up ehren Herrn

Burmeiſter, de ſtunnen Meiſter Kuhlmann bi un

ſchrigten of ſo dull, as jei dat man jichtens äwer

ehr Adamsappels räwer krigen kunnen : ,, Ne, liden

dauhn wi dat nich, un wenn de Herr Burmeiſter
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meint, dat wi dat dauhn, denn ſo irrt hei fik en

beten ! Brüden laten wi uns nich; ne, ſo up de Wij?

nich ! -- Landrüchtig lat wi unſ Kummün nich

maken. Wi heww all Stückſchen naug von de Ort

hir, nah mihr verlangen deiht uns nich ! Wo is de

Burmeiſter ? De Burmeiſter jall kamen ! Un wenn

bei nich glik kümmt, denn jo hal' wi em ! " Un dunn

fungen of all de ollen Wiwer an tau friſchen, un

de Jungs de ſtöfen ehr Vörfingers in de Mund

un fläut'ten dortau un grapſten ſif Snei upun

klüt'ten mang den Minichenhümpels, wo ſei am dickſten

ſtunnen. Un ein Sneiball müßt jo nu Meiſter Kuhl

mann grad unner de Näſ’ drapen, ſo dat hei den

Schandrachen un ſin hiddig Tung vull Snei freg,

un nu irſt recht in de Stimmung kamm , mit den

Herrn Burmeiſter tau reden . Dicht achter Kuhl

mannen äwer dor (drigten noch Drei Annere äwer

den Burmeiſter, un dat wiren de drei Wittfrugens

Geüttmannſch, Plüdhahnſch un Murrjahnſch, de den

Dag Hochtid hollen wullen ; man wat ſei ſchrigten,

dat funn kein Minſch nich verſtahn, ſo rabiat as ſei

wiren. Tauleßt hadd fik jo nu doch de Herr Bur

meiſter, de noch in fin Slapmüß un ſinen Slaprock

ſtöf, mit jammſt den Ziftorivus ranner drängt hadd

an Meiſter Kuhlmannen un vör dat Rathhus un

will jo nu anfangen , Kuhlmannten dat gottloſe Mul

tau vcrbeiden . Man ihre hei dortau kamm , dor

hadd hei jo nu of up dat Rathbus rupper fefen
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un dunn ſach hei jo nu , wat dat was, un dunn

kreg hei en ogenblick dat Stillſwigen un de beiden

Arm föllen em lang an ſin liw dal äwer de ſchöne

Offenborung, de dor vör ſin Ogen upgung. Un

as de Herr Burmeiſter ſo parpler nah ſin eigen

Nathhus ruppe ſach, dunn hadd de Herr Stadtzik

torivus an ſin ein Sid un min leim Twachtmann

an ſin anner Sid of jo parpler utjeihn un nah't

Nathhus rupper kefen as Quaduren in'n Mahn

ichin . Grund hadden ſei bortai hadd . Baben

äwer de kathhuſendör bor hung jo in den prallen

Sün'nſchin vör de gemeine Börgerſchaft Bruder

Bunzlauer un Konſorten ehr Meiſterſtücf, grad ſo

as en Schild äwer'n Schütting, un dat was en

drei Faut langen Angelhafen , wo en Häft an hüng,

gaud föß Faut lang, un de Häkt hadd ne misſingſch

Klock üm'n Hals, de blänkert man orig jo in de

Sün'n un was ok en gauden Faut lang. De verr

Burmeiſter ſtunn en Ogenblick ſo dämlich dor, as

was hei en Oſſ in dat Küterhus un as hadd Mei

ſter Kuhlmann em mit dat Butten'n von jin Är

vör den Bleß ſlahn. Man hei was jo vel tau oft

all tau Landbag weſen un hadb dor all in tau vel

Kommitten mit in ſeten, as dat hei dat Hor in de Supp

un den Muskaetel in den Stuten nich glik hadd

utfinnen füllt. Den gung mit eins ein mächtiges

Talglicht up, dat hei dor baben up dat Rathbus

Nids nich anners as de verſpraken Meiſterſtücken
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von Bruder Bunzlauer un Konſorten vör ſik hadd,

ſo vel Gripps hadd hei ahn Säutwin, dat hadd

hei up de Stell weg, as de Kater de Mus. Wull

dat heit Sjen nu äwer irſt recht faſt anfat't weſen !

„ Twachtmann !" — fchrigt hei– „Twachtmann !

Arretür Hei mi up de Stell de drei verfluchtigen

Swinhun'n ! De jälen mi nu för gaud acht Dag

bi Water un Brod ümſchichtig fuſchen ! Will ik de

äwerſten den Pipp aftrecken. Dit is jo rein, as

wenn de drei entfamten Rackers de Obrigkeit in't

Geſicht ſpigen will'n in Gegenwart von de gemeine

Börgerſchaft!

De Herr Burmeiſter hadd jo nu , as ſik dat

verſteiht, ünner de drei verfluchtigen Swinhun'n

un entfamten Nackers Nümms anners nich meint

as den Schleſinger, den Weſtpfälinger un dat Ber

liner Kind . Man Meiſter Kuhlmann, Meiſter Pi

per un de drög Ditflicker Harm, de kunn dat jo

kein Minich verdenken ünner de obwaltenden Üm

ſtän'n , wenn ſei de drei Swinhun'n un Racers up

fik ſülm betrocken, un nu of fuhrtſt de Nuşanwen

dung dorvon maken deden.

Meiſter Kuhlmann, ſo drad as em man dat

Wurd Ümſchichtigkeit in ſin Uhren dränt hadd, fohrt

denn ok rümme as Förſter Knopen ſin Pifas, wenn

de up’n Swanz peddt würd, ſtödd ſin annern gau

den Frün'n Snider Millhahnen, Garwe Pitſchen un

Kammmaker Dütſchmann, de of deip in de Bosheit
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jeten un regelmäßig all vör dat Frühſtück kämten

un ludhals mit äwer den Burmeiſter ſchrigt hadden,

an de Kant un dat up minen leiwen Herrn Bur

meiſter los . Dunnerweder noch mal tau ! hadd

Meiſter Kuhlmann den Burmeiſter donn äwer an

bleft as en Slachterhund en Fetthamel:

„Sülwſt Swinhund !“ rohrt hei den Herrn

Burmeiſter an — ,,Dat will'n kriſtlichen Magiſtrat

weſen ! Bringt ſin eigen Stadt in'n Snack ! Trum

melt ſin eigen Börgerſchaft vör't Rathhus un will

ſei dor lang noch taum Buern hewwen ! Taum Spott

un Hohn för Land un Lüd un taum Spektakel för

de Krakujen un Malchiner Gösjels ! Un de will

hir noch lang mit fin perfluchte ümſchichtigkeit los

bölfen , wat denn ? Sülwſt Swinhund, berr Bur

meiſter! Son'n Burmeiſter fän' wi hir nich bruken !

De möt äwer de Scheid bröcht warden, de is de

Hüſung nich wirth ! Ruter mit em ! Süliſt Swin

hund!" Un dormit hadd min leiw Kuhlmann den

Burmeiſter mit de Fuſt vör de Boſt ſtödd, dat hei

ling un lang achter äwer in den Snei dalſlög .

Un as dunn de Stadtziktorivus un.min leiw Twacht

mann ſik dor mang ſtäfen wullen, dunn ſchrigten

lütt Bäcker Piper un Oltſchauſter Harm : „ Dk .

Swinhun'n ! Alltaujam Swinhun'n !" - un ſtödden

ſei of in'n Snei. ,, Alltauſamen Swinhun'n ! " -

ſchrigten dunn Snider Millhahn , Garwe Pitſch un

Kammmaker Dütſchmann, ,,Brufen kän'n wi
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ſei nich ! Wi willen ſei nich länger hewwen, ruter

mit ſei ut dat Dur un äwer de Zingel !" D du

meins ! hadden jei dunn äwer den Herrn Burmei

ſter, den Ziktorivusſen un minen leiwen Twachtmann

ümmer ümſchichtig in den Snei ümfibrt! „ Juch !"

friſchten de Wiwer. Hurah !" chrigten de

Jungs un fläut'ten up de Dumens, as de Scheper

ſinen Fir, un flüt'ten mit de Sneiballen dormang.

Oll emeritus Rathmann Appel hadd dat nich länger

von baben ut ſin Finſter mit anſeihn funnt. De freg

dat mit jo'ne fleigende Empörung, dat hei flink all

ſin Finſterladens tauſchotten let un ſin yusdör

eigenhännig afflöt. De kreg dat of nich tau ſeihn,

wo nabſten de verr Burmeiſter jammſt den Zikto

rivus un minen leiwen Twachtmann von Meiſter

Kuhlmann un Konſorten jedwer aparti up ne Schuw

for fregen , ut dat Dur ruter un äwer de Zingel

wegfort un bor buten up den irſten beſten Meß

hümpel bi den Malchine Wegwiſe henſmeten würden .

Bunzlauer un ſin beiden Frün'n äwerſten de had

den dat baben von den Kirchenthorm ut dat ein

Schalllock mit afſeihn hadd . Dor hadden ſei ſik ut

Vörſicht verſtäken mit Hülp von den Schlösier ſinen

Ditrich, ſo drad as fei ehr Meiſterſtückſchen morrns

Klock fiw vör dat Rathbus utſtellt hadden, in de

Angſt un Gewißheit, dat de geſtrenge Herr Bur

meiſter jei nabjäufen laten würd , un bor jeten ſei

of gedüllig ſtill un täuwten dat af, bet dat ſchum
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mern würd, un ſlefen ſik dunn weg un wiren de heile

Nacht un den ganzen annern Dag vörwartſch un an

Kreiweiß vörbi wandert, bet jei den leiwen verrgott

dor baben up den Barg vör de Lauenburgich Scheid

in de Möt kammen, un de Bunzlauer Em dat luſtige

Stücichen vertellen ded, dat foi dor achter ſit ut

richt hadden.

Dat säbentcinst Kapittel.

Worin dat verklort ward, worüm de drei ihrlichen Hand

warksburßen nah den Möllnſchen Kirchhoff hentau wullen

un wat ſei dor vör hadden . Wo ſei ſik nahſten glücklich

unnen an de Landſtrat nah Mölln tau vörbi ſüngen an den

bewußten Jemand, de ſei giern dat Gnick dorför afdreihgt

hadd, hadd de leiw Gott baben von den Barg tau ſei nich

nahkeken un en gnediges Og ' nah ſei henſlahn hadd .

„ Dat is man gaud “ ſäd dunn de leiw Gott

tau de drei Handwarfsburßen baben up den Barg

un ſach jei fründlich an ,,dat ji dor noch jo

gnedig von affamen jid ; dicht genaug doran vörbi

ſchrammt ſid ji , dat ſall wohr ſin , un dat ji jug

dor ſo klauf ſülben von afhulpen hewwt, dat wad

jug woll kein Minſch nich verdenken . Man dat ji

de drei Wittfrugens nich glik in de irſten Dag',

as jei ehr Angelhakens mit dat Eierrühr un de

Spickaal nah jug utſmiten deden , reinen Wien

inſchenkt hewwt, ſo dat fui fuhrtſt von jug afleten ,
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dat is un bliwwt jug Schuld ; wüßt hewwt ji dat

Al recht gaud, wat jug de Ertrakoſt, de ji dor fre

gen un genaten hewwt, nich tauſtünn, un dorüm

ſchad't jug dat o nich , wenn de Burmeiſter dor

achter jug mal eins von den Stadtdeiner Twacht

mann hett ümſchichtig behandeln laten, fall of de

Gerechtigkeit ni nich ſo blind weſen, dat ſei fik ſülwſt

belüggt un dat Geſek utleggt as de Deiw dat Min

un dat Din. Wat du mi äwer noch nich ſeggt heſt,

Bunzlauer, dat is , wat dit All mit Uhlenſpeigeln dor

up den Mölln'ichen Kirchhoff, tau dauhn hett ?"

,,Ei ja doch" - ſäd dorup de Bunzlauer —

„freilich , liebes Herrle ! Schauen's, haben mer das

aber ausgeheckt, as der Schmalhans von Twacht

mann dahinten oben uf das Rathhaus uns das

Brod gebracht und das Wasſer dazu vergeſſen hatt

und mer drei auf das Tellereiſen geſeen hoben.

Was der Berliner do jeind will, hat der aber a

Ktopp ! Der hat den Anſchlag gehobt zu das Mei

ſterſtück, das mer da angefertigt hoben. Daß mer

die Wanderbücher wieder krigen gemußt, das wird

woll unſern lieben Herrgott Sein Will ſo geweſen

feind , daß mer aber nu zu den Dill ſein Grab wall

fahrte und daß mer den Dill habe leben laſſe, immer

fidel und keinen Rand nich um'n Hut ! ſchauen's

der Spaß iſt flügge geworden unter den Schlosſer

ſein Dack da . Kriegen mer's Meiſterſtück hübſch

fertig , hat der geſagt, und kommen mer mit heiler
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Haut ab von die drei Wittfrugens, da wollen mer

auch hingehen, wo der Dillunter'n Stein liegt,

alldieweil die Geſchicht ſo pudelnärriſch feind wird

und zum lache für unſere cigenen Mütter ihre

Kindeskinder, und ſchlage da Jeder a Nagel ein in

den alten Lindenbaum , der da ſtehn duht , nach's

alte Herkomme von das G'werk, das uf die Wander

ſchaft an Eulenſpiegeln ſein Grab vorbeikomme mag,

zum Gedächtniß von uns drei armen ehrlichen vand

werksburſchen , und daß mer Drei auch einmal da

geweſen ſeind.“

,,Der Deirel hol, ſoll das aber ſein !" ſett

de Schlösſer dunn noch hentau, langt in de Taſch,

halt dor drei halwe Brettnagels ruter un wiſ'te de

den leiweit Gott.

Dunn gung äwer den Leiwen Gott Sin Geſicht

wedder en recht fründlichen Schin un dunn jäd hei :

„ Na, denn gaht man hen un daubt wat ji

nich. laten kän't; man verget' dat nich , de drei Na

gels of recht deip in de Bork von den Bom rinne

tau flahn, dat anner Lüd, wenn ſei ſif up Uhlen

ſpeigeln ſinen Grawwſtein mal dal ſetten füllen un

ſik unverwohrens mit ehren Rüggen an den Stamm

von den Bom anlehnen willen, dor nich mit ehr

Kittels an faſt hacken möten un in Gefohr kamen ,

ſik en Lock dor in tau riten, wenn ſei wedder up

ſtahn willen . Un denn nemt mi man leiwer nich

den Düwel jinen Namen ſo vel un o lichtſinnig
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up jug Tung. De hett äwerall jin Spill un ji

kän't nich weiten, as if jug all jeggt heww , wat

hei nich ünnen an de Landſtrat achter den negſten

Durnbuſch ſitten deiht, as en Voß, de up de Gös

jels lurt."

Dorup veraficheid'ten ſit de drei Handwarfs

burßen von den leiwen Herrgott un ſtegen den Barg

an de anner Sid dal, wo de oll Düwel noch ümmer

up den Graswrauſen hufen ded . As ſei den Barg

halw dal weſen deden , dunn jach de leiw Gott, de

fei wollgefällig nahkek, wil jei ſo in ehren Herrgott

vergnäugt weſen wiren un ſik vör Em of up kein

Falſch nich hadden bedrapen laten, wat ſei en Dgen

blick ſtill ſtunnen un ſik ehr korten Stummels wed

der anpinkerten. Sei wiren nahſt äwer den Barg

noch nich ganz dal weſen, dunn hadden’s of all

den leiwen Gott Sin Mahnung von wegen den Dü

wel vergeten hadd , dat was dunn all wedder ut

dat andere Uhr ruter, un dunn fungen ſei medder

an jo hell tau ſingen , dat dat het baben nah den

Barg, wo de leiw Gott ſtunn un ſei nahjach),

rupper f[iing:

„ Der Deibel der ſproch : Schpohß muß ſeind !

Tralla Tralla tralla !

Zur Höllen ſtieg er da hinein.

Tralla tralla tralla !

Mit ihren veren ſaß allda

Den Deibel jein Frau Großmama.
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Tralla tralla tralla

Tralla titiralla !"

Dunn ſchübdt de leiw Gott mit Sinen Kopp

un ſäd tau Sik : ,,Segg ik dat nich ! De unklauken

Krätendingers de ! Minen Rath nemen ſei ümmer

am wenigſten an, ſünd ſei dor of vullſtännig von

äwertügt, dat hei gaud un dat Einzigſte is, wat

fei helpen kann ! "

De Düwel unner den Durnbuſch was awer

mit eins mächtig hellhürig worden un würd ſo giftig

utſeihn as Poſt un Stekappel un Vagelkirſchen .

De reiſenden Handwarfsburßen wiren mitdeß bet

dicht an den Durnbuſch ranne, dunn jet'ten ſei

wedder an :

„ Er trat zu ihr heran und pfiff

Tralla tralla tralla !

Die Ofengabel er ergriff,

Tralla tralla tralla !

Schlug ihr damit das Auge ein

Und rief dazu dann : Spohß muß ſeind !

Tralla tralla tralla

Tralla titiralla !"

Hadd de Düwel nu man blot ſinen Willen

krigen kunnt, denn was hei jo nu ok glik up de

drei Handmarksburßen losfohrt un hadd dat mit

ſei al Drei up de Städ jo makt as mit de oll Her ,

de hei noch in Jütland mit ehren Buck achter den

9
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Tun' in den Sneiðräwel hoden funn ; man den

leiwen Herrgott Sin Blick de lagg as'n güllen Schild

üm de drei Handmarksburßen, un vör de füerrigen

Stralen kreg de oll Düwel dat mit ſon'ne Angſt

un Bangen, dat hei in fik tau ne Arre tauſamen

ſchrumpen ded , von den Grasprauſen dal fallen

ded un ſik dor tauſamen wünn un jo lütt maken

ded, as fit dat dauhn let', un dor ſo ſtill lag , as

was hei gor nich dor. Un ſo fammen denn Bruder

Bunzlauer un Konſorten glüdlich an em vörbi up

de Landſtrat nah Mölln tau un up ehr Wander

ſchaft nah Uhlenſpeigeln ſin Graww , ahi den Dü

wel tau ſeihn, un ſei wiren ok noch kein twintig

Schritt an em vörbi , dunn fungen jei wedder an

tau juchen un tau friſchen, ſmeten de afgräpen Püt

tels in de Luft un fungen ſei wedder up un ſchrigten

dortau : ,, Immer fidel un ka Rand nich um'n þut !

Der Dill ſoll leben, vivat hurah !" Un dorup

fat'ten ſei ſik rund üm un küßten ſik wedder un as

ſei nahſt in muntern Schritt wider güngen, dor

kunnen lei dat jo nu nich laten, dunn jo ſüngen

ſei noch einmal luſtig los :

„ Und als er drauf zum Blocksbarg ritt,

Tralla tralla tralla !

Nahm er das jüngſte Herlein mit.

Tralla tralla tralla !

Die Alte hört nich auf zu ſchrein ,

Ja, ſprach der Teufel : Spohß muß ſeind
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Tralla tralla tralla

Tralla titirala !

Dat achtteinst Kapittel.

Wo de bewußte jemand of baben up den ſülwſtigen Barg

ſtunn, wo unſ Herrgott up ſtahn hadd, un wat hei dor

för boshaftige ' un gottloſe Reden vernemen leť un von

ſik gaww .

De oll Düwel de mücht jo woll heil un ganz

häuhnerblind wejen von den ſcharpen Blick, mit den

de leiw Gott Bruder Bunzlauer un Konſorten nah

ſach , un trop de Lichtfarigkeit, de dor ſo luſtig un

ahnungslos up ehr Tung koppheiſter ſcheiten ded,

in Sinen gnedigen Schuß namm. De füerrige Strahl

hadd em äwer den ſlowitten Snei weg in ſin ver

fluchtiges Blekog ' rinne bäten , dat dat as en Im

menſchwarm dorvör rümmer flög an de Duſenden,

all ſo grot as reiſend Handwarksburßen , de mit

enanner danzen deden un ehr ollen afgräpen Büt:

tels in de Luft ſmeten ; hei wüßt nich mihr, ob hei

büt oder hott ſach . Un as hei fik dunn medder

ganz von ein wrümmelt hadd un wedder up den

Graswrauſen ſitten ded , dunn jach bei jo vull Gift

un Ball ut as'n Arm vull Katten, un as was bei

ſin eigen Grotmoder un em eben in dat verfluchtige

9*
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olle Scheilog' mit’en wittgläugnigen Füerpok rinne

flahn worden .

, Dat fehlt nu man noch blot“ ſtödd hei

gnittig vör ſik rut „ dat ik noch’n Ledog ' tau

min utfroren Näi krigen dauh, dat Riten ünner de

Branen let' ſik dor ganz nah an. Nicks as Üm

ſtän'n un Nicks as Arger ! Jrſt kan'n ſik ut de Puſt

lopen up de Spör as Pikas in de Forſt, dunn

hadd fik ſin Herr, de Holtwohrer, dor an ne oll Eik'

uphängt, un nahſt ſall’n ſik noch gor Growwheiten

up de apenbore Landſtrat leggen laten von ganz

gemeines Vagelbundenpact. In min Recht bün if.

Wenn de Oll dat verbaden hett, dat Sin Namen

nich unnüßlich führt wurd, denn mag ik dat jo woll

of nich mägen, un dat jüll Hei doch recht gaud

weiten , dat wen mi ut frien Stücken raupen deiht,

dat ik mi den up de Städ halen darw . Un wenn

Hei Sif verrühmt, wat Hei de ewige Gerechtigkeit

is, denn ſüll hei mi man leiwerſten min Recht ok

laten un den Kuntract nich anners utdüben , as bei

ſeggen deiht. Misſen mag ik eben ſo wenig as

Hei von dat Minigte un an dat Meiſt is mi ümmer

am Meiſten gelegen. Sk frag dor gor Nids nich

nah, mi all deſe Ungelegenheiten tau maken. Man

dat wi dat man weiten, Herring, ſo lang if minen

Kopp noch baben hewm, jo lang will ik ok minen

Kopp för mi allein hewwen, - dat will wi doch irſt

noch mal eins ſeihn, ſeggt Jehann Rojenow . Af
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laten dauh if noch ſo nich von Sei ſo lang Sei

Sik hir ännen för Nicks un wedder Nids herümmer

erern. Denn möten Sei noch en ganz anneren

Trumpf utſpelen , wo Sei dat vermeinen , un wenn

Sei ok teinmal in de Vörhand ſünd . Wen weit

noch, wer ſik tauleßt den Scharwenzel grippt. Wo

ſünd wi denn nu einmal wedder ſtaben un flagen ?“

Un dorup richt't de oll Düwel ſit hoch un lang

in En'n un kek nah den Barg rupp , wo, as bei

meinen ded, de leiw Gott noch ſtunn. As hei dunn

äwer fach, dat de leiw Gott nich mihr dor baben

was , dunn humpelt hei den Barg jo flink, rupper ,

as ne flünkenlahm Krei , un as hei dunn baben

ſtunn un de Landſtrat dal un lang kek, dunn fünn

hei dor baben äwer ne grote Forſt weg deip in

oll Land Meckelnborg rinne fiken, un dörch de Forſt

gung de Krivißer Landſtrat midden dörch, un dunn

fach hei dat noch grad, wo de leiw Gott in de

Forſt rinne gung .

De Düwel gung En äwer nich fuhrtſt wider

nah. Hei kunn dat nich laten un kek irſt ne Vit

telſtun'n äwer de Forſt weg in dat leiwe olle Land

dor vör em rinne un nahſt fet hei wedder ne Vit

telſtun'n icharp rechtich hen un dorup noch ne Vittel

ſtun'n ſcharp nah linkich, un as hei dat dahn hadd,

dunn mücht hei jo woll wat ſeihn hewwen, wat em

mächtig tauſeggen ded , wat as en Fencheldruppen



134

in ſin verfluchtiges Scheilog' föll, wat ſin utfroren

Sugelnäſ updäuen hülp un ſik as'n warm Grütt

ümſchlag üm den Spatt un dat Schiebel von ſinen

· Pierfaut läd . Dunn füng hei an , dat luſtig Stück

ſchen vör fik hen tau fläuten , dat hei de jüngſt lütt

Her vörfläut't un nahfläuten lihrt hadd, as hei ver

läden Mainacht noch up ſin Grotmoder ehr längſt

Stäkerforf mit de ſäute lütt Her tau twei up den

Blocksbarg rupper jagt was. Un dorup huchelt

hei in jik rinne as'n Spigbaum, den'n ein klauk

Mann, ahn dat tau weiten un tau willen, in de

Hand rinne arbeit't, ſo dat hei nahſt dat Nahſeihn

behöllt, un dunn lacht lei jo recht ſpöttſch up recht

häglich , as'n falſchen Späler, de ſik dat Spill vör

hen taurecht leggt hett, un den'n nu de Kort ſo

tauföllt, as em dat paßt, un dunn jäd hei wedder :

,,So möt dat kamen ! jeggt Neumann. Dor jünd

all richtig wedder drei Junkers bi dat Injlachten

bi, un wenn dat man ſo noch ſon'n drei Stieg

Johr in de ſülwſtige Leuſ' wider geiht, denn fümmt

dat ſo, as dat kamen fall un denn frig ' ik minen

Willen . Rik un Arm , dat fall man gellen . Wenn

ik de ollen Buern ok man ſo ut dat Domanium

ruter hisſen kunn, as ik ſei nu all in de Ritterſchaft

ahnig worden bün, denn was mi ne grote Sorg

von'n vals ! De rike Mann un de Pracher de heww

ik am leiwſten vör minen Haken, dor pläugt fik

dat am Beſten mit för mi. De Middelſtand dat
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is ſon'n ſteitſche Krack, de bredt mi ümmer minen

Hakenbom dörch, mit den hett dat kein Ort nich,

dat is ſo'n ollen Strengenſläger, ſon'n Krüwwen

ſet'ter, de mi min beſt Fauder ümmer wedder in

de Krüww rinne rüllpſt, dat ik em vörſchüdden

dauh ; de ſmit mi ümmer af, wenn ik em tauriden

will, un dor krig ik in'n Lewen keinen richtigen

Paßgänger för mi ut tau recht, de Erfohrung heww

ik. ' Dor let ſich nich mit wirthſchaften , un wenn

dor nabſten ne richtige Auſtköſt för mi ut warden

ſall, denn möt ik ok ſülben vörher för'n degten

Hand- un Spanndeinſt ſorgen, un dat dat Ein un

dat Anner. recht en beten ſcharp un drang in'n

anner fött. Äwer Krüz höllt duwwelt, hadd de

Pirdjung ſeggt, hadd Speck up dat Smolt leggt.

Wat ſo'n rechten riken Junker is up 'n halw Stig

Hauwen, nah den bruk ik nich irſt lang tau fläuten ,

de kümmt mi meiſt halwwegs entgegen ; de hett all

von ſülwſt Apptit nah mihr, de is Buck naug för

min Hawerkiſt. Krig ik den nich an minen Diſtel

ranne mit de Grotmauth un minen Kapptom äwer

ſin Hochſnutigkeit un min Trens äwer ſin Raffigkeit,

denn krig ik em ſäker dörch min Schüppendaus

un dörch en Schumwienproppen , un denn lat ik

all ſin Katendierns dörch ſin Slapkamer gahn de

Nacht vör ehr Hochtiet. Dor heww ik Wuſt naug

tau, üm nah den Junkerſchinken tau ſmiten. Iin

wat ſo'n rechter Pracher von Dagläuner is, de lihrt
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dat Kurnmuſen , dat Wilddeiwen, dat Holiſtehlen,

dat Fluchen un Supen un Sweren, dat Leigen un

dat Dreigen un de tein Gebote ut minen Katechis:

mus ganz von ſülmſt ; de chault ſik yon jülben in

de Furcht un Vermahnung von min Grotmauder

taurecht, dor bruk ik gor nich irſt lang nah hen

tauſeihn un mi vel Unmäuh üm tau maken. De

löppt mi von ſüliſt tau , wenn hei kein Speckſid

mihr up ſinen Rökerwimen hängen hett. Ja, Nik

un Arm, dat ſall man gellen ! De Wolluſt un de

Hunger dat ſünd min Annerbeulkenkinner, Herring,

dat Sei dat man weiten, hi hi hi!"

Un dorup füng de Düwel wedder. luſtig pör

fik hen an tau fläuten un hinkt den Leiwen berr

gott nah, den Barg hendal up de Krivißer Landſtrat.

Dat nägenteinst Kapittel.

De leiiv . Gott kümmt in ne grote Forſt rinner, wo de Kri

vißer Landſtrat dwars dörch geiht. Wat Hei dor All fach ;

wen vei dor Al dröm, un wat Hei for tau hüren kreg ,

wat Em woll gefallen kunn .

Dat was ſon'n ſchönen Forſt, wo dunn noch

de leiw Gott dörch kamm, ſchöner hadd Hei em in

Sin ganz vll leiwes Land Meckelnborg nich, dor

wiren Bäufen in , wo vel hunnert Johr de dor woll
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all ſtahn hadden, luter Kronenbäuken : wen dor recht

rupper fiken wull , de ſüll för gaud den Kopp deip

achter äwer hollen. De hogen Stämm in de blanke

îchire Borf let' dat jo rendlich, as hadden jei ehren

Sünndagnahmiddagſchen an un baben in de Kronen

dor blänkert de Kaurip in de helle Morgenſün'n

as Bäwernadeln in ne Brudkron von jo ' ne rechte

ſtramme ſtat'ſche Meckelnbörgiche Buerndochter de

vör den Trualtor ſteiht. Un baben up den Äuwer,

wo de breide Landſtrat ſik ant rümmer wünn, dor

ſtunnen twei mächtige Eddeldannen , de ſwartgräunen

Nadeln jo vull von den witten friſchen Snei, as

wiren dor witte Büren uptwält, un achter de Dans

nen dor ſtunn 'n drallen Rehbuck mit ſin Rick un

ſach mit ſin grallen Ogen niglich un unſchüllig up

jinen Herrn un Schöpfer dal, as de dor jo ſtill

vörbi gung . Un as de Weg fik dunn wedder bögen

ded, dunn famm de leiw Gott an ſon'n langes Ellern

brauf vörbi, dat fik in de Düp dörch den heilen

Forſt hendörch tröckun nahſt nah den groten Ei

kenkamp ranner mit de gewaltigen Böm , de jacht

noch ein ore tweihunnert Johren öller weſen kunnen,

as de flanken Kronenbäufen dor achter. Un dor

wiren weck Böm mang, de wiren denn rein ſo ſtramm

un jo dick, as noch kein Burmeiſterbuk nich worden

is, un dor ſtunn of richtig noch hart an den Weg

de ein grot oll Eik mit ehren einen krummen Tel

gen , de ut ehr ruter wusſen was dwars äwer de
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Landſtrat as 'n Galgenarm, wo in de katholſchen

Tiden oll Herzog Heinrich den Junker Brumkow

un ſin beiden Kumpans, den Junker Heiſter un den

Junker Schafer, ore mo ſei noch heiten hewwen ,

vör ſin eigen Ogen an helligen Dag' hadd upknöpen

un dörch den Ring kifen laten : de Halters dortau

hadd hei an ſinen eigen Sadelknop mitbröcht hadd.

Dat was dunn noch weſen, as de iſern Heinrich

tau Pird ſtiegen un mit fin Einſpänner ; ſin eigen

Land hadd dörchriden müßt, üm ſin dullen Junkers

dat Stegreiphandwark ein för allemalen tau leggen

un ſei tau wiſen, wat ne richtige Regimentshark

eigentlich is un von Gott's un Recht'swegt weſen

fall . De drei Junkers wiren dor en beten tau Buſch

räden weſt un hadden dor twei ihrliche Kriviger

Börgers afdabu badd von wegen de ſworen Geld

katten , wo ſei noch mit hadden in ' t Lübſche rinner

wullt, üm Stodfiſch un Päper tau handeln. De

beiden Lifen hadden de drei Junkers nahſten noch

in dat Eliernbrauk rinner ſlept för den Voß un de

Aasfreihen dicht an de deipe Bäk ! ,,Dat giwwt

gaude Spicaal nabſten" hadd noch Brumkow

tau Heiſter 'n ſeggt un dortau hell uplacht, - ,,in

min Aalfiſt bi min Watermähl dor achter; de Aal

geiht of girn up dat Ludern , ſchad dat de beiden

Krivißer Nupenichiters nich en lütt beten fetter

geraden jünd."

Un dorup kamm de leiw Gott an ne junge
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Dannenſchonung vörbi un dunn klüng dat vör Em,

as wat dor Holt ſlahn würd. Un dor wiren ok

weck Frugenslüd un ein Mannsminſch un de ſnacten

un lachten tauſamen, un de leiw Gott ſach dat man,

wat de Main woll 'n Jäger was. De hadd hoge

Krempſtäwel un 'n grasgräunen Rock mit blanke

Knöp an un ne Voßklott up 'n Kopp. Sin Scheit

taſch un ſin Scheitprügel de laggen dor up de Gra

benburt, un dor höllen twei muntere Teckels Wacht

bi. Achter. in dat Holt äwer dor bläkt dat, un dat

mücht jo woll den Jäger ſin Schasſür weſen, un de

was dor jo woll achter 'n Stück Rodwild ore en

ollen Voß her, un dunn fung dat dor achter noch

deiper in de Forſt rinner an tau karken un tau

karken, hoch baben de Böm, un dat was ſeker ne

Schow Kreihen, de dor nu tau Schaul tröcken, as

de Dörpjungs ſeggen. De Jäger de hadd äwer

en lütt blankes Handbiel in ſien Fuſt un dor flög

bei de ſchönen jungen Dannen, de all 'n gauden

Faut höger as hei ſüliſt wiren, ümmer ſwapps dicht

an de Wöttel mit af, un dat let ſit an, as föcht hei

ſik grad de allerbeſten dor mang ut. Mitdeß müch

ten dat jo woll naug lütt Dannenböm weſen, de

üm den Jäger rümmer legen, un dunn gung jo nu

dat Verdeilen mit de lütten Böm los .

„ Mi den gröttſten , Glaw ! " „ Ne, mi den

gröttſten , ik will den gröttſten hewwen !" ,,Ne,

it Glaw ! Mi heſt em verſpraken !" „ Ne mi!"
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ſchrigten dunn de Frugenslüd all dörch enanner,

un de let dat, as wat ſei woll Ratenwiwer von'n

groten Eddelhof ſin kunnen .

,,Sacht Rath !" — röp dunn Glaw, de Jäger -

,,dat Beſtimmen beholl if för mi jülmſt! Sei möt

jo woll den gröttſten hewwen ? Sei hett de meiſten

Kinner, Hamannſch ! Dat wohrt jo woll ſo lang

nich mihr, denn hett Sei Ehr Duß richtig vull. Ji

Annern hewwt jo woll man Al föß ore jäben ,

ivat denn ?

„ Ne, nägen hemm ik man , Glam !" - jäd

bunn Hamannſch .

ja, nägen hett ſei ; man dat teint is of all

ünnerwegt! " – röpen de annern Frugens .

,,Dat ſteiht in unſern Herrgott Sinen Willen ."

jäd Þamannſch un kreg ſon'ıt rod Backens as

ne Hartfirſch.

,,Na, denn ſchad dat of nich !" röp dunn

Glaw wedder. „ Dorüm brukt Sei nich ſo rob

tau warden, Þamannich ! Treck Sei ſei man ihrlich

grot un wohrſchug' Sei jei von lütt up vör dat

Holtdeiwen. Wo mihr Kinner, wo mihre Vater

unſer. Dorför kriggt Sei nu of den gröttſten , un

denn kann Sei ſik nahſt man von mi dat poor

Randſtämel afhalen, dat Schauſter Gratus mi ver

paßt hett. Ehr Öllſt geiht jo woll all nah'n Prei

ſter, wat denn, Hamannſch ?"

„ Ja, dauhn deit hei dat, Glaw !" - jäs Ha
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mannich, un ſach ſo glüdlich ut, as würd ehr en

ſworen Stein von ehr Hart afnamen.

„ Na, denn verget Sei dat of man nich, ýa

mannich , hürt Sei ? So hentau drei, denk if, heww

ik dat volt afgahn un bün wedder an'n Hoff ran

ner. Un füll de Kindjes Ehren Kriſchan vör Nacht

up den Hoff 'n Poor funkelnagelnige ut Kriviß brin

gen, wat mäglich is, dor heijo all nah den Preiſte geiht,

denn fann Ehr Hansjochen min Stäwel jo krigen !"

„ Ne, wo ſüll ik jo wat woll vergeten, ſo wat

verget fik nich licht, Glaw ! wenn ne Mudder nägen

Kinner grot tau fäuden hettun dor achtein

Fäut ſünd.“

„ Hann ſin, dat ik ok irſt hentau viren wedder

an't Hus fam. Ik jall noch en Buck taum tweiten

Feſtdag för 'n gnedigen Herrn Rittmeiſter afliwern

un mennigmal ſteiht dat oll Wild nich, un wen 'n

of noch ſo vel von dat oll Tüg's in ' t Revier hett .

Dat Veihtüg is denn rein ſo klauk as 'n Minſch.

Dat vertellt ik dat jo woll enanner, wenn de hogen

Feſttiden ranne kamen un ſei för de Tafel brukt

warden jälen ; de ſünd nu al up den Wesſel nab

de Lewiß rinne, un wenn de Rittmeiſter kein Hajen

nich friggt, de is up de Haſenhiß vör morrn

mit de Junkes – wat ward denn man ünſ ' Paſting

in Hogen Langhagn jeggen ?"

Mitdeß hadden de Frugens jedwer ehren Dan

nenbom kregen un tröđen dormit dörch de Schneiſ'
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dörch, un dat mücht jo woll tau gliker Tid 'en Nicht

ſtieg weſen. Un as de Jäger dunn ſin Scheittaidh

ümhung un nah ſinen Scheitprügel grep un Schas

füren wedder ranner fläut't hadd, dunn ſtunn ok

de leiw Gott dicht bi em un böd' em de Tid un

frog em , wat de lütten Dannenböm recht gaud för

wiren , tau Däckelſchächt un Bohnenſtaken wiren de

jo nich lang naug, un denn was dat jo man Schad'

üm jei.

Dunn jach de Jäger den leiwen Herrgott ganz

parpler an , as wüßt bei nich , wat hei de Frag för

Zrnſt nemen kunn, un dorup fäd hei tau den lei

wen Gott : „ Wi kamen woll en beten wid her, OI

ling, dat wi dat nich weiten dauhn ? "

„ Ja " ſäd dunn de leiw Gott

beten wid herfamen dauh ik.“

„ Na, denn will ik man ſo vel ſeggt hewwen ,

wat dat hir tau Lan'n ſo Bruk worden is, Herr,

förre Minſchengedenken . Dor is hir nich ſon'n grot

un nich ſon'n lütt Hus in'n Lan 'n, wenn dor man

Kinner in, un dat kein Juden nich ſünd, denn hürt ſik

dor ok ſon'n Dannenbom rinner mit Päpernät un Ap

pels doran un Lichters dorup un Stutens dorünner,

tau oll Lüd ehr Freud un de Kinner ehr Luſt un den

leiwen Herrgott Sin Ihr, de de Nacht, de nu kümmt

jung worden is, för wen doran glöwen deiht, un

dor bün ik ein von , un min Herr Rittmeiſter mag

dor jo woll of ein von weſen . Gun Morrn of,

,,en lütt
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Herr! " – Und dorup ſtök de Jäger dat (ütt Hand

biel in ſin Scheittaſch un güng of in de Schneiſ

rinne, Schasſüren vörup, de beiden lütten Teckels

an de Sid , bögt äwerſt glik dorup linkich af un

dat nah den Forſt fülben rinner.

Dat twintigst Kapittel.

De leiw Gott ſteiht baben up en oll Huhnengraww un ſüht

Sik von dor ut de Wirthſchaft up den einen groten Eddelhoff

mal eins up an. De oll Rittmeiſter is mit ſin drei Junkers

up de Haſenhiß, un as de leiw Gott nabſten an den Back

aben vörn bi dat Dörp ranner fümmt, dunn ſünd ſei dor

grad mit dat Stutenbaden farig un dunn kriggt Hei wed

der wat Nig's tau hüren , wat Em ſtädenwiſ' jo ok woll

tauſeggen mücht.

De leiw Gott hadd dunn den Jäger wollgefällig

nahkeken, as heijo ſtramm un ſtuhr dörch de Schneif'

un nabſten linkich af dörch de lütt Dannenſchonung,

wo dat Rodwild jo woll ſinen Wesſel in hewwen

mücht, linkich af nah den hogen ollen Eikenkamp

rinner bögen ded .

,, Denn denken ſei doch noch bir tau Lan' an

mi" dacht de leiw Gott bi ſik „ wenn ſei dat

ehr Lütten tau Leiw un Luſt un tau glifer Tid mi

ſülben tau Ihr dauhn un ſei ehr Fleiſch un Blaut

von lütt up nich wehren un nich ſtüren un fei tau .
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mi kamen laten, denn ik heww jo ſülwſt jeggt :

Ihrer iſt mein Reich ! un dat jail dat ok bliwen

un wenn dat ok man Kindeslallen is, freuh'n dauh

ik mi dor doch äwer."

Un as dunn de leiw Gott dörch de Dannen:

ſchonung dörchkamen was un dörch dat Vörholt

von Tageſchen un Barken, wo ok noch en halw Stig

ſteinolle Nüſtern verenfelt mang ſtunnen, dor lagg

de apen Rüm vör Em mit tauſeigte Släg’, mit

Brak un Wendacker mit Wiſch un Driwwt un Koppel,

un en Vittelwegs af lagg dor en groten Eddelhoff

mit Stallung un Timmers mit Schmad' un mit

Kraug un föß ore fäben dreihiſchig Katens, un de

Landſtrat gung dor hart an vörbi an den Hakeltun '

üm den groten Goren achter dat herrſchaftliche Hus,

wo de Sün'n ſo brandrod üp de Finſterruten von

dat Fronteſpieß grad ſo blänkern bed, as füll de ganze

Hof in Füer un Flamm un lichterlohe Glauth upgahn.

Hei was wedder en Ogenblick ſtill ſtahn weſen

un hadd Sit jo woll de heile Feldmark dorup eins

ankeken hadd un was tau dat En’n up dat grot oll

Huhnengraww ruppe ſtegen dor vör den Kegelgraben ,

de langs dat graut Holt henlöp. ,,Süh, füh, ih

füh !" jäd hei dorup ,,De hewwen jo woll

up Städ's orig en beten taulihrt hir ſörre de Tid,

dat ik tauleßt in min oll leim Land Meckelnborg

weſen bün . Dit let fik jo binah as ne richtige Slag

indeilung an. Dat ſünd jo woll goa jäben lütt
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Släg? un jäben grot Släg ? Jh , denn ſünd jei

jo doch all mit de dumm oll drei Feller 'n Wirth

ſchaft hir dörch, wo fein Sinn un Verſtand nich

in was . Jh, dit kann mi gefailen, füh füh ! Dor

acter foren jei jo woll gor Mad ut, ut dat Murr

lock bor, dor achter bi de Sibendriwwt ? Na de

drei groten Weitenmiten dor hinner de ein grot

Schün baben up den Schaapdreiſch, de ſtahn dor

ok nich ümſünſt; för Nicks is Nicks un wo de Meß

wagen nich henfümmt, wo ſüll dor woll de Auſtwagen

henkamen känen ! Man de Butenſläg', de Buten

ſläg ' ! De drägen jo woll kein twei Saaten nich ?

Wat ſall dat of grot herdauhn ? Dat kann jo nu

of Nümm's nich recht tau Blaud un tau Fleiſch

flahn ; dat is vel tau wid af, för Minich un Veih .

Dat hadd ik min ſäben Buern taudacht hadd, de

dor dunn noch ſo will un woll un warm up ſatten,

as ehr Vöröllern bat dahn hadden förre de Bor:

winen ehr Tid her. Nich einen einzigen von all

de jäben hewwen jei mi hir laten – hum - hum

hum . Dat is nich gaud, un de Nackenſläg dor:

för warden ehr Tid nich utbliwen."

Dunn würd äwerſt de leiw Gott up eins in

Sin Betrachtungen wedder ſtürt. Heſt Du mi nich

feihn un dat gradwegs up den Regelgraben los ,

de dor längs dat Vörholt löp, kamm dor wat ranner

gefittſcht, heſt Du mi nich ſeihn, dwars äwer de

Landſtrat, kein twintig Schritt vör Em un dat oll

10
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Hunengraww voräwer, un dat mußt jo nu Nümm's

nich anners wejen as Meiſter Lamp in Liw: un

Lewensängſten, drei langhor'te Windhun'n achter

ſif. Un as arm oll Meiſter Lamp binah all an

den Hajengeil dor unnen bi den lütten Dannen

rämel achter den Kegelgraben ranner was, dunn

rahmt em de ein von de groten langhor'ten Wind

hun'n , dunn wiren de beiden annern Windhun'n

äwer em weg ſprungen, dunn dükert fik min Leim

Haſ' ; man ihre de irſt grot ſwart Windhund, de

dunn tauſprung, em mit ſine ſcharpen Tähnen up

nehmen kunn, was Meiſter Lamp : wedder up alle

Viren, un, heſt mi nich ſeihn, gung de Ertrapoſt mit

friſchen Börſpann wedder af dwars äwer den Dreiſch

räwer nah de anner Sid tau un dat up dat lütt

Brauk dor ünnen up de Watermähl los. Un nu

wohrt dat jo ok nich ſo lang dunn trampſte dat den

Äuwer rupper vör den leiwen Herrgott un flog för

Em ranne up einen bannigen ſwartbrunen Englän

ner von den Ivenacker ſinen Slag, un achter den

Ivenacker dor ſimmt dat noch ranner up twei ſtaatſche

Rappen un'en prächtigen Goldpoß – hep Haſ?!

hep Haſ?! Un dunn nemen de vir Nüder's de beiden

teinfäutſchen Grabens von de Landſtrat, dat dat

man ſon'n Klemm hadd un dat de beſt Stallmeiſter

dor Nids hadd dor wedder hewwen kunnt, un ſo

bädelten ſei den leiwen Herrgott vörbi un knallten

dortau de groten Vazpitſchen un dat äwer den
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haften Acer nah den Dreiſch rupper un dat, heſt

Du mi nich ſeihn , de drei langhor'ten Windhun'n

nah jo ho ho ! hep Haſ un hep Haſ?!

De vöddelſt Rüder up den ſmartbrunen ſtarkfna

figen Englänner, in de groten Ranonenſtäwel mit

de langen Hadſporen , in de witt leddernen Büdjen

un den korten Jagdflauſch un den lütten Dreimaſter

up 'n Kopp mit den korten Zopp achter un den

langen griſen Schnauzbort vörn, wenn dat nich de

oll Rittmeiſter, denn de Eddelhoff dor tau hüren

ded, un von den'n de Jäger vörhen bi de Schneij'

in dat Holt noch ſpraken hadd, ſülben was, denn

müßt de frrthum grot weſen . Satt de äwer noch

ſtramm tau Pird un hadd de noch'n Schenkelbruck

an'n Liw', Wetter noch mal tau ! wat verſtunn de

den ſwartbrunen Hingſt einmal tau nemen ; un dat

de drei jungen Bengels achter em up de beiden

Rappens un den Voß ein Rahß mit em weſen deden,

as de vir ſvenackers mit enanner , dat hadd ne oll

blin'n Fru mit en Stock fäuhlen kunnt. De beiden

up de kappen müchten woll jo bi de Twintigen

rümmer weſen, un dat let ſei as richtige Afleggers

von den Ollen, un de ſütten ſwarten Snauzbort'en

de müchten jo woll noch mal eins grad ſo dallührig

warden as den Ollen ſin; man dat ſwore Gewicht

von den Cllen up den ſwartbrunen þingſt dat hadden

ſei noch nich, de wog jo woll ſin richtigen elben

Stein up 'n grot Ünzel . De lütt halwwusſen Bengel

10*
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up den Goldvoß ämeſten de hadd jo woll bi Ziethen

ſülben rieden liehrt, de flog jo man ſo äwer de

beiden Grabens, as von 'n Flitbagen awſchaten .

Jo he ho ! hep Haſ', hep Ha ?!

Hai , Hund un Rüders wiren bi den leiwen

Gott man jo in'n Ruff vöräwer fegt un durin läd

Hei : - „Wohr is dat, wenn dat de Rrätendingers

noch eins ſmuck laten deiht, denn ſo is dat noch

tau Pird ; man dat jei ehr Hesjen ümmer tau vel

an'n Sinn ſünd un dat för Nicks eſtimiren, friggt jo'n

arm Beiſt nahſt äwer Gallen un Piphackens dorvon

weg . Dat Stück mit de beiden teinfäutſchen Grabens

dor ſo kort achter enanner , dat jüht doch en beten ſtark

nah Birdichinneri ut. Un wat jei dat man ämerall

för Spaß maken kann, fit ſo aftaubädeln nah ſo'n

armſelig un ängſtlich lütt Kretur as ſon'n Hal is !

Kunſt is dor nich vel bi un Äwerleggung of nich ,

vörut mit ſon'n langbeinigt Köters . Je, wenn ſei

ſei noch ſo ſülben gripen kunnen - un wenn dat

noch ſtatt Meiſter Lampen ſon'u Jiergrinim ore ſon'n

vulltähnig Bor was, as de noch mit ſin drei Jungs

tau Liw gung, de hir unner min Fäut liggt un

hir nu all ſin rundes Duß Johrhunnerten legen

hett ſörre de Steintid ! “

Un dorup ſteg unſ' Herrgott von dat ſteinollt

Hunengraww runner un gung de Landſtrat wed:

der nah up den Eddelhoff tau, un dor würd glik

vörrn an dat Dörp grad de Backaben achter den
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Tun ' utnamen , un dat wiren lute teinpündige Wei

tenſtutens, un dor wiren en halw Duş Satenfrugens

bi in 'n Gangen, un de ſproken jo lud mit enanner,

as wenn ſei ſik dor Nicks ut makten , wenn de gne

dige Fru dor achter up den Hoff, wo dat oll Herrn

hus ſtunn, dat of in ehr Pußſtuw hüren funn.

Un dunn vernamm de leiw Gott man in 'n Vörbi

gahn, wat de ein Katenfru jäd : „ Je, dor heſt Du

en wohr Wurd ſprafen, Specinſch, un denn verget

Din Ned' of nich ! Jk för min Deil, ik ſegg ümmer

un if bliw of dor bi, wo dor kein Stuten nich

taum Feſt is , dor is dat äwerall kein Feſt nich,

vörut för de Lütten ."

„ Ja , “ – jäd dunn Speckinſch – „ Wulfleffich!

Man för de Groten ok, mein if, un wenn dor up

den heilgen Kriſt kein fett Kauhfleiſch in 'n Grapen

nich in is mit Zipollen, denn is dat ok äwerall kein

Feſt nich. Un wat ik weit, dat weit ik.. Un wat

min Ann - Trin is , de is bi dat redderveih un de

hett dat man mit afhürt in de Lüdfäf, un de Ut

gäwerſch hett dat jülwſt jeggt. Kauhfleiſch krig wi,

un dat is de güſt rodbunt Rauh, de förre Gallen

vör dat Garbenfauder ſtahn hett un de Statholler

giſtern vörmorrntau all ſlacht hett. De Kauh hett

föftig Punt Talg hadd, un de gnedig Fru de will

ſülwſt dormit bi weſen mit de Frölens , wenn de

Stathöller de Kauh hüt Vörmiddag tauhaugt. Ver

leden Johr fünd dat man twölw Bunt weſen, wat
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up jedwer Hiſch in ' t Dörp rinner famm ; dit Johr

mägen dat jo woll äwer föwtein warden, hett de

Stathöller man tau minen Jochen jeggt, de bi dat

äwrig Spann is .“

,,Denn will it of Nids nich jeggt hewwen ! "

ſäd dunn Wulfleffich wedder.

„ Un unſ' Lütten ſünd dor of all up anſeggt

nah den Hoff, jo brad as dat Feſt inlürrt wad hüt

Abend von den Thorm in vohgen - Langhagen ;

un de Frölens hewwen giſtern all den groten

Dannenbom tau upflei't unen Virſch Schäpels

Sack vull brun Läpernät un föß Schäpel Kantappel

ſälen dor denn nahſt mang ſei tau Verdeilung

kamen, ſo vel heww ik mi man jeggen laten .“

ſäd dunn ne anner Katenfru „ Un wunnern ſall

mi dat man , wat min Stin' woll wedder ne beier

wandich Pie kriggt, de deiht ehr grot nödig."

Un dunn hürt de leiw Gott man noch , wat

Wulfleirich wedder jäd : „ Na, denn will ik of

man leiwerſten Nids nich ſeggt hewwen !"

„ Ja !" - jäd dunn Spedinſch wedder - ,,Dat

ſüllſt Du of man leiwerſten dauhn , Wulfleffich ! Du

büſt ümmer de ungläubige Thomä, Du glöwſt nich

ihre, as bet Du ſübſt, un heſt ümmer dat grot Wurd

un dat leßt Wurd un ſnadſt Di noch eins üm'm

Kopp un wüßit jacht noch nah ' n vewen rinn, wenn

univerrgott Di nich ſtüren ded .“

,,Un Du wiſt ümmer ſo flauf weſen, Spedinich !
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un deiſt ümmer ſo leidig, wenn Du ein von de

Frölens fühſt un geihſt de gnedig Fru ſo flitig

unner de Ogen, un dat deihſt Du woll All man ut

Leiw un nich von wegen de Beierwandſchpie, as

Raſtenſch dat deiht."

,,So ?“ – jäd dunn Kaſtenich - ,,„ dauh it

dat un hadd ik dat all dahn un ward ik dat all

dauhn ? Du büſt jo woll ſo klauk, Wulfleffich, Du

magſt de Flöh bläken hüren känen. Un denn will'f

Di man wat ſeggen , Wullfleffich ! Ein Düwel näumt

den annern Düwel ümmer Scheilog', un wenn denn

unſ' Herrgott den Schaden bejüht, ſcheilens all Beid."

„ Na, dat waſt Du weiten, Kaſtenſch ! Ein

Düwel is ümmer äwer den annern Düwel, hadd

de Köſter tau den Paſter jeggt, as de Suprendent

in't Dörp kamm .“

As dunn de ollen Wiwer bi den Backaben den

Düwel jo lichtfarig up ehr ſcharpen Tungen nemen ,

dunn hadd de leiw Gott Sif noch einmal ümkefen

hadd un dunn jach Hei dat man, wat de oll Düwel

achter dat Hunengraww vör de hoge Forſt rümme

kek un Em noch ümme nahſliken ded . ,,Na täuw man

noch en lütt beten ! hadd dunn de leiw Gott

bi Sik dacht - Di ward ik dinen Paß of noch tau

rechter Tid utſchriwen!"

!
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Dat ciruntwintigste Kapittel.

Wat de leiiv Gott All noch wider in dat Dörp un vör den

groten Eddelhoff ſülwen un bi de ein grot Schün ', wo ſei

dunn grad den Weiten upmeten deden, tau ſeihn un tau

hüren freg, wo Hei nich bös äwer warden kunn un wat

Em of jo woll noch tauſeggen mücht, wil dat Em ſülwen

tau Leiw geſchach.

Na , de Landſtrat de gung jo nu grad dörch

dat Dörp dor dörch un an de ein Sid von den

breiden Steindamm dor lag de Schmäd un vir von

de dreihiſchigen Statens in ein Reihg ', un an de

anner Sid von den Damm dor ſtunn de Kraug

un de drei annern Katens of all in ein Reihg’, un

dwars baben vör den Damm dor lagg de Eddelhoff

un dat oll herrſchaftliche Hus, mit de twei groten

griſen Linden dorvör un den groten ollen Goren

dor achter, dwars vör de Landſtrat, de dor piel

up taugung un nahſt bi dat ein grot Timmer wed

der afbögt, linfich achter den øafeltun' von den Goren

weg. Kraug un Schmäd un all de Katens, dat

fach de leiw Gott man , as Hei dat Dörp rupper

gung, dat was funkelnagelnig von de Ehl all ut

Teigeln upbugt, de Däfer's ſeker verrurt un of

richtig all Schottſteins baben up un in dat Gäwelen'n
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von Kraug un Schmäd un von jedwer'n von de

Ratens dor ſtunn mit fautlange ijern Tallen dat

Johr in, wenn ſei richt't wiren , un de Faugen von

de roden Teigelſtein de wiren all jo dägt mit Kalk

utfaugt, un de lütten Finſterruten de wiren ſo blank

pußt un dat let ſif all jo vernimm un jo rendlich

an , as wenn de Rittmeiſter un de Wachtmeiſter,

de dorup tau ſeibn hadden, ein ſcharpes Og ' up de

Mondirung höllen . Vörn bi de Schmäd dor was

Meiſter Smid bi de Arbeit un läd dor en Spann

Hellbrune friſch Jien's up. Wetter noch mal tau !

kuni ſik dat Spann äwerſten jeihn laten, paßten

de äwer tauhop ', as wirens dorup afdresjelt wor

den ; dor funn 'n richtigen Roßkämme, de den Up

drag hett, ein einflürtes Kutſchſpann, dat kein Fehlers

nich hett, för ſo 'n vörnehmen Mann tauſam tau

föpen, dat Water jo üm de Kuſen tauſamen lopen .

Un an de anner Sid, in den Kraug, dor ſtunnen

de Finſtern up un dor würd ſchürt un ſchörwarft

un wiſcht un dahn, un dat was jo woll Au för

den hogen Feſtdag morrn . Un de vir brunen Enga

länners, dor vör de Schmäd, de muchten jo woll

morrn mit ehren Fridrich un Jäger Glawen up

den Buck un de gnedig Herrſchaft ſülwen in de grot

gel Kutſch nah de Hohgen -Langhagenſch Kirch hen

ſälen. Un äwer de oll Rutich, de vör dat Wagen

ſchuer dor baben up den Hoff all ruter ſchawen

ſtunn , was de ein Nidinecht in ſin witt Stallichört
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mit Böſten un Quaſten un Smärbutt för de Asſen

un twei Stallemmers vull Water her. Dor legen fein

Meß: un Mullhümpels pör de yusdören von de

Katens, nich rechtich un nich linkich nich, un de Sülls

pör de Dören wiren all ſo rendlich fegt, de Spören von

de Rihsbesſens de wiren dütlich längs jedwer Hijch

tau ſeihn . De Katens ſtunnen ſo wid ut enanner , dor

was Num riklich mang tüſchen för Meßbuchten un nah

achter tau för Swinskawen un Häuhneſtall, un noch

wider trügg, för'n eigen groten Goren, un dat de Ader

dor in nich flicht was, dor ſäden de Plummenböm

un de ſuer Kirſchenböm von nah, de dor in wüsjen.

Un de Bargen von Buſchholt, de ümmer tüſchen je

twei Katens legen , un de Rohk, de ut de Schott

ſteins baben de Däkers ſik ſteidel in de friſche blahge

Luft rinner küjeln ded , de ſprok tau Genäug dor:

von, dat de Lüd, de bor in jeten, dor of woll un

warm ſitten künnen dörch den förtſten un kollſten

Winterdag : hadden ſei dor äwer ſtänen wullt, denn

hadden's Unrecht hadd . Un as de leiw Gott dunn

den Damm längs gahn was dörch dat Dörp, dunn

kamm Hei jo nu dicht vör den Hoff rann, wo de

Landſtrat fülwen linkſch afbögen ded. Up de hogen

un dicken Steinpiles von dat Hoffdur baben up

ſtünn den Junker ſin Wapen ut eiken Holt uthaugt,

un dat Dur jülben ſtunn wid apen mit jammſt de

beiden Purten an jedwer Sid ; rupper feihn kun'n

dor, un wen dat denn ded, de müßt blind weſen
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as 'n Heß, wo hei dat nich glik ſach, dat dor en

verſtännig Regiment führt würd, dat dor Allens

Klemm un Däg' hadd, un de Segen dor nich fehlen

ded in yus un Stall un Schün. Dat oll Veihbus

dat was jo woll gor hunnert Faden lang . Achter

bi den Pirdſtall dor was në grot Koppel un dor

hantirten jo woll 'n halw Stig Fahlen in rümmer, de

dor utlaten wiren , wil dat de Stall jülm utmeßt

wurd . Dat mücht jo wol Speckinſch von den Bacaben

ehr Dirn weſen, de dor an de anner Sið dat Fed

derveih grad futtern ded un dortau ſo grell kük kük

kük ! un pak pak pak ! ſchrigen ded. Man de dor

vör de apen Dör von dat oll Herrenhus up de

Ramp ſtünn, de ein Hand as en Schirm vör de

Ogen, as fek ſei nah wen ut, de von den Damm

her nah den Hoff rupper kamen ſült, wenn dat nich

ein vpn de beiden groten Frölens wir, denn ſo was

dat am En'ı de gnedig Fru ſülwen . In dat ein

langen Timmer rechtich dor müchten ſei jo woll

Hawern in döſchen, un von dat anner grot Timmer

linkich , wo de Landſtrat afbögen ded , dor ſtunn de

grot Schündör von apen, un dor wiren ſei grad

dorbi, tein Mann hoch mit ſammſt den Herrn Ent:

fpecter, un meten dor Weiten up . Lag dor äwer en

bannigen Hümpel Weiten , was dat äwerſt ſtrammen

Weiten ! De was jo woll von Pohlich Saatkurn, ſo

rodbrun, as dat den let', ein Kurn as dat anner, de

wog jo woll ſin dreiundörtig Pund Hollandich.
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De leiw Gott ſtünn dunn dor en Ogenblick

ſtill un kek Sik dat Spill en beten mit an. Den

Herrn Entſpecter dor, den'n ſtunn jo woll de Kopp

nich recht vormorrntau, ore äwerſten birt hei fik

man ſo ? Hei hadd dat Strikholt in de Hand, un

ſtref jedwen Schäpel halw af, jo woll von wegen

dat Äwermat', jo drad as de Schäpel von de drei

Dagläuners hüpen vull ſchüffelt was ; un weck von

de annern fäben Dagläuners de fegten den Weiten

wedder up 'n Hümpel, un de äwrigen Dagläuners

maften ſik bi den Achterweiten tau dauhn un ſchüf

felten dat Raff in de Fauderſäck. Man jedwes mal

wenn de virteinſt Schäpel kamm , denn blew hei

hüpend Mat, denn richt't fik de Herr Entſpecter vull

in En'n un denn jach hei jo gnittig un ſo bös ut,

as hadd hei all Einen up un wull bi den Annern .

bigahn, un denn ichreg hei äwer ſinen groten Fir

föter , de dor achter de Dagläuners ehr Häuhner

her wir un de jagen ded : ,,Will hei mal hir ! jüh

den verfluchtigen Röter eins an ! Wat dat oll Beiſt

dor all wedder hett ? Ponto ! Ponto ! Will hei glik

hir !" – Und denn verget ' hei den virteinſten hü

penden Schäpel halw aftauſtriken , as de annern

dürfein . Man de Herr Entſpecter hadd gaud rau

pen äwer ſinen Firköter. Ponto ſtünn woll ſtill

un kek ſik halwwegs nah ſinen Herrn üm ; man

wen nich kamm dat was min leiw Ponto. Ponto

mücht jo woll jinen Herrn beter kennen, as hei jik
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ſülwſt kennen ded , un wenn ſin Herr ſik denn wed

der nah de Dagläuners un den Weiten ümdreih'n

ded , den ſett de oll Firföter ſin Häuhnerjagd wedder

furt äwer Tun un Rid unner de Kirſchen un

Plummenböm von den negſten Katengoren .

So muchten ei jo woll an den drüdden vir:

teinſten Schäpel bi dat Upmeten ranner famen

weſen un de ſtünn wedder hüpend Mat mang

den Herrn Entſpecter un de Dagläuners, de em

vull ſchüffelt hadden, un de Entſpecter wull grad

wedder äwer finen Ponto an tau ſchellen fangen,

dunn ſäd de ein von de Dagläuners tau em :

,,Sei vergeten hüt jo woll gor, Herr Entipecter,

wat üns kein hüpend Mat nich bifamen deiht ? Dit

is all de drüdd Schäpel, de nich halw afſträfen

worden is, möt ik Sei man ſeggen . “ Dunn ſo ſad

äwer de Herr Entſpecter dorgegen : „ jk will Em

wat leggen, Specin ! Wat ik verget ' un wat ik nich

verget , dat is min Sak . Kinnjes is vör de Dör,

un wenn ik dor denn ein Dg' taudrücken dauh un

dorvon an'n Bein binnen will, wat mi von dat

Laſtengeld tauſtahn deiht, denn is dat wedder min

Saf, un dat denn de Rittmeiſter dat anner Og'

dor of mit taudrückt, Specin, dat is of min Sak !

Un denn will ik Jug noch wat ſeggen, Lüd, wat

de Rittmeiſter jedwer Hiſch in dat Dörp noch en

Schäpel Roggen taufleiten laten will un wat de

Kaffichriwer all Orre dor tau bett, em intaumeten
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den tweiten Feſtdag vör de Kirch; vergeten ward

Ji mi dat jo woll nich ? Un dat is of von wegen

dat Feſt !"

,,Ne, vergeten warden wi dat jo woll nich,

Herr Entſpecter !" fäden dunn all de tein Dagläu

ners tau glifer Tid, un de twei Dagläuners bi

den hüpenden Schäpel de ſchüddten em dunn up

den lütten Hümpel, de dor aparti lagg , un dat

mucht jo woll dat Döſcherlohn weſen.

Dat tweiuntwintigste Kapittel.

Wen dunn dörch dat Dörp achter den leiwen Herrgott nah

de Schün, wo de Weiten upmeten würd, antauriden kamm.

Wat de tau den ' n Entſpecter, de Lüd un den leiwen Gott

ſülwen ſäd . Wen unſen Herrgott dor, as Hei achter bi den

Hafeltun' rümme kem, anraupen ded, un wo de leiw Gott

Sik dat gefallen laten müßt, dat Hei up Franzöſch n' ollen

Gnagkopp benäumt würd.

Dunn kamm dor wat achter up den Damm

dörch dat Dörp up den Eddelhoff tau in 'n Schritt

ranne tau riden, un dat was de ein Rüder, de up

den ſtarkknafigen Jvenacker dor hinnen bi dat

Hunengraww un de grote Forſt hen achter Meiſter

Lampen her weſt was, un dat müßt jo woll doch

de Rittmeiſter ſülwen weſen, den'n de Eddelhof tau

hüren ded. De forſche oll Englänner de dampt
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man orig ſo, ſo hadd em den Rittmeiſter ſin Gewicht,

de heiden teinfäutſchen Grabens un Meiſter Lamp

ſülben mit namen hadd ; un de drei langhor'ten

Windhun'n de ſleken ſo drus achter den Englänner

her un leten de Tungen ſo lang ut'n Hals hängen,

as kamm Knieſenad bi ſei nah, as de Güſtrowſchen

dunn noch ſäden . Vör de apen Schündör von dat

Timmer, wo de Weiten in up meten würd un ' wo

de leiw Gott en lütt beten ſidaf noch ümmer ſtahn

blewen was , höll de Rittmeiſter dunn ſtill un

dunn röp bei :

„ Guten Morgen , Leute ! Guten Morgen , Kie

ſow ! Donnerwetter noch mal zu, Kieſow , war das

aber wieder einmal ein Nitt ! Hab ' ich den Jungs

das mal wieder gezeigt, was Reiten mit Hindernisſen

beſagen will . Der vans, der Deuwelsjunge, nahm

der aber auf dem Goldfuchs die beiden Gräben da

hinten bei 's Vorholz wie 'n Alter ſag ' ich Ihnen.

Die beiden großen Lümmels auf ihre Rappen konn

tens nich besſer fertig kriegen , obſchon ſie bereits

ein Jahr lang in die Potsdammer Manege reiten .

Hören Sie, Kieſow , das hätten Sie mit anſehen

ſollen ! Wie 's werden ſoll, wenn der Schwarzbraune

hier mal. 'n Pipps dabei meg kriegt, das ſoll mich

bloß verlangen. Þab' in mein ganzes Leben man

einen einzigen ſolchen Gaul gehabt ! Der war auch

nich todt zu kriegen, wisſen Sie, Kieſow, und das

war bei Roßbach im November Anno 57, als wir
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unter Seidlißen die verfluchten Franzoſen ſo läſter :

lich das Jadleder auskalaſchten . Da hättens mit

bei ſein ſollen, Kieſow ! Donnerwetter noch mal zu ,

liefen die Kerls aber ! Wer da kein richtiges Pferde

fleiſch unter ſich hatte, behielt der aber das Nach

ſeh'n ! Na, was ich ſagen wollte, die drei Jungs

ſind zu Präpoſtens nach Hohen-Langhagen rüber

geritten uns ſollen uns die ein bischen zum zweiten

Feſttag invitiren. Wenn nun nur der Glawe da

hinten 'n richtigen Bock richtig auf's Blatt trifft,

dann findet ſich das Andere ſchon. Drei Haſen

und ein Rehzimmer das, denk ich , ſoll ſchon 'n

Loch zuſtopfen nächſten Mittwoch Mittag, un wenn

der dice alte Propoſt auch noch dreimal ſo viel

Raum in ſein Felleiſen hätte . Und denn noch eins,

Leute ! Schickt mir die Kinder präcije vier Uhr auf'n

Hoff; ich bin doch recht, mehr als ſechs ſind das

doch nicht, die mir Oſtern confirmirt werden , darin

irr ich mich doch nicht ?“

„ Ne, mihr fünd dat nich, gnedigſt Herr Ritt

meiſter! Ore ſünd dat doch mihr, Hamann ? du

heſt dor jo moll ok einen mang?"

„ Ne, mihr warden dat woll nich weſen !" fäb

dunn de Dagläuner Hamann.

Und dunn kreg jo de Rittmeiſter, as de ſwart

brun Hingſt anfüng unruhig tau warden un hell

an tau brenſchen fung, ok den leiwen Herrgott tau

ſeihn, de dor afſid an den kröppten Widenbom ſtunn
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· un dunn jach de Kittmeiſter Em niglich an mit ſin

blanken blahgen Ogen, ſtrek ſik den langen griſen

Snauzbort un ſäd tau Em : „ Na, wi ſünd of woll

en beten unnerwegs un up Beſäuk ut bi unſ Ver

wandſchaft hir berümmer von wegen dat hoge Feſt,

wat denn, Olling ?"

„ Ja!" -- fäd dunn de leiw Gott - ,, Ich bin

ein wenig auf Beſuch bei meinen Kindern !"

„ Na, denn auch recht vergnügte Feiertage,

Alterchen !" röp dunn noch de Rittmeiſter, ſmet den

frähnchen Hingſt mit en Schenkeldrud rümmer un

red nah ſinen Hoff rupper.

Je, dit kunn jo nu man den leiwen Gott ge

fallen, wat Hei dor in dat Dörp un vör den Eddel:

hoff mit Sin eigen Ogen ſeihn un mit Sin eigen

Uhren hührt hadd, Arg's was dor jo nich in weſen

un tau Sin eigen Ihr füll dat jo ok weſen un dat

geföll Em jo ok woll, denn Hei ſäd , as bei nu

wider gung up de Landſtrat un achter bi dat Tim

mer rümme, wo de Weiten in upmeten würd, halw

lut vör Sik hen : „ Jh füh doch, füh ! “ — grad ſo as

ein, de dat mal beter drapen hett, as hei fik dat

permauden weſt is ; fleiht em dat ok nich vull ſo

in, as dat hadd weſen kunnt un as dat hadd gahn

kunnt, hadd dat nah ſinen eigen Willen gahn,

,,Soans is dat All recht gaud ! Drei von min

fäben Buern, de dor achter up de Butenſläg' in de

Borwinen ehr Tid all tau min Recht ſitten deden,

11
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un de dor noch ünner Hans Albrechten ſin Regi- '

ment will un woll up ſatten, de hadden ok Spedin

un Hamann un Wulfleff heiten, de Benäumung is

noch dor, man de Buerſtäden, de Buerſtäden , dat

de ehr ſo gottlos unner de Fäut wegtrocken fünd !"

De leiw Gott de würd äwer wedder in Sin

Betrachtungen ſtürt. Hei gung dunn grad längs

den hogen Hakeltun' an den Goren achter dat oll

Herrenbus lanker, dunn röp dor wat baben Sinen

Kopp Em tau, un dat was ſo 'ne jäute friſche

Kinnerſtimm as en lütten Stiglitſch, un as de leiw

Gott dunn up kek, dunn lacht Em dor ſon'n lütten

grallen Kruskopy an, un dat was ne lütt Dirn,

de dor up de Bänk von den Kikäwer baben achter

den Hakeltun ' ſtunn un ſo ſchelmíchun unſchüllig

up Em dal ſach , as ſon'n lütten Heiſter von ſinen

Telgen. Dat was jo woll den Rittmeiſter ſin lütt

Neſtküken, fo'n oll lütt ſäut Neſtküking, de dor jo

mennigmal bi weck gaud Lüd as ſon'n unverhofften

Segen noch nahkamen dauhn , as Nikodemus mirrn

in de Nacht, un wenn wat dat Jüngſt hett weſen

jüllt, all lang mit dat tweit Schichten dörch is .

„ Alter Mann, biſt Du der Weihnachtsmann,

alter Mann ? Zeig' mir mal, was Du mir Schönes

mitgebracht haſt? Die Mama ſagt , es iſt gar zu

ſchön, was Du mir mit bringſt. Schent es mir

lieber nur gleich ! Die Mama ſagt, ich ſoll warten,
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bis die Dorfkinder ihre Beſcherung erhalten haben.

Ach, und das währt noch ſo lange ! Bitte, bitte,

lieber alter Mann ! Du fiehſt ſo freundlich aus ;

wenn Du der Weihnachtsmann biſt, da ſchenk

es mir lieber jeßt gleich ! Ich halt es wirklich ſo

lange nicht aus, bis die Weihnachtslichter ange

ftedt werden .“

Un dunn nict de leiw Gott dat Yütt Frölen

up den Kikäwer recht fründlich tau un ſchenkt ehr

ſon'n lichten Blick, dat ehr lütt Kinnerhart dorvon

warm blew, bet ungeköffte Leiw in ehr lebte Stun'n

mit duſend Trahnen dat Og' ebr taudrücken ded,

in dat de heilige Stral follen was .

De leiw Gott hadd jo nu dat lütt Frölen ſacht

of noch ein Wurd dortau ſchenkt hadd ; man dunn

kamm dor up eins up den Kikäwer noch ein Fru

genskopp taum Vörſchin ; ſach de äwer untaufreden

ut mit Gott un de Welt, hadd de äwer ne gele

Klür, ne ſpiße Näſ, en ſpißen Blick un ne ſpiße

Tung’, un dať müßt jo woll dat lütt Frölen ehre

franzöſch Guvernantſch weſen , de dor mit ehr vör

Diſch tau noch ' n beten an de Luft gahn füll,

„ Qui est -ce que ce - vieux grognon là, Mademoi

selle, à qui vous parlez ? Fi donc Mademoiselle !

Vous oubliez toujours, que noblesse oblige .“

roep de oll pocennorig Guvernantſch donn.

„ Is dat äwer einmal eine dämliche Utleggung

11*
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von ein vernünftiges Wurd !" fäd dunn de leiw

Gott un lacht ſtill vör Sik hen , as Hei wider gung .

Dat drciuntwintigste Kapittel.

De leiw Gott geiht up de Landſtrat wider un let Sik dor

mit Meiſter Pickdraten un Meiſter Zägenbucken, de dor ein

nah den annern Em in de Möt kamen, in ' t Wurd. Hei

let Sik von de wat vertellen un vörwiſen, woräwer Hei

wedder nich bös warden kann . Man recht taufreden is Hei

dorüm doch nich un ſprecft Sin Meinung ok dütſch ut . De

belvußte jemand kümmt äwer wedder up einen Ogenblick

taum Vörſchin .

Js de leiw Gott längs den Vakeltun' von den

ſchönent groten Goren achter dat oll Herrenhus tau

En'n gahn was, dunn wünn ſif de Landſtrat üm

einen groten Landſee rümmer, dedor in de Düp

lagg an deſe Sid von dat Dörp Hohgen-Langhagen,

un dunn ſach Hei dat noch , wo de drei Junkers

up den Kirchenweg Sörch de oll kröppt Widendriwwt

lang klabaſterten , un dit mal was de Goldyoß mit

de ſlowitten Manen de beiden Rappen wid vörut

un richtig , rimps! dor namm hei dat Schlet von

de Koppel dor wid 'achter af, un dat let fik in de

Fiern grad ſo an , as wenn ſon'n Heuſpringer äwern

afbraken Schelfharm ſet't, un dunn gung dat dwas

äwer den Schaapdreiſch un de drei groten Weiten
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miten los , dreijidel, dreijadel ! heſt Du mi nich

ſeihn ! un wen betahlt hir ! as wull de lütt Junker,

de up den Goldvoß dor ſatt, de Jrſt weſen dat up

den Eddelhoff bi den gnedigen Herrn Rittmeiſter

tau melden, wat Präpoſtens Beid • von Hohgen

Langhagen fik up den tweiten Feſtdag de Jhr an

dauhn würden mit Stining, Pining in Mining,

de drei Preiſter-Mamſells, und dem annoch der

Gottesgelahrtheit beflisſenen Herrn Sähn, de von

Roſtock ut för de Feſtdagen bi Vatting un Muiting

en beten up Bejäuk was, un den Herrn Präpoſten

de Vörmiddagspredigt för den tweiten Feſtdag af

nemen wull : in dat Filial dor achter den Forſt funn

jo de Köſter den Nahmiddag leſen . Un as dunn

de leiw Gott bet hart an den See ranner kamen

was, dunn hürt Hei dat man, wat dat wid af

achter in den groten Eikenkamp ballern ded, as

würd dor ne Büsſ afichaten ; un dat inücht jo woll

en Rehbuck weſen, den Jäger Glaw' dor midden

up dat Blatt drapen hadd, un dunn nemen fik de

willen Gäus' de dor midden up den See legen,

de noch nich ganz taufroren was un noch apen

Städen dor in de Midd hadd, mit eins up, reihgten

ſik hoch int de Luft as ne Korporalſchaft, de Orre

kregen hett, un tröcken langſam baben äwer den

Hohgen -Langhagenſchen Kirchthorm af. Un an de

anner Sid von de Landſtrat, de nu wedder barg

an gung, dor makt of noch wat lang Bein, as hadd
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dat kein gaud Gewisſen nich un wull fin Hut nich

tau Mark drägen , in dat let binah ſo, as was dat

Entſpecter Kieſow'n ſin Firköter Ponto, wenigſtens

den langhorten Pürzel nah, den' de achter as Zier

rath drög. Man Ponto was dat jo doch nich ,

Muſche Reinhard was dat, ur. de kem jo woll achter

von Stin'.Spedinen ehren Häuhnerſtall her un

mücht jo woll of dat indringliche Wurd hürt hew

wen, dat Jäger Glawen jin Büsſ der achter in de

Wohld eben ſpraken hadd un dat ſo ſcharp un in

dringlich kläng as Ihren-Gößen ſin ſcharpſtes Slag

wurt giſtern Nahmiddag in Sankt Katharinen.

As unſ Herr Gott dorup den Barg vör Em

rupper ſteg, dunn kamm Em dor wat entgegen,

dat dor von den Barg de Landſtrat dal ftäweln

ded . Dat was en Mann, un den let dat as en

lütten Börger ut ne lütt Stadt un de hadd jinen

Handſtock äwer de Schuller leggt, as drög hei dor

wat up un dortau fläutt hei en luſtig Stücichen

vör fik hen, as wüßt bei, ümſüs drägen deibſt du

dat nich, wat du ſo wid her up dinen Puckel

ranner ſläpen möſt. Un dat was jo woll Meiſter

Pickdrat ſülwen ut Kriviß un de drög up ſinen

Handſtock föß Por funkelnagelnige Wadenſtäwel

von narvtes Roßledder mit fingerdicke Sablen dor

unner : bedragen würd dejenigte nich, de de Stäwel

beſtellt hadd un de de drägen füll, wenn natt We

der in 'n Rlenner ſtunn un wenn dat Martinidag
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regen deiht. Meiſter Pickdrat hadd den Leiwen Gott

de Tid baden, as hei an Em ranne kamm, un as

de leiw Gott em dorför dankt hadd, dunn fäd Hei

noch tau den Schauſter :

,,Dat is woll ne gaude Rundſchaft, ſüll ik mei

nen, de wi dor afſtrafen dauhn. Flidarbeit is dat

nich, dor bör wi wollen ſchönen Schilling för ?

Dat lohnt jo woll dit mal origen por Sößling,

Meiſter ? mein ik man 10."

„ Ja ," ſäd dunn Meiſter Pickdrat „ ik

wull man, dat dat all Woch einmal ſo kamm un

dat dat denn ok ümmer grad dor hen gung, wo

dat nu hen geiht . Ankridt ward dor nich för. De

Rittmeiſter is en eigen Krut. De hett dat jo woll

ünner den ollen Frißen un de Zietenſchen Huſoren

ſo los kregen. Hei muſtert irſt jedwen enzeln Stä:

wel un denn noch dat Poor ſülwen bet up de

Strippen , un wen nich prompt up de Stun'n is,

den ſmit hei fuhrtſt dor ruter, wo Meiſter Winkelmat

dat Lock laten bett, dat hei dat Wedderkamen vergett.

Up den Klodenſlag will bei bedeint weſen, man up

den ſülwſtigen Klockenſlag tredt hei ok ſülwen blank

un treckt of keinen Sößling nich af un ſtrict fik den

griſen Snavzbort dortau un ſübt denn noch baben

in ſo vergnäugt ut, as ob hei ſik in Grund der

Seelen hägen deiht, dat hei ſülwſt lewt, as unſ?

Herrgott dat in Frankreich nich beter hett, un as

hägt em dat noch mihre, wat hei dor en annern ihr
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lichen Minſchen un vörut ſon'n lütten Mann , as ik

ein bün , wat von af günnen kann . Wenn bi den'n

wat ſchrigt, dat is dor meiſt ſülmen Schuld an, un

wenn bi den’n wat lacht, denn ſo is dat meiſt de

Rittmeiſter ſülwſt, de em kettelt, wil hei nich nödig

hett, em ſchrigen tau maken."

,,So?" jäd de leiw Gott un jach Sif de

Stäwel dor eins up an ,,Dat Schauhtüg dor,

Meiſter, dat paßt ſik äwerſten för'n Eddelmann as

'n Fuſthannſche
n

för 'n Snire ; de ſall de Nittmei

fter doch woll nich goa drägen ?"

„ Ne, hei fülwſt nich !" jäd dunn de Schau

ſter. ,,Man beſtellt hett hei's un betablen deiht

hei’s un drägen ſälen ſei de föß Satenjungs, de nu

nah in Preiſter in pohgen-Langhagen gahn, de

ſälen de nahſt Palmarum taum irſten Mal antreden,

wenn jei taum irſten Mal tau den Gottsdijch gahn .

De Stäwels krigen de föß Jungs taum Kind-Jes

hüt Abend von den Rittmeiſter, dat is einmal ſo

Bruk dor worden, ſo brad as de Rittmeiſter dat

Gaud von ſinen Vader ävernamm .“

„ Jh füh Einer mal an !" - ſäd dunn de leiw

Gott un bekek dunn de Sahlen von de föß Por

Stäwels un kunn dor of Nids nich an uttauſettent

finnen – ,,Dat is jo den Rittmeiſter man gaud

tau nemen . “

„ Je, wat wull dat nich ?“ ſäd dunn Meiſter

Piddrat wedder – ,,Son'n Ort giwwt dat of nich
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vel hir herümmer, äwer dat is’t noch lang nich Al .

Dor baben up de Högd dor vör uns, de dor noch

runner kümmt, dat ward woll Meiſter Zägenbuck

weſen , de will dor of noch vör Diſch hen un mag

jo ok woll achter ſin Tid nich trügg bliwen willen,

na, gun Morrn ok ! "

Un as de leiw Gott dunn den Barg wider

rupper ſteg, dunn müßt Em jo nu of Meiſter Zä:

genbuck in de Möt kamen un de hadd ok jinent

vandſtock äwer de Schullern un dor en ſworen

Bündel itp hängen un de höll of nich lang achter'n

Barg, ſchonſt hei en beten ſtameln ded ui ok nich

lang Tid hadd . De leiw Gott frog em dat ok AU

richtig af, un dunn wiren dat föß blahge lakenſche

Röck of funkelnagelnig von de Ehlmit tumbacken

Knöp doran , kein leger un fein beter as de anner,

all ſo ſauber un egal as ne Mondur, un de ſüllen

de föß Jungs of noch taum Kind- Ges hewwen un

of för Palmarum un of von den ſülmſtigen Ritt

meiſter dor ünnen up den ſülwſtigen Eddelhoff.

,,Man en lütt beten riklich wid un lang un

wat'n jo vüllig heiten deiht först utwusſen Jung,

de in Deinſt trecken kann , ſünd ſei all föß, ſo düch

tig ſei füs ok neigt ſünd, mein ik man ſo . " — ſäd

dunn de leiw Gott, as Em de Snire dé föß laken

ſchen Kittels wiſt hadd .

hadd dunn de Snire ſeggt

ne, ne, ne ! dat Mat heww ik ſülwen nah den Ri:

„ Ne, “ „ ne,
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ri- ri- einen Stallknecht namen , dat is man vör

dat is man wil dat is jo man von wegen den

Tau -wa-wa-was."

,,So ?" - fäd de leiw Gott „Na, denn

will ik ok man leiwerſten Nids nich wider ſeggt

hewwen !" un ſteg den Barg vullends rupper.

Meiſter Zägenbuck ſteg äwerſt Meiſter Pickdraten nah

de Landſtrat dal nah den Eddelhoff hen. As de

leiw Gott äwer baben up den Barg ſtunn, dunn

dreihgt Hei Sik noch einmal nah den Hoff rümmer,

as wull Hei Sik em dor noch eins recht up an

fiken, un dunn fäd Hei :

,,Soans is dat All recht gaud un ſeggt mi dat

of Al tau ; man dat Ein , wat ik minen lütten

Mann vör Allens un von vörrn rinner günnt un

taudacht heww un den Tauſnitt all ſo ſchön tau

makt hadd, is dat nich un ward dat nich un kann

dat ſo ok nich warden. Nich dat bei warm ſitten

fall unner anner Lüd ehr Dack un Facf, bet de

Diſcher em dat Mat nimmt; nich dat hei ſin

Schöttel un finen Kraus ut den herrſchaftlichen

Äwerfluß vör ſin ſwore Arbeit fik vullfüllen al un

Dag för Dag, bet hei dorvon af möt, ſik mit Fru

un Kind ſatt eten kann, dat hett Pikas, de dor

unnen vör den Hoff in ſinen dichtmuerten Hun'nſtall

an de Käd liggt of Dag för Dag, un wenn de mal

vergeten worden is, denn günnſt hei ſo lang, bet

de Lüdfälſch dat hürt un em dat bringt, wat em
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bi kümmt, Kedenhund as hei is ; nich dat ſo'n

warmes Minſchenhart as den Rittmeiſter ſin för em

ſorgt un ſinnt un dor nab ſüht, dat em dat licht

makt ward, de hett man ſin Schülligkeit dauhn lihrt.

Wat if wullt heww för minen lütten Mann dat is

dat de Mäglichkeit för em dor weſen ſüll up ſin

eigen Wehr un Ader tau ſitten , fri as de Börger

in de Stadt, fri as de Preiſter in ſin Wedeme, fri

as de Junker up ſinen Hoff. All fri tau glike Pflicht

un tau glikes Recht, Au för ein Geſep ahn Afgunſt

un Schadenfreud, glit vel wo grot un wo lütt ! Un

de Möglichkeit ſüll för den Yütten Mann ſo grot

weſen dat dat Eigendom von de velen Lütten in de

ein Wachtſchal tauſamen ſmeten dat Eigendaum von

de wenigen Groten in de anner Wachtichal ſmeten

ſo richtig upwägen ded, dat de Ein den Annern

Nids vörtauſmiten hadd, ſo heww ik dat wullt, ſo

is dat äwer nich un joans is dat nich gaud !"

So drad as de leim Gott Sif dunn äwer wed

der ümdreiht hadd un de Landſtrat wider un up

de Scheid von den groten Eddelhoff tau güng, dunn

kamım dor ok up den ſülmſtigen Richtſtieg, den'n de

Voß vörhen namen hadd, von achter den Häuhner

ſtall an de anner Sid von den Hakeltun bi den

Eddelhoff de gewisſe Jemand nah fläken , von den 'n

nich girn ſpräken deiht. De mücht jo of woll up

den Eddelhoff nich dat funnen hewwen, wo en rich

tigen Deuwel ut Freud äwer Rad ſlahn kann ; de
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ſüll jo woll of den Dag Nicks as Arger hewwen

un üm ſin verfluchtige Schadenfreud jo woll norb

ganz kamen . Un dat let em wedder mal ſo fräke

lig, as em dat dunn noch in de Köllních Smäd

dor bi Krakow hen laten hadd, dunn hadd hei fik

vör den Smid dor wat wijen wullt un fik an den

finen Ambolt den einen Og'tähn utbäten hadd un

wir dorvon noch duller äwer ſin Sugelſnut weg

ſchulen worden.

Dat birmutwintigste Kapittel.

Wat dat för ne grote Wohld was, wo ünſ Herrgott dunn

dördı kem . Wat dat eigentlich was, wat dor ſo in Ruſch

un Buſch lagg un Em ganz un gor nick gefallen kunn, ſo

ſchändlich as dat utſach. Wat Hei dortau ſäd un wo nah

ſten, as Hei wider gahn was, de bewußte Jemand fik dor:

äwer ſo hägen ded, dat hei Rad ſlögun ſik ümmer dod

lachen wull, wat hei man leiwerſten dauhn ſüllt hadd , äwer:

ſten doch nich ded .

Dat was noch ne vel grötere Forſt, Sörch de

de leiw Gott nu kamm, as de weſt wir, de nu den

Rittmeiſter büren ded un wo noch de oll Eikentelgen

dwars äwer be Landſtrat rämer recken ded , woan

lang vördeſen noch de iſern Heinrich de drei Junkers

Brumkow un ſin beiden Kumpans hadd dörch den

hämpenen Ring fiken laten, wil ſei de beiden Kri

vißer Kramers dor deip in de Wohld utröwert un af



173

murkſt un as Aalfauder an de Bäk in dat Brauk

dor henſmeten hadden . Hadden Brumkow un ģei

ſter un Schacker dunn man all ehr ' eigen Buern

inſlachten darwt, as den Rittmeiſter ſin Vadder dat

ſin Tid richtig farig kreg, denn muchten ſei dat jo

woll nich nödig hadd hewwen, fik äwer de beiden

Kramers her tau maken von achter den Buſch her,

un denn legen ſeiſacht hüt un deſen Dag dor

achter Hohgen-Langhagen rümmer in irgend ſon'n

oll Landiirch ünner irgend ſon'n ollen af- un ut

peddten Grawwſtein mit 'n Wapen dorup, un denn

kunnen jo wat de Archivoriusſen in Swerin ſünd

mal eins tauſeihn, wat dor in dat Wapen 'n Bal

ken in is ore nich, un denn wiren ſei nich inpurrt

worden dor achter de Kirchhoffsmuer as Yun'n de

de Räud hewwen dauhn, un denn tröcken ehr Nah

kamen jacht hüt un deſen Dag noch mit tau Land

dag as Uhrenfaſte , Liebe und Getreue pon de

ingeburen un arw - anſäten un Kloſterberechtigte

Ritterſchaft.

Dat dat ne fürſtlich Forſt was, wo nu de leiw

Gott dörchkamm, dat kunn wen Ogen hadd an de

groten un ſworen eiken Slagböm dwars vör de

Sneijen jeihn an beid Siden pon de Landſtrat.

Stunnen dor äwer Dannen in, dor kunn jo kein

Schipp up de hoge See weſen , un wenn dat of ſo

grot wir, dat dat gaud un girn hunnert Kanonen

unner Deck un baben Deck drägen kunn, wat ſik
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dor nich hadd ſinen grötſten Maſt mang utſäuken

kunnt, dor brukt'n man blot man blindlings mang

tautaugripen ; dor was kein einzigſt ſwammig un

pollſuer mang, all ſo ſchier un grad in de Luft

rinner, Wetter noch mal tau , wat för Böm ! Dor

wiren jo woll gor weck mang äwer hunnert un

twintig Faut hoch; dor künn'n lang reiſen, ihre man

ſei beter tau jeihn kreg. De Dannen de trocken

fik jo woll Stun'n lang hen för'n icharpen " Faut

gänger un dor was ok en breiden Krüzweg in, de

dwars äwer de Landſtrat gung, un as de leiw Gott

ſo wid ranner was un dor dal ſach, dunn was dor

ne Lichtung mit en einſam Gehöft, en grotes bus

mit Schün'un Stall, un dor blaften Hun'n un

äwer de Dör von dat Hus was en Geweih un

nagelt, dat hadd jo woll viruntwintig En'n, un dat

mucht jo woll de herzoglich Oberförſter weſen, de

dor in wahnen deb . De leiw Gott de gung awer

an den Krüzweg vörbi ümmer grad tau, ümmer an

de Sid de Leuſ de groten Dannen lang, bet vei

wedder an ne grote Lichtung an beid Siden von

de Landſtrat gelangen ded . Sach dat dor äwer

einmal ſnakich ut in de Lichtung! Dat was kein

Nadland un of kein Forſtſlag nich ; hir ſtunn en

pofiſtigen Plummenbom un dor ſtunn en halw ver

drögten Appelbom ; hir lagg dat in yümpel un dor

lagg dat in Hupen ; denn kemen wedder vekräpelt

Appelböm un dor achter denn einen hogen Hupen
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dor ſtunn ne ganze Reihg ſteinolle ſuer Kirſchenböm

un baben up dat ſwartgräune Moß von de wecken

Hümpels dor wüsſen mang den Durn en por ver

quimte kräpelige Dannen, un de heil Lichtung de

ſach ſo rug' un gräſig ut un lagg ſo heil un ganz

in Ruſch un Buſch, as hadd der Satan ſei mit ſin

(worſt Hakeniſen rajolt un ſin verfluchtiges Uhlen

ſat dorup ſeigt . Un as de leiw Gott dunn noch

en beten wider kami , dunn lagg dor ne oll ver

ſpakt un verdrögt Eik ', de hadd jo woll de leßt

Storm dor ümmeten , ehr Wörteln heil un ganz

mit ruterbört un den einen von de velen Hümpels

un Hupen, de dor rümmer ſtunnen , midden von

ein reten, ſo dat Einer bell rinner fiken kunn in

dat Lock bi den lichten Sün'nſchin , un dat was ne

richtige kleimſtaken Wand, de dor mitten in den up

reten Hümpel taum Vörſchin kamm. Un dunn jach

de leiw Gott dat woll, dat müßt ne heile grote

Dörpſchaft weſen, de dor för vele, vele Johren tau

Grun'n gahn wir, de dor nu in Ruſch un Buſch

lagg, un de ſei fik nich de Mäuh namen hadden

wedder uptaurichten. Hund un Hahn hadd dor jo

woll gor nich nah kreiht hadd . Was de heile olle

Feldmark all tau de Forſt mit tauleggt, ore ſüll ſei

dat irſt warden ? Dat hadd dor jo woll all an

hunnert Johr un mihr ſo dor legen , as dat tau

ſamen föll un tauhop ſchöt un in fik verſackt was

von Brand un Süť, von Murd un Dodſlag. Hoge
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Kammer hadd fit in all de vele Tid jo woll de

Mäuh gor nich eins namen , dor en Dg' nah hen

tau ſlah'n, uptaurümen un intaurichten, von ein

tau ſcheigen un von friſchen tautauwiſen, as dat

weſen was von Hus ut. Hürt dat nu mit tau de

Forſt, ore wo hürt dat nu recht mit tau ? Was

dor fein einzigſt arm Minſchenſeel von nahblewen,

nich Kind un nich Kindskind, dat dor en Recht mihr

an hadd . Süll ſik dat nu pon ſülben anſamen tau

'n nigen Dannenſlag ?

De lütten Hümpels dor wiren jo gor nich tau

tellen , äwerſt de groten müßten nah ſon'n Äwerſlag

woll twintig weſen, de dor vör de Hun'n nu fläu

ten gahn wiren . Wo vel Vullbuern un wo vel

Halwbuern dor wollehr Tid in wahnt, in hackt

un rackt, in pläugt un jeigt, in ſchafft un dahn

hadden von den Vader up den Sähn un von Ohm

up Dhmskind all in ehren Gott vergnäugt un in de

Hoffnung up ehren Heiland ? Hadd dor de leiw Gott

nich Minichen henplant't hadd un hadden dor nich

Minſchen wedder anplant't warden künnt un müßt ?

Süll ſit dor Reiner tau finnen laten hewwen, was

dor man richtig nah föcht worden ? Wiren dor nich

Minſchenſteflings naug in de Welt, de dor inſett

warden kunnt un denn dor ok ſo gaud Wötteln in

flahn hadden grad jo gaud un beter as Dannen

un Bark ? Was dor nich Holt naug mihr in Land

Meckelnborg, un is en Minſch in 'n legſten Fall nich
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ümmer beter as en Bom ? Dit was jo ne wohre

Spilunk worden för Voß un Friſchling , för Snak

un Arre, för Hartworm un Ritworm, för Hirrn

nettel un Gölling, för Marlblatt un Schawruß, för

Dulldill un Poggenſtaul,
Einen kunn jo grugen

warden, wen'n dor an helligten Dag' vörbi gung.

De leiw Gott mucht dor ok Nicks nich von

weiten. Hei jäd Nics, man dat Hei mit den Kopp

ſchüdden un en beten driſter taugahn ded . Un ſo

kamm Hei denn ok bald ut de oll grot fürſtlich Forſt

ruter ümmer gradtau un ümmer deiper in oll Land

Meckelnborg rinner, noch an mennigen Hoff un an

mennig ol Dörp vörbi, bet de oul Landſtrat fik

twälen ded . Dor fort achter linkich weg jach de

Krivißer Kirchthorm äwern Barg, äwerſten de Kri:

vißer Rupenfabrikatichon dor mucht Em jo woll de

Sinn nich nah ſtahn, vei bögt rechtich af in de

anner Landſtrat rinner. De Sün'n ſtunn all hoch

an 'n Hewen, un dor wid af vör Em unner hinnen

an den See dor ſteg Rohk up, un dat was jo woll

en grot Buerndörp. Von den Barg ut, wo de leiw

Gott dunn wedder up ſtunn , kunn Hei dor äwer wid

rinner fiken in dat oll leiwe Land ! Rechtich dor '

nah de Sid tau was jo woll de Nuner-Barg, un en

beten wider nah vörrn dat wiren jo woll de Pohns

ſtörper Barg' achter Teterom, ja un noch en lütt beten

wider nah vörrn tau , dat mücht jo woll de Smoks :

barg weſen ; un wat dor vör in de Düp ſo blänkern

12
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ded, richtig dat was de Krakowſch See. lIn denn

wedder linkſch af, hoch dor räwer noch mennig Mi

len wid, achter den Sweriner See, dat was Nicks

nich anners as de Hoge Borg mit den Slemminer

Forſt. Dorup gung de leiw Gott up dat Buern

dörp tau .

De ol Düwel de lagg dor mitdeß achter einen

von de groten Ruſchhupens, wo de leiw Gott de

kleimſtaken Wand von dat verſchullen Buerndörp

tau Sin Leidweſen tau jeihn fregen hadd, un wöl

tert ſik dor up dat ſwartgräune Moß von den Hu

pen, de vör deſen dat Schultenhus weſen was, un

wo de Schult ſülwen dunn noch mit ſammſt ſin

Fru an den Swedendrunk elendiglich hadd tau

En'n gahn mußt, von de ein Sid nah de anner

Sid rümmer, all Viren von ſik, as en Voß, de ſik

in ne Schinnerkuhl ludert, un wull ſik ümmer dod

lachen äwer unſern Herrgott Sinen Arger.



179

Dat fiwuntwintigste Kapittel.

Wat dat was, wat den leiwen Gott in dat Dörp, wo Hei

nu rinner kamen ded, gefallen ded , un wat Em dor ganz

un gor nich in gefallen ded un Em of unmäglich gefallen

kunn ; wat Hei dor tau weiten freg, un wo dat wedder de

gewisſe Jemand is, de fik Em gegenäwer wat heruter

nimmt, un weckehr dat was, de fik vör den Deuwel nich

fürchten ded.

Dat was ein grotes Dörp un dat was ok, as

fik dat von buten tau anlet, ein rikes Dörp, wo

de leiw Gott nu up taukamm ; wenn dat nich all

Lehnbuern weſen deden, Vullbuern wiren dat, dat

kunn Jeder up 'n irſten Blick ſeihn, de dor wat

von verſtunn . Dor wiren de richtigen duwwelten

Pirdkopp an de Butenen'ns von de afichregten Stroh

däker baben un ſtats de Schottſteins ſatten dor

Nareborsneſter up, up weck jo woll gor drei Stück.

De oll dumm Reigenwirthſchaft was dor noch ; man

ſo gaub, as fik bi de oll Reigenwirthſchaft wirth

ſchaften let, würd dor jo woll wirthſchaft! Dat

Dörp lagg up 'n Hümpel tauſamen , äwer doch nich

ſo drang, dat Einen de Puſt knapp warden kunn,

wenn hei dor dörch gung . Kiren un wennen kun'n

fik dor in 'n Groten un in 'n Lütten, ahn ſit de

12*
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Schänen un Elbagen blaudrünſtig tau ſtöten un

ahn fik enanner de Asſen aftauführen. Plaß was dor

för Mann un Veih . De meßten dor jo woll Al tau

gliker Tid up de enzelten Städen de Stallungen

af, un führten tau gliker Tid Meß nah'n Wend

acer. Ivenackers wiren dat nich, de vir Brunen

vör den einen Meßwagen dor, de dor grad von de

ein Hoffwehr runner famm , man de oll richtige

meckelnborger Rahß was dat. Al föß Fuſten hoch,

ſtarkknakig, un vullkantig, kein preußiche Katten un

kein hollſteinſch Rammſchnuten nich. Künnen de

äwer en vull Fäuder Meß von de Städ bringen !

Un ve Lüd dor, dat was jo woll of noch de richtig

oll meckelnborger Slag, von de Borwinen ehr Tid

her, Wetter noch mal tau, wat för forſche Kirls,

all föß Faut hoch un drüddhalwen Faut mang de

Schullern , Al mit hellblahge Ogen un flaßgelen

Poll, au dat richtige tageſchen Holt ! Un de Fru

genslüd, de dor mit hantirten, ſegen de äwer grall

un prall un ſtramin un ſmuck ut, paßten de

äwer as de Stülp tau den Grapen, blänkert de

ehr Flaßhor achter unner ehr dreiſtückten Müßen

dick un vull ruter in de helle Sünn , - hadden de

einmal ſchire witte Tähnen un ſchelmſche Ogen in

den Kopp ünner de ſaubern Branen un äwer de

appelroden Backen dat jallſt Du hewwen , wenn

Du orig büſt! Un Ordnung un Freden was dor

jo woll of in dat Dörp un gaude Nawerſchaft ; de
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Dirns lachten fik ſo vel bi dat Meßupſlahn , un

de ſture Buernſähn, de dor mit dat ſwore Fäuder

Meß vör den leiwen Gott up führen ded, de fläutt

ſon'n hell Stückſchen, ſo luſtig äwer ſin Tungenſpiß

weg, as Einer man fläuten kann, denn dat Hart

nich weih deiht, de Mahg in ſinen ganzen Lewen

noch kein Weihdag' makt un de Kopp fik inwennig

noch kein Queſen ranner ſimulirt hett.

De leiw Gott gung ſtillſwigens achter den

Meßwagen dörch dat ſtatiche Buerndörp un dunn

fach Hei eins upmarkant rechtich hen un dunn eins

wedder linkich , wenn Hei an ne friſche Hoffſtäd kamm ,

un dat mucht jo woll au ſo weſen as dat weſen

ſüll, un wat dat noch warden kunn äwer kort un

äwer lang, wat noch beter ſin würd, man dor tau

de Tid noch nich was, un ſo kamm Hei tauleft an

ein Hoffwehr ranner un de ſach noch vullſtänniger

un rendlicher, bedräwiger, dägter un düchtiger ut,

as al de annern in dat ſülwſtige Dörp. De hadd

orig all en Schottſtein up dat Dad un um de Städ

ſülwen un den groten Goren achter löp ne föß Faut

hoge Muer von Feldſtein rümmer, all utfaugt mit

Ralf un Leim un lütt Glasbuttelſchören un grawen

Grant, dat let bald vernimmer as de grot Hakel

tun' ün den Goren von den Rittmeiſter ſinen Hoff.

Dat mucht jo woll de Lehnſchult weſen, de dor up

de Städ ſitten ded, un dor bögt de Meßwagen vör

den leiwen Gott linkſch af in den Sidenweg rinner,
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wo bat sor achter nah den Acker rupper gung.

Un dunn jach de leiw Gott dat man, dat von de

Hoffſtäd twei Yütt Kinner rut kemen, ein ſon'n lütt

Jung un ein ſon'n lütt Dirning, de kunnen föß

Johr olt weſen un dat kunn nich fehlen, dat dat

Sweſter un Brauder wiren, wo dat nich gor Twä

îchens weſen deden, jo glik as de dat laten ded .

Man ſmuck let ſei dat nidh un vergnäugt, as ſon'n

lütt Rindshart ſin fall, wenn Kind-Jes vör de Dör

ſteiht, let ſei dat of nich . Wat wiren de beiden

Yütten Geſichter einmal olt un kolt un fack un klamm

för dat beten Tid , dat de irſt achter ſik hadden.

De ſegen jo rein ſo verkrünkelt ut as en por Fei

deldäufer up'n Müllhümpel. Haddens dat kolt

Fewer hadd ore haddens füs nich ehr Ort in ehr

Däg' ? Up Afwegen fünnens doch noch nich weſen,

ſo ängſtlich as de fik ümkeken ; un dunn hürt de

leiw Gott dat man , wat de lütt Jung tau dat

lütt Dirning jäd :

„ Kift ſei uns nah, Anning ?"

„ Ne, Þanning !" - ſäd dunn de Yütt Dirn

,,Sei is noch ümmer mit dat Bottern nich dörch.“

Und dunn jäd de lütt Jung wedder : ,,Denn

lat uns en beten achter de Muer mit taufiken,

Anning, willſt Du ?“

„ Ja, denn lat uns man leiwerſt en lütt beten

achter de Muer mit taufiken, vans," – ſäd dunn

de lütt Dirn wedder „ nah Frißing un nah
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Riking ! Ne Sünd is dat jo wolf nich un verbaden

hett ſei dat jo ok nich. Hett ſei Di wat ſeggt, Hans ? "

„ Ne, mi hett ſei Nicks heiten, Anning !"

, mi of nic, Danning !"

,,Na, denn kumm man ; denn will' wi flink

maken un en beten taufiken. Slahn ward ſei uns

jo woll nich ; Vatting is jo tau Hus.“

Un dunn gewen de Twäſchens ſik beid de Hand

un gungen de Feldſteinmuer längs bet tau En'n

un dor ſtunnen ſei ſtill un keken niglich üm de Eck

rümmer un dorup fungen ſei up eins an hell up

tau lachen un klappten in ehr lütten Hänn, un de

lütt Dirn röp dortau ludhalſ' , as freuht ſei ſit bet

in ehr lütt Hart rinner : „Brauder Friß, kik Brauder

Friß, kik, kik!" Un de lütt vermükert Jung ſchreg

eben ſo vergnäugt, man 'n ganz lütt beten heller,

äwer pipig naug klung dat doch un gor nich ſo

friſch , as ſo’n richtigen Jung dat ſüs woll farig

krigen kann, wenn hei geſund un luſtig is : „ Min

Miking, min Riking!“ Und dunn klappten ſei wed

der in de ſütten Hän'n, as was ſo wat noch gor

nich dor weſen, as wat ſei dor achter de Feldſtein

muer von dat oll Lehnſchultenhus tau ſeihn kregen.

Was dat äwerſten ok ein luſtig Spill, wat dor

drewen würd ! Dor lagg hart achter dat Schulten

hus de grot Dörpdiek, un de was jo nu äwerfroren

dwars äwer bet nah den ollen Tun ranner, wo de

Feldweg an lang gung un nu grad dat Fauder
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Meß an vörbi führen ded . Dor wiren jo woll all

de Dörpkinner, de dor henhürten nah dat Dörp , up

einen Hümpel tauſam bet up de lüttſten Kräten, de

ehr Bein all ſo wid hadden drägen kunnt. Den

Leiwen Gott föll Rotterdam dor wedder bi in un

Mynheerens un Mynfruwens up de hollandſchen

Schaats. De Diek höll nu jo woll, un de Jungs

hadden ſik von den Auwer dal nah den Diek rupper

ne grot Glittſch makt, de was jo woll fiw pommerſch

Rauden lang un all de Jungs un all de Dirns

de hadden bunt Reihg makt un glittſchten nu von

baben dal, dat dat man ſon'n Ort hadd , ein den

anneren up de Hacken, un wenn denn de ein ore

de anner dat Torkeln fregun koppämer in den

Snei an de Sid rinner ſchot, denn lachten ſei un

kriſchten un juchten dortau, un wenn denn de leßt

midden up'n Diek rupper glittſcht was, denn würd

wedder bunt Reihg makt un den Auwer rupper

trocken un denn ſüngens dortau :

„ Du Dannenbom, oll Dannenbom ,

Wo tru ſünd dine Bläders !

Du gräunſt nich blot tau Sommertid,

Du gräunſt ok, wenn dat fruſt un ſniet ;

Du Dannenbom, Kriſtdannenbom ,

Wat bringſt du mi för Abend ?"

Un twei von de Dörpkinner de ſpelten jo woll

de öbbelſten mang ſei AI. De grötſten wiren dat

nich, man de ſmudſten un flinkſten wiren dat von
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ſei Ad; de wiren den Auwer all de Annern vöran

dal glitſcht wejen un trocken nu ok vöran den Au

wer wedder rupper, as verſtunn fik dat von ſülwen,

dat jei dat Kummando äwernammen. Dat muchten

jo woll of Brauder un Sweſter un en por Twä

ſchens weſen, ſo glik as ſei dat let . Buernfinner

wiren 't of, man de ſtramm un ribbig Jung de was

jo woll noch kein twölf Johr nich olt, de jach awer

doch all ſo ut, as funn for mal en richtigen föß

fäutſchen Kirl un düchtigen Lehnſchult ut warden,

un de Dirn let dat denn rein as en verkledt Eddel

frölen . As de ſtramme Jung nu äwerſten von

baben dal wedder afglitchen ded, dunn röpen de

lütten vermüferten Twäſchens an de Muer wedder :

„ Brauder Friß, Brauder Frig ! Min Rifing; min

Rifing !"

De leiw Gott de hadd bor jo nu ok an de

Ed von den Schultenhoff dicht achter de vermükerten

Twäſchens ſtahr un dat luſtige Spill for up den

Dörpdieť mit an: un afleihn hadd un dunn fäd

hei tau de lütten Twäſchens:

,,Worüm gah't Ji Beiden nich of hen un

glitſch't up de grot Glitſch dor mit de Anneren ?“

De Yütten Twäſchens ſchoten orig tauſam, as

ſei achter ſik ſpräken hürten , ſo haddens fik verfirt.

Sei dukten fik Beid' tau gliker Tid dal, as wirens

bang, wat dat nu Släg gaww un hadden jo woll

gor nich verſtahn, wat unſ Herrgott ſei fragt hadd .
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De Yütt Dirn ſmet fik flink ehr heiden Schört äwern

Kopp, un de lütt Jung ſprüng flink vör ſei, as

wull hei de Släg för ſei mit upnemen , man dunn

fach hei ſik ſchu üm , as dor kein Slag nich kamm

un nah den leiwen Gott rupper. Un dunn würd

jo woll ſin lütt Hart up eins ſo licht von den lichten

Blick, de dor up em föll, as dat in all de föß

Johren, de de lütt elendiglich Krabater up de 3rd

all rümmer frapen was, nich weſen ſin mucht, un

dunn bört hei flink dat Yütt Dirning von den Snei

up, wo ſei up tauſam jackt was, un bigöſcht ehr,

un dat was ne Freud mit antauhüren, wo em dat

ſo deip ut ſin lütt Hart ruter kamm :

„ Weſ man nich bang, Anning ! De dor deiht

Di Nicks, de ſleiht Di nich! Ne, de ſleit Di in

deſen ganzen Lewen nich !"

Un dunn trock of dat lütt Dirning ehren Kopp

wedder ut ehr Schört ruť, ſchu as en lütt Rapp

hauhn, un as ſei dunn ok den leiwen Gott anſeihn

hadd, dunn ſüfzt ſei fik de Laſt weg un makt de

lütten Arm vonein, as fo'n lütt Duw', de noch

nich fleigen kann, ehr Flünken, un as wull ſei Em

an de Boſt fleigen, un ſäd ok : „ Ne, de deiht uns

Nids tau Leid ', Hans!"

Un as de leiw Gott ſei dunn in Sin Lang

mauth noch mal fragt hadd, worüm ſei nich mit de

annern Dörpkinner ſpälen deden un mit Brauder

Frißen un Sweſter Riking, dunn keken de beiden
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lütten Twäſchen ängſtlich nah dat Schultenhus hen

un de lütt Jung fäd :

,,Friß led ' dat jacht, un Riking ok, un dat dor

is Riking un Frißing, de dor vöran glitſchen dauhn ;

äwerſt ſei lidd dat nich, jei will dat nich , fei mag

dat nich; ſei ſeggt, wi hüren dor nich mang, uns hett

Gott teikent. Wi ſünd jo de beiden Haſenſchorten.“

„ Ja, dat is wohr," ~ ſett dunn de Yütt Dirn

hentau, - „ dat hett ſei ſeggt ! Wi ſünd twei Ku

kukseier, leggt ſei, de der Satan in ehr Wirthſchaft

leggt hett, un dat Beſt was, wenn unſ Herrgott

uns man ball wedder tau ſik nemen wull.“

,,Weckehr ſei ?" frog dunn de leiw Gott.

Man de Antwurd de kamm dor all von dat

Schultenhus fülſt her. Dor ſtunn mit eins eine

ſture gewaltige Fru vör de Dör. De leiw Gott

fach dat glik, wat dat de lütten Haſenſchorten ehr

eigen Mudder weſen mußt, ſo häßlich as of de

lütten Haſenſchorten wiren un ſo ſchön un ſtatſch

ok de ſtrenge Fru was, de dor ſtunn ; un de hadd

dat jo woll vergeten, wat de negſt Dag för'n hogen

Feſtdag un wat ſei unſern Herrgott ſchüllig was,

un de röp :

„ Wo hett der Satan all wedder mal eins de

zackermentiche Baſenſchorten ! Na, töwt man, will ick

Jug äwe 'n Dannenbom anſteken !"

Dunn löpen de beiden lütten vermükerten Twä:

îchens furt, as twei ſo'n lütt Teckels, de de dull Jäger
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- de Rarbatich in de Fubſt fläuten beiht, nah

achter tau längs de Muer üm dat Schultenhus

rümmer, un in den ſülwſtigen Ogenblick dunn kriſch

ten all de Dörpkinner up den Diek dor hell up un

ſtöwen von ein, ok as jagt un as Fedderveih, wenn

de Hawk in de Luft is, un löpen Dörp in un

ſchrigten dortau : ,,Ruflas, kuklas, kuklas is kamen !

Dor ſteiht Nuklas achter 'n Tun'!" un dunn jach

de leiw Gott, dat dat de Düwel ſülwſt was, de

dor lang upricht't achter den Tun' bi den Diek

ſtunn, dor äwer weg kek un de Dörpfinner ehr Spill

ſtürt hadd . Man ein einzigſt von all de Jungs

was dat hart nich in de Bür rinner follen, dat

wir de Schultenjung weſen, de dor de annern vöran

glitſch't hadd, de ſtunn bor noch ſtramm un ſtur

midden up 'n Diek, as ob hei fit vör den Deuwel

nich fürchten ded un em ſik dor eins up ankek.

Dat sössuntwintigste Kapittel.

Vermellt dat, wo ut den bewußten Jemand achter den Tun',

nahdem hei fik utſpraken hadd , irſt en Swinegel un nahit

ne oll Säg' würd un wat nu de Reiſ mit em ſülwen up

Kloſter Dobbertin tau wider gahn deiht un in dat Blahge

rinner, un wat hei dorbi Al tau fik ſülwen ſeggt.

Na, den ollen Düwel ſin Mať dat mucht nu

jo woll hüpen vull weſen . Dat würd hoge Tid,
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dat de en por Schauh, en lütten Denkzettel un

finen Loppaß kreg un up'n Schubb wedder dor hen

brocht würd, wo hei herkamen was un wo hei hen

hüren ded un fin Akkordarbeit annamen hadd. Un

unſ Herrgott mucht den verfluchtigen Slikwächter

jo ok woll nich länger achter Sik weiten un Sik

nu ein för allemal von em afhelpen willen , ihre Hei

Sik nah de vermükerten lütten Twäſchens mit de

Haſenſchorten wider ümded ; man bei wull kein ein

zigſtes Wurd an em wider verliren un wüßt dat

jo woll, wat dat nich lang wohren würd, denn würd

de oll Düwel fik noch baben in gratuliren , wenn

hei man jo noch dorvon af kamm un kein Hor dorbi

laten müßt. So gung de leiw Gott denn de Land

ſtrat nah ut dat Dörp ruter un bat gradwegs up

Krakow tau.

De Düwel hadd ſik achter den Tun bi den Dörp

diek flink dal büfert, as bei unjern Herrgott bi

de Steinmuer von den ollen Schultenhoff tau ſeihn

kreg, un dor en halwig Stu’nn ſo ſtill legen , as en Voß

de up en Hajen lurt', in de Fohr . Hei hadd dat recht

gaud ſeihn, wat de leiw Gott em frod worden was,

un dat mit en Schübbelfroſt kregen von wegen dat

natt Johr, dat dor nu för em kamen kunn , as äwe

ſten de Blig un Slag utblem , den hei ſik vermau

den was , dunn ſtök hei ſin Sugelinut' vörſichtig

äiver den Tun' un dunn was jo de leiw Gott nich

mihr dor, un de driſt Schultenjung of nich, de dor
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midden up den Dief allein ſtahn blewen was, em ſo

faſt in ſin verfluchtiges Scheilog' rinner käken un

ſik von em nich in dat Budshurn rinner jagen

laten wullt hadd . De leiw Gott was dunn all wid

of achter dat Dörp up de Landſtrat, un de Schul

tenjung de mucht jo woll in dat oll Schultenhus

rinner gahn weſen un ſinen Vatting dat ſeggen,

wat fik dur en frömden Vagelbund bi dat Dörp

rümmer drew ', den'n dat liefſter Welt jo anlet in

ſinen füerroden Mantel, as en ollen afdankten Sol

daten , de up dat Pirdrömern utwas.

As dunn de Düwel jach , dat de Luft rein

was, dunn ticht hei ſit heil up achter den Tun

un dunn ſo ſäd hei : „ Wenn ik blot man irſt wüßt,

wen de ol hir in oll Land Medelnborg eigentlich

ſo recht up't Kurn hett. Hei geiht jo ümmer de

Landſtrat un Sin Näi' nah as in 'n Duſel, wo

nu einmal wedder hen ? jk hadd dacht, de Reiſ

ſüll en beten up Swerin tau gahn ore Lurwigsluſt,

un dat wi dor wat uttaupußen hadden, wo if min

Hand mit bi in't Spill hadd heww , äwerſten ne !

Dor gah wi hellmang Gadbuſch un Wittenborg

dörch un weiten nich hül un nich hott un nahit

wedder mang Kriviß un Nieſtadt un Perchen un

nu heww wi al Bahlenhüſchen drei Milen achter

uns. Dunnerweder noch mal tau ! Hei kann doch

unmäglich dor achter in't Kloſteramt wat up Hän'n

hewwen, wo if Nids nich von af weit, ore ſüll dat
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von wegen den Stüerinnehmer weſen, den'n ik dor,

wo heit't oll Lock doch man noch glik, ſo deip in

minen Dreck rinner ſitten heww, dat hei ſik dorup

döpen laten kann , ore ſüll hei am En'n gor noch

nah Lütt paris hen willen von wegen all min lei

wen Avkäterichs, de ik dor ſitten heww, un de mi

ſo unverdraten in de Hand arbeiten dauhn. Heww

wi uns mitdeß äwer en beten argert, Olling, hi

hi hi ! Dor achter bi den Rittmeiſter, de gor nich

en beten nah finen Ollen ſlachten will, dat glöw'

ik woll, dat kunn uns woll gefallen ! Heww it den

äwerſten dorför ok en Profund andahn, ſall de fik

äwerſten marken, dat ik ok en beten äwer ſin Scheid

kamen bün ! Heww ik den äwerſten all en beten

vör de Tid Prohſt Nijohr baden ; ward de oll

Schaapskopp äwerſten Rad ſlagen äwer den Kind

Jesbom, den'n ik em anſticken dauh, wenn ſin grot

ſwartbrun Englänner man irſt richtig ünner Rob

ſteiht un de Schinner all ſin feinen Jvenackers

fik en beten afhalt hett, ihre Faſtlabent in't Land

kümmt; un ſall de mi noch Ach un Weh ſchri

gen lihren äwer all den Kütick in fin Wiſchen un

all den Nadel un Roſt in deh nigen Weitenſlag,

un de grot Kukuksteigeli, de ik em grar in deſen

Slag inricht heww ! Kukuk un Säbenſtiern , will ik

den äwerſten de grot Waterfrag ut minen Katechis

mus en beten in de Uhren riwen ! Man dor in de

Löwiß, Herring, dor bi den Ruſch un Buſch, dat
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kamm uns woll nich jo gad ' an ? Was dat äwerſten

en Ulk, as if dunn noch de ollen Sweden in dat

oll rik Buerdörp richtig rinner hißt hadd . So'n

Driwjagd , as dat dunn in de Löwiß was ! Pick un

Swäwel noch mal tau , hadd dat einmal flaſcht ,

den Dag heww ik rod in minen Klenner anſträfen ,

hi hi hi ! Un bir bi dat oll Schultenhus mit de

beiden vermükerten Haſenſchortens, dat, hoff it, hett

uns of jo fettelt, as dat von mi meint weien is.

As Jörnſch, wat de Schultenfru dor is , mit de beiden

Twäſchens noch gung, dor bün ik ehr en beten äwer den

Weg gahn un dunn beww ik jei richtig in min Spör

rinner lodt, un nu is mi för de widere Nabfolg nich

bang, un ſüll dat Maidag nah den Blodsbarg gahn !

Ik hadd all Angſt, Herring, wat Sei fuhrtſtens nah

dat Schultenhus rinner gahn un Jörnſch mal ein: Sei

Chr eigen Brill upjet'ten kunnen . Tat's man recht

ſchön , dat Sei Sik dat nich bewwen bifamen laten . Je

bün jon'n vahn nich un kraß mi de Hennings för Nicks

un wedder Nids ranner . jf heww Jörnich den

Stigbägel hollen , as if jei in den Sadel von de ein

Staut, de ik in minen Stall heww , rupper brüden

ded , un nu is dor kein Sorg för, wat jei mi nah

dramt, in de Staut is de pofforth, wenn Sei dat

noch nich weiten jüllen , Cling ! Un wat Jörn ſul

wen , de Schult, is , de is vel tau jobb dortau , de

bört jei in dejen Lewen von min Staut sich wedder

raſjer. Man de cutiamte Schultenjung, de mi bir
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noch ſo driſt in de ogen kifen wullt hett, na, täuw

man, den'n drap wi ſacht noch eins, för den'n hadd

wi jacht of noch ne Päpernät in de Taſch. De

Jung flacht nah ſin Ollſch, un wenn ik em an de

Päpernät man irſt lütſchen laten heww, denn ſall

hei in min Koppel rinner un ein von min . beſten

Jagdhun'n warden !"

Un dunn ſach de oll Düwel dat man, wo de Lehn

ſchult ſülmen mit ſinen driſten Schultenjung achter de

grot Steinmuer von den Schultenhoff rümmer kamm,

un wo de Jung äwer den Dörpdiek nah den Tun'

henwiſen ded, wo hei vörhen den Düwel ſtahn ſeihn

hadd, den de Dörpkinner för Kuklas ' en hollen

hadden, un dunn duft fik de oll Düwel flink wed

der dal achter den Tun'un as de Schult dunn

mit ſinen Sähn achter den Tun rümmer kamm,

dunn lagg dor 'n ollen Swinegel, ſtiw un verklamt

un von den frömden Vagelbunden was Nicks tau

hüren un tau ſeihn . So drad as ſei äwer vörbi,

un feldin gahn wiren , dunn kamm of wedder

Lewen in den ollen dodigen Swinegel, dunn wutſch't

hei in den negſten Graben bi de Landſtrat rinner

un löp ut dat Dörp ruter. Un as hei man irſt

richtig ut dat Dörp ruter was, dunn würd hei

ümmer gröter un gröter un ſo grot as en Friſchling

un tauleßt as ne dreijährig Bach, un as de Bach

dorup ut den Graben un'n Viltelwegs achter dat

Lehnſchultendörp up de Landſtrat rupper ſtigen ded,

13
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bunn ſo was dat wedder de gewisſe Zemand in

den roden Kutſchermantel mit den Klapphaut un

dat Kimmeldauk un den bebündelten Pirdfaut, un

dunn ſet't hei fik in'n lütten þun'ndraww grad ſo

bätſch un veninſch as ümmer un ſo verdreitlich

äwer de Unmäuh, de hei fik nemen müßt bi all de

Pin, de hei in ſinen Hauw un ſin utfroren Sugel

inut un in fin verfluchtiges Scheilog' utſtunn , as

jen fromm Paſter von Püttelkow, wenn bei Nachts

ruter brüdt würd bi twintig Grad Küll un nah dat

Filial dor achter annerhalw Milen af mit Kelch un

Paten ', mit Köſter Starrmaßen un Jehann Boll

hagen, den ollen Preiſterkutſcher, nah de oll eng=

böſtig Wewerfru hen müßt, de jedwen Winter von

Mattini ut bet Faſtlabend hen up dat Starben lagg

un , wenn de Küll am bitterlichſten was, ehren Herr

gott ümmer am knäglichſten bidden ded, ſei doch

endlich mal eins tau ehren Seelenbrügam tautau

laten, man ni nich tau dat Starben recht kamen

kunn, un nah Faſtnacht ümmer wedder jo krell

würd as'n Kulborß, de utleift hett. ,, Dit was nu

all de jäbent Winter, dat dat ſo gung. Herr Pa

ſter !"
hadd Jebann Bollhagen dunn noch ſeggt,

as hei taum jäbenten Mal wedder trügg kamen un

bei den Paſter un Köſter mit jammſt den ollen Schehs

kaſten in den Graben rinner ſmeten hadd : - „ Amt

hett Laſt, Þerr Paſter! Man wenn der Deuwel nu

nich ball dat ou Miních halen deiht, denn will ik
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för min Part mit den Deuwel Nicks nich milr tau

dauhn hewwen , denn glöw ik nich mihr an em un

denn mötik minah en annern Deinſt ümſeihn.

Dat ou Minich is jo ne Bedreigerſch, dor is jo kein

Verlat nich up, wenn wi dat ok noch ſo gaud

meinen , un ehr den Süll vör de Himmelspurt noch

ſo rein affegt hewwen !“

Dat säbenantwintigste Kapittel.

De bewußte Jemand verbiſtert fik ganz un gor un kann

unſern Herrgott Sin Spör nich wedder upfinnen . Hei makt

de Reiſ ' dörch de Wooſter - Haid nah den Krakowſchen See,

ſüht fik up eins in Watergefohr, un wat dat noch för ne

Ertrapoſt was, mit de hei ut Land Meckelnborg wedder af:

reiſen ded un wo hei dunn afblew.

Müßt dunn äwerſten de oll Düwel fik in

Sweit lopen, üm unſern Herrgott wedder nah tau

kamen. Wo funn de einmal nu afblewen weſen ?

Was de äwer zid derid, nah dat oll Kloſter dor hen

un wull Sik dor nah de Fru Domina un de framen

Frölens eins ümdauhn ? ore was Hei rechtích äwer

Techentin un Wendiſchwohren dor achter nah de

Wooſter -Haid rinner un wull Sik dor nah ſon'n

anner oll Buerndörp umjeihn, dat dor in de Wicken

gahn was ? Dorweſen wiren de Sweden ok ehr

Tid un in Ruſch un Buſch lagg dor of noch naug.

„ Kukuf un Säbenſtiern !" flucht de oll Deuwel

13*
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in fik rinner, ,,bor, kann der Deuwel ſülwen

mit'n beſten Willen nich klauk ut warden, wat dit

einmal mit den Ollen heiten ſall. Dit is jo rein

taum Swanzutriten, hadd de Voß jeggt, dunn hadd

hei mit de Fahn' in'n Schwanenhals ſeten. Dit

will äwerleggt weſen !" - un dunn tellt hei dat

an de Knöp von ſinen Rutſchermantel af un höll fik

of nich en Ogenblick up un gung richtig rechtich :

äwer Techentin .

De leim Gott was äwer doch linkſch gahn weſt,

un as Hei dunn den Düwel rechtich gahn jach,

dunn let Hei em ruhig ſinen Gang gahn, lacht ſtill

för Sik hen un jäd : „ Wenn hei nu nah de

Meierſch , de den Frigensdüwel hett, ehr Lad? un in

den Krakowſchen See herinner famen ſüll, un wenn

hei denn dor in liggen bliwen möt, bet ſei den See

mal eins aflaten dauhn, denn heww ik Nids dor :

gegen . Dat is nu ſin eigen Sat. Wohrſchugt heww

ik em up minen Möllnichen Kirchhoff; nahſliken deiht

hei mi för't irſt nich wedder, ſo vel ſteiht faſt.“

Un dorup würd jo woll de leiw Gott wedder

an de beiden Yütten vermüferten Twäſchens denken

un an de gewaltige Fru , de dor vör den Lehnichul

tenhoff ſtahn un den Satan jo gottlos in de Mund

namen hadd un dunn dreiht Hei Sik üm un gung

den ſülmſtigen Weg wedder trügg, den Hei kamen was.

De oll Düwel de rönnt äwer richtig dörch Wen

diſchwohren nah de Wooſter-Haid rinner as ſon'n



197

Slachterhund, de fik verlopen hett, irſt nah Jellen

tau un dunn wedder dwars dörch nah'n Sandhoff

un dunn nah'n gräunen Jäger un von dor wedder

nah'n Hahnenhorſt rupper un den Ortkraug hen ;

un as bei dunn noch ümmer Nids von den leimen

Herrgott tau ſeihn kreg, dunn dreiht hei wedder üm

un ſtunn ok nich ihre ſtill, as bet hei nah Glav’

un bet hart an den Krakower See ranner was un

up den Glav'ichen Zucker ſtünn . Dor ſtunn hei

nu, dor kek hei rechtich äwer Dobbin weg un linkich

äwer Bosſow un ollen Sammit un denn wedder

äwer'n Krakower See bet nah'n bleckern Kraug hen ,

man wen nich tau ſeihn was, dat was de leit Gott.

Hadd fik dunn äwerſt de oll Düwel in ne flei

gende Wuth rinner arbeit't ! Hei ſchnöw dat man

ſo heruter : „ Kukuk un Säbenſtiern !" - ſchreg hei

giftig - „Pick un Swäwel noch mal tau ! Wo

kann de Dll einmal afblewen weſen. Hir is Hei

nich un dor is Hei nich. Am En'n beſöcht Hei gor

de Krakuſen von wegen dat irſt Gebot un den Kra

kowſchen Gößendeinſt. Dre ſüll ik mi doch irrt

hewwen un is Hei bi Techentin linkich af gahn un

nah Lütten Paris hen un revidirt bor dat Land

un Hofgericht von wegen dat Buernſlachten in't

Ritterſchaftlich. Dunnerlüchting noch mal tau ! Hei

kann doch nich gor all nah Noſtock hentau weſen

un will mi dor de Unverſiteten wedder ut den Slap

ſchüdder, in den ik ſei inbusſelt heww ? Dit kunn
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mi paſſen ! Hei will jo woll am En'n gor Blin'nkauh

mit mi ſpelen ? De Ol friggt jo woll noch gor dat

Spaßen up ſin ollen Dag un meint, dat ik mi brüden

lat ? Ne, Herring, ſo hadden wi nich werrt hadd ; denn

möt wi doch noch irſt gefälligſt en beten tiriger

upſtahn ! Kufuk un Säbenſtiern noch mal tau, an

de Näſ' lat ik mi nich rümmer ledden , dor möt ik

fülwen mit dorbi weſen, dit will wi irſt noch mal

feihn, ſeggt Jehann Roſenow ! Wo Hei man nich

am Enn in den groten Eddelhoff dor rechtich rüm

mer ſteken deiht un glöwt, dat Em dat dor eben ſo

gefallen fall, az bi den ollen wantſchapen ' Ritt

meiſter hüt Vörmiddag? Un dor achter hentau dor

liggt jo ok noch en grot Buerndörp un dor hett

Hei jo glik Allens tauſamen Papen un Köſter, wo

de Oltmeiſter dor man nich glit Sin eigen Hand

wark grüßen will ? Nachtſlapen Tid is dat jo ball

wedder un'n Kirchhoff hadd wi dor jo ok, mit'n

Stein, wo wi uns up dal ſet'ten kän'n, un wenn wi

denn wedder mit en Kittel an'n Bom faſthacen füllen

- hi — hi - hi – denn waſch ik mi de Hän'n !"

Un dorup ſet't fik de oll dumm Düwel wedder

in'n Zuckeldraww rechtſch weg up den groten Ed

delhoff dor los un hadd dat in fin blin'n Wuth jo

woll rein utſweit, wat unſ Herrgott em dat up

den Mölnichen Kirchhoff verleden Nacht jeggt hadd,

wat hei noch mal in den Krakowſchen See verſöpt

warden füll.



199

Dat wohrt ok nich ſo lang, dunn was de Dü

wel bet dicht nah den Eddelhoff ranner, un as bei

dor an dat grot Veibhus vörbi gahn wull, dunn

hadden ſei dor jo woll grad de Räuh afmelkt för

Nacht, un de Dirns drogen de groten ſworen Em

mers nah den Melkenkeller, un wat de Meierſch

dor was de ſtunn dor noch vör de apen Veihhusſen

dör un ſnadt dor mit wen, de dor in dat Veibhus

ſtunn. Sei hadd ſo 'ne lude talkige Stimm an

ehren Hals, un dunn hürt de Düwel man wat de

Meierſch dor ſeggen ded :

„ Dat müßt jo mit Ulenſaat tau gahn, Pläních,

wenn ik den armen Deuwel nich noch krigen füll,

dat is man fo vel ! Nahgahn is hei mi al lang,

un wat ik weit, dat weit ik, Plänſch ! Un an mi

ſall dat wohrlich nich liggen, wenn dat Päckſchen

noch hüt Abend farig ward. It fegg Ehr dat,

Plänſch , ik kann dor nich för ſlapen . Nährig is

hei un ſweitig Fäut hett hei, un nu heww ik em

fon'n poor warm utflüste Strümp knütt, de fall hei

von mi hewwen. Kamen möt hei glik, beſtellt is

hei. Un denn mat ik dat ſo, Pläních ! denn ſlut

ik min Lad up, verſteiht Sei, un wenn hei denn

all de Bolten Linnen tau ſeihn friggt un all dat

beten Blank un Bor, wat in de Bilad liggt un fik

in all de Johren anſammelt hett, denn fall hei mi

för gaud den Kopp dorinner ſteken , as de Schader

nah de Quitſchbeeren, un wenn denn de Sner fik
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nich von ſülwen tautreckt un de Herr Paſter nich

achterher Amen in de Kirch dortau ſeggt, der Deu

ker hal ', Plänſch, denn hett der Deuwel ſin Spill

wunnen, un denn mag der Satan ſülwen mit mi

in den Krakowſchen See rinner fohren ut ein

Lock jall dat hüt noch ruter ſo ore ſo ! "

Na, de Meierich de hadd jo nu den Glawer

Statholler meint hadd, mit den ſei fik förre Jakobi

trock un den ſei frigen wul ; man den ollen Düwel

den füllen dunn mit eins all fin Sünden bi, –

hei ſchot orig in fik tauſameu, ſo hadd hei ſik ver

firt. Knep hei dunn äwerſten den Swanz mang de

Bein un rönnt von den Eddelhoff weg, as hadd

hei den Büßworm un'n Immenſwarm achter fik,

un dunn mußt ſik dat jo nu ſo drapen, dat bei den

Herrn Paſter von dat grot Buerndörp in de Möt

lep, un dat was en gewaltigen Redner in den Herrn ,

un de hadd fit dat anwennt fik ſinen Tert buten

up de Landſtrat taurecht tau leggen un dat ded hei

denn ümmer luð vör fik hen, un de wull jo woll

morrn up den hogen Feſtdag ſin Gemein mit den

Stab Wehe verdichten un verbörkern , as Jobſt Sack

mann un Ihrn-Göß dat up den virten Advent dahn

hadden, un dortau jo woll den Deuwel fülwen mit

tau Hülp nemen un em de Gemein von de Kanzel

ut an de Hürn heil un ganz vörhollen , dat ſei dat

Gräſen borför krigen un in ſik gahn un tau Krüz

krupen füll. Un as de Düwel dunn dicht an em
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ranner was, dunn ſtređt de .Herr Paſter de Hand

ut, as wenn hei up ſin Kanzel ſtunn vör de vulle

Gemein un röp : ,,Das iſt er, da ſeht Ihr ihn, ſo

wird er kommen . Aber kein Heulen un Zähnklappen

ſoll da frommen, ſo wir ihn nicht bannen , wann

er kommt und wie er kommt und wo er kommt,

und ihn in die Säue ſcheuchen, daß er auf ewig in

die Untiefen der Gewäſſer fahre. Die Zeit iſt nun

mehr da ! Das iſt er, da ſeht Ihr ihn den brüllenden

Leu'n ! Helft ihn mir beſchwören um Eures eigenen

Heiles willen ! Tretet mit mir an die geöffnet Lade

des neuen Bundes ! Fahr aus, unſaubrer Geiſt !

Apage ! — ſag ' ich . Satana apage!"

Peikt dunn äwerſt de oll Düwel feldin un

namm hei 'n Ümweg dwars äwer den hakten Acker

ründ üm den Krakowſchen See rümmer, as Matten

Has ', wenn em de Windhund rahmt, un dat äwer den

gräunen Jäger un den Swinz un nah den Gold

berger Galgenbarg hen, un as hei dor baben tupper

klaspert was, dunn ſlog hei in ſin Wuth mit de Fuſt

up den Bom von den Galgen dor dat hei von ünnen

bet baben ſpletten ded, un dunn ret hei fik de oll Her

ehren Strumpſchacht von ’n Hals un puſt den up, bet

hei ſo grot würd as en Sößſchepelsjack; dunn hadd

hei von oll Land Meckelnborg naug den Dag, dunn

ſet't hei fik up den uppuſten Strump tau riden un

dor up ſuhſt hei hoch in de Luft rinner, hoch äwer

den leiwen Herrgott weg, de dor ünnen up de
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Landſtrat nah den Lehnſchultenhoff noch trügg gung,

un bat nah Frankreich rinner, un bor ſteg hei bi

Majeſtetens in den Hirſchgoren af, ímet den roden

Kutſchermantel in de Ed un trock fik ſinen Rammer

herrnſnipel wedder an.

Dat achtuntwintigste Kapittel.

Wo de leiw Gott den bewußten Jemand wedder afſegeln

ſeihn ded un Em dat jo nich infallen kunn, em ne glückliche

Reiſ ' tau wünſchen. Wo dorup in all de Kirchen von Land

Meckelnborg Kind -Jes inlürrt würd, un wat dat was dat

dor unner den verkräpelten Dannenbom dicht bi de Land:

ſtrat in de ſülwſtige Nacht nah den virten Advent liggen .

ded, wat Sat Upnemen wierth was, füll dat nich vor de

Hun'n gahn, un wat Hei dormit anfung.

De leiw Gott hadd den Düwel nahſeihn hadd,

as hei ſo hoch baben Em weg ut oll Land Meckeln

borg ruter un nah Frankreich hentau up den up

blaſten Herenſtrumpſchacht dörch de Luft kutſchiren

ded, bet hei jo lütt würd vör Em in de Firn as'n

Jöpspirken un ſik achter den Blodsbarg unſichtbor

maken ded .

„ Js doch man 'n kläglichen ollen Düwel !"

fäd dunn de leim Gott tau Sik. — Dat fik de Krä

tendingers hir up min Jrd von den'n noch ümmer

Brillen verkopen un von em riden laten mägen un

ehr Fleiſch nich Herr warden känen ! Vel Freud hett



203

hei dorvon nich hadd, dat hei mi nahſläken weſen

is, wenn ik de Schadenfreud afreken dauh , de hei

dor achter bi dat verſchullen oll Buerndörp in de

Löwiß hüt Vörmiddag hadd hett. Hei ward fik nu

woll för't Irſt in oll Land Meckelnborg nich wedder

bedrapen laten, nu dat hei weit, wat em dor be

vörſteiht, wenn hei ok ditmal noch ſo dorvon affamen

is . Nah de Lad' un in den See rinner möt hei,

wenn hei dit mal ok noch nich vör de richtige Smäd

kamen un vör en blinnen Larm lang Bein makt hett.

Entgahn deiht hei ſin Schickſal tauleßt doch nich !"

Un dunn gung wedder de Sün'n tau Rüſt vör

den leiwen Herrgott, un as ſei wegſackt was, dunn

würd de Kimming dor unnen jo deip rod gläugen

as ne nig' Altordeck von karmeſinen Sammt mit

handbreide Goldburten rundüm infat't, un dunn

fungen up eins all de Gloden von all de Kirchen

in oll Land Meckelnborg von dat lüttſte Glockenhus

bi dat lüttſt oll lütt Filial bet up den hogen Bes

trithorm in Stadt Roſtock an to gahn un ſürrten

den hogen Freudendag in, an den Hei fülwen Sin

ollen Krätendingers tau Leiw un Nuß un Framen

Knechtsgeſtalt annamen un an Fleiſch un Knaten

as en anner armſelig Minſchenkind getacht was un

befunnen würd. Un dunn fung dat an tau ſchum

mern , un dörch de Ruten von de Ratens, wo de

leiw Gott an porbi tamm, dor blänkerten Lichters

dörch, vel lütt Lichters, – un dor krijchten un juchten
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de Kinner üm de lütten Dannenböm , de dor anſtickt

wiren un anſtickt würden , luſtig herümmer, - dor

ſprüngen ſei un hüppten ſei, — dor was de Freud

grot un glik grot för den, de dor gaww un

för den'n de dor kreg , un was dat ok noch ſo

ring un was dat ok man ne lütt Kind-JesPopp

von Weitenmehl mit Saffran angehlt, ore 'n por

Kinningsappels un'n por oll brun Päpernät.

De Mahnd jül irſt noch kamen, äwer baben

an unſern Herrgott Sinen hogen Hewen dor kamm

ein Stiern nah den annern taum Vörſchin, un bor

ſtunn de Abendſtiern ſo hell un blank as en jungen

Mahnd, de noch nich utwusjen is , un as de leim

Gott bunn Sinen Blick achter den Abendſtiern weg

up de grot Himmelskort vör Em dor deip achter

rinner (met an dat allerbütelſte En'n , wo de Pei

lung von de Unendlichkeit indragen ward, dunn

fach Hei dat woll, wat Sin drei Erzengels dor baben

den nigen Kometen dor doch nich ganz richtig ut

klarirt hadden un dat Hei Sülwen up jedwen Fall

baldauhnlichſt wedder rupper müßt, dormit Rafael

em ne Stiernſnupp nahîchicken un em noch tau

rechter Tid wohrſchugen laten kunn , füs würd de

nige Komet dor achter mit ſinen langen Sweif in

fin forſche Fohrt achter den Nurdpol von den einen

Planeten faſt hacken, jik dorbi den Sweif halw ut

riten un den Planeten ſülmen ſo up den Kopp ſtellen ,

dat de Nurdpol von deſen Planeten dörch den Ruck,
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den dat gewen müßt, mit einen Slag de Südpol

warden müßt. Man dat hadd noch Tid 'ne "hal

wig Stunn ore ſo, unſ Herrgott gung dorum

dorh noch nich glik wedder weg von de oll Jrd un

blew dor up de Landſtrat un richt Sinen Schritt

up den Lehnſchultenhoff tau, wo Hei vörmorrntau an

de Ed von de oll Feldſteinmuer noch ſtahn hadd, as all

de Dörpkinner noch ſo vergnäugt. von den Auwer dor

dal up den taufroren Dörpdiek rupper glitſchen deden.

De Mahnd was jo noch nich upgahn, man de

Snei up dat Feld de lücht ſo hell un all 'de delen

Stiern dor baben de ſmeten ſon'n blanken Schin

dal , ſtickendüſter wir dat nich un würd dat nich,

man en beten friſch , un dat kunn licht vörmorrntau

noch en bitterlichen Froſt afgewen.

Un as de leiw Gott dunn ut de Düp wedder

rupper ſteg dörch de ein lang Driwwt von kröppte

Widen , woll noch an twei Mil' vör dat grote Buern

dörp mit den Lehnſchultenhoff, un wedder up de apen

Rüm kamm , dunn ſüng dor wat jo ſäuting ſidaf

dicht bi de Landſtrat, as ſon'n lütten Hempling, de

üm'm Pingſten ut in'n dichten gräunen Haſſelbuſch

fik ſin lütt Neſt taurecht bugt un dortau ſin Hoch

tidsled fläut't. Dunn gung de leiw Gott up de

Städ tau, wo dat ſo ļaut ſingen ded un dunn müßt

dat jo nu en enkelten verkräpelten lütten Dannen

bom wejen un dor ſatten jo woll twei lütt Minichen

kinner ünner. De hadden fik borünner tauſamen
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dukt un rundüm fat , as wull einer den annern

recht warming hollen un fit gegenſivig in recht

fäuten Slap rinner ſingen , un wat de beiden Lütten

dor unner den Dannenbom jingen deden, dat was

dat Led wat de Dörpkinner dor up den Dörpdiek

ſo luſtig ſungen hadden vör Middag, wenn ſei bunt

Reihg maken deden un den Auwer rupper ſtegen

üm de lange Glitſch, de dor was, von baben wedder

dal tau glitſchen , ihre de gräſige Ruklas kamm, de

fik dor en Vergnäugen ut makt hadd in ſin ver

fluchtig oll Seel, ſei in ehr unſchüllig Luſt tau ſtüren ,

as de Gawelwih de Feldflüchters.

„ O Dannenbom , leiw Dannenbom ,

Wo tru ſünd Dine Bläder !

ſüng de ein lütt Stimm, un :

„ O Dannenbom , Kriſtdannenbom ,

Wat bringſt Du mi vör Abend ?"

ſüng de anner oll lütt Minſchenhempling dor ünner

den Dannenbuſch, un dat wiren jo nu de beiden

Lütten permükerten Twäſchens von Haſenſchorten ,

de dor ' pör Middag de leiw Gott an de Eck von

den Schultenhoff drapen hadd, un de dunn noch

furt lopen miren längs de Muer un achter den Hoff

rümmer un dat feldin ut Angſt vör de ſtrenge

gewaltige Fru, de dor ut dat Schultenhus noch

ruter kamm un ſo leim- un gottlos äwer ſei ſchullen

hadd . De hadden fik jo woll in ehr Angſt von Hus

un voff verlopen un wiren , as ſo 'n por lütt nakt
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Lünken, ut dat warm Neſt ruter follen , wo ſei von

Gott'swegt rinner hüren deden, un legen dor nu

tauſamen dukt.dicht an enanner Arm in Arm un

þart an Hart deip ünner den Dannenbom, de ün:

nelſten Twig' wid äwer ſik weg, as hadden ſei fik

dor unner verkrapen in ehr ſwore Angſt un as lagg

ſik dat dor buten in dat Feld un midden in de

Winternacht warmer un beter un vel ſefere as in

dat hoge ſtatſche Schultenhus dor achter, as ünne

de kollen ſtrengen Ogen von de gewaltige Fru dor

in, vel warmer ünner den verkräpelten Dannenbom

up de apen Rüm, den witten Snei taum Bäl un

Kopküsſen, as.in ehr eigen Ollernhus.

So legen ſei dor, de arm ol lütt Jung un

de arm oll lütt Dirning, wid wid af von de Scheid

von ehr eigen Dörp , fad un klamm un mäud, o

wo mäud ! in de heilige Kind - Jes -Nacht nah den

virten Advent. De Snei was ſo weit, de lütten

Haſenſchorten hadden dat nich markt, wat de leiip

Gott ranner kamm un dunn hürt Hei dat man,

wo de lütt Jung tau jin Sweſter jäd :

„ Vatting is gaud ! De kümmt ümmer Nachts

un küßt uns wenn Sei ſlapen deiht.“

„ Ja ,"- ſäd de lütt Dirn dunn — „un Frißing

is ok gaud, de hett mi all ſin Päpernät verſpraken."

„ún Nifing is of gaud !" - ſäd dunn de lütt

Jung wedder ,,De giwwt mi vörmorrntau all

de Appels, de de Kind-jes ehr bringt.“
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„ Ja, un wenn Sei ſo hart is, denn is dat

man , wil wi Beiden Schuld hewwen . Worüm ſünd

wi ok Haſenſchorten, worüm hewwen wi ehr of de

Schan'n maft un worüm hett uns ok unſ Herrgott

ſo teiinen müßt, dat uns Nümms ankiken mag, ahn

fik vör uns tau grugen , as Sei ümmer ſeggt.“

Un dunn wullen de lütten Twäſchens jo woll

wedder an tau ſingen fangen, man de lütt Jung

kreg blot noch den Anfang rut:

„ D Dannenbom “ un donn würd dat ſo

ſtill dor ünner de verkräpelt lütt Dan'n , as wiren

fei Beid nu inſlapen, un wenn denn de Sünn vör

morrntau wedder upſtegen was, un de Lüd ſei denn

dor achter den verkräpelten Dannenbom Arm in

Arm un Hart an Hartun Beid glik kolt un ſo

witt as de Snei, wo ſei up ſlepen , wedder up

funnen hadden, denn ſo mucht jo woll de gewaltige

Fru in dat Schultenhus dor achter ehren Willen

fregen hewwen un fik tau Freden gewen .

Dunn bückt fik äwer de leiw Gott dal un

namm de beiden vermüferten lütten Twäſchens up

Sin beiden Arms, un de läden in'n Slap ehr

lütten Köpp up Sin Schuller un ehr lütten Hän'n

üm Sinen Hals, un ſo gung Hei mit ſei furt nah

den Lehnſchultenhoff hen.
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Dat nägenuntwintigste Kapittel.

Dit Kapittel is en beten lang in 'n Tauſnitt un doch nich

up 'n Tauwaß makt, un ſüll dor wat an tau vel weſen,

denn kann dat dat leßt Kapittel gaud rekent warden, wil

dat, wenn Einer man nahmeten will, gegen all de äwrigen

tau kort kamen deiht .

Up den ollen Lehnſchultenhoff ſach dat äwer

nich ſo ut, as ob dor beſchert warden füllun as

wat dat Kind-Jes dor inkirt was den hillgen Abend

nah den virten Advent in den rechten Geiſt un in

de rechte Wohrheit un mit de glik warraftige Freud

von dat Gewen un von dat Empfangen . Dor hürten

Vader un Moder noch an dat Hus, un vir Kinner

hürten dor an, de dor ſacht de richtige Luſt un dat

wohre Lewen tau Schick un tau Gang bröcht hadden

mit Lachen un Hüppen un Juchen un Kriſchen üm'm

ſmuden Dannenbom rümmer mit gelen, gräunen

un roden Wasſtapel doran un Appels, Päpernät

un Kind-Jes-Poppen in de grote Dönsk. Dor wiren

Appels naug dortau weſt grad in deſes Hus för

all de velen Kinner ut dat ganze Dörp, de dor noch

vörmorrntau ſo vergnäugt up den groten Diek dor

glitſcht hadden. Dor was vullup in dat Hus, in

Schapp un in de Lad ' un in Drakaſtens, von den

14
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Keller bet ünner de Auken, in Schün un in Stall,

in Fac un Däl, in Kiſten un Kaſten, in Päljatt

un up den Rokwiem un an all de velen Eden un

Kanten , de dor an den Hoff mit tauhüren deden.

Dor was Au in, wat dor inhüren ded för dat tid:

liche Woll: Ordnung un Flit, Nüchternheit un

Sporſamkeit Johr ut un Johr in. Man dat lagg

dor ſo ſtill, as was dor fein Minſch nu nich in ;

de Dören ſtunnen apen, as wir dor de Swed web

der in Anmarſch mit pohlſchen Buck un Swedendrunk,

ore Korl Lepuldten ſin Rusſen mit Knut un Karbatſch,

as haddens Als achter fik liggen laten, as dat lagg

un as dat ſtunn, vör den roden Hahn , un man

dat nackte Lewen reddt in ehr Himmelangſt in de

deipſte Wohld rinner. Dorſchinten kein Lichter

dörch de Ruten in de Dönsk von'n luſtigen Dannen

bom un dat ſtunn dor ſo verlaten, as wir dor de

Dodesgeruch intrect mit Süf, Krepanz un Peſtilenz,

un as wiren de Rochummes dor in weſen un bad

den den Lehnſchulten mit Fru un Kind un Knecht

un Magd afmurfſt von wegen den groten Sack vull

Meckelnborgſch Vallür, de dor in den einen Dra

kaſten lagg bi dat grot iweiſleprig Bedd, wo Vadder

un Moder in ſlepen .

Un nu was jo ok mitdeß de Vullmahnd up

gahn un ſchint ſo hell up dat oll Buerndörp, vull

ſo hell as de Nacht vörher, un as was hei afgünſtig

up all de Duſenden von Stierns dor achter em un
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as hadd hei dat negſte Anrecht dortau, grad de Nacht

in oll Land Meckelnborg ſo hell tau lüchten, wil de

leiw Herrgott dorin Sinen Weg wandeln ded, un

wil hei de oll 3rd fülwen tau negſt was, un hei

dat recht wiſen wull, wat hei ſin Schülligkeit ded

un ümmer bahn hadd unverdraten dörch ein Johr

hunnert in dat annere rinn, nu ali dat ſäbenunföw

tigſt Johrhunnert nah Calviſi ſin Reknung förre

den Dag un de Stun'n, wo unſ Herrgott ſeggt

hadd : Es werde Licht ! Un de vulle blanke Schin

von den Mahnd de füll nu of grad ſo hell up den

ollen Lehnſchultenhoff un up de rendlichen Nuten

von de grot Dönsk von dat oll Hus, as wull hei

tauſeihn, wo dat einmal taugung, dat dor kein

Dannenbom nich anſtidt was in de billige Kind

Jes-Nacht – Kinner wiren dor jo in , dat wüßt

hei, – un ſo ſmet hei denn finen hellen Schin bet

achter nah dat tweiſleprige Bedd in de Dönsk hen .

Un dor lagg wen dwars äwer dat Bedd ; de

hadd fik jo woll dor up henſmäten, ſo as ſei gung

un ſtunn, de hadd den Kopp un dat Geſicht deip

in de Küsjens rinner ſteckt in de grauſamſte Pin

un de bitterlichſte Angſt, de jon'n arm ſchüllig Min

ſchenhart fäublen kann, un dat was de ſtrenge ge

waltige Fru, de dor vör Middag noch ut dat

Schultenhus ſo iwrig ruter kamen was un den

Satan achter de vermükerten lütten Twäſchens hißt

hadd, dat ſei von ehr eigen Öllernhus furt lopen

14*
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wiren feldin in de wide Welt rinner in de kolle

Winternacht un in den gewisſen Dod, all ut Angſt

vör de gewaltige Fru , de dor nu jo terbraken dwars

äwer dat Bedd lagg, un dat was de beiden Haſen

ſchorten ehr eigen Moder.

Ja, wobr was dat, leigen kunn ſei dat nich,

de beiden vermükerten Twäſchens mit de Haſenichor

ten de wiren ehr eigen Fleiſch un Blaud ; man dat

dat mäglich weſen wir, dat ſei fülwen, de ſchöne,

ſture Fru, Haſenſchorten in de Welt jetten kunnt

hadd, dat was dat jo grad, dat was dat wat den

Satan de Burt von ehr Hart, de hei anlehnt fun

nen hadd, mit einen Slag wid apen ret, ſo dat hei

dor rinner kunn, — vörſtahn hadd hei dor all lang

un dor up lurt hadd, un de Satan was de Hof

fahrt. Je, wo hadd ſei ok Haſenſchorten krigen

funnt, grad ſei ? Sei was de glattſt Schultendochter

weſt tein Milen in de Rund, as de Lehnſchult noch

kamm un üm ſei frigt hadd . Sei was ehr Tid de

ſmudſte Brud weſt tein Mil' rundüm förre twintig

Johren ; ſei hadd de rikſte Utſtüer up den Lehn

ſchultenhoff mitbrocht hadd, jon'n Utſtüer was

dor förre hunnert Johren nich rinner brocht worden ;

ſei hadd noch mihre mit brocht un wat beter is as

Geld un Gaud, ſei hadd Rendlichkeit un Flit mit

brocht un de rechte Luſt un den rechten Iwer tau

ne düchtige Wirthſchaft un was ehren jungen Mann

tau Hand gahn, as wenn ſik dat ſo hüren ded,
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dat ſei finen Kopp un ſin rechte Hand weſen füll,

un wenn dat äwerall ſin Ort un fin Däg up den

Schultenhoff hewwen kunn . Un wat de jung Lehn

ſchult was, dat was man en framen ſtillen Mann,

de mücht ehr jo woll en beten tau velen Willen

laten hewwen glik von Anfang an, wil dat ſei ſo

fmuck was un ſo klauk un ſo raſch un jo brand

düchtig un wil jei noch wat Anneres in dat Hus

bringen ded , ihre dat Johr rund gung, wat em

noch vel vel beter anſtunn as dat vele Boltenlinnen

un de ſwore Sac mit Meckelnborgſch Vallür, de ſei

em taubrocht hadd dor achter ut Hohgen-Langhagen

her, wo ehr Vadder Schult in was, un dat wiren

twei fo’n ſmuđe Twäſchens weſt, Einer hadd föw

tig Milen afreiſen kunnt, ſmucke hadd hei ſei nich

drapen kunnt, nich in Dörp un nich in Stadt, nich

bi Junker un nich bi Burmeiſter. Wo kunn dat

äwerſt woll of anners weſen, de junge Moder was

jo ſo ſmud ; utbliwen hadd dat jo nich funnt, de

junge Fru hadd dat jo fülwen ſeggt. Un as de

ſmucen Twäſchens nahſten döwwt würden, de Jung

Friß un de Dirn Rike, dunn hadd ſei noch tau

ehren Mann ſeggt hadd : „ Dor lat Di nu äwerſt

of ant genäugen, Hans! Wat de Jung is de ward

hir Lehnſchult ſin Tid, un wat de Dirn is, dor

ſorg ik nabſten för un de Sad mit dat Geld, den

ik Di mitbrocht heww. Dor ſorg wi nu Beid för,

dat hei duwwelt ſo grot ward. Dor fünd noch
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mihr Lehnſchulten in Land Medfelnborg un denn

legg ik minen Kopp nich ihre dal , bet ik ehr den

beſten utſöcht heww, de dor denn mang tau finnen

is . " – Un dunn hadd jei jik wollgefällig äwer de

Weig bückt un hadd tau dat lütt Dirning ſeggt :

„ Lat Du man weſen, min Pöpping ! Du warſt

grad ſo fmuck as if ſülwen bün, Du kannſt noch

eins en Junker frigen , wenn dat Glück gaud is ;

dat is noch gor nich ſo faſt afleggt.“

Dit was jo nu all ſihr ſchön weſt, un de bei

den hübſchen Twäſchens hadden ſik ball ut de Weig

ruter wusſen un de ſlachten jo woll beil un ganz

nah ehr Moder ſo ſmud as de würden un ſo ſtuer

as de de lütten Köpp äwer En'n höllen, ſo drad

as de an tau lopen fungen. Un wenn de ſchöne

Lehnſchultenfru denn dat jach, wat frömd Lüd ſtill

ſtunnen un fik de Twäſchens dorup ankeken, denn

ſmet ſei fik noch eins ſo ſtuer in de Boſt, as wull

ſei ſeggen : „ N ' Wunner is dat jo nich, dat ſünd

jo ok min Kinner ! Kikt mi dor man eins up an !"

Un all dat Anneredat ſlog ehr jo ok man ſo in as

dat klauk Lüd ümmer ſo inſleit ; ehr Häuhner läden

ümmer de irſten , meiſten un grötſten Eier; ehr Gös

ſels kammen ümmer tauirſt ut ; ſei hadd ümmer de

meiſten Töpp Flaß ; in ehr Zipollen kamm de Butt

nich in un fei würd ümmer mihr de Kopp un de

rechte Arm, abn dat hei't marken ded, den dat an

ging ; ſei was jo ſo ſmuđ un jo klauf, un dat
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Meckelnborgſch Vallür dat trock jo woll orig fun

gen, ſon'n Däg hadd dat unner ehr flink Hand un

fcharpes Og'. Wo hadd ehrwoll wat fehlſlahn

kunnt, wat jei fik vörnamen hadd .

Man dor is kein Hauhn ſo klauk in de Welt,

wat doch nich of mal in 'n Nettel leggen kunn, un

as dat fößt Johr kamm , dunn was dor wat

nich richtig in dat oll Schultenhus, dunn kreg de

Schult kein gaud Wurd mihr tau hüren von ſin

ſmucke Fru , dunn ſmet ſei mit de Pött un de Scha

pens, as kreg ſei de von de Pötterfru ut Kriviß

ümſüs ſchenkt, dunn ſtunn ehr.de Kopp nich recht,

ſchonſt all ehr Schaap twei Aulamms ſmeten, dunn

darwt fik de Schult nich ünnerſtahn , de Mund up

taubauhn , ſo fohrt un rohrt ſei em an un haugt

ſei em räwer mit de Swap von de bittern ſharpen

Würd. Sei hadd dat jo nich wullt un ehr Will was

dat jo nich weſen, un as dunn dat irſt Fauder Roggen

inführt würd, dunn kamm ſei wedder mit Twäſchens

tau liggen, un dat wiren de beiden lütten vermü

kerten Haſenſchorten weſt. Bihöde un biwobre !

Mihr as twei Kinner hadd ſei jo nich hewwen wullt!

Ein Jung un ein Dirn dat was jo allermeiſt naug

för ein kriſtlich Schultenfru. Sei hadd dat jo ſeggt,

dat jei nich mihr hadd hewwen wullt. Wenn de

Dagläunerſchens up de Eddelhäf” ſei ſik halwig Duß

wiſ anſchaffen deben, dat was wat anners, de

wiren dor up anwiſt'; Knecht un Hawgängers
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müßten dor jo weſen, un Buerſtäden de legen dor

jo nu nich mihr up de Strat as vördeſen. As dat

nu äwerſt gor Haſenſchorten weſen müßten, de dor

in de ſülwſtige Weig legen , wo Friß un Rike ehr

Tid in legen hadden , Herr Du meins ! was dat

äwer dat Kalw in dat Dg' ſlahn , dat de Düwel

dor nu richtig in ehr Hart an den leiwen Herrgott

Sin Städ all up ſtellt hadd un wo ſei nu ehr

Vaterunjer ſo flitig vör her beden ded. Wo kamm

ſei bi Haſenſchorten ? Sei hadd doch jülwen kein

Haſenſchorten nich. Wo funn ſei einmal bi Haſen

ſchorten kamen ! De hadd jo unj' Herrgott ſülwen

teikent, dat wer jei jach fik dor vör bekrüzen un

ſegnen ſüll, dor hadd jo woll de Düwel fin Spill

bi hadd. Dat was jo unrecht, wenn man de döpen

laten wull. Dat Beſt was dat, wenn de up de

Städ en Stein jedwer üm'm Hals bunnen un ſei

verſöpt würden dor achter in den deipen Swarten

Soll bi de fürſtlich Scheid, dat dor nich Hund un

Hahn nah kreibgen ded in all de Ewigkeit. Ne,

dit Unglüd , dit Schidjal! Sei was jo woll rein

behert worden !

Un dunn hadd de gewaltige Fru ſit kein Raſt

günnt un den Schaden ſo lang beſeihni, bet jei dat

utſpinkelirt hadd, wovon hei herkamen wejen funn,

un dunn hadd jei nahhorkt un nahfragt, wat de

Lehnſchult ſin Grotvader ſin Tid of en Haſenmul

hadd hewwen ſüllt ; dor was ne oll Fru in dat
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Dörp, de fik dor noch up beſinnen wull, un dunn

wußt ſei fik jo nu fri von alle un jedwe Schuld

bi dat Schickſal, un dunn kunn jo ok de Schult

fülwen dor Nicks wedder ſeggen , ſo girn hei dat of

wult hadd . Was de nich ſtill weſt, denn ſo würd

hei nu irſt recht ſtill. Sei kunn de beiden Scheu

ſalen nich vör ehr eigen Ogen ſeihn, de wiren jo

nich dat Grotfäuden wirt ; ehr würd jo ſlimm , wenn

ſei ſei anſeihn müßt. De ſülwſt grot ſtillen , pfui!

ſei würd ſik woll häuden, ehr ſchire Boſt för jo'n

poor Kattenmulen bertaugewen, dat Beſt was,

wenn unſ' Herrgott ſei man fuhrtſt wedder tau Sik

namm, teikent hadd Hei ſei jo doch einmal, un

wenn Hei dat nich wull, denn ſo kunn dat för

ehrentwegt der Satan dauhn .

Un jo hadd ſei denn glik von pörrnrinn dor

tau Anſtalt makt, dat de beiden Twäſchens dat nich

ſwer warden ſüll, fik ſülwen medder dor von af

tauhelpen un tau den hentaugahn, de ſei ſo teikent

hadd , glik vel was dat nu unſ Herrgott oder was

dat de Satan . Sei hadd jei pon ſik afbucht hadd

in de Afſid dor achter de grot Dönsk, un de oll

dow Fru, de ſik dorup noch beſinnen wull, wat den

Schulten fin Grotvader ok ne Haſenſchort hadd hadd,

de wohrt ſei dor grot, dat ſei dat ſülft man nich

fach un dat frömd Lüd jei man nich ſeihn deden,

in de oll Affid, wo nich Sünn ore Mahnd rinner

ſchinten . Un ſei ſülwen hadd kein weik Þand un
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kein fründlich Og'un kein ſäutes Wurd un kein

warm Hart för de beiden armen lütten Wörm , as

ſei wider vermükerten un perkemen ünner de oll dow

Wittfru ehr knäkern Fuſt. Man unſ Herrgott de

namm ſei doch nich tau Sik un de Satan wull ſei

jo doch ok ümmer noch nich, ſo driſt of de gewal

tige Fru em dorbi tau Hand gung. Äwerſten Nachts ,

wenn ſei in den faſten Slapun in dat reine Ge

wisſen von ehr eigen Unſchuld an dat Schickſal

lagg, denn ſtunn de Lehnſchult ſachting up un ſlek

ſik nah de Afbucht achter de Dönsk hen tau ſin

armen Twäſchens, in den bittern Dod bedreuwt

ämer ehr Schickſal, un küßt ſei aw un dedt ſei tau.

Un de ſtrenge Fru hadd Dags nich ſo ball den

Rüggen dreiht, denn was ok Friß un Rike dor bi

de Afbucht un hävelten mit ſei un ſtrakten ſei un

wüßten ehr Freud kein En'n . Un ſo wiren de

Johren dor äwer hen gabn, föß lange Johren, un

ſei wiren noch ümmer dor in dat oll Schultenhus

un de oll dow Fru mit de knäkern Fuſt, de hadd

dat doch nich farig krigen kunnt, dat jei wedder

von ſülwen dor hengungen, wo ſei her kamen wiren ,

ſo driſt ſei ok dorbi Fru Jörn tau Hand gung för

Geld un gaud Würd, de hadd fik dat drüdd Johr

Harwſts verfüllt hadd in de koll Afſid un ſülwen

den Dod dorvon namen. Man anners würd dat

dorüm doch nich , ruter darwten de beiden Haſen:

( chorten doch nich ut dat Hus un ut de grot Stein
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muer ruter, de üm den Schultenhoff rümmer gung,

frömd Lüd füllen dor kein Argerniß an nehmen,

un anner junge Frugens fik dor nich an verſeihn :

dat Gewisſen wull de gewaltige Fru nich up ſit

laden. Un wenn de Twäſchens ſik dat doch mal

unnerfüngen, denn hadd ſei ſei flahn, dat de Stein

bläubige Ttahnen hadden weinen kunnt un dat ſei

acht Dag lang in de Afbucht krumm liggen müßten ,

ihre ſei wedder recht tau Beſinnung kammen. Man

ſtarben wullen ſei ümmer noch nich , — dor ſatt jo

woll dat Lewen pördwars in, de wiren jo woll

von Hus ut för en por tage Slawen getacht weſt, -

den Gefallen deden ſei ehr nich, -- un dat wüßt Fru

Jörn man nich, wat Friß un Nike de Twäſchens

achter ehren Rüggen halw afgewen von de groten

Honnigbotterbröd, de de. kregen, un wat de Lehn

ſchult Nachts, wenn ſei ſo faſt flep in ehr grote

Unſchult an dat grauſame Schickſal, ſin arm lütten

Twäſchens dat taudrög, wat ſei ſei den Dag äwer

afgragt hadd .

Nu hadd ehr äwer jo endlich ehr Recht woll

warden füllt up den Dag nah den virten Advent ;

- nu hadd de Düwel jo woll mal för de kind

Jes -Nacht an ehren eigen Dannenbom dat Richtige

anbunnen ; - nu was jei jo woll, jo Gott wul,

dorvon af un ſei up ewig los ; - nu wiren de beiden

vermükerten Twäſchens von fülwen all vör Middag

gahn un müchten jo woll nich wedder kamen ; nu
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wiren ſei von ſülwen furt lopen weg von ehr Ölern

hus äwer Feld un Wiſch dor achter nah den Swar

ten Soll hen, wo de Buernjähn , de dor dat grot

Fäuder Meß noch ruter führt hadd, as hei wedder

trügg kamm , ſei tauleßt feihn hebben wull. Hei

hadd dor achter bi den Soll rümmer wat lopen

ſeihn, hadd hei man meint, un wenn dat Nicks an

ners weſt wir, denn ſo muchten dat jo woll de

lütten Haſenſchorten weſen . Un dunn hadd fik de

Schult jo Nicks feggen laten un of keinen Ogenblick

hollen laten wullt un dat aftäuwen, bet ſei von

ſülwen wedder kemen, un nich Friß un nich Rife

un de Knecht nich un de Dirn nich , un wiren fäufen

gabn nah þanning un Anning förre Middag her.

Un all de Buern un Buernfähns, as jei dat hürten,

wiren den Schulten tau Leiw, ihre dat Fierabend

würd, of all ruter kamen un föchten de Feldmark

mit af bet achter den Swarten Soll un de fürſtliche

Forſt hen. Stun'n up Stun'n was dor äwer hen

gahn un nu ſtunn de Mahnd all hoch an 'n He:

wen , nu was dat all lang nachtſlapen Tid un von

all de up dat Säuken utgahn wiren , was noch

ümmer kein Seel nich trügg . Sei fülwen was äwer

nich mitgahn, Fru Jörn nich, ne, wat ſüll ſei ok,

ſei hadd jo kein Schuld nich an dat ganze Schickſal.

Sei was allein trügg blewen in dat grot oll Schul

tenhus, mudderſeelen allein. Kunn jo weſen, dat

ſei ſik dor irgend wo verkrapen hadden, dat ſei fik
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von ſülmen wedder anfünnen in dat all de Halloh,

de dorüm makt würd, ſik achterher as Narnspußen

utwijen ded . Wo, de oll Mann hadd ehr jo woll

orig mit de Fuſten draugen wullt un as wenn hei

ſik gegen ehr vergeten kunnt hadd, ſo 'ne Gewalt

hadd hei ſik andahn, as hei von den Hoff mit Friß

un Rike de gottloſen Haſenſchorten nahgung . Un

dunn fung ſei an dat Hus aftauſäuken von den

Keller bet ünner de Auken, achter de Kuffers un

de Laden , von de ein Eck bet tau de anner, achter

de Hawernkiſt in den Pirdſtall, bi de Käuh un de

Schaap, in dat Heu un achter dat Krümſtroh, in

dat Immenſchuer un mang dat Buſchholt. Wull

ſei äwer den ollen Mann hell wat utlachen, wenn

de wedder an't Hus kamm un fik de Unmäuh ver

gems makt hadd, ha ha ha ! Wo, de hadd fik jo

moll bikamen laten un ehr mịt de Fuſt draugen

wullt. Dit kunn ehr pasſen ! Un Friß un Rife

de hadden fik jo ok gor taum irſten Mal ſo hadd,

as fünnen ſei ehr de Hauwen upkünnigen. Dat

ſüll man blot noch fehlen ! Süll äwerſten de de

Kappthom dorvör anleggt warden ! Na, täuw man ,

fuhrtſt up de Städ ! Un dunn hadd de gewaltige

Fru dat Handbiel namen, dat dor up den Haublock

bi dat Buſchholt lagg un den ſchönen Dannenbom ,

den de oll Mann för Friß un Rike'n all in den

Klop inpaßt hadd as Kind- Jes -Bom , in Span un

Spon' haugt, - dat ſtunn faſt, dor würd hüt Nacht
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Nicks nich ut, ha ha ha ! Sei funn äwerſten de

Haſenſchorten dorüm doch nich, wohen ſei of ehr

charpes Dg' ſmet. Dat kunn of jo ehr glik vel

weſen , worüm of ? un wotau of ? un dunn hadd

ſei ſik de Wiſchdäukers kregen un de Finſterruten

blank pußt för dat hoge Feſt. Doräwer müßt jo

nu de Sünn tau Rüſt gahn, man ſei kemen noch

ümmer nich trügg, un ſo glik vel as ehr dat jo ok

wejen kunn, Rauh let ehr dat doch nich. So gung

ſei denn wedder ruter ut dat Hus. Ümfiken kunn

ſei ſit jo mal dornah, wen ehr dat woll wehren

wull ? un ſo was ſei denn achter hen nah de hoge

Muer gahn un hadd dor räwer kefen äwer dat

flohwitte Feld nah den Swarten Soll un de fürſt

liche Wohld hen. Un dunn wiren de legten Buern

ehren Schulten grad nahgahn, of von wegen de

zadermentſchen Twäſchens un kemen up den Acker

weg an de Steinmuer von den Schultenhoff vörbi.

Man kein ein von ſei Al tauſamen böd ehr de

Tid, ſchonſt ſei vull un breid un grot vör fei Al

dor ſtunn achter de Muer up den Bäufendrumm ,

de dor eigens för't Äwerkifen henleggt was. Sei

hadd en recht bitterböſes Wurd up de Tung för ſei

Al hadd, man dat dat nich ruter wull, ſo garrt

ehr dat achter in den Hals. Dat was jo rein, as

wenn de fik vör ehr ſchugten , ſo hadden ſei au de

Köpp wegdreiht. Sei wiren ſtillſwägen weſt, as ſei

ſei tau ſeihn fregen hadden ; äweſten as ſei en beten
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vör ehr weg in't Feld rinner weſen deden , dunn

fungen ſei lud mit enanner wedder an tau ſpräken .

Verſtahn kunn Yörnſch dat jo nich, von wen un

von wat ſei mit enanner dunn ſproken ; man ein

ore dat anner Wurd dat ſlog doch an ſei ranner,

as ſei ſo dor ſtunn up den Bäufendrumm , un dunn

hürt ſei man , wat de lang Buernjähn tau oll

Vadder Hübner fäd , wat dat ne wohre Sünd un

ne wohre Schan'n von dat Minſch was, ſo grot

mäudig as de oll Zül was, un wat unſ Herrgott

doch nich de Böm in 'n Hemen rinner wasſen let,

un wenn ſei ok noch ſo vel Geilrijers ſcheiten deden,

un wenn dorok ' n groten Schepel hüpend Mat

Meckelnborgich Vallur was. Un dorbi hadd de

Vuernjähn halwwegs den Kopp ümdreiht, as wenn

hei nah de gewaltige Fru trügg jach .

Dunn was Jörnſch wedder von den Drumm

dal ſtegen un ſtillſwigens an't Hus trügg gahn .

Ehr fung dat an in den Kopp tau düſen, as hadd

ſei ſik an'n Edſtänner ſtödd. Kunn de Buernfähn

ſik dat unnerſtahn un ehr mit dat „ Minſch“ meint

hewwen ? Dat was all heil ſchummerig worden,

man ſei hadd dor fein Acht up . Sei verget de Dör

achter ſik tau tau maken . Sei gung nah de Dönsk

wedder rinn un let de Dör of achter fik apen .

Dat was dor ſo ſtill in de Dönsk, as lagg dor en

Doden in, de eben ſtorben was. Ein funn nu nich

Þand vör Ogen mihr ſeihn in de ol Dönsk. Dor
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rögt fik of Nids nich in , as de oll Wandklod in

de Eck bi den Kachelaben . De ſäd dunn grad an,

as ob ſei de Stun'n ſlahn wull ; man dunn fung

ſei up eins an tau ſurren un tau ſnurren un an tau

flahn in einſchentau — bang bang bang ! – jo woll

bunnert mal achtern anner un dunn ſtödd jo woll

dat ſwore Lot unnen an 'n Fautbodden up, un

dorup würd dat jo dodigen ſtil in de Dönsk, dat

de gewaltige Fru Nicks nich wider hüren ded as

ehr eigen Hart, – ſei müßt ſik mit beide Händ

nah de Boſt gripen, ſo dull ſlog ehr nu dat Hart,

ſo dull hadd ſei fik äwer de oll dämlich Wandklod ver

firt. Sei müßt ſik man an dat Schapp begriepen, ſüs

was ſei ling un lang dal ſlahn, ſo biſwögt würd

ehr mit eins, un dunn fäuhlt ſei fik längs de Wand

nah dat Finſter ranne un läd den Kopp an de

blanken follen Ruten un kek ſo ſtir vör ſik weg as

in ehren eigen Dod. Un dunn gung jo nu mit

eins de Mahnd vör ehr up un ſteg ümmer höger

un höger grad up vör dat Sdultenhus, as famm

hei eigens dortau, fik de gewaltige Fru dor eins

up antauſeihn. Un as Fru Jörn dunn nah den

Hewen rupper ſach nah den iwrigen Mahnd un all

de velen Stierns üm un achter em, dunn was ehr

dat, as drängten ſei fik all up 'n Hümpel tauſam

un keken äwer den Mahnd ſin Schullern weg eigends

nah ehr hen un as röp de Mahnd de Stierns lud tau :

„Kift, dat is ſei, de dor ünnen an de Döns:
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fenfinſtern ſteibt, de is dat, de hett dat lütt Krüz

nich drägen wullt, dat unſ Herrgott ehr upleggt

hadd hett tau ehr eigen Heil ; -- de hett ein Hart,

man dor is kein Leiw nich in ; de hett man eben

noch dat Krüz von ſik af un in 'n deipen Soll rin

ner ſmeten . Rikt, dat is ſei , de ehr eigen Fleiſch

un Blaud in den bitterlichenDod jagt hett an den

ſülmſtigen Dag un in de ſülmſtige Stun'n, wo

unſern Herrgott Sin Leiw ok för ehr ſülwen Fleiſch

un Blaud worden is !"

Un dorup ſprok dat mit eins wedder dicht vör

dat Finſter, un dat was jo woll wedder de lang

Buernſähn , de dor noch mit en Annern ut dat Feld

un von dat Säufen wedder trügg kamm , un de

fäd tau den Annern : „ De Füerhakens de liggen

hir glik achter den Schulten ſin Schün, de Swart

Soll is wat deip, un dorvon höllt hei Winters

nich ; man de Hakens mägen jo woll lang naug

weſen, dat fik dormit bet up de Grund afrecken let ;

de Schult meint dat jo .“

Dunn fungen de ſtrengen Fru ehr Uhren an

tau klingen un ehr Kopp an tau ſuſen, as hadd

dat baben äwer ehr eigen Auken wedert un inſlahn .

Dunn mußt ſei ſik wedder längs de Wand lang

taſten, ſchonſt dat nu ſo hell in de Dönsk was, dat

dat Evangelium hadd for in afleſ't warden kunnt

för dat Feſt, un dunn ſmet jei fik ling un lang

dwars äwer ehr grottweiſleprig Bedd hen. Un

15
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dunn füll jo woll mit eins de Hofforth, de dor in

dat Hart von de gewaltig Fru up den Satan ſin

flinkſt Staut em ſülwen ſo driſt un ſo lang nah

reden was, ut den Sadel ruter un ſchot fik dat Gnick

af, dunn hadd ſei giern lud upſchrigt: „ Ik heww

Schuld, ik allein heww Schuld , redd, redd üm Gottes

Jeſu Willen ! Redd de Kinner ! Min Kinner, min

Kinner !" Neweſten ruter krigen funn ſei dat nich

un de Trahnen , de ſei weinen wull, de flöten all

nah inwennig up ehr eigen Seel, un dunn was

ehr, as müßt ſei nu de beiden Haſenſchorten nah

gahn mit den Kopp vöran in den deipen Sot' achter

in ehren eigen Goren, man dat ſei ſik nich rögen

kunn, un dunn lagg ſei dor as dod .

Dor famm wat gahn, dor kamm wat nah de

Dönsk rinner. Sei würd dat nich frod, ſo wid

was ſei weg. Dor (prof wat achter ehr un röp

ehr bi ehren Namen , man ſei ſach nich un ſei hürt

nich. As äwerſten de dor nu midden in de Dönsk

ſtunn, ſei taum drüdden Mal röp un tau ehr fäd :

„ Jörních, Jörnſch ! Hir bring if ſei ! Dat ſünd jo

woll ehr Kinner ? Verflamt ſünd ſei all, man dor

mag jowoll doch noch Lewen in ſei.weſen !"

dor richt fik de Schultenfru wild up von ehr twei

fleprig Bedd, dunn fohrt jei pil in En'n un rew

ſit ehr Dgen, un dunn jach ſei den 'n, de vör ehr

ſtunn up jedwen Arm ein von ehr vermükerten Twä

'ſchens . Un in de Dönsk würd dat dunn ſo hell,



227

as kef dor de Morgenjün'n rinner von den heiligen

Feſtdag, un dunn bört de lütt Jung tauirſt den

Kopp von den leiwen Herrgott Sin Schuller up,

as wenn hei ut den Slap uppafen ded, ſtreckt ehr

fin beiden lütten Arm hen un jäb tau de gewaltige

Fru : „ Mudding, Mudding, flah Anning man nich ,

if bün allein Schuld !" Un de lütt Dirn, de bört

dunn ok den Kopp up von den leiwen Herrgott

Sin Schuller, as fon'n lütten Vagel de ſin Köpp

ſchen ut ſin eigen Flünken treckt, man ſei ſäd Nicks,

as man blot dat ein Wurd : „ O Dannenbom !" ſo

mäud was ſei noch. De leiw Gott läd dunn de

beiden Twäſchens jachting up dat tweiſleprige Bedd

un dunn neigt Hai Sit äwer feihen un küßt ſei

Beid up de Mund un de Haſenſchorten , irſt den

lütten Jung un nahſt de lütt Dirn, un as yei ſif

dunn wedder ümdreihen ded, dunn lagg de gewaltige

Fru taujam jact up ehr Knei pör Em up de 3rd, dunn

füßt ſei de Sahlen von Sin Schauh un dunn fluſtert

jei jachten vör fik hen : „ Gelobt ſei Jeſus Chriſt !"

De leim Gott jäd äwer fein Wurð wider.

De gung ſo ſtill ut de Dör wedder ruter, as Hei

kamen was taurügg in Sin eigen Licht, in Sinen

eigen Glanz un in Sin eigen ewig Herrlichkeit.

15*
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Dat därtigst Kapittel .

Wo deſes Kapittel äwerſchrewen warden möt, dat kann ein

Jere hollen as hei will, un wenn em Sir. 8 v. 6 as Äwer:

ſchriff nich tau ſeggt, denn mag em jo woll Pauli an die Philip

per 2 v . 13 beter dortau pasſen ; Dauhn un Laten hett hei .

Dor wiren nu Johren äwer hen gahn un

wedder Johren un nochmals Johren ; wen äweſten

dor dat negſt Johr dörch dat ſchöne Lehnſchulten

dörp kamen un up den Schultenhoff mit de grot

Steinmuer dor rupper gahn was, de hadd dor woll

Allens ſo wedder funnen, as dat den Dag nah den

virten Advent dor ſtunn un lagg, branddüchtig un

woll tau dauhn un gaud in de Wehr in Stall un

Schün, in Dönsk un Kamer, von den Keller bet

ünner de Auken, un de ſwore Sac mit dat Meckeln

borgich Vallür in den eiken Drakaſten bi dat grote

tweiſleprige Bedd was noch en orig Deil ſtrammer

worden. Vir von de Minſchen äwer, de dor mit

an den Hoff hüren deden, de hadd hei denn doch

ſacht nich wedder kennt, as dat Harmſt würd un

dat lekt Fäuder Roggen noch inführt würd, un dat

wiren de beiden Yütten Haſenſchorten , de Lehnſchult

un de gewaltige Fru ſülwen . De lütten vermükerten

Twäſchens hadden de ſik äwerſten ruter wusſen in
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dat ein Frühjohr un den einen Sommer!
De

hadden jo woll orig Pluſterbacken
in de Tid

kregen ! Un as dat leßt Fäuder Roggen dunn noch

inführt würd, dunn hadd dat de Schult ſülwen

in'n ſlanken Draww inführt un de lütten Haſen

ſchorten baben up dat Fäuder jeten un ſo vergnäugt

friſcht un jucht, dat müßt en trurig Hart weſen ,

dat ſik dor nich awer freuht hadd , hadd dat dat

mit afhürt . Un as dat Fäuder up den Hoff rupper

kamm , dunn ſtunn dor wedder de Schultenfru vör

de Dör, as hadd ſei ſik nah wat ümſeihn, un as

ſei dunn de beiden Twäſchens baben up dat Fäuder

tau ſeihn kreg , dunn kamm ſei dicht nah den Auft

wagen ranner, un dunn röpen de beiden lütten

Twäſchens ſo vergnäugt : „Kik, Mudding, kik !" Un

as de lütt Jung fik dunn flink as 'n lütt Katteike

achter an den Reip von den Wäſbom dal let, dunn

fung ſei em up in ehr beiden Arin un nabſten ok

dat lütt Dirning un küßt ſei beið up de Mund

ein nah'n annern, as grugt ehr nich mihre vör ehr

eigen Fleiſch un Blaud un as hadd ſei dat rein

vergeten, wat unſ Herrgott ſei dor teikent hadd .

Un dorup namm ſei ſei bi de Hand all Beid un gung

mit ſei in dat Hus rinner, un dat wobrt of nich jo

lang, dor kemen de beiden Haſenſchorten
wedder ruter

gehüppt, jere mit ſon'n allmächtig Honnigbötting
,

wenn ſei dat in einen Gang verpußen künnen, Herr

Du meins ! dat was jo woll Minichen unmöglich.
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Un de ſtill oll Schult was ſo luſtig worden,

de fläut't, wo hei gung un ſtunn , un ſüng vör ſik

hen un häwelt ſo vel mit jin groten Twäſchens

un mit ſin lütten Twäſchens un makt ſo vel Spaß

un , wenn Mudding emin de Möt kamm , denn

jökelt hei mit ehr as en Brudmann drei Dag vör

de vochtit. Aemeſten lei, de ſtrenge Fru, jei was

woll noch ſinen rechten Arm mit in de Wirthſchaft,

man ſin Kopp wull jei jo wohl nich länger weſen .

Sei hadd nu naug an ehren eigen Kopp un dat

jei dor man Allens richtig in tau Schick freg. Þadd

ſei ſif vörhen nich Raſt un nich Raub günnt, denn

fung jei nu irſt recht an ſif aftauſlawen von vör

Däuh un vör Dag bet in de ſinkende Nacht . Dag

läuner jüll ehr fütt Hans nich warden un Anning

kein Hawgängerich . Twei jon'n more Büdels mit

Medelnborgich Vallür, as dor all ein in was,

müßten dor nu noch in den eifen Drakaſten tau

rinner. Sei hadd nu ehren eigen Klopp jo vull tau

nemen , dor was dat En'n jo von weg . Un Friß

un Nike de makten ehr of ſon'n eigen Gedanken ;

de güngen jörre Johr un Dag nu nab den Herrn

Pajter in Groten Bukow dor achter den Swarten

Soll, wo dat Dörp inpar't was, un librten dor nu

wider : den Köſter hadden jei jo richtig utlihrt hadd,

de hadd Nids nich mihr för jei wüßt, jo hell un

jo wach as ſei wiren ; un de Herr Paſter hadd

julwen kein Kinner nich, un de makt jik dor en
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Vergnäugen ut. Un nu ſeten de beiden öllſten Twä

fchens ümmer achter de leidigen ollen Bäufer, as

verſeten, un ein Daler äwer den annern müßt

wedder för nige Bäufer nah Swerin hen, un denn

lüch'ten den Jungen fin Ogen ſo narſch, un denn

klappt Rifing vör Freud in de øän'n, wenn de

nigen Bäuker kemen ; de beiden groten Kinner wür

den ſo ganz annershaftig dorvon, de let dat all gor

nich mihr as richtige Buernkinner, dor kunn einen

angſt un bang bi warden , wo de am En'n dor

man nich noch von äwerſnapten . Man dat de

Herr Paſter Fru Jörnen hell wat utlacht, as ſei

dor bi em in ſinen eigen Hus nah de Predigt up

dat Auſtdankfeſt ein Wurd von fallen let, un ſeggt

hadd, dat Frig ſo gaud en Recht tau Landbag tau

gahn hadd, as de Burmeiſter von de Rupenfabri

kanten un de beiden Meckelnborgſchen Herzogs ehr

öbbelſten Junkers, un wenn de Buer' en dummen Ejel

bliwen wull, denn würd de Junker dor kein Os' von.

„ So 'n Bauk is ok ein Plaug, Jörnſch, dat Sei

dat man weit! " – hadd de Herr Paſtuhr donn noch

feggt hadd „ Ik heww ümmer ſo min eigen

Gedanken, wenn ik den Jungen in ſin grallen Ogen

kik. Nu, dat de Röſter Fridrichen ſinen Kopp ut

Ruſch un Buſch ruter un den irſten Bohkweiten

dorvon afnamen hett, nu wiſ't ſik dat ut, dat dat

richtigen Weitenbodden is un wat hei Rapſen un

Rübſen dragen kann, wenn hei noch ne Furch von
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mi kriggt un dor man reine Brak in hollen ward.

Schaden kunn em dat nich , mein ' ik, wat meint

Hei Schult ? Studiren lihren kunn Friß jacht.“

Dunn hadd de Schult ſik äwer dat heile Ge

ſicht grint un meint : „ Je, Paſting, dat is Au ſo

as dat is . Wenn dat den Jungen dennman nich nah

ſten ſo gahn deiht, as dat jenn' Kanter noch gung ?“

„ Woans gung den'n dat denn ?" — ſäd de oll

Paſter „Weckehren Kanter meint Hei, Schult?“

„ D , ik mein man den Kanter Primen in Kri

wiß, Þerr Paſter! De hadd of meint, wat hei

Weitacer in ſinen Kopp hadd. Wenn de Jung jik

man nahſten nick tau hoch verſtiggt?“

„ Worans tau hoch verſtiggt?"

„ Je,Weihns eins , Herr Baſter ! Wat kanter

Prim ſin Tid noch was, de was en Krivißer Acker

börger Kind weſt, man de verſteg fik ok tau hoch.

De hadd abſlut nah de Kanzel rupper wult, man

fuhrtſt ſon'n forſchen Anlop namen , dat bei baben

nah de Orgel rupper famm un dor ok richtig tid:

lewens ſitten blem .“

Dorup was nu wedder de Winter ranne kamen,

un dunn glittichten de Dörpfinner dor wedder up

den Dief an den ſülwſtigen Dag as dat verleden

Johr un jüngen dortau : „ Dannebom , o Danne

bom !" un de beiden ollen lütten öaſenſchorten wiren

of dor mit mang, of in de bunte Reibg dicht achter

Fridrich un Rifing, o wo luſtig un o wo vergnäugt!
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heſt Du mi nich ſeihn ! un will wi noch mal! üm

mer von baben dal un wedder von unnen rupper,

bet dat de Sün'n achter den Swarten Soll un de

grote fürſtliche Wohld tau Rüſt gung un . bet de

Groten -Bukowſch Köſter dat hoge Feſt inlürren ded ;

man dat de Düwel nich as Ruhklas achter den Tun

dor ſtunn un de leiw Herrgott nich ümde Ed

von de grot Steinmuer von den Lehnſchultenhoff

rümmer jach .

Stunn dor ömer De: Xbend in de Dönsk von

dat Schultenhus ein Dannenbom ! Wetter noch mal

tau, dat ſalſt Du hewwen, wenn Du orig büſt !

De hadd naug tau dauhn, dat hei de Appeln un

Zuckerpoppen all man drog, de dor anhungen, von

den gelen Wasſtapel un de knickergüllen Fahn gor

Nicks tau ſeggen . Un de lütten Haſenſchorten klappten

ſo vel in de Hän'n un hadden dat ſo hild un ſo

'ne rode Baden un ſon'n gralle Ogen in ' n kopp ,

dat fung an ſei orig ſmuck tau laten, as ſei ſo

hüppten un ſprüngen un, lat eins ſehen ! dücht di

nich ok ? de ollen häßlichen Schorten de ſünd jo woll

all halwvewusſen ? Wiren de lütten Heiſters äwe

einmal vegnäugt ! Dit hir dat hürt þanning tau

un dat dor freg Anning, un dit was Niking ehr

Deil, un Fridrich kreg ditmal man ein Stück un

dat was jo woll gor en latinſch Bauk, dat was in

Swinsledder inbunnen, dat hadd twei Dale Mek

kelnborgſch Vallür koſt't un dorüm was de Schult
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eigens nah Swerin henführt weſen, üm dat ranner

tau halen . Dat was jo woll dat irſt latinich Bauk

weſt, dat dor rinner ſnigen ded förre de Borwinen

ehr Tid, un dat wull Fridrich ok nich en Ogenblick

ut den Arm ruter laten . Un Riking de hadd jo

woll gor en Naturgeſchichtenbauk kregen mit bunte

Billers dor in, mit Löwen un Tigers un Apen un

Boren, o wo ſchön ! Un de oll Schult was ſo ver

gnäugt un fläut't ſo vel un namn ſin lütten Ha

ſenſchorten up'n Arm un bört ſei an jere enkelte

Zuckerpopp ranne, de hei of ut Swerin mitbrocht

hadd. Un tauleßt, dor hülp dat nich , dunn müßt

Friß ſin latinſch Bauk un Riking de Naturgeſchich

ten wegleggen un dunn föten ſei șik all an bi de

Hän'n un dunn danzt de Schult mit ſin Kinner

üm den blanken Kind - Jes - Bom rümmer un dunn

ſüngens dortau :

,,Kringelkranz, Roſendanz !

Mudding giww . mi 'n Klöüſchen,

Dat bin ik an min Rödſchen

Denn ſeggt dat Klödſchen kling !"

Un wenn dat Klöckichen denn kling fäd, denn

ſackten ſei all tauſamen in de Huhf, de lang brög

Schult tauirſt, un dat ſach ſo pugluſtig ut, de bei

den lütten Haſenſchorten hadden ſik ball dod lacht.

Wat ded äwer ſei de gewaltige Fru ? De ſet

ſtill in den Armſtaul bi dat tweiſleprig Bedd, de

was jo woll an den Swarten Soll denken worden ,
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ſo ſtill as ſei dor ſatt ; dat was jo woll ne Trahn,

de dor ehr heimlich up de Hand füllun ehr be

werten de Lippen, as ſprok ſei wat jachting in ſik

rinner un dat mụcht jo woll wedder „ Gelobt ſei

Jeſus Chriſt!" weſen, wat jei dunn liſen tau ſik

ſülwen jäd .

Dat ein un dürtigst Kapittel.

Wat ut ſei All nahſt noch worden wir, de dor an dat oll

Lehnſchultenhus anhüren deden ; ut den Lehnſchulten ſülwen,

ut Fridrich un Rike, ut Hanning un Anning. Un wat dor

ut de würd, de von ſei All tauſamen tauleßt allein dor

in ſitten blew.

odlenn Einer in 'n Klenner kikt, denn pleggt

hei wat up Hän'n tau hewwen, un will hei of man

weiten, wat dat för Weder giwwt ; un wenn ne jung

Fru an tau falennern fängt denn is dat nich ganz

richtig mihr mit ſei ; un wenn Einer in den hun

nertjohrigen Klenner fift, denn kann . hei wid vör

weg un wid taurügg fiken , hett hei Luſt dortau un

fleit en in de Midd up, un Mannigeinen mag jo

woll dat Hart in 'n Lim ' lachen, wenn bei dat deiht , --

un anner Lüd de müchten ehr bläudigen Trahnen

weinen, wenn ſei dat dauhn un denjenigten Dag

Swart up Witt vör ſik ſeihn, un vel Dag giwwt

dat nich, de Ciner rod anſtriken kunn, of in dat
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beſte un längſte Minſchenlewen nich; n'pukigen

Kram is dat un bliwwt dat man . Dor is awer

Einer, de höllt fik feinen Klenner nich, ok nich den

hunnertjohrigen, nich den lütten un nich den groten,

de kihrt fik nich an den Staatsklenner, den ſei in

Swerin tauſamen ſtellen , de fikt nich nah den We

derpropheten, nich nah Scheperwohrdi, nich nah

Gallen un Jakobi , de hett dor ni noch nich fiw

Sößling anwen'nt, un de Ein , de fik dor nich an

kihrt, dat is de Dod.

Dor gungen Johren up hen un wedder Johren

un nochmals Johren, as ik all eins ſeggt heww.

De oll Lehnſchultenhoff de ſtunn dor noch ümmer,

as hei dor ſtahn hadd den Dag nah den virten

Advent, as de leiw Gott dor noch rinner kamm mit de

beiden vermüferten lütten Twäſchens up'n Arm , man

dat hei nu 'n Teigeldack un twei Schottſteins hadd .

Dat was wedder de Kind-Jes -Nacht, un de

Groten -Bukowſchen Klocken de hadden ehr Schüllig

keit all vör en por Stun'n dahn un dat Feſt in

lürrt hell äwer den Swarten Soll räwer nah dat

Schultenhus hen, as jei dat vör dürtig Johr dahn

hadden an den Kind-Jes-Abend, wo de Lehnſchult

mit ſin vir Twäſchens üm den blanken Dannenbom

rümmer ſo luſtig Kringelkranz danzt hadd . Man

in de Dönsk dor ſtunn nu keinen bellen Dannen

bom nich in mit gelen Wasſtapel, mit Appels un

Zuckerpoppen un ne güllen Knickerfahn baben an
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dat Pollen'n . Dor was all in mennig mennig

leiwes Johr kein Dannenbom mihr in anſtickt worden

förre de Tid, nu jo woll all förre twintig Johren

nich mihr. Wo wiren ſei man Au ? Wo kunnen ſei

einmal ſtawen un flagen weſen ? Dat grot twei

fleprig Bedd ſtunn dor of nich mihr, dat dor dunn

noch ſtahn hadd, as be-leiw Gott dor rinner kamm

mit de beiden verklamten Haſenſchorten up den Arm .

Dat oll Schultenhus was jo woll of inwennig üm

bugt worden ? Dor gung jo ne grot Dör nah achter

tau . Dor wiren jo nu orig leddern Pulſterſtäul

in de Dönsk un'n Nätbom - Kanapee mit Juchten

ledder, — dat was jo woll ne funkelnagelnige Wand

klock, de dor in 'n eiken Gehüſ' achter in de Ed

piden ded , un de grot Armſtaul dor bi den nigen

Kachelaben vör den blankbonerten nätbom Diſch

bor hadd jo Dörchleuchten fin allergnedigſt Wittfru

fik nidh för tau idhaniren brukt, fik dor in dal tau

fetten . Meckelnborgſch Vallür was noch ümmer in

dat oll Schultenhus, dat funn Einer ſeihn, ahn ſik

dorüm lang ne Brill uptauſetten . Dor ſtunnen

twei misſingſch Lüchters up den Diſch mit echte

rubiche Tafellichters, un in den Armſtaul dor ſatt

ne ſteinolle Fru in un hadd ne Brill up de Näſ

un lef dor in ne apen Huspoſtill. Dat was noch

ne recht anſeihnliche Fru, man dat ehr Geſicht nich

recht tau ſeihn was pör den breiden frehſten Strich

pon de ſlohwitte hollandich linnen Müß, de ſei drog,
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un wil ſei den Kopp jo dicht äwer ehr Poſtill hadd .

Un dunn würd dor de Dör jachting up makt, dunn

let dor wat de Slarpen buten un kamm up Söcken

rinner un gung nah den Diſch ranner, läd ben

Slätel up'n Diſch un jäd :

,, De Diſch is nu deckt in de drüdd Stuw un

de grot Kalwerbrar is nu ſpickt un den'n heww ik

in dat Fleigenſchapp inſlaten , dat de Katt dor nich äwe

Nacht bikamen kann, un dat fößwochenſch Börnkalw

dat hett ſo'ne ſchöne Nier, duwwelt ſo ſchön, as de Herr

Amtshauptmann un de gnedig Herr Rittmeiſter ſei

verleden Johr up ' n irſten Feſtdag hir bi uns tan

ſeihn kregen hewwen , un nu kann Fit un ik jo woll

en beten Dörpin gahn nah min Brauderkinner von

wegen den Kind- Jes ?"

,,Na, denn gaht man," – fäd dunn de oll

Fru – „ un verget mi dat nid), de Achterpurt wed

der tau tauſchotten , wenn ji wedder an't Hus kamt,

Liſch ! De Husdör ſlut ik ſülwen af.“ Dorup ſöckt de

dralle Buerdirn de dor jo woll up den Schultenhoff

in Lohn un Brod ſtunn , jachting wedder af un malt

de Dönsfendör vörſichtig achter fik in de Klink.

Man dunn wohrt dat nich ſo lang, dunn gung

de Dör wedder up un dunn kamm dor ein Manns

minſch rinner, ok ſachten un vörſichtig, un den let

dat ſo , as dat en vernünftigen Grotknecht laten möt

un de fäd :

„ 3k heww nu de Pird in de Afjid treckt bi de
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Käuh hen, un de Pirdſtall is nu rein as ne Schündäl

för den gnedigen Herrn Rittmeiſter ſin Schimmel

kutſchſpann un den Herrn Amtshauptmann ſin beiden

Vößwallach, wenn ſe beid morrn früh inrücken dauhn ;

un twei ſträken Schäpel Fauderkurn heww if för de

frömden herrſchaftlichen Pird of all afmeten . Jochen

bliwwt bị dat Veih in den Stall undenn kunn ik nu jo ok

woll up en por Stun’n mit Liſch un Fik Dörpin gahn ?“ .

„ Denn dauh Hei dat, þinrich !" – jäd de oll

Fru as vörhen .

un' as Hinrich nu ok gahn was, dunn würd

dat ſo ſtill in dat oll Schultenhus, as dat in de

Kirch ward, wenn dor de Köſter ruter geiht un de

Kirchenpurt achter fik tauſlütt . Dorup richtte ſik

de oll Fru up un pußt de beiden Lichters, namm

de Brill af un läd jei up' de apeu {soſtill un lehnt

ſif taurüggun dat was nümms Anners nich as

Fru Jörn ſülwen, as de gewaltige Fru, de dor in

dat Hus nu all äwer virtig Johren hushollen un

dat Regiment in führt hadd un negertau de leßt

Hälft von de virtig Johren ganz allein . Dat let

ehr noch ſmuck, dat ſüll wobr weſen, ſchonſt ſei nu

hart an de Säbentigen ranner was’ ; man dat Og'

was nich pull jo grall mihr un den Kopp hull ſei

nich vull mihr ſo ſtuer. Un as ſei dunn ſo in den

Armſtaul lagg, dunn ſtrek ſei ſik mit de Hand en

por mal äwer de Ogen , as beſünn ſei ſik up wat ,

dat gallenbitter is, wenn Einer fik up ſo wat be
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ſinnen möt. Ja ja, dit was dat föwteinſte Johr,

dat ſei ſo dor ſatt mudderſeelen allein , kein Kind

üm ſik un fein Rindskind. Vel rod Dag wiren

dat nich weſen , de ſei in de föwtein Johr in ehren

Klenner rod antauſtrifen Urſak hadd hadd . Ach,

wenn Hans doch noch lewen ded ' ! Ach, hadd unſ'

Herrgott ehr doch man lätt Anning laten ! So vel

Glück un ſo vel Segen ur doch den einen Segen

nich, abn den'n all dat anner Glück in de Welt

nich Fiſch un nich Fleiſch, nich Pott un nich Stülp

is ! Ja, ja, föwtein Johr wiren dat nu donn hadden

ſei den Schulten dor hen führt hadd, wo kein Minſch

wedder her fümmt, dunn was grad Fridrich Amt

mann worden un hadd Hansjen ſin Recht an de

Städ afſtahn. Nahſt hadd Fridrich jo dat ſmuck

Frölen frigt dor achter von den groten Eddelhoff

un Rifing dat ſmuck Frölen ehren Brauder, den

Rittmeiſter von den fülwſtigen Eddelhoff; man dat

Fru Jörn dat nich weiten kunn, dat de Rittmeiſter,

ehr Swigerjähn, de ſülmſtige Junker was, de vör

dürtig un ſo vele Fohren up den Goldpoß vör den

leiwen Herrgott äwer de groten Grabens un achte

de langhorten Windhun'n un Meiſter Lampen her

hep hep hep Haſ! — vörbi ſimmt was, un dat de

gnedig Fru Amtshauptmannin kein annere nich was,

as dat lütt krusköppte Frölen, dat dunn noch von

den Kikäwer achter den Hakeltun den leiwen Gott

fülwen nah den Wihnachtsmann fragt hadd. Ja
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ja, wohr was dat, Fridrich was hoch anſchrewen bi

de Regierung in Swerin , de güll vel bi de hoge

Kammer, de hadd dat richtig Sörch ſet't , hadd , dat

dat 'grot Buerndörp, dat dor achter in de Löwiß

noch in Ruſch un Buſch lagg, heil un ganz wedder

upricht würd in ſin oll Feldmark un dat dor nu

wedder en halw Stig Buern will un woll un warm

in ſatten. De hadden dunn jo dor noch Durerien

mit maken wullt. Dat hadd den einen Grafen dor

noch ſo ſchön paßt tau ſin eigen Hauwen un de

hadd dat op jacht farig kregen, wenn Fridrich dor

nich ſin Hand hadd mit in'n Spill hewwen müßt.

Un as Allens nich hadd helpen wullt, dunn hadd de

ſlukrawig oll Graf em noch'n ſlusuhrigen Avkaten

up de Baud ſchickt hadd, un de hadd em ne Flöh

in't Uhr ſetten ſülit, wat dor för in Wien ſorgtwar

den ſüll, dat Fridrich Herr von Jörn würr, wenn

bei man mit dat oll dumm Buerndörp dat Mul

hollen wull ; en Eddelfrölen badd hei jo tau Fru,

un maken let fik dat denn jacht. Fridrich hadd fik

äwer doch den Deuwel wedder nich blenden laten, as

donnemals noch up den Dörpdiek bi dat Glittſchen ,

hadd nich an den Satan ſin Päpernät lutſchen wullt,

hadd irſt den ſlusuhrigen Avkaten ut de Dör ſmeten un

was nahſten jülwen nah den Herzog hengahn un

hadd den dat vörſtellt, un dunn hadd de. Herzog

em hell ankeken un hadd tau em ſeggt : „ Du haſt

Recht, lieber Jörn ! Das Bauerndorf foll da wieder

16



242

her, oder ich will nicht Friedrich Franz heißen ! " Un

nu was Friß jo Amtshauptmann un funn jo woll

noch gor Droſt ore Kammerrath warden. Ja, ſo

ans was dat All recht ſchön ! Warm jeten ehr Friß

un ehr Nike un vergeten hadden ſei ehr oll Mauder

of nich , kamen deden jei un ſebgen ſik nah de oll Fru

üm, wenn de hogen Feſtdagen femen. In de grot

Armſtaul, wo jei in jatt, de was von den Rittmei

ſter, un de Riitmeiſter flukfert jo vel mit ehr rüm

mer, ſin eigen jelig Fru Muttern hadd dat nich beter

verlangen funnt. Un de nige Wandflod dor in de

Eck de was von de gnedige Fru Amtshauptmannin ,

dor was orig en Wark in , dat fläuten ded as ne

Nachtigal, wenn de Klod vull ſlog . Un jei deden

ehr Alles tau Leim, wat jei ehr an de Ogen afſeihn

kunnen , von den ollen poff runner un tau ehr

Kinner trecen , dat wull jei jo nich, -- un bröchten

ehr ümmer wat mit, wat ehr freud maken jüll up

ehr ollen Dag, allein äweſten wat jei nich mitbrodten

un wat ſit nich köpen let för all dat Meckelnborgich

Vallür, wat in de Welt ümlöp, dat bröchten ſei nich

mit un dat funnen ſei nich mitbringen, dat wiren

Kinner un de hadd unſ Herrgott jei verjeggt, de

hadden ſei all beið nich, nich Fridrich un nich Rike.

Ach , wenn Hans doch man noch dor wir, ehr eigen

bans, ehr leiwe vans un ehr lütt Anning, ehr oll

Yütt grall Bosjel von Annir :g, wenn de man noch

dor wiren ! Ja ja, Jakobi würden dat nu of föw
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tein Johr, glik in de irſt Auſt dunn hadd Hans ſit

jo bi dat Roggenmeihen jo dull verfüllt, dat hei

den Dod dorvon namm, un Anning fik jo vel dor

äwer grämt, dat kein Docter, nich de Kriwißer un

nich de Sweriner, ſei dorvon hadd afhollen kunnt.

Hansſen nah un von ehr af tau gahn tau ehren

Herrgott, de jei Beid vör ehr Tid afröp . Nu legen

ſei dor Beid up den Groten - Bukowſchen Kirchhoff

all de langen langen Johren, un fei ſatt allein in

all ehr Glück un all ehr Unglück.

Dunn ſäd de grot Wiſer von de Wandklock an

un füng irſt de Vagel dorin an tau ſingen , un ſlog

nahſt de Klock; dunn ſüfzt de oll Fru recht ſwor up,

as ſüll dat ou Minſchenhart lut upſchrigen un kunn

nich; dunn ſtunn Fru Jörn up von ehren Armſtaul

un namm dat ein Licht un güng dormit nah dat ein

Finſter. Un dor ſtunn up dat Simms von dat Finſter

en groten Blaumenſtock, -- un dat was ne Mand:

roſ, - den'n hadd Anning ſif noch in den Pott plant

hatt dat Johr, wo ſei ſtürw , un dor wiren nu all twei

Roſen an einen Stengel an, de all halw upbraken

wiren, un de Mandroſenſtock was nu Fru Jörn dat

leiwſt wat ſei up deſe Welt hadd . Sei ſtünn lang

vör den Roſenſtock, de ollen Ogen vull Trahnen un

taulegt bröf ſei ſik de beiden jungen Twäſchenroſen

vörſichtig af. Nahſt hüng ſei fik wat Warms üm

de Schullern un bünn fik en wullen Dauf üm'm

Kopp, un dunn makt ſei de beiden Lichters ut un

16*
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gung ut de Tönst un gung ut datõus un dat ilot

jei achter jf tau , un von den von un üm de grot

Steinmuer den Nierweg rupper un datup den

Swarten Sol tau un famm nich werre trügg.

Als de Roſter von Groten-Bufow den annern Mors

gen mit in Slätelbund nab den hogen Kirchthorm

beiern gabn wull, dunn jatt der wat up dat Graww,

wo de beiden Lehnidhulten Rinner in legen . Dat dat

Fru Jörn was, de dor up dat Graww io ſtill fitten

ded, dor brukt hei ſif nich irit lang up tau beſinnen ,

dortau fennt hei ehr vel tau gaud. Un as bei

dunn beranner famm, dunn jach bei dat glit an

de glangen Ogen, dat jei dod was, un dunn markt

hei dat an de twei Hoien, de dor up dat Graww

nu all jörre virtein Johr jeren Kriſtdagmorgen hen

leggt worden wiren , dat dat of Fru Jörn jülwen

weien müßt, de de Blaumen in de Kind- jes-Nacht

nah den Kirchhof bröcht hadd. Dat Fuer äwer,

dat dor in de glangen egen fit ipeigeln ded, dat

kamm dor von den Morgenſtiern her, de dor jo hell

von den hogen vewen runner up den Kirchhoff un

Fru Jörn jülwen ichinen ded.
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Dat twei un dürtigst Kapittel.

Weckehr nich blot dat leßt, inan ok dat kortſt von all de

tweiundürtig Kapittel von beſes Stippſtürken is , wo Einer

von Hus ut man biſtrig weſen möt, menn hei dor fik nich

ahn Wegwiſer dörch un t'recht finnen kann, un wo hei ſacht

of noch äwer weg kümmt, is hei äwer de anneren einundürtig

man richtig räwer kamen, denn wen äwern Hund kümmt,

de kümint of jacht noch äwern Swanz .

Un wen mi nu fragen deiht, wat unſ Herrgott

in unſ eigen legen Tiden mang Sin ſteinpöttigen

un ballſtürigen ollen Krätendingers hir up deſe Sin

eigen Jrd wedder Sik eins ümdahn hett un of nah

unſ eigen oll leiwes Land Meckelnborg up Sin

Reiſ rinner kamen is, wat Hei for funnen bett,

wat Em dor tauſeggen kunn un wat nich, ore äwe

ſten wat ik hürt heww, dat Hei negſtens Sik wedder

ens dal bemäuht vn Sik den Schaden fülwſt beſüht

un Vörpabl fleit - wen mi dornah fragt, den'n

kann ik ganz genau Beſcheid ſeggen, denn ſo ſegg

ik, dat weit if nich, un denn ſo is bei ſo klauk as

bei dörch mi warden kann, un denn kann hei jo

man hengahn un wen Anners ſragen, dat Recht

hett hei . Min Stippſtürken bejeggt bor Nicks wider

von, un ſo kann ik dor ok Nicks wider von beſeggen,
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jo giern as ik dat jüs of dauhn dauh un jo giern

it dat ok mücht, dat vei Sik mal wedder hir unnen

bi uns jeihn let. So vel mein if man , man

ümmer unmaßgeblich as Steffen von Medow jad,

dunn lewt hei noch, - de Bennung de dat jörre

deſen varwit mit de Buern dörch ganz Land Mef

felnborg nemen jall, de funn Em jadt tauſeggen ,

dor is Sinn in, un dor ward jo woll of Segen bi

welen ; de gaud Willen dortau, de is dor, wat dor

of gegen ſchriegt un chrewen ward, un dat Annere

fünn jik jadit, Rom is nich in einen Dag bugt

worden. För Nids is Nics. Chr Recht möt ehr

warden, man wider feinen Schilling! Worüm of ?

Lat jei nu man of jülwen en lütt beten drieſte mit

vand anleggen . Sei möten nu woll ut den Dusjel

rute , jik rögen un den fuhlen ollen Krijdan af

jmiten , jall dat vörrwartich mit jei. Dat beww wi

Annere all lang müßt un ,,Dat ichadt em nich !"

jäd oll Pogge, dunn lewt hei noch. Un jo vel

wil ik wan noch jeggt hewwen , wat de Ritterſchaft

is, de hett jik noch ümmer na, if will äwer

ſten leiwerſten man Nida nich jeggen , dat geiht mi

jo ok Nids nich an, dor will ik leiwerſten von

ajbliwen un min Näſ nich mang ſtaken . Ji bün

kein Imker nich un weit dorvon nahtauſeggen , wat

dor för Gejohr bi is, wenn Einer kein jmfer nich

is un jin Näl ut Niglichkeit un Wisnutigkeit in

'n begahn 3mmenrump rinner ſtefen deiht.
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Un wenn Einer mi tüm Annern noch fragt: ,, Du ,

worans is dat recht mit den Düwel worden , liggt de

all in de Meierſch ehr Lad ' in den Krakowſchen See

ore liggt hei dor noch nich in, ore äwerſten kümmt

bei dor ball rinner ? denn fann ik em wedder ganz

genau Beſcheid ſeggen, in wenn mi dat Einer fra :

gen will , denn kann bei dat dauhn un denn ſegg

ik wedder : „ Dat weit ik nich !"

Äewerſten denn fann dejenigte jo man hengahn

un de Krafuſen ſülben dornah fragen, ut de Welt

is dat jo nich , wenn dor ok ümmer noch kein Jſen

bahn hengeiht ; kann weſen , dat de Ein ore de

Annere dat dor weit, kann ok nich weſen un kann

of doch wedder weſen , de Möglichkeit is dor ! jäd

Rasper-Ohm. Un wenn de Krakujen dat denn nich

weiten jüllen , denn mag dat jo woll wen Anners

in de ümgegend dor weiten . De See is wat grot

un dor ſtödd noch mennigen Morgen Adfer an , de

nich nah Krakow henhüren deiht, un denn fann hei

jo man jin Fäut in de Hand nemen un dat dor

nahfragen, wenn hei dat will un mag dat Recht

jall hei hewwen !

Na, un nu noch tau gaudelegt un tau alle

leßt : „ Wo is dat mit Bruder Bunzlauer un Kon

ſorten recht worden, un wo ſünd de afblewen ?“ –

„ Je, Kinnings, dat möten de Teteromíchen weiten ;

wenn de ſei nich dunn noch mit de Beddelhuſoren

utfünnig makt un tau rechte Tit fat kregen hewwen,
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denn ſo is dat upſtäds dortau woll all en lütt

beten tau lat, denn krieg ik ſei ok nich mihr in un

will ſei man leiweſten lopen laten, immer fidel un

keinen Rand nich um'n Hut !"

Druck von f. G. Tiedemann in Roſtock.



Peter Lurenz bi Abukir.
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Peter Luren ; bi Abukir.

„ It hadd mi dunn en beten up de Nautic imeten

hadd un einen heilen Winter äwer mang de Oc

tantens un Quadrantens jeten un was ſo deip in

de Effliptik rinner un in den telluriſchen Magnetis

mus, dat ein Gedanken den annern man ümmer

ſo von fülwen gaww ; un wenn Einer denn Glück

un Verſtand hettun tauverlatig refen kann un

ſefer un richtig mit den Vöddelſten in den Achtel

ſten tau dividirent verſteiht, jo dat de Prohw nah :

ſten mit de Facitten ſtimmt, un de Anſaß man nah

Adam Rieſen ſin Praktiken bemeten is , denn ſo

müßt dat jo mit den Düwel as Fracht un ſin Grot

inoder as Deckslaſt taugahn , un denn mußt Einer

jo von ſinen Topp bet ſinen Reel fuſtendick mit

Uhlenſaat beſeihgt wejen, wenn hei dann nich up
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wat Niges ſtöten un wat utfindig maken füll, wat

noch nich dor wejen is, wat de Navigatſchon mit

einen gewaltigen Schupps fortſtens glik ein por

Fohrhunnerten vörwarts ſchüfft, wovon de fläufſten

Kaptains von Noah an bet up Tromp un Ruyter,

Serr Walter Ralihen un Jakob Kufen fit Nicks

hewwen drömen laten up dat Quarterdeck achter

ehr Kompasjen un in ehr Kajüten äwer ehr Log

bäufer, un wo denn nabſten jon 'n Curd von de

Engelịch Admiralität ſin blahgen Kalwerogen ſo wid

äwer upriten deit, dat hei ſei in ſinen ganzen Lewen

nich ganz wedder tau krigen kann .

Seihn Sei , Herr Block ! – Man tauvör laten

Sei mi gefälligſt noch ein Buddel von ehr Dum

welbir tau drei Schilling tau fleiten un denn bidd

it of üm 'm Yütten duwwelten Käm un ’n Fidibus!-

Seihn Sei, Herr Block! De Klock is nu nägen .

Wi ſünd nu unner uns twei Beiden . Börgertid

is dat, de Annern ſünd nu tau Hus gahn. De

oll dick Hornemann is all vör ne Stun'n awtrün =

delt. Kanzliſt Maafens ſitt dor nich mihr. Guſt

Millies de Hospitaliter hewwen ſik of all drückt,

un nu dat Smid ööpner un Kopperſmid Steinhorſt

un wat de Hofkringelbäcker is of utklarirt un Ha

ben utlopen . fünd, nu is de Cuft hir rein un dat

Fohrwater nich länger belemmert in Sei Ehr Gaſt:

ſtuw . Un wenn Sei Sik nu ſo up Kanzliſt Maa

fenßen ſinen Stammplaß an de anner Sid von den
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Aben noch fo 'n lütt halw Stun'n gedüllig dal ſet'ten

müchten, denn ſo funnen Sei dat All von mi tau

hüren un weiten krigen , wo Sei mi all eins nah

fragt, un wat ick Sei all lang taudacht heww .“

Dunn jach Herr Block nah de Klock, pußt all

de Talglichters in ſin Gaſtſtuw ſorgſam un ſporſam

ut bet up twei un ſäd tau den Jungen, den hei

as Marfüre höll: „ Na, Friß ! denn hal Du mi ok

man noch ne halw Buddel Bir un denn kannſt Du

nabſten de ousdör man tauſchotten , jüs äwerfallen

uns hir am En'n noch en por von de ewig döſtige

Klür von Walsmannen ore Meiſte Langen. Un

denn geihſt Du nah achter, Fritz! un pupit Herr Avkat

Thyben in Stäwel un min eigen , man dat Du mi

nich wedder jo vel Wids verſpillen deihſt, as Du

dat giſtern Abend dahn heſt, un ik dat hüt Morrn

in de Raf man ſeihn hemm . De roden Aalſtaken

vör den Hierd ſünd dor jo all von ſprenkelt as

ſwartbunte Abenkacheln . Wedder rinner tau kamen

brukſt Du nich , wenn Du dat Bir bröcht heſt; ik

will nahſten Herr Lurenzen woll ſülwen ut de

Dör laten .

Un dunn dreiht Herr Block ſit nah Herr Lu

renzen rümmer un ſäd tau Herr Lurenzen ſihr höflich

un jihr bedächtig: „ Šei ſünd ſo 'n jeltenen Gaſt,

Herr Lurenz! dat ik mi dat as eine abjonderliche Ihr

anreken dauh, dat Sei of mal wedder eins bi mi vör

fiken mägen un niit min Bir vörleiw nemen . Ik kann
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woll ſeggen, dat if all en Yütt beten niglich bün

up de gefälligen Mitdeilungen , de Sei mi tau maken

geneigt ſünd, ſon 'n welterfohrnen un widgereiſten

Mann as Sei ſünd, un ik fann ok noch woll ſeggen,

dat de Anfang, den Sei gütigſt all maft hewwen,

vel verſpräken deit .“ Un dorup namm fik Herr Block

ok en Fidibus un ſet't fik vörſichtig un mit all den

bedächtigen Anſtand, den hei eigends för dat Lewen

mit up de Welt brocht hadd, up Ranzliſt Maafen

ßen ſinen Stammplaß an de anner Sid von den

ſwarten Kachelaben tau Herr Lurenzen hen .

Un as de beiden würdigen Herrn dor nu ſo

ſatten an beid Siden von den Kachelaben denn

November un folt was dat buten de lütten

Waßdaufdiſchen vör fik, jere mit en misſingſchen Lüch

ter un en rußſch Talglicht dorup, mit den Fidibus

befer un Buddel un Glas, un jo dat de ein oll Herr

den annern nich ſeihit funn, ahn den Kopp wid vör

äwer un lang ut den Rocfskragen ruter tau ſteken,

dunn feeten dor twei, de woil wierth weſen deden, dat

man ſei dor eins up anfef. Herr Block in den

blaumelirten gaſchen Husrock bet unner den Hals

tauknöpt, ne Schuwlad vull flowitte Halsdäufer üm

ſinen langen Hals, mit de beiden langſamen Ogen,

de jo woll ſeggen wullen : „ Man ümmer langſam !

Sacht Rath, man nich tau haſtig ! Un üm Gottes

willen nich gegen de löbliche Polizei!" un mit ne lange

boltengrade ſpiße Näſi äwer de ſmallen tauknepen

Kr. ***



- 9

Lippen , de utſach as en Pajonett, wat för ne tau

flaten Purt hollen ward, dat dor Nicks nich ruter

fall, wat feinen Paß nich vörwiſen kann . Un verr

Lurenz an de Leeſid von den Aben, wo mäglich

noch dröger nn länger, man growwknafig as eifen

Krummholt, ſinen gragen kaſimirſchen Bonjuhr wid

apen , Weſt un Hemd halw apen, ſo dat ſin horig

Boſtfnafert dor mennigmal ruter kek, un nich jo vel

as en Twiernsfaden voit Daut ünne den ümklapptent

Hemdsfragen un üm den drögen Hals, wo de Slag

adern ſo did un vull up legen as uttreden Darms,

un de Adamsappel ſo wid vörſtünn, dor hadd hei

Middags bi Dich fin eigen Sarvijett an uphängen

kunnt. Uu wenn hei den ithlenſnutigen Kopp mit

de gragen buſchigen Branen un de lütten gräunen

Ogen dorunner dörch den Damp von jin irden

Pip ruter ſtök, denn ſach hei ſo wild ut, as was

dor ne Schruw os ünner de blikblanke Kron mit

dat forte, ſturre; grije vor dor achter, un denn let

em dat likſter Welt as ſo 'n Hawk, de up en Feld:

flüchter ſtöten will.

,,Seihn Sei, Herr Block !" fung dunn Peter

Lurenz wedder an „ Ik hadd mi de geſammte

Nautick den Winter jo charp dörch den Kopp gahı

laten , fehlen kunn dat nich , ruter kamen mußt dorbi

wat - aut aut. Entweder retrii de ein

grot Knuppen von de Membranen in dat Cerebrum

ore äwerſten dor fem of wat Grundgeſcheutes bi
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heruter, wat ſif ſeihn laten kunn, as Sir Eiſack

Juten fin Doctrin von den Univerſalen Swor

punkt, Leibnißen ſin Differenzialkalkulus un dat

ſwore Geſetz von dat Deklinatorium Magneticum .

Seihn Sei, min leiw Herr Block ! dunn mußt ik jo

dat grote Glück hewwen , dat mi de beleggte Brägen

knuppen nich riten ved; dunn kreg de Navigatſchon

dörch mi einen Schupps bet in dat negſte Johr:

duſend rinner, — mit ein Wurd, dunn erfünn it de

horizontale Peilung un den ſubmarinen Begel mit

den duwwelten Sneller. Man ik bün nich ſo , weiten

Sei ; ik ded dor nich did mit. Mi was blot üm de

Nautick tau dauhn. 3k behöll dat nich för mi allein.

Dat kunn nich fehlen, dat fik dat utinaden ded .

De kregen dor tauleßt wat von up dat Obſervato

rium in Grienitich tau hüren un , kort un gaud,

ik heww de Ihr dor noch von, man wat de En:

gelsmann is , de hett den reellen Nußen dor von

weg hadd, un ein von de Lurds von de Engelſch

Admiralität de ſall jo, as if man hürt heww , dat

Hoſenband dorför frägen hewwen. Äwerſten dat

ſchadt nich , dor mak ik mi Nids nich ut . 3f weit,

ik rangir numit Keppler un Kopernikusſen , un

Galiläi kann mi gewagen bliwen . Seibn Sei, Herr

Blod ! ahn de horizontale Peilung un den ſubma

rinen Pegel hadd de Slacht bi Abukir in dejen Le

wen nich von den Engelsmann gewunnen warden

funnt, un was ik nich tau rechter Tid doräwer
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taukamen , denn hadd de Engelsmann dor of ſo ſefer

mit ne lange Näſ' von aftrecken müßt, as de Dähn

vör Gadebuſch , ore äwerſten hei hadd of io vel

Släg fregen , dat de geſammten brittiſchen Eilanden

ſik dorup hadden gichten laten kunnt. Un dat mußt

jo nu jo kamen , Herr Block! Ik drew wi dunn

grad en beten in de Middlanſch See rümmer an

Burd von de Amſterdammer Kuff de Raatje Naatje,

Kaptain Piet van den Peerenbom . Eigentlich was

ik dor Superkargo an Burd von de Ruff Kaatje

Naatje, man mihr noch as Amatüre von de Nautic ,

verſteiht ſik grad von wegen de Peilung un den

bewußten Pegel mit den dumwelten Sneller . Na

poleon höll ſik dunn grad ſo ' n beten achter dat

Delta von den Nilus in Egypten up verſtahn

Sei mi recht, Herr Blod ! Sei weiten woll noch ,

dor achter bi Gizeh un de Katarakten hen , mein ik,

mang de Pharaonen un bi de Piramiden herümmer:

ſo vel hadd ik man in Smyrna hürt, wo de Kaatje

Naatje dunn lagg , un Kaptain Piet van den Pee

renbom de Druwroſinen grad ſtauen ded , de ik dor

för Rotterdammer Refnung inköfft hadd . Juni

Mand was dat nu ſtickenheid, ſüs hadd if mi jacht

en Kamel meid ' ore en Dromedari un hadd mi dor

den Krempel uit de Mamelucken bi de Piramiden

un Sfinrusjen en lütt beten mit anſeihn . Man ik

fäuhlt mi jo woll grad nich jo apkraft dortau, de

ganze Kram kamm mi äwehaupt ſo 'n beten pufig
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vör , if eſtimirt Boneparten dunn noch nich recht,

will if Sei ſeggen , verr Bloc ! üm mi dorüm en

Wulf antauriden , vörut bi de Bacabenhidd. Na,

dit was jo nu gaud, de Kaatje Naatje klarirt jo

nu ut. ' It gung natürlich wedder mit an Burd .

Dat was madlich Weder, un wi löpen vör oſtliche

Wind unner Kandia weg, Leeſeilen bi, wat dat

Bramdauk man hollen wull. Gott ſall mi en Daler

ſchenken , Herr Bloc ! kregen wi dunn äwerſt en

Kremphaut vull Miſtrall von Marjelji ut un äme

Sizilien räwer iit de Jack, as wi ünner Kap Ma

tapan legen . Dat was as en Handumdreingen ,

dunn hadd hei uns up de Egyptich Küſt ſmeten :

mant dat de Wind dunn nah Südweſten vieren

ded , un as dat dunn wedder Dag würd, dunn

famm dor de geſammte Franiche Flott an . "

„ Ne, wat Sei einmal ſeggen , Herr Lurenz!

de gejammte franzöſiſche Flott ?“

„ Wen anners , Verr Block, wen anners ! De

Franzmann fülwen , all de Neeven ut bet up de

Reil rupper, vulle Fohrt, dürtein Snuppens, fäben

tein Orloggens hoch, dürtein Dreideckers un vir

Fregattichäpen ! In wat dat Admiralidipy was,

Herr Block, jegg if Sei , dat hadd ne simpel an

de Fock, Gott all mi en Daler ſchenken ! de was

ſo lang as von Dover nah Calais ."

„ Ne, wat Sei jeggen , Herr Lurenz !" jäd

dunn Derr Blod — ,, Dit is jo erſtaunlich !"
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,,Der Wimpel mag ok ne Ehl oder ſo körter

weſen ſin , Herr Blod ! Up einen Faut oder twei

kümmt dat dorbi nich an . Dat is man eine Mi

taffer, as wenn Einer von den brüllenden Löwen

ſpreckt un den Düwel dormit meint. Man ik ſtunn

dor grad an de Stürbordreling von de Kaatje Naatje,

Herr Block! un hadd vullup tau dauhn mit de ho

rizontale Peilung un den Submarinen mit den

duwwelten Sneller, weiten Sei ; denn wi legen för

de forſche Wind ſo hart ünner Land, ſegg ik Sei,

einen richtigen Jungen de hadd mit einen Stein

von dat Deck an den Strand ſmiten kunnt, ahn ſik

de Schuller ut dat Gelenk tau ſetten .“

„ Js nich möglich, Herr Lurenz !" – ſäd dunn

Herr Block.

,,De Gefohr was grot weſt dor up tau lopen ,

Herr Block ! Un wen weit, wat ahn minen Pegel

un min Peilung vör ſik gahn was. Kaptain Piet

van den Peerenbom hadd Himmelangſt vör jo wat ;

man ik kalmirt em , un jäd tau em : „ Wenn wi blot

man irſt de Snut dor vörbi ſünd, Piet ! wat denn

för Nod ? Viertehalben Faden Water hemwen wi.

noch ümmer unner den Keel hadd ; dat is äwer ge

naug för den gröttſten Urlogsmann !“ Seihn Sei

Herr Block! wi wederten de Snut dor ok richtig

af. Achter Alerandria was dat, un Abukir näu

men ſei dat dor. Un as wi uns dunn richtig af

feilt hadden, dunn ſo ſegg ik tau den Kaptain von
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de Kaatje Naatje : „ Piet! jegg if : Der Franzmann

dor der kann doch unmöglich ſo unflauf weſen un

will dor in Alerandria Haben binnen lopen , Piet ?

ſegg ik : Dat geiht nich , dat geiht in 'n Lewen nich ,

Piet ! In den Nilus un dat Delta ſünd ſei ſörre

de Seeſlacht bi Actium nich mit 'n Bagger rinner weſt,

anno einundürtig post Christum natum , ore äwerſten

is dat noch ante wejen. Dat geiht woll för'n Kopfohrer,

Piet ! man nich för Dreideckers as de dor. Wat meinen

Sei, Piet ? Süllen ſei woll den Engelsmann ſon'n lütt

beten athter ſik up de vacken ſitten hewwen ? jei ſeihn mi

wat haſtig ut. Wenn de Beiden hir in de Eck ſik

fat't krigen ſüllen, denn ſo is dat nich uttaulaten,

Piet, Nüſch giwwt dat denn as bi Lepanto un la

vogi, dor bün if gaud för.“ Seihn Sei, Herr

Blod ! Dorup krüzten wi uns hell dörch de ge

jammte franſche Flott Sörch, un dunn fef ik jei mi

dor Au eins up an, un dat Admiralichipp hadd

vulle Tall an Burd, Möjers un Kanonen baben

Dec un ünne Deck hunnert un twintig Stück alles

in allem . Seihn Sei, Herr Blod ! un dunn ſo

dacht ik noch lo bi mi: Kümmt dat taum Klappen ,

knallen ward dat ! Un dor gaww de Kaptain von

de Kaatje Naatje mi ganz Recht in, as if em de

Mäglichkeit vörläd .

„ Dit hürt jik jo wohrhaft romanenhaftig an

Herr Lurenz !" — jäd dunn þerr Bloc – „ Dit

klingt jo binah jo, as wenn if Robinjonnen lejen
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dauh. Dit verſett mi jo in ne wohre Spannung,

Herr Lurenz! Erlauben Sei, dat ik mi Sei en

beten gegenäwer ſetten dauh . Dat hürt fik doch

ümmer beter an, wen’n ſik dorbi in't Geſicht ſeihn

kann, Herr Lurenz! Un dormit ſtunn Herr Block

bedächtig up von Ranzliſt Maakenßen finen Stamm

plaß, bört ſit den Ledderſtaul nah Herr Surenzen

ſinen Diſch ranner, pußt ſin eigen Licht bedächtig

ut un Herr Lurenzen ſin vörſichtig af, ſett ſik dunn

vör em hen un let ſin langſamen Ogen nahdenklich

äwer Herr Lurenzen ſin uhlenſnutiges Geſicht gahn ,

as künn hei äwer Herr Lurenzen ſin Verklorung achter

her noch eidlich vör dat Obergericht un tau Pro

tokoll vernamen warden un dat mit Suggeſtiv

Fragen tau bauhn krigen, tau weiten was dat

nich, vörkamen was ſo wat all.

„ Seihn Sei , Herr Block !" fung dunn Peter

Lurenz wedder an — „ Sei ſünd fülwen äwer de

Atlantik weſt, nich wohr ? Sk irrmi doch nich ,

Herr Bloc ? Sei hewwen of mal eins up den

Krutſchendiek dor ſwemmt. Wo is dat, Herr Block ?

Is dat oder irr if mi bor in ? "

,,Hä hä hä !" – jäd dunn Herr Block – „ JE

bün woll Anno drei en lütt beten in Nujork weſen

un heww dor Grienitſch -Strit Nummer einunnägen

zig in dat ein Bordinghus dor wahnt. Man en

recht beten groten Krutſchendiek is mi dat doch vör

kamen, Herr Lurenzen , mit ehr gütiges Wolnemen !"

1
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„ Vergeten Sei Ehr Red nich, Herr Block! Wat

if leggen wull, dat is , wenn Sei up de Atlantik

weien ſünd, Herr Block, denn möten Sei of weiten,

wat konträren Wind bejeggen will, un wat dat heiten

deit, wenn eine hollandſihe kufi, de Druwroſinen

unner Deck hett, fo'n drei Wochen lang twiſchen

Cap Blanko un Cap Monte Santo früzen möt vör

ne foriche Süd-Weſt, hett jei of twei richtige Swer

ters an de Sid Stürburd un Badburd, un is dor

of teinmal ein Mann mit an Burd, vör den Sir

Gijad Juton den Haut aftredt un den Galiläi ge

wagen bliwen kann . De Kaatje Naatje kamm . nich

ut de Städ, Herr Blod, ik jegg Sei nich jo vel, as

deje Diſch, de hir twiſchen uns ſteiht, breit is."

„ Hum !" jäd dunn Herr Blod.

„ Kort un gaud, dat was Al nich Mies un nich

Mau . Stah ik dunn grad bi dat Bratſpill un

fik jon 'n beten achter Maltä weg un peil mi de

Kimming mit minen charviten Declinaichons-Winkel.

,,Piet !" – jegg if dunn , - „ Raptain Piet van

den Peerenbom !" – jegg if dunn — ,,Wat heww

wi dor achter Weiten bi Süden Süd-Süd-Weit ? "

Piet jach icharp ben of achter Malta weg dörch jinen

Mifer - „ Dat is drommelidh !" -- jeggt Piet

,, Slifiem en Donderlag! Dor heww wi 't !" –

foggt Piet up Hollandich — „ Dat is en Orlogſchipp !"

,,Wat is dat ! " – ſegg ik dunn wedder — „ Ein

Orlogsmann is dat ! Dauh de Dsienogen up , Piet !
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virtein ſünd dat ! Dat is Nelſon, dat is de geſammte

Engelſche Flott, Piet ! Gott ſall mi en Daler ſchenken ,

Piet ! wenn ſei dat nich is , dor bruk ik gor keinen

Kiker nich tau, Piet ! So wat heww ik ümmer fort

ſtens weg mittelſt de horizontale Peilung.“ Na,

dunn was dat jo nu of Sir þoräſchio Nelſon , Herr

Blod ! de dor heranner ſimmen des vör de ſtime

Süd-Weſt. Man de Middlandich is ümmer wat

tückſch Herr Block! Dat wohrt fein Vittelſtun'n

nich, Herr Block ! dunn gung of de ganze Engelſche

Flott äwer Stag, ſo ſtrikt oſtlich füll dunn de Wind,

un dunn hadd ik jo nu Tid mi de Breidſiden all

aftautellen , de Gelegenheit was dor. - „ Wenn dat

man geiht!" – ſegg if dunn tau Piet – ,,Lat

Nelſon 'n vel hewwen, denn fünd dat duſend Ra

nonen dor vör uns. Dat ſünd man luter Virun

fäbentiger, de Nelſon dor bett un lat dat vel weſen ,

denn hett hei acht duſend Mann an Burd. De

Franzmann dor achter bi Abukir de hett tweihunnert

Brümmers mihr un kann virduſend Poggenfreters

mihr an dat Bratſpill un de Brasſen heranner ſetten,

as Nelſon dat kann. Dat gefallt mi nich von Nel

ſon'n, kann ik woll ſeggen, Piet!"

Ik hadd dit äwer kum dacht un tau Pieten

feggt, dunn weiht dor of all ne Signalflagg von

Nelſon 'n ſinen Topp för de Raatje Naatje. Dunn

hißten wi unſ Flagg up, un dunn was dor of all

wedder en anner Signal baben an Nelſon'n finen

2
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Topp un medder för de Raatje Naatje. „ Alle Handen

ahoy ! Rä ! Rä!" - chreg dunn Piet un ſpeg finen

Prim äwer de Reeling . - Wat beteikent dit ?"

Dunn ſchöt äwer of all ein Gig von dat Admiral

ſchipp fülben nah de Kaatje Naatje rann. „ Woher

un wohen ?“ – ſchreg de Leutnant, de dor in jatt. -

„ Von de Smyrna nah de Rotterdamm !" - röp

dunn Piet. ,, Schön !" - röp dunn de Leutnant

wedder – „ Js dor kein Minſch nich an Burd de

ferm Engelſch ſpräken kann ? “ „ Ay, ay, Sir ! How

do you do ? " röp ik dunn äwer de Neeling

„ Very well, J thank you ! " röp dunn de Leut

nant wedder unnen in dat Gig Denn fann

ſik dat jo nich beter pasſen . Nah den Accent ſünd

Sei jo woll gor en landsmann ?" ,,Ne!" -- fäd

if dunn ,,Ik bün man Peter Lurenz!" ,,Peter

Lurenz ut Roſtock !" fäd dunn de Beutnant,

würd up eins fihr höflich , ſtünnipun namm

den Haut ſihr deip, un ſihr orig för mi af -

„ Herr Peter Lurenz ut Roſtock von de horizontale

Peilung ? “ „ De fülſtige ! " jäd ik. „ Ih, dit ſleit

Nelſon 'n jo in as Hagel in de Finſtern . Dit

kunn fik jo gor nich beter drapen . Wat nu för

Nod ! Bitte, Herr Lurenzen ! denn bemäuben Sei

Sik man gefälligſt en beten in min Gig runner.

Neljon hett en por Würd mit Sei tau ſpräken. Ward

de ſik äwer freuhn !" – „ Na, denn helpt dat nich,

Piet!" — ſäd ik — ,, Denn führ Du man ruhig mit de
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Kaatje Naatje nah Rotterdamm un holl Di nich

up, wenn ik Di dat Signal dortau gewen lat. Je

ſeih dat all kamen, ik krig nu alle Hän'n vull tau

dauhn un ſo flink kam ik dor ſacht nich wedder von

af. De Staatsakichon geiht äwer alles un jidwes

Privatintreſſe! Dit fegg Du man in Rotterdamm,

Piet ! wenn Du ankümmſt.“ ,,As Ji bileemt,

Mynheer !" fäd dunn Piet ,,Denn gew if min

Verklorung dor nahſten nah af, beſwären kann ik

ſei, Herr Lurenz!" - Un dorup ſteg ik tau den

Engelſchen Leutnant in dat Gig un führt nah dat

Engelſch Admiralſchipp, un dat was de Vangard

von virunſäbentig Kanonen . As wi dor nu gegen

den Dreibeder kemen, dunn jach dor wen achter

ämer bat Heck, un dunn jach ik dat glik an den

groten Dreimaſter, den hei up den Kopp un de

bannigen Epolettſen, de hei up de Schullern hadd,

dat kunn kein anner meſen as Nelſon ſülwen, Herr

Block ! Dunn ſtunn jo nu de Leutnant in dat Gig

wedder up, as de Rocjen de Gig mit den Boots

hafen an de Fallrepen faſt höll, namm den Haut

fihr orig vör mi af un ſäd tau mi : ,,Sei nemen

mi dat nich äwel, Herr Lurenz! wenn ik mi de Ihr

gewen dauh un Sei vöran de Fallrepen rupper ſtig'

un Nelſon'n en beten wohrſchugen dauh . Nelſon

hett nich die Laus von ne Ahnung dorvon, wen ik

em an Burd bringen dauh . So angenehm as ſei

is, de Äwerraſchung künn em doch in de Mag' ſchei

2*
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ten, un wenn hei dat denn mit de Disſenterie freg,

dat ' kynn ein flichtes Omen weſen för ganz Old

Ingland un de Ibſt- Indies, wo dat Aas von Bo

nepart dat up afjeihn hett . Nelſon , weiten Sei ,

höllt ein gefährliches Stück up Sei. Sei ſünd

ümmer ſin drüdd Wurd. Mit de horizontale Pei

lung ſteht Nelſon up un mit den ſubmarinen Pe

gel un den duwwelten Sneller geiht hei Koje an,

un denn mücht ik giern de 3rſt weſen, Sei weiten

woll, Herr Lurenz, denn kümmt min Namen nahſt

mit in in de Nappurten an de Admiralität, un denn

is min Glück makt.“

Na, dunn ſteg jo nu de Leutnant de Fallrepen

rupper, un ik ſteg en nah an Burd von de Van =

gard. Se hadd awer noch nich ſo drad den Faut

up Deck ſet't, dünn jach ik man, wat Nelſon achter

up dat Quarterdeck ſin Resmeg ut de Scheid tröck

un ein Teiken gaww . Dunn fung ok de Hochboots

mann an tau pipen ; dunn kreg ik all de militäri

ichen Honnürs ; dunn klasperten all de Bullmatroſen

nah de Marsſen rupper un fteliten fik dor up de Rauen

up ; de Band von dat Admiralſchipp fet't bortai

mit eins in : ,,Rule Britannial rule the waves !"

un all de Topgaſten up den Mars un de Raan

ſchregen dunn dreimal achter en anner von baben

äwer minen Kopp dal : Peter Lurenz fall lewen,

hurah !"

„ Dit is erſtaunlich !“ — fäd dunn Herr Block -
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,,dit is wohrhaft Erſtaunen erregend, Herr Lurenzen !

Un wenn dat nich ut Sei Ehren eigen geihrten

Mund kamm “

„Vergeten Sei Ehr Red nich , Herr Block !"

jäd äwerſten Peter Lurenz un tuppt awer den Diſch

weg mit ſinen knäkernen Vörfinger dreimal up Herr

Blocken ſin Hand, de dor ſihr ſtill un bedächtig up

den Diſch lagg „ Dauhn Sei mi den einzigſten

Gefallen un vergeten Sei Ehr Reð nich ! Dat

kümmt noch beter, ſegg ik Sei, Herr Block ! Dat

kümmt noch en heilen Stupen beter, kann ik Sei

ſeggen. Seihn Sei, min leiw Herr Block! mihre

verlangen kunn ik rich gaud . Fürſtliche Ihren wiren

dat . Friedrich Franz hadd nich mihre verlangen

kunnt, was hei an Burd von de Vangard kamen .

Ik was of ſo ergräpen , de Sprak verſäd mi den

Ogenblick, man blot dat ik den Haut afnamm un

mi höflich verneigen ded . Dunn ſtunn äwer of

all Nelſon bi mi un jach mi fihr utdrudsvoll mit

ſin ein Dg' an , - dat anner hadd hei jo bi Calvi

liggen laten, - un gaww mi dorup ſihr fründſchaftlich

ſin linke Hand, — ſin recht was em bi Teneriffa af

handen kamen , - un dunn haudujuduten wi uns as

en por richtige Gentlemen, un dorup fäd Nelſon tau

mi : „ Bitte, bitte, Herr Lurenz! bedecken Sei Sik

un nemen Sei gefälligſt fo man vörleiw . Hadd ik

dor ne Ahnung von hadd , wen Leutnant Sir

Knochimdaun dor in ſin Gig von de Kaatje Naatje
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nah min Admiralſchipp räwer bringen ded, God

damn me, denn hadden Sei en Salut von einun

twintig krägen, dat bün ik Sei ſchüllig , denn ahn

de horizontale Peilung un ann den ſubmarinen

Pegel, was dat rein ein Ding der Unmäglichkeit

weſt, mit man virunjäbentig Kanonen de Santis

ſima Trinidad von hunnertunſöfundürtig den dür

teinſten Schepepohrdi ſäbenunnägenzig bi Cap Vin

cent tau nemen. Wat Recht is möt Recht bliwen,

undankbor bün ik nich . De Praris ſüll ni vergeten,

wat lei de Theorie ſchüllig is, un Nicks is gehäs

figer un wedderſteiht mi mihre as Neid un Afgunſt

tüſchen twei ſon'n geniale un apen Köpp as wi

Beiden ſünd ; man ik denk, de Gelegenheit fall ſik

noch finnen. Nu kamen Sei äwer gefälligſt en beten

neger un vernüchtern ſik en beten. Ik heww ut

geteikenten Cheſterfeſ' an Burd un min Portwien is

of nich von ſlichte Öllern , dat is echten Karkavellos.

Von Geſchäften fän'n wi nabſten ſpräken. De

Kriegsrath is all anſeggt. Punkto elben kamen all

min dürtein Kaptains hir an Burd ; ſignaliſirt ſünd

ſei. Bitte, bitte, Herr Lurenz ! ſtigen Sei gefälligſt

vör mi dal, dauhns mi de einzigſte Leiw un maken

man kein Ümſtän'n nich.“

Ein wahrer Gentleman , der Nelſon, ein

reeller Gentleman ! " fäd dunn Herr Block mit

einen höchſt vörſichtigen Utdruck up jidwe Silb .

Directer Krampe hadd dat nich beter ſeggen kunnt



23

vör de Culisjen von dat oll Roſtocker Stadttheater,

un dorbi ſach hei achtungsvoll, bewunderungsvoll

un erwartungsvoll in Peter Lurenzen ſin Uhlengeſicht.

„ Dor hewwen Sei en wohres Wurd jeggt,

Herr Block ! Dat nem ik Sei gaud . Ein Gentleman

was hei, jere Loth von em , wat dor noch von nah

was, afgejeihn von dat eine Og' un den einen Arm,

de dor dunn allan Sir Horäichio fehlen deden .

Man ik bün ok min ganzes Lewen lang ein Gent

leman weſt, Herr Block ! ahn mi tau verräuhmen,

un wen einen wohren Gentleman weſen will, de

let ſię nich lang nödigen un makt ni nich vel Üma

ſtän'n nich mit Fründ un nich mit Fiend ; un ſo

ſteg ik denn nah Nelſon'n ſin Kajüt rinner, un

Nelſon mi nah , un dor vernüchterten wi uns ge

hürig . Un ik weit noch hüt un deſen Dag nich,

perr Blod ! wede mi dunn noch beter tauſeggt hett,

de Cheſterkeſ oder de Port . Ünner vir Ogen wiren

wi, un dunn mußt ik Nelſon'n den Gedankengang

von de horizontale Peilung verkloren un wat dat

för einen glücklichen Griff weſt wir, de mi up den

fubmarinen Pegel mit den duwwelten Sneller hulpen

hadd, un dunn kreg Nelſon dat Stillſwigen äwer

minen natürlichen Scharpſinr . Na, ik hadd jo nu

vel tau vel Tact, Herr Block! Ik ded jo nu ſo,

as wenn ik dat nich marken ded, bortau hadd if

vel tau vel feines Gefäuhl. Ein Weltmann weit

dat denn ümmer glik, wat hei denn tau dauhn hett ;
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ſo ſtunn ik denn up, Herr Block ! un namnt min

Glas un jäd : „Geſtatten Sie gütigſt, Herr Admiral!

England hat zuerſt den Verſtand gehabt, den in

meinem beſcheidenen Geiſte jung gewordenen mari

timen Gedanken zu begreifen, zu würdigen und zu

benußen. Erlauben Sie gefälligſt, Herr Admiral:

„ Old England for ever ! " Dunn hadden Sei dat

blot ſeihn füllt, Herr Block ! wo dunn Nelſon'n ſin

ein Og' an tau lüchten füng. Dunn ſtödden wi

an un dunn drünken wi ut, un dunn was jo nu

de Reibg an Nelſon'n , un ik dacht all, hei würd

nu en Toaſt up den Vagel Griep utbringen, as

hei de Gläſers wedder pull ſchenken ded . Man dat

ded hei nich ; hei läd ſin linke Hand up min Schuller

un in den edlen Patriotismus, wo bei dunn vull

von was, ſäd hei tau mi : „ Sei mein Freund,

Peter ! Alle großen Männer ſollten Dußbrüder ſein !"

Un dunn ſchränfelt hei jinen linken Arm äwer minen

rechten . „Smollis !" – jäd ik un „ Fiduzit, Herr

Bruder !" jäd Nelſon , un dunn füßten wi uns Beid

irſt up de ein un dunn up de anner Back un ſo

würden wi Beid as in 'n Handümdreihen gaude

Frün'n un Dußbräuders."

,,Dor kann Ein , de dat hürt, jo ok rein dat

Stillſwigen äwer krigen ! " jäd dunn Herr Block

un nippt en lütt beten an ſin Glas „ Dor let

fik jo jo flink gor nich de rechte Beteiknung för

Finnen. Dat is jo ne wohre Begewenhe
it, Herr
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Lurenz! Ik glöw nich tau vel tau ſeggen, dat dat

ein höchſt providentielles Rankonter weſen is, as man

ſo tau ſeggen pleggt, will if man ſo unmaßgeblich

feggen, Herr Lurenzen ! "

„ Vergeten Sei man jo un jo Sei Ehr Red nich ,

Herr Block ! - jäd dunn Peter Lurenz wedder.

,,Strift providentielles Renkonter was dat , un dat

Wurd ſtammt von Neljon ſülm , Herr Block ! Denn

ahn min accidentielles Dortüſchenkamen wir ſacht

achterher ut den ganzen Spaß bi Abukir Nicks nich

worden, un denn hadd jacht achterher de Londoner

Morning-Poſt enen tollbreiden Truerrand anleggt,

un ganz England hadd ſik denn in Franſche De

partementen uplöſen kunnt, as dat Holland dunn

noch müßt, as dat in Nod kamm. Seihn Sei, Þerr

Block! wat it leggen wull, wi wiren Beid of ſtill

fwigens ſtahn blewen in de Kajüt, Nelſon un ik,

Hand in Hand ; Würders hadden wi ok nich. Wi

fäuhlten dat Beid, dat dat einen welthiſtoriſchen

Mojement was, Herr Block! Man dat Nelſon mi

mennigmal de Hand drücken ded un : „ Old fellow ! “

tau mi ſäd , un denn drückt ik ſei em wedder un

ſäd : Neljon , mein Junge, verlat Di up mi!"

Mitdeß würd dat jo nu Tid för den Kriegsrath

un dunn ſtegen all Nelſon 'n ſin dürtein Kaptains

de Kajütentrepp dal, un dorup gung dat, as ſik dat

jo nich anners ſchicken ded , mit de gegenſidige Vör:

ſtellung dörch Nelſon'n los .

19
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„ Raptain Foley von den Goliath „ Herr

Peter Lurenz ut Noſtock" läd Nelſon dunn

„Miſter Lurenz, Miſter Foley' ' ; ,,Kaptain Hood von

den Zealous" „ Herr Peter Lurenz ut Roſtock

,,Miſter Lurenz Miſter Hood " ; „ Sir James

Saumarez, Staptain von den Orion“ - „ Herr

Peter Lurenz ut Roſtock," „ Ser James" ,,Miſter

Lurenz;" un 10 würd if dürtein mal achter ein

anner haudujedut, freg dürtein mal ſihr fründíchaft

lich de vand tauchüdden un jäd dürtein mal :

„ Very well, J thank You, Sir ! “

,, Nun aber auch fortſtens ans Geſchäft, meine

Herren !" - jäd Nelſon dunn ! „ Sit down, Gent

lemen, if you please !" ,,Sei länen doch noch

ſo vel Engelſch, Herr Block !

„ Yis, yis, yis ! Please, go on , Mr. Lurenzen !“

jäd dunn Herr Bloc un dorbi imet hei einen

nahdenklichen Blick in den deipen Schatten von ſin

lang Gaſtſtuw rinner bet baben nah de inſmöften

gräunen Kulohs rupper, as bedurt hei dat recht

ſmerzlich, dat kein Minich nich wider mihr dor was

von all ſin Stammgäſten , Smid Höpner un de

Hoffringelbäcker, Steinhorſt un Hornemann, von Guſt

Millies un den Hospitaliter gor Nicks tau ſeggen .

Wat de woll för grot Ogen makt un ſik en anner tau

plinkt hadden äwerHerrBlocken ſinen feinen Accentus,

de was ſo echt Engelſch as Native Oysters un

Stilton -Keſ! – ' „ Do me the favour, go on , Mr.
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Lurenzen ! " jet't hei dunn noch hentau un dreiht

ſinen Kopp wedder vull nah dat Uhlengeſicht un

namm wedder en halwen Slud Bir. — ,,Dit ſtreift

jo an dat Wunderbore. Ik bün ganz Og' un ganz

Uhr ! " – Un dorup ſtunnen Herr Blocken ſin lang

ſamen Ogen bomſtill in eine Peilung mit Peter Luren

zen ſinen kantigen Adamsappel. Peter Lurenz hadd

ämer allſin Buddel Duwwelbir halw ut un ſchert dorup

den'n duwwelten Blodichen' Käin as ne Talje in, wo

ran de Reſt von de Buddel ſit lichter rupper trizen let.

„Well, Sir ! Very well, Sir ! " fung Herr

Lurenz dunn wedder an, „ Wo was ik doch man

noch , Herr Blod ? Richtig ! ,,Na nu aber auch man

.fortſtens ans Geſchäft, meine Herren Kaptains ! "

fäd dunn Neljon ,,Seßen wir uns nach die

Anciennität ! Uit Du, Piter mein Junge ! Du ſet'ſt

Di hir linkſch bi mi ſülwen dal, denn kann ik Di

beter den Kautaback taulangen, mein Junge ! Sehn

Sie, meine Herren Kapteins ! dies hier iſt mein lieber

Freund und Dufbruder, Herr Piter Lurenz aus

Noſtock, das wüßten Sie und was das mit der

horizontalen Peilung und dem ſubmarinen Pegel

auf fich hat, und was Großbritannien und Irland

ſein maritimes Übergewicht Herr Lurenzen indirekt

mit verdankt, das weiß ich von die Sanktisſima

Trinidad her, und ſo viel Navigation darf ich Ihnen

ja woll zutrauen. Poſteaptains ſünd Sie ja woll

All in His Majesty's service, was denn ? God save
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great George , our king ! " „Ay , ay , Sir ! God

save him ! " -- röpen dunn all de dürtein Kaptains

un keken dorup irſt Nelſon'n un nahſt mi an.

Well“ – fohrt Nelſon dunn furt, - „ Denn ſo

werden Sie auch begreifen, meine verren, daß Herr

Lurenz mir auf die Kaatje Naatje nicht umſonſt in

den Weg gelaufen ſein darf. Daß es gerade Herr

Lurenz ſein muß und kein anderer, das betrachte

ich meiner Seits als rein providentiell. Ich hätte

mir das wahrlich im Traum nicht beifallen laſſen

ſollen , daß er es wäre, als ich die Signalen für

die Kaatje Naatje auf hisſen ließ . Ich wäre mich

eher den Tod vermuthen geweſen, als grade ſolche

günſtige Conſtellation bei der ſchweren und harten

welichen Nuß die wir zu knacken haben . Nun

habe ich auch weiter gar keine Angſt nicht mehr in

die Jack. Es iſt ſelten, meine Verren Kaptains von

Seiner Majeſtät Flotte ! daß die höhere Praris und

die tiefere Theorie ſich ſo glücklich vereinigt finden ,

als das hier in dieſem Augenblick und in der

Staatsfajüte von meinem Admiralſchiff mit Herr

Hiter Curenzen und mir ſelbſten der Fall iſt. Nu

kann es for meinswegens gleich hinter Malta man

los gehen . Nun daß ich meinen Freund und Duß

bruder Piter Curenzen an Burd habe, merfe ich es

nicht länger, daß mir mein eines Nuge und mein

einer Nrm fehlen thäte. Ja, jeßt könnte mir ſogar
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mein eines Bein auch noch fehlen J should not

care a fig for it ! — Ich würde doch meinen bei

Rap Sankt Vincent ſo unzweifelhaft bewährten He

roismus, meinen glühenden Patriotismus und mei

nen eben ſo berechtigten als eingefleiſchten Franzoſen

haß ſo wie meine verfluchte Schuldigkeit Großbri

tannien und Irland gegenüber keinen Gedanken

ſtrich lang aus den Augen verlieren . Ich fühle,

daß ich, nun ich Lurenzen an meiner Seite weiß,

dann ſo feſt auf meinem einem Beine die ganze

Action hindurch ſtehen könnte, als wenn es viere

wären . Und ſollte ich dann falien , was wir nicht

hoffen wollen, dann übertrage ich hiemit feierlich

ſtens das Kommando über die geſammte Flotte auf

meinen Freund hier verrn Piter Lurenzen, wonach

Sie ſich ins geſammt zu richten und ihm ſtricte

Order zu leiſten haben, widrigenfalls Sie es ihm

nicht verübeln könnten, wenn er den Knüppel bei

den Hund legen und Sie ein wenig an der erſten

beſten Raanocke auffnüppen lasſen ſollte. Lasſen

Sie ſich alſo keine Subordinationsfehlers zu Schul

den kommen , meine Herren Kapitains ! Herr Piter

Lurenz iſt mir von dieſem Augenblickan koordinirt.

Ich muß wisſen, was ich zu thun habe, un weiter

haben Sie ſich um Nicks nich zu bekümmern. Ich

werde es hinterher ſchon vor den Lords der Engliſchen

Admiralität, vor King Georgen , --God bless him !

verantworten und, wenn es ſein muß, auch vor dem
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Hauſe der Lords und dem Hauſe der Waldſchnep

fen, God damn them ! "

„ Ne, wat Einer doch all erlewen kann, wenn

Einer up Reijen geiht!" – jäd dunn Herr Blod -

„ Man dat dat ünnerſcheidlich is, Herr Lurenzen !

Weck Lüd, wil ik man ſo feggen"

„ Vergeten Sei Ehr Red nich !" – ſchöt dunn

medder – Peter Lurenz los — „ Šeihn Sei, Herr

Block! dat Unwohrſchinlichſte kümmt ümmer am

hüpigſten vör, un de Taufall de bett tweiundürtig

Strichen mihr up ſinen Kompaß as be Windroſ';

man wat ik Sei ſegg , hirbi is kein Red' nich von

'n Taufall, dit was all rein providentiel, un ſüs wir

de Slacht bi Abukir nich wunnen worden. Na ,

Nelſon hadd jo nu ſprafen , un dunn ſtunnen de

dürtein Kaptains ^l up, Al as ein Mann un

makten mi de Honnürs. Dunn wir jo nu de Reihg

an mi, Herr Block! un dunn jäd ik jo nu : ,,Meine

Herren Poſtfaptains von das verſammelte königlich

Großbritanniſche Geſchwader! Sie haben eben ver

nommen, was mein Freund und Duşbruder, Sir

Horäichio, zu Ihnen gejagt hat. Ich will nicht

hoffen und wünſchen, daß Nelſon'n was Menſchliches

pasſirt; man wenn es ihm zuſtieße, denn werden

Sie ſämmtlich erfahren, was das heißt , wenn Peter

Lurenz ſeine panjchen auszieht, und wann dann

auch man eine Planke von dieſen verfluchtigen

Schweinhunden von Franzoſen nachbleibt, dann
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waſche ich meine Hände in Unſchuld und werden

Sie es dermaleinſt zu verantworten haben . Ich

kann und werde jeßt Nelſon'n nicht verlasſen , denn

er hat mein Wort darauf. Eigentlich hätte ich eine

Ladung Traubroſinen nach Rotterdamm abzuliefern,

aber die Kaatje Naatje fommt auch jacht ohne mich

hin nach Holland. Nelſon, Du biſt wohl ſo gut

und giebſt nacher die Kaatje Naatje ein Signal,

daß ſie wieder in ihren Kurs fallen kann . Piet

van den Beerenbom wird ſchon allein ſeinen Weg

nach Rotterdam finden können ; man was ich noch

ſagen wollte, das iſt das . Nelſon's Abſichten , die

durchſchaue ich. Als er die Kaatje Naatje das Sig

nal zum Beilegen geben ließ , da iſt es blos ſeine

heldenmüthige Ungeduld von wegen den Feind ge

weſen. Nicht wahr, Nelſon ! war es das oder war

es etwas Anderes ?" Da hat er blos wisſen wollen ,

wo die Franſche Flotte augenblicklich eigentlich recht

ſtecken thut. Sprich, Nelion ! iſt es nicht andem ? "

„ Du büſt einen prächtigen Bengel, Piter !"

jäd dunn Neljon tau mi un drückt mi wedder de

Hand = „ Du ſpredſt mi jo ut de Mund un kickſt

mi dat an min ein Og' af, old fellow ! Du heft

den Nagel up den Kopp drapen ! Wo ſünd de Hal

lunken ? Je jäuk dor nu all virtein Dag’ nah rüm

mer as nah ne Knöpnadel . E dacht, ik würd ſei

all unner Minorka fatt krigen, man wat hauſten ,

ſeggt Wegner ! Sei ſteken doch nich dor achter Malta,
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wat denn ?“ Je heww mi binah all en Fluß an min Dg'

keken, man dat ik keinen Jagerbom un kein Steng

nich von de verfluchten Rackers tau ſeihn krigen kann.

Dauh mi den Gefallen un ſprät Di ut, Piter ! Du jühſt,

if ſitt hir up Kahlen . Nah denkurs von de Kaatje

Naatje fümmſt Du von de Joniſchen Eilanden ?

,,Wenn Du meinſt, Nelſon ! daß ich von die

Zante fäme von wegen dieſe Traubroſinen und daß

der Franzmann hinter Malta wäre oder vielleicht

gar in die Adriatiche, dann nimm mir das nicht

übel, lieber Bruder ! daß Du im Jrthum biſt und

zwar in beiden Punkten . Ich komme von Smyrna,

und wenn der Franſche Admiral nich in das Aega

iſche gegangen, dann wird er ſich wohl noch da unten

bei dem Nilus ein bischen aufhalten . Was er da

nun freuzt oder was er da all vor Alexandria vor

Boi und Anker liegt, das muß einſtweiten ungeſagt

bleiben ; Bürgichaft leiſt ich dovor nich , Nelion !

Man meine Meinung iſt das, und daß Du das

man weißt, Nelſon ! zwölfhundert Sprachmeiſters

hätten ſie an Bord und zwölf dauiend Quaduren ,

das wäre das Wenigſte. Siebenzehn Orloggen ſünd

es und Achtziger die ganze lange Reihe nach. Daß

Du Dich da man ein bischen auf prefavirſt und

mich nacherſten nicht die Schuld beimißt!"

„ Hear ! – Hear ! – Hear ! " — röpen dunn de

dürtein Poſtkaptains un ſprüngen up .

„ Very well ! “ – jäd dunn Nelſon . — ,, Denn
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weiten Sei jo nu Beſcheid, Gentlemen ! denn is de

Kriegsrath nu ut, un will ik Sei nich länger up

hollen . Steward ! Steward ! “

Seihn Sei, Herr Block ! dunn empfohlen ſik de

dürtein Kaptains un good bye'ten fik af ; un as de

Steward dunn nah de Rajüt rinner kamm , dunn

ſäd Nelſon tau den Steward :

,,Steward ! Herr Lurenz un ik wi bidden üns

hüt Middag Roaſtbeef un Plumppudding ut. Stel

len Sei gefälligſt ne Buddel Sect dortau folt un

hollen Sei twei Buddel Claret klor ! Verſtahn Sei

recht! twei Gedecken, un denn vergeten Sei dat ok

jo nich, noch ne Krullhormatraß in min Koje leggen

tau laten . Herr Lurenzen ſlöpt bi mi, jo lang em

dat up de Vangard geföllt. Ne, ne, ne ! Dat dauh

mi nich tau Leid, Peter old fellow ! Dat möſt Du

mi tau Cefallen dauhn ; afwiſen lat ik mi in deſen

Punkt einmal nich, dat kannſt Du nich von mi

verlangen ! "

„ Herrjeſes !" fäd ik dunin ,, Nelſon, mein

Junge, wenn nu man de Raatje Naatje nich all

uter Sicht is ! Du fühſt mi hir, as ik ſtahn un gahn

dauh ; ik heww jo nich mal en rein Hemd mit an

Burd von de Vangard bröcht. Jk bün jo dor gor

nich up vörbereit't. Junge, ik möt jo min Seekiſt

hewwen, dat geiht jo nich anners ! För den Fall

bün ik jo nich prekavirt.

„ Never mind it, old fellow ! " - jäd Nelſon

3
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äwerſten — ,,Lat de oll Kaatje Naatje doch taum

Telgen ! Ik heww vull drei Dußend an Burd all

mit hollanních linnen Schabohs, un wenn Di min

Stäwel nich paſſen füllen, denn ward fik jo doch in de

geſammte Engelſche Flott ſo 'n Leutnant finnen , de

ſon 'n Faut hett as Du. Doräwer ſett Di man

kein Grappen in 'n Kopp ! Din eigen Herr ſallſt

Du of bliwen, un jo brad as wi man de Fran

zoſen de Büren richtig utſtröpt hewwen , denn brukſt

Du man ein Wurd tau ſeggen, mein Junge ! Dat

verſteiht ſit jo von ſülwen, denn gew' ik Di min

beſt Fregatt, un de fann Di wedder nah Rotterdam

ore Kurhaven bringen, ore wenn Du leiwer wilſt

mintwegt ok nah Elſinür. Dor finnſt Du jeren

Dag Gelegenheit nah de Warmünner Reihd . Dat

is man eben ſo vel. Un dat ik Di dat achterher

nich vergeten dauh, dor, denk ik, füllſt Du mi nah

grad all in kennen . Dat is min Sak un dat be

ſorg ik. Dor lat Di man kein grau Hor äwer

wasſen . Din Recht jall Di woll warden . Wat

meinſt Du dortau : Sir Peter Lawrence, Knight of

the Bath ? ore willſt Du leiwerſten bor Geld ? Schenir

Du Di mait nich ! Wi ſünd hir Beid ünner uns.

Spräk Du Di man jo driſt ut ! Up ein twintig

duſend Punt mihr kümmt dat eventualiter nich an.

Dat liggt nidh in John Bull ſin Natur, iif denn

lauſig tau maken. Dor kenn ik dat Parlament in .“

Dunn jäd if äwerſten tau Nelſon : „ Soans
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mußt Du mich nich vereſtimiren wollen, lieber Nel

ſon, ne, ſoans nich, mein Junge ! Das mit das

Fregattſchiff das nehm ich mit Dank an und wenn

es auch man bis Elſinür wäre, weil das alte Loch in

Warnemünde doch man zu eng für ein Fregatt is ; da

käme ich denn ſacht ſo hinein. Von wegen das Geld ,

lieber Nelſon, das hätteſt Du man aberſten lieber

nicht erwähnen ſollen, und von wegen die Junkerei,

Neljon , nimm mir das nicht übel, mein Junge, das

iſt nicht des Aufnehmens werth, wann Einer in ſich

fühlt, was ſein Geiſt bereits von Gottes Gnaden

iſt. Und wenn Du mich dennoch fragſt, warum ich

es thue, denn ſo muß ich Dir einfach ſagen, mein

lieber Horäſchio, es iſt man bloß von wegen die

horizontale Peilung , den Submarinen und den

Triumpf der Wisſenſchaft.“

,,Je, dat weit ik doch eigentlich nich, Herr Lu

renz !" -- ſäd dunn Herr Block, – „ wat Sei dor

ſo ganz recht an ſik handelt hewwen un an de geihrten

Ehrigten. Mi dücht doch , för Nids is Nicks, Hewwen

is beter as Krigen, un dor is fein Hauhn wat girn

ümſüs kraßt. Von den Eddelmann, dor will ik noch

Nicks nich ſeggt hewwen, man dat beten Geld, mein

ik man ſo."

,,Vergeten Sei Chr Red nich, Herr Block!" -

röp dunn Peter Lurenz wedder - ,,Wat einen Ro

ſtocker Börger bifümmt, dat weiten Sei, un wat

einen Weltbörger bikümmt, dat weit ik un dor lat

3*
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ik mi nich rinner ſpräken. De Annalen von de

Welthiſturie , Herr Block ! de möten nu ſeggen :

Peter Surenz hett de Slacht bi Abukir gewunnen ,

man betahlen hett hei fik dor nich för laten . Punk

tum, ſtreu Sand up, Herr Block ! Satt heww if mi

ümmer noch eten kunnt un mihre, aš ik mag un

Herr warden kunn, wat dat nu Snuten un Poten

ſünd ore äwerſten Indianiſche Kreihen- un Aderbor

neſter, mihre as ſatt ward Einer dor ok nich von,

mihre hett de oll König röſus un de Königin von

Seba mit ehr Tähnen un König Salomo mit all

jin Weisheit dor nich von aftreden kunnt, un jeren

rechtichaffen Minichen fin Stammbom geiht grad

jo wid trügg bet achter de Egyptiſche Finſterniß

as den öllſten Junfer jin , un wenn dat of de verr

von Ferne is , den Adam dunn noch in dat oll Te

ſtament un den Pentateuch tau jeihn freeg . Man

an Slänen is gelegen , jeagt ützen , un wenn

denn Ciner kann un den Beraup in it fäuhlt,

denn jo all bei dat voit wegen de Ambitidhon

daubn un nich von wegen de Wurſt, den Schinken

un dat Spec. Punktum , itreu Sand up , herr Blodf !"

„ Na, na, ila " jäd dunn Herr Blod

,,Gin Jere mag jo woll finen Guito bewwen . „ EIF

jin Möge " leugen lei in Land Jever. Te Ein de

mag de Mudder, de Anner de mag de Tochter un

med veritigen fik gor nab de Deinitdirns runner,

as it man bürt bewm. ji bün man 'n Junggesell
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blewen , Herr Lurenzen, äwerſten jo vel kann ik woll

ſeggen, wenn ik anners minen innerlichen Minſchen

richtig tariren dauh, de Dochter hadd mintwegt

noch ſo glatt un ſmuck weſt fin kunnt, hadd ik fri

gen wullt, ik hadd mi doch woll jacht am En'n an

de Mudder hollen , vörutgeſet't ümmer dat de Dochter

ne Steifdochter weſt un de rik' Mudder Disponentin

äwer ehr geſammtes, recht en beten anſeihnliches

Vermägen bläwen wir. Seibn Sei, Herr Lurenzen !

de Schönheit de vergeiht gor tau flink, un ſo is

dat man grad noch mit de Ambitichon. Dor is jo

vel Sülwſtbidrogg bi un lopen jo vel Jluſionen

mit ünner, dat wenn ik mi noch entſluten füll

tau frigen"

„ Von Frigen is hir äwerall de Red nich, Herr

Blod !" fohrt dunn Peter Lurenz up , flög mit

ſin knäkern Hand up den Diſch un ſtöf finen uhlen

ſnutigen Kopp mit den kantigen Adamsappel deip

in den Knaſterdamp rinner, de vör Herr Blocken

un üm den langen Äjel von dat Rußiche Talglicht

jik anſammelt hadd . - „-Hir is von de Slacht bi

Abukir de Ned ', un wenn die Franzoſen hüt Abend

noch Släg hewwen jälen, Herr Blodt ! denn laten

Sei mi gefälligſt of man en beten an't Wurd, füs

ward dor nicks ut.“

,,Dat würd ik mijo in deſen ganzen Lewen

nich 'verzeihen känen ! Wat ik man bedur, dat is

dat Kanzliſt Maakens, Smid Höpner un de Hof
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kringelbäcker dat ok nich en beten mit anhüren

känen . Sei glöwen nich, in wat för ne Spannung

Sei mi all verſet't hewwen !'.

„ Laten Sei doch einmal de Krabbenſchüwers,

Block ! Wat weiten de von de Nautik af. Wat

verſtahn de dorvon . Denn kunn ik jo man leiwer

ſten hengahn un einen Esfimo beſchriwen , wat ein

Aap is . Mit Sei is dat wat anners, Block ! Sei

ſünd up de Atlantik weſt. Sei ſünd tweimal dörch

de Golfſtrom kamen, un wenn Sei ok kein Pulver

nich raken hewwen, un Sei.of kein Kanonenkugel

an de Schänen un fein Bomben nich an de När

vörbiſchrammt fünd, un wenn Sei dat ok nich

weiten , wat dat heiten deit, wenn dörtig Dreideckers

fik tau gliker Tid un up einen Placen, de nich vel

gröter is as ne Handbreit, bi de Flünken krigen

un fik enanner de Gedirm utriten, Sei ſünd up de

Atlantik weſt, Sei möten weiten, wat ne Windhof

un einen fleigenden Storm beleggen will, Sei günn

ik dat, Block! Sei hewwen ein approximatives Ver

ſtändniß un Sei heww ik dat all lang eins tau

dacht hadd. Man wat heit Maafens un wat is

Höpner ? Kanzliſt Maakens mit den is dat ümmer

ehrerbitigſt-gehurjamſt, forma solita un Salvis Cu

rialibus, dat is ne oll Nikaſtelklock, de fik vergäws

bemäuht Kronometer tau warden. Un wat Höpner

is de hett naug tau dauhn, dat hei fik nich ver

grippt un de Hauwiſens fördwars upleggt. De
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hewwen nie nich ehr Näſ äwer den Breitling ruter

hadd ; de ſünd as Gösſels jung worden un warden

as Ganten de Ogen taudauhn. Wat weiten de

von de hoge Politik af un de Haupt- un Staats :

alichonen. Ne, Herr Blod ! ik würd mi woll häu

den, min ſchöne Slacht von Abukir an ſon'n Din

tenklackfer un ſon'n Steinkahlenpüſter wegtauſmiten ."

verr Block lacht dunn recht en beten boshaft

vör fik hen un dunn ſäd hei : „ Dor hewwen Sei

ein wohres Wurd ſeggt, Herr Lurenzen ! Höpner

is en ſihr braven Mann un hett ne ſchöne Kund

ſchaft; man äwer de Bilag' von de Roſtocker Zeitung

verſtiggt hei fik nich girn, dat Anner is em tau

hoch, wat dor ſüs noch inſteiht; un de vermiſchten

Nahrichten , de let hei fik ümmer des Abends hir

upwarmt von Steinhorſten in de Uhren ſchüdden.

Un wat Maakens is hä , hä, hä ! de hett in fin

ganzes Lewen noch Nicks anners leſ't, as dat offi

cielle Wochenblatt mit de Intelligenzen. Dat is den

fin politiſche Marime hä, hä , hä ! un wenn hei dat

nich von Amtswegen müßt, denn ſo würd hei dat

ut Grundſaß dauhn. Dat ſeggt hei jülwen, dor

heww ik Tügen up un dorüm darw ik dat nahſeggen.

Von den Hamborger Correspondenten hewwen ſei

all Beid kein Ahnung nich, un wat ik von ehre in

tellectuelle Superiurität denken dauh, dat lat ik lei

werſten ungejeggt. Sei wiren äwer jo noch grad

an Bnrd von dat Brittiſche Admiralſchipp in Nel
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ſon'n ſin Rajüt un ſüllen de Nacht in den fin Roje

mit vörleiw nemen, Herr Lurenzen ! Mit ehr gü

tiges Wollnemen , wenn Sei nu mal ſo Sei Ehr

Red nich vergeten wullen .“

,,Seihn Sei, Herr Blođ !" – fung Peter Lurenz

dunn medder an – ,,Slap freg wi de Nacht nich

vel, Nelſon un ik, wo hadd dat of woll herfamen

füllt bi de ſwore Verantwurdlichkeit de Weltgeſchicht

gegenäwer ? Nelſon frog mi alle Vittelſtun'n : ,, Peter,

old fellow , ſlöpſt Du all, mein Junge ?" - ,, Ne!"

ſäð ik dunn „ Nelſon, ik ſlap noch nich.

Wo kunn Einer woll ſlapen willen , wenn Siner

vielicht morrn in'n Dag' de verfluchtigen Franzoſen

de Büren utſtröpen fall." - Un dunn vertellt

Nelſon dat mi, wo dat kamen was, dat hei bi Calvi

dat ein Og'abnig worden wir, un wat ſei em

nahſten bi Sankta Kruz up Teneriffa mit ne Dreih

baß den rechten Arm ſo in Maus un Matich ſchaten

hadden, dat de Stabsgrigurius em den Arm ünnen

in dat cockpit hadd afjagen müßt mit ſinen Voß

ſwanz, em ded dor noch mennigmal de Kopp von

weih, ſo hadd dat dränt. Un dunn fäd ik tau

Nelſon : „ Denn nimm Du Di nu man gaud in

Acht, Nelſon ! un ſeih Di en lütt beten vör, dat ſei

Di nich morrn ore äwermorrn ok noch dat ein Bein

dortau aficheiten. Du fülſt mich ſo drieſt weſen,

Nelſon ! Du erponirſt Di ümmer tau vel. Stell

Di leiwerſten achter mi, wenn dat los geiht, Du
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büſt dat Di un England ſchuldig. Du möſt Di en

beten conſerviren , mein Junge!" ,,Mal man

leiterſten den Düwel nich an de Wand !" -- fäd

Nelſon dunn ,,Schacht möt de Franzoi hewwen !

Schonen kann ik mi dorbi nich , dat möſt Du inſeihn,

Piter! wenn ik dat ok inſeih, dat Du dat gaud mit mi

meinſt un dat of ſo upnemen dauh. Man up dat

Ein darw ik mi doch verlaten, dat Du dat kommando

äwernimmſt, wenn mi wat tauſtödd un dat Wurd

nich wedder trügg nimmſt, wat Du mi einmal ge

iden heſt. 36 hew ſon'n Ahnung, as künn mi doch

deſes Mal wedder wat tauſtöten ." ,,Verlat Di

up mi, Nelſon ! " ſegg ik dunn, un dunn beruhigt

Neljon ſik ok.

Seihn Sei, Herr Blod ! den annern Morgen,

as ik mit Nelion'n äwer min Taß Koffi ſatt in

Nelſon ſinen eigen Slaprock un Pampuſchen

Nelſon wull dat jo nich anners, -- dunn ſo kümmt

de irſt Leutnant von de Vangard nah de Kajüt

rinner un ſeggt :

„Hollen tau Gnaden, Herr Admiral ! de Wind

hett viert.“

„ Very well ! " feggt Nelſon dunn ,,ut

weckehr Quarter ? "

„ Jf you please, ſeggt dunn de Leutnant

wedder - nah Norr-Norr -Weſt un ne heil Müß vull

Your Honour !

Pull devil, pull baker ! “ ſeggt Nelſon

66
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dunn „ Denn ok man fortſtens all de Reeven,

ut un Leeſeils biun Signalen för de geſammte

Engelſche Flott, Herr Leftnant ! Uphollen darwt

England fik nich länger.“

Kitſchten wi dunn äwerſten äwer Rap Blanko

weg, Þerr Block ! Gott jall mi en Daler ſchenken !

Steiht Nelſon grad bi mi achter bi dat Heck von

de Vangard un Nelſon jimmt grad den Tabads

jaft äwer de Reeling von de Bangard un ik heww

grad de Kimming vör uns up de horizontale Pei

lung, dunn ſo was ik min Saf gewiß un dunn ſo '

jegg ik tau Nelſon : „ Þal mi de Düwel up ewig,

wo ſei dat nich jünd ! "

,,Odds fiddlesticks! Wotoneben ?" röpt

Neljon dunn ?

„ Oſten bi Süden Süd-Süd Oſt!“ ſegg ik dunn .

„ Ik ſeih Nicks ! " ſeggt Nelſon wedder.

„ Nich ſo haſtig, old boy ! for Heaven's sake

nu man koltbläudig un Nicks in Äwerihlung! Du

höllſt jo den Riker an dat verkirte Og', mein Junge!"

Well, I do declare ! " ſchrigt Nelſon dunn

un lacht — ,,Du heſt Recht! Dat kümmt von de

Haſt her. Wo kunn Einer of man ſo dämlich weſen !

Un as bei dunn mit ſin geſun'n Og' henkefen hadd,

dunn müßt hei mi wedder Recht gewen un dunn

fäd hei : „ Sluices in a Saw-pit ! Ja dat ſünd jei !

God damn them all , every soul of them ! De

Klock is nu jo woll hentau drei, Piter ? En ſwor
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Stück Arbeit ward dat, dat kann nich utblimen .

Man vör Klock tein möt dor kein Spon as ne Hand

grot von nahbliwen, wo wi nich Herr von ſünd,

ore aberſten ik ſcheit mi ne Kugel vör den Bliß .

Herr Leftnant, deilen Sei nu gefälligſt de Order

tau de Batalje ut!"

„ Nelſon ! " - ſegg ik dunn, „Beſinn Di,

mein Junge !- fegg ik dunn-- dit geiht noch nich ſo.“

„ ,Bless your eyes ! Worum füll dat nich gahn,

Piter, mein Junge ? “ ſeggt dunn Nelſon.

,,Dat geiht in'n Lewen nich, Nelſon ! Glöm

mi dat, ſo kann dat mich gahn ! ħoll leiwerſten

irſt wedder Kriegsrath . De Franzof de liggt dor

vör Boganker in'n Halwmahnd all de ſäbentein

Dreideckers. Tweihunnert Kanonen mihre jünd dat.

Ein Spaß is dat nich. So ſet'ſt Du dat nich dörch !

Dat Centrum bredſt Du in deſen Leben nich dörch.

Dauh Du wat Du willſt; man wenn bei Di mit

ſin ſäbentein Vreidſiden ünner Krüzfüer nimmt,

denn ſteiht natt Weder in'n Klenner. Deckt hett hei fik

linkſch un rechtſch un achter liggt hei gegen dat Lito

rale ; gegen jon'n Bacaben let fik nich gaud hojahnen .

De Sak will anners anfat't weſen , glöw Du mi dat,

Nelſon ! un giww mi nabſten man kein Schuld nich.“

„ Odd rabbit it ! “ – ſchreg Nelſon – „ Piter,

ik glöw, dat Du Recht heſt.“

Na dunn würd jo nu wedder Kriegsrath an

Burd von de Vangard ſignaliſirt. Dunn kammen
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of glik all de dürtein -Poſtfaptains in ehr Giggens

an un de Fallreepen von de Vangard rupper.

Gentlemen ! “ fäd Nelſon dunn tau ſin

dürtein Kaptains ,,Was mein Freund und Duß

bruder, Herr Piter Lurenz hir iſt, der meint, daß

es ſo noch nich ginge von wegen das zahlreichere

ichwere Kaliber, was der verdammtige Franzoſe da

hat und von wegen das Kreuzfeuer, wo er uns

zwiſchen krigen kann . Ich will offen gegen Sie

fein : Ich bin ganz Piter Lurenzen ſeine Meinung.

Sprechen Sie ſich auch offen und ehrlich aus wie

honette Gentlemen und brave Poſtkaptains, die

ſämmtlich all Pulver gerochen haben . Großbritanien

und Irland erwartet das von Ihnen. Woans mein

ten Sie nu etwa ?"

Na, Herr Block, dorup keken all de dürtein

Kaptains irſt fik ünner en anner un dunn Nelſon'n

un nahſten mi ai un kleigten fik all dürtein achter

de Uhren. Seggt müßt jo nu wat warden , un dunn

namm Sir Jämes von den Orion dat Wurd un fäd :

„ Þau muß der Franzoſe haben, das ſehen wir

Alle ein und zweckmäßig wäre es, Sir Þoräſchio !

wenn er ſie fortſtens kriggte ; die Gelegenheit iſt da,

man das Wie das müßten wir Ihnen überlasſen,

Sir Horäſchio ! Dafür ſind Sie Adriiral. "

„Odds bullets ! “ ſchreg dunn Nelſon

„ Wat leggſt Du dortau, Piter ? Nu tred ' ik jo vör

!

-
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un ſegg: Die Rechnung iſt nicht leicht, meine Her

ren ! In die Brüche geht es dabei. Man den Gé

neralnenner den hab ' ich bereits un nu haben wir

Nichts weiter nöthig , als möglichſt eract mit den

Vöddelſten in den Achterſten zu dividiren .“

,,Woans meinſt Du dat , Piter ?" - frog Nelſon

dunn un ſmet mi ut jin Og' einen unbeſchreiblichen

Blick tau, as güng em ein Licht up, wat man blot

noch en beten nahpußt tau warden brukt.

„Ich habe das geſammte Littorale von Abukir

horizontal zu peilen Gelegenheit gehabt und ſelbiges

ſubmarin abgepegelt, Nelſon ! Die Naatje Naatje lag

juſtement ſo dicht unter Land als der Franſche Admiral

mit ſeine ſiebenzehn Orlogen da vor uns. Ich weiß,

was ich weiß , Kielwasſer wird da noch genug ſein

für Deine dreizehn Vierunſiebenziger, Nelion ! und

was ich ſagen will das iſt man das : Was ſich nicht

gut von vorne thun läßt, das mag ſich ja wohl

ganz bequem von achterzu thun lasſen, und denn

kann ich der Franzoſe man gleich auf ſeine lebten

Paternoſters gefaßt machen , und das iſt meine uns

maßgebliche Meinung, Nelſon !"

Kefen dunn äwerſten de dürteim Kaptains ſik

enanner an un kregen dat Stillſwigen .

,,Es iſt einfach das Ei des Rolumbus" - ſet't

ik dunn noch hentau – „ weiter Nichts nicht . Und

wenn es nicht ginge, Nelſon ! denn kannſt Du mich
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davor an der Raanoce bummeln lasſen, denn ver

dien ich das.“

,,Bludgeons and daggers ! dat geiht!" — dreg

Nelſon dunn — ,,Steward ! Steward ! mal flink den

Wienform her mit den Port un föwtein rein Gläſer !

Dit geiht, de Gedanken is gaud ! Ik beneid Di do

rüm, Piter ! Dor hürt en Toaſt up, Gentlemen !

Sei verſtahn mi abn lang Vörred : Mein Freund

und Dupbruder Herr Piter Lurenz ut Roſtock jall

lewen – hip , hip, hip !"

„ Hurrä !" ichrigten dunn all de dürtein

Kaptains un ſtödden mit mi an . Nelſon läd äwer

jinen linken Arm ümminen Hals un gawwini

noch einen unbeſchreiblichen Blick

Stöwerten wi dunn äwer den Muſche Fran

30ſen ! – Gott ſal mi en Daler ſchenken, Herr

Block! Remen wi em dunn äwer von achtertau up

de Jack un ünne dat Hemd, dat kün'n Hund jam

mern . Hei wul jik , noch lang up de Achterbein

ſetten ; man dat hülp alltauſam nich , her müßt bei

bet up de leßte Plank. De Kugeln de ſimmten

mi man orig ſo üm den Kopp rümm , as if bi

Nelſon up dat Quarterdeck von de Vangard ſtünn

un mi üm de Franzoſen ehr Flank rümmer ſeilten .

Jk hadd naug tau dauhn den Kopp dorvon aftau

wennen. Nelſon fennt ſik ſülmen nich mihr, ſo

dull was hei in de Wuth. „ Cutlasses and pitch

forks! " ſchrigt hei in einſchentau „ now give



47

it them , boys ! Old England for ever ! " - Un

denn güng wedder ne friſche Breidſid nah dat

Franſche Admiralſchipp, bet dat richtig in Brand

ſtünn, un de dürtein Engelſchen Poſtfaptains de

deden ok all ehre verfluchtige Schülligkeit. Ik hadd

mi ſo ſtellt, dat ik Nelſon ſin beiden Bein un linken

Arm decken ded, abn dat hei dat markt . Dunn kreg hei

mit eins äwer doch dat Torkeln un wull tauſamen

ſacen. 3k grep em jo natürlich flink up un jäd :

„ Um Gottes Willen, Junge, wat is Di ?"

„ Min Ahnung, Piter ! min Ahnung beſorg if

geiht nu in Erfüllung. Ik heww eben en Schramm

ſchuß äwer de Branen kregen, glöw it“ – jäd

Nelſon. „ Wenn min lekt Og'dor man nich mit up

geiht ! God bless you, Peter, old fellow ! Sorg

dorför, dat ik ut dat Treffen bröcht ward."

Ik röp ok fortſtens den irſten Leftnant un

dunn drögen wi Beid Nelſon'n in dat cockpit dal .

Dat was ſchrecklich mit antauſeihn, wo dat Nelfon

nu bi Licht let' uu as de Schippsgrigorius bi em

ſtunn. „ Nelſon !" jäd ik deilnemend, as hei ut

de Ohnmacht wedder tau ſik kem , wo hei von wegen

den Blaubverluſt infollen wir — „ Nelſon ! wie fühlſt

Du Dich jeßt, mein Junge?"

„Sft die Schlacht gewonnen und kann ich dieſen

Troſt mit in's Jenſeits nemen oder ſteht noch etwa

eine ekliche Wendung zu befürchten ?" — frög Nelſon

un ik hürt em dat an , wo matt un fact hei was.
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,,Dieſes weniger, lieber Nelſon !" fäd ik

dunn ,,Darüber beruhige Dich man ganz un

gar . Hörſt Du nicht, Nelſon ? Eben fliegt das

Franſche Admiralſchiff in die Luft."

,,Dann ſterb ich beruhigt, lieber Piter ! Verlaß

Du England nur nicht !“

,,So weit wären wir noch lange nicht, will

ich hoffen, lieber Nelſon ! Never say die ! Erlaube

mir, daß ich erſt zu meiner Beruhigung den Schaden

eins anſehe, bevor der Gregorius an zu nähen fängt:

„ Thue das, lieber Piter ! Es mag ja woll,

ſo Gott will, noch möglich ſein, daß ich noch nicht

damit auf den Lauf gehe un dieſes Mal noch ſo

mit dem blauen Auge davon komme. Ich glaube

an mein Glück, ſo lange ich Dich in meiner Nähe

weiß. Mein Stern mag ja woll noch nicht im

Untergehen ſein ; man daß mir der Kopf immer

noch ſo entſeßlich drähnt. Ich glaubte nichts we

niger, als daß mir die alte Kugel direct in den

Brägen hineingefahren ſei, und denn wäre es nun

wohl gewiß Mathäi am Segten mit mir.“

Na, dunn bört ik jo nu üterſt vörſichtig de

bläudigen Branen in de Högd, de Nelſon'n an de

ein Sid von ſin Näſ bet up de Mundwinkel dal

hüngen . De Grigorius müßt mit dat Licht eben

ſo vörſichtig dor ünner lüchten, un dunn ſach ik

dat of fortſtens, dat de Ogappel noch ganz dor

was mit den unvergeßlichen Blick dorin. „ Gott
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jei Dank!" röp ik dunn „ Nelſon ! was nit

for Noth ? die Pupille iſt noch klar. Deine Ahnung

iſt nicht eingetroffen. Das bischen Drähnung in

dem Kopf, das wird ſich ſchon geben, denke ich.

Aber nun thue mir auch die einzigſte Liebe und

erponir Dich nicht wieder ſo tollkühn. Das Unglück

möchte es wollen, daß ich Dir denn nicht zur Seite

ſtände, ſo gerne ich es auch möchte. “

Dunn drückt Nelſon mi de Hand un ſäd

,,God bless you, Peter, old fellow ! “ – un dorup

ſüfzt hei jmor up un föll wedder in Amidam. Un

nabſten kreg, hei dat jo mit dat Wundſewer, dat

hei keinen Minſchen nich kennen ded uter ſinen Herr

gott un mi. Gefohr was bor nich, --- jäd de Gri

gorius - wenn de Natur fik helpen jüll, denn

güng dat nich anners, denn müßt dat jo kamen

un wodüller dat fein , wo ihre güng dat of

wedder weg.

Na , ik gung jo nu natürlich nich von Nelſon'n

fin Sið un blew in ſin Koje bi em ſitten, as de

Grigorius em wedder trecht neihgt hadd, un hei in

ſin eigen hammock leggt worden :vir. Ik let' mi

dat nich nemen un läd em eigenhännig de Water

pultisſen up den Kopp.

Den annern Dag wir hei of richtig wedder ſo

bi Beſinnung, dat hei de Rapporten von de Slacht

bi Abufir mi in de Fedder dictiren kunn, de nah

London an King Georgen afgahn füllen .

4
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„ Sire ! " dictirt Nelion - ,,Your Majesty ,

die Schlacht bei Abukir iſt gewonnen und den Sieg

verdanken wir keinen Menſchen in der ganzen Welt

weiter als Herr Piter Lurenzen aus Roſtock, meinem

ſehr theuren Freunde und Duzbruder“

„ volt !" ſäd ik dunn tau Nelſon ,, Stop,

mein Junge, dat ſchriw ' ik nich. Mi genäugt dat,

dat Du dat weiſt un mi Din Anerkennung nich ver

jeggſt. De Intelligenz , Nelſon, de hett wedder mal

eins den Triumpf dorvon weg hadd, un dat kann

ſei nich alle Dag von fik jeggen . An de ehren Sieg

un an Din Fründchaft dor heww if naug an.

Es wird mir immer eine theure Erinnerung bleiben ,

mit Dir auf dem ſelbigen Quarterdec geſtanden

zu haben. För Geld un Gunſt verföfft Peter

Curenz fik nich ."

,, Piter, beſinn Di!" -- jäd Nelſon dunn noch —

,,Sir Peter Lawrence, Knight of the Bath ? Dat

koſt't mi man ein Wurd, Piter, wat denn ? Wiſt

St lich ?

„ Dauh mi de einzigſte Leiw , Horäſchio , un lat

dat ! Ik heww mi all beſunnen .“

,, Denn is of min Freud man halwan den

ſchönen Sieg . So ne lütte Dotatichon von dat

Engelſche Parlament dor willſt Du jo ok Nicks nich

von weiten. Ik hadd ſüs dacht, dat wir doch dat

Wenigſt, Du brufſt dat jo blot mai tau ſeggen,

Min ch ! 38 begrip dat nich . Jt in Din Städ
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würd doch taulangen. England is Di dat jo dul

dig un ik legg dat Kommando fortſtens dal, wenn

Sei Di malhonett behanneln willen .“

You had better not mention it ! “ ſäd if

dunn wedder dorgegen – ,,Je ſüll Di dat eigentlich

äwel nemen un ik ded dat of ſeker, mein Junge !

wenn ik Din gaudes Hart nich kennen dauhn ded .

Wenn Du dor wat för nemen deihſt, dat is ganz

wat anners. Du büſt dor up anſtellt un Di ver

denk ik dat keinen Ogenblick,' wenn Du ſei dor

düchtig för kloßen un Di taum Herzog maken let'ſt.

Man , nimm mi dat nich äwel, mit mi liggt de

Saf nich ſo . Ik bạn man en sportsman in ſonne

Ort Dingen, de reine Amatüre, Nicks nich wider.

Dat is man rein providentiell weſt, dat ik up de

Kaatje Naatje Di in de Möt heww kamen müßt.

Eigentlich ſtunn Di dor noch wat för tau, dat if

den Hauptſpaß bi Abukir mitgenaten hemm. Un

wenn if Di wedder mal nüßlich warden kann, denn

lat Du mi dat man driſt iveiten. Verlaten dauh

if Di nich, dat weißt Du, oll Fründ un Dutzbrauder!"

„ Du biſt ein wahrhaft großer Menſch, Piter !

Wo iſt Deine Hand , old boy ?" . ſeggt hei

dunn wedder.

,,Dorup ſchüdden't wi uns wedder de Hand,

Herr Block ! un dunn fung Nelſon noch mal wedder

an : „ Iſt da denn gar Nichts in der weiten Welt,

Piter ! wo ich mich durch Dir gegenüber revanſchiren

4 *



52

kann . Ich möchte Dir ſo gerne eine Freude machen.

Dat Ein warſt Du mi doch nich verſmahn ,

un dat is , dat ik Di,. To drad as if nah London

trügg kam , einen feinen Beilſtock ut Ebenholt un

Elfenbein un mit Sülwer beſlagen , richtig ajuſtirt

nah Din eigen Conſtructſchon anfarigen lat, taum

Andenken an Abukir un Din eigen Peilung von

dat Litorale dor, de mi ſo tau af famen is , un

up den Sülwerbeſlag von den ſubmarinen Pegel

dor lat ik denn ingravüren : „ In memory of Abukir.

NelsoniusLaurentiosuo.“ Dat verlöwſt Dumi doch ?''

,,Dauh Du dat!" jäd if dunn wedder

„ Dat ſall mi leiw ſin , un denn noch eins , Nelſon.

Süh, in Beterung büſt Du nu , un ihre de Franzos

jik nu wedder up See upduken deiht , nah de Dracht

Släg, de hei giſtern bejeihn hett , dor fänen Johren

up hengahn . Din Geſchäft dat hett jik, Gott ſei

Low un Dank, flink naug afwickelt. Nu ward dat

Tid, dat ik wedder an min eigen Geſchäft denken

dauh, un dat ſünd de Druwrojinen . “

„ Wat!" – röp dunn Nelſon – „ Du magſt

nu all wedder furt willen , Piter ? Dat kann ik nich

taugewen . Du büſt jo noch nich mal warm an

Burd von de Vangard worden, dat künnik mi jo

in'n Lewen nich vergewen , un wat würden min

dürtein Kaptains dortau jeggen ."

„ Helpt Alens Nicks, Nelſon ! Dat Geſchäft geiht

ümmer vör dat Vergnäugen . Providentielle Motiven
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ſünd dor nu nich mihr. Du magſt nu ſeggen , wat

Du willſt, ik möt nu de Raatje Naatje un min

Druwroſinen nah ."

Dunn ſüfzt Nelſon up in fin hammock :

,,Goodness gracious !" - jäd he — „ Daß Einem

auch immer grade die reinſten menſchlichen Freuden

mitten im ſchönſten Genuße ſo ſchändlich verbittert

werden müſſen ! Du büſt ein eigen Krut, Piter ! Man

Dinen Willen möſt Du hewwen, tauſeggt heww ik

Di dat. Steward ! Steward ! Seggen Sei den irſten

Leftnant, hei ſüll mal fortſtens de beſt Fregatt, de

wi hewwen, ſignaliſiren. Herr Piter Lurenz will

nah Rotterdam !"

,,Seihn Sei, Herr Blod ! un dunn ſo wohrt dat ok

kein Stun'n nich, dunn was ik an Burd von

einen richtigen Snelljegler un dunn kitſcht ik ünner

Malta un de Balearen wedder weg von den Nilus

dörch de Meerenge von Gibraltar üm Cap Tarifa

rümmer un üm de charp Ed bi Sankt Vincent,

ümmer vulle Fourt, Reeven ut un Leeſeils bi, un

as wi unner de Lizard ankamen , wen ſüll dor woll

noch anners ſwabbeln, mit ehr ſworen Swerters

Badburd un Stüerburd, as de Ruff Raatje Naatje,

Kaptain Piet van den Peerenbom mit min Ladung

Druwroſinen , un dor ſett mi dunn de ſülmſtig

Leftnant wedder an Deck, de mi ünner Malta dor

von afhalt hadd. "

„ Ne jo wat lewt nich , Herr Lurenzen !“ fäd
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dunn Herr Block un pußt dat Licht ut Verjeihn

ut . Peter Lurenzen äwer ſprüng dunn up un

grawwelt ſit in Düſtern. it Stuwendör un Husdör,

de Friş tautauſchotten vergeten hadd, wohrichinlich

mit Hülp von de horizontale Peilung, un dat in

dat Fohrwate von de Langen Straat rinne un dor

föll hei in de wind aw , Weſten bi Nurden

Nurd Nurdweſt.

Herr Block ſchott' äweſten ſin Husdör achter

Herr Peter Lurenzen fihr vörſichtig tau, flöt ok

tweimal dat Slott aw un tröck de ijen Stangen

dwaß vör, un as hei dunn nah de Käk gung, wo

Friß noch verr Blocken ſin eigen un ſinen Halw

broder Awkat Thyben ſin Stäwel pugen ded , dunn

ſo ſäd he tau ſik: Ik hadd dat doch för min Le

ben girn ſeihn , wenn de Hoffringelbäcke un Kanz

liſt Maakens dat mit anhürt hadden, wo fein ik

noch Engelſch kann.
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